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                                                                                                          2011       2010        2009           2008

Umsatz gesamt                                                                           in Mio. EUR                     798,7          717,7          524,1          856,4

Umsatz Deutschland                                                                   in Mio. EUR                     194,3          156,0          137,6          207,1

Umsatz übrige Länder der EU                                                    in Mio. EUR                        235,4          255,9          204,3          342,2

Umsatz übriges Europa                                                               in Mio. EUR                        154,7            91,8            53,6          127,3

Umsatz Nordamerika                                                                  in Mio. EUR                          53,9            37,2            22,7            64,4

Umsatz Mittel-/Südamerika                                                        in Mio. EUR                          34,0            41,3            22,5            27,5

Umsatz Asien/Pazifik                                                                   in Mio. EUR                        124,0          132,5            78,5            84,9

Umsatz Afrika                                                                              in Mio. EUR                            2,4              3,0              4,9              3,0

operatives EBITDA 1) 2)                                                                 in Mio. EUR                          70,5            65,1            15,6            95,0

operatives EBITDA 1) 2)                                                           in % v. Umsatz                            8,8              9,1              3,0            11,1

EBIT 1)                                                                                          in Mio. EUR                          20,8            32,0           -22,6            68,8

EBIT 1)                                                                                    in % v. Umsatz                            2,6              4,5             -4,3              8,0

EBT                                                                                             in Mio. EUR                            6,4            14,4           -29,8            48,2

EBT                                                                                        in % v. Umsatz                            0,8              2,0             -5,7              5,6

Jahresergebnis (vor Anteile
ohne beherrschenden Einfluss)                                                  in Mio. EUR                          -3,3              8,1           -22,1            33,8

Ergebnis je Aktie 3)                                                                                  EUR                         -0,30                    0,43           -1,32            2,04

ROCE 4) nach Steuern                                                                             in %                          10,5                       8,6             -2,3            15,9

HVA 5)                                                                                                      in %                            0,9             -1,0           -11,2              5,9

Free Cashflow 6)                                                                           in Mio. EUR                            9,3            42,2             -0,7              5,1

Eigenkapital zum Stichtag                                                          in Mio. EUR                        161,7          170,0          157,2          183,9

Eigenkapitalquote                                                                                   in %                          29,0            29,8            30,3            33,4

Nettobankverschuldung                                                              in Mio. EUR                          80,9            55,8            94,6            78,5

Verschuldungsgrad 7)                                                                                                                  1,1              0,9              6,1              0,8

Investitionen/Aktivierungen immaterielle Vermögenswerte 8)   in Mio. EUR                          18,2            14,3            15,1            14,6

Investitionen/Aktivierungen Sachanlagen 8)                               in Mio. EUR                          15,6              8,7            13,4            18,3

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 8)                in Mio. EUR                          13,3            10,6              7,1              5,3

Abschreibungen auf Sachanlagen 8)                                            in Mio. EUR                          15,7            14,3            15,4            14,0

Mitarbeiter                                                                  im Jahresdurchschnitt                        5.110          4.981          5.158          5.281

davon Auszubildende                                                  im Jahresdurchschnitt                           368             388             387             345

Auftragseingang kumuliert 9)                                                      in Mio. EUR                        574,8          541,0          413,0          617,8

Auftragsbestand zum Stichtag 9)                                                 in Mio. EUR                        158,6          149,3          171,0          163,6

Konzernkennzahlen

1) Vor Berücksichtigung Aufwand aus Mitarbeiterbeteiligung
2) Vor Restrukturierungs-/Einmalaufwendungen
3) Jahresergebnis nach Anteile ohne beherrschenden Einfluss, bezogen auf 15.688.000 Aktien
4) (EBIT angepasst 1) 2) x 70%) / Capital Employed (Anlagevermögen + Net Working Capital) (angenommene Steuerquote 30%)
5) ROCE nach Steuern ./. gewichteter mittlerer Kapitalkostensatz
6) Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit + Cashflow aus Investitionstätigkeit
7) Nettobankverschuldung / operatives EBITDA (vor Aufwand aus Mitarbeiterbeteiligung und vor Restrukturierungs-/Einmalaufwendungen)
8) Ohne Berücksichtigung von Leasing
9) Auftragseingang und Auftragsbestand umfassen nur Eigenmaschinen ohne Handelsware, Ersatzteile und Service
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Mit hoher innovationskraft und einer klaren Strategie hat sich die HOMAG Group zum

führenden Hersteller von Holzbearbeitungsmaschinen entwickelt. Auf unseren Hightech-

Maschinen und -Anlagen entstehen moderne wohn- und Arbeitswelten, in denen wir

uns täglich bewegen. unsere kunden produzieren damit wohn- und Büromöbel,

küchen, Parkett- und laminatfußböden, fenster, türen, treppen oder auch komplette

Holzhäuser. Mit einem geschätzten weltmarktanteil von 28 Prozent und rund 5.100 Mit -

arbeiterinnen und Mitarbeitern sind wir die klare nummer eins in unserer Branche.

unser Angebot reicht von der einzelmaschine für den kleinen Handwerks be trieb

bis hin zu kompletten fertigungsstraßen für die hochindustrialisierte Massen ferti gung.

Hinzu kommt ein umfassendes Dienstleistungsangebot, das perfekt auf unsere leis tungs -

fähigen Maschinen und Anlagen abgestimmt ist. Diese verkaufen wir in über 90 länder

und sind in allen wichtigen und wachsenden regionen mit Pro duktions werken und

vertriebs- und Servicegesellschaften vertreten. Großes Potenzial für weiteres wachstum

sehen wir durch die zunehmende urbanisierung in den Schwel lenländern, durch unsere

ausgezeichnete innovationskraft sowie durch die hohe leis tungsfähigkeit unserer

Maschinen.

Leistungsfähigkeit durch Innovation
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> wir blicken auf ein Geschäftsjahr zurück, in dem die HOMAG Group trotz einiger Heraus forde -

rungen weiter gewachsen ist. Dabei verzeichneten wir insbesondere in den ersten sechs Mona -

ten 2011 eine rege nachfrage nach unseren Produkten. im 2. Halbjahr bekamen wir – als

frühzykliker innerhalb des Maschinenbaus – erste Auswirkungen der verunsicherung im

euroraum zu spüren. Manche investitionsentscheidung wurde dadurch tendenziell verschoben,

so dass der Auftragseingang in der zweiten Jahreshälfte leicht unter vorjahr lag. ein erfolgrei-

cher endspurt unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in allen Bereichen hat aber dazu

geführt, dass wir 2011 insgesamt bei umsatz und Auftragseingang weiter zulegen konnten. 

erfolgreich hat sich 2011 unser Projektgeschäft entwickelt. Hier konnten wir bereits in den

ersten fünf Monaten – und damit deutlich früher als in 2010 – die 100-Mio.-eur-Marke mit

eigen produkten beim Auftragseingang überschreiten. Mit unserem kunden Mekran konnten wir

ein Großprojekt realisieren, welches planmäßig verläuft. Dessen umsatzvolumen beläuft sich

insgesamt auf rund 58 Mio. eur, wovon ein Großteil ins Geschäftsjahr 2011 fällt.

rein operativ betrachtet war 2011 auch auf der ergebnisseite ein recht gutes Jahr. nach -

dem im 1. Halbjahr die ergebniskennzahlen unter unseren erwartungen lagen, haben wir

schnell und umfassend reagiert. Dies spiegelt sich im operativen eBitDA von 70,5 Mio. eur

wider, das rund acht Prozent über vorjahr liegt.

Dass wir dennoch ein negatives Jahresergebnis ausweisen, ist auf die restrukturierungs -

maßnahmen zurückzuführen, die wir ergriffen haben, um den langfristigen erfolg der HOMAG

Group zu sichern. Diese entscheidungen betreffen die Ausweitung der restruk turie rung bei

friZ und tOrweGGe sowie die planmäßig verlaufende restrukturierung bei BÜtferinG, wel-

che einen außerordentlichen Aufwand von rund 19 Mio. eur im Jahr 2011 zur folge hatten.

unsere inländischen Produktionsstandorte wollen wir dadurch von elf auf acht reduzieren.

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Aktionärinnen und Aktionäre,

Dr. Markus flik
JAHrGAnG 1960

Vorsitzender des Vorstands, 
Corporate Development, Beteiligungen
Ab 1. Juli 2011
Seit April 2011 im Unternehmen

Achim Gauß 
JAHrGAnG 1961

Forschung, Entwicklung, Konstruktion
Seit 1989 im Unternehmen

Herbert Högemann 
JAHrGAnG 1954

Produktion, Materialwirtschaft,
Qualitätswesen
Seit 2007 im Unternehmen

HOMAG Group AG Geschäf tsber icht  2011



08 09

Dieser schmerzhafte Schritt ist uns nicht leichtgefallen, war aber notwendig. wir sind davon

überzeugt, dass der konzern hierdurch seine wettbewerbs fähigkeit erhöhen wird und wir damit

die weichen für eine erfolgreiche Zukunft gestellt haben. 

verändert hat sich 2011 auch die Zusammensetzung des vorstands. Die beiden neuen Mit -

glie der Dr. Markus flik und Hans-Dieter Schumacher konnten sich dank der guten unterstüt -

zung ihrer vorgänger schnell in ihre neuen Positionen einarbeiten. wir bedanken uns bei den

ausgeschiedenen vorstandsmitgliedern rolf knoll und Andreas Hermann für diese unter  stüt -

 zung und ihre wertvolle Arbeit für die HOMAG Group.

nachdem wir 2011 vieles auf den weg gebracht haben, sehen wir das laufende Geschäfts -

jahr als ein Jahr des Übergangs – und das in zweierlei Hinsicht: einerseits deuten mittlerweile

die jüngsten Prognosen der wirtschaftsforschungsinstitute auf eine verringerung des weltwirt -

schafts wachstums hin. Andererseits wollen wir 2012 die beschlossenen restrukturierungs maß -

nahmen umsetzen, die ihre volle positive wirkung dann ab 2013 entfalten sollen. 

Zu beachten ist, dass die Prognosen für den konzern gewisse unwägbarkeiten beinhalten

und nur unter der voraussetzung gültig sind, dass es zu keinen größeren verwerfungen an den

finanzmärkten oder im konjunkturellen umfeld kommt. vor diesem Hintergrund wollen wir

2012 beim Auftragseingang in etwa das niveau von 2011 halten. Beim umsatz wollen wir –

unter Herausrechnung des Sondereffekts aus dem Großprojekt Mekran – 2012 ebenfalls die

Größen ordnung von 2011 erreichen und rechnen mit einem umsatz von rund 750 Mio. eur.

Beim operativen eBitDA rechnen wir mit rund 65 Mio. eur. 

nachdem mehrere effekte 2011 ein positives Jahresergebnis verhindert haben, wollen wir

2012 wieder einen Jahresüberschuss erzielen. Selbstverständlich würden wir dann Sie, sehr

geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, wieder entsprechend an einem Gewinn beteiligen und

ihnen vorschlagen, eine Divi dende auszuschütten.

Auf den folgenden Seiten informieren wir Sie zunächst über unsere Strategie in den kom-

menden Jahren. Anschließend können Sie sich von der leistungsfähigkeit unserer innovativen

Pro dukte überzeugen. entscheidend dafür sind unsere engagierten und kompetenten Mitarbei -

te rinnen und Mitarbeiter, von denen einige hier im Bericht zu wort kommen. im Anschluss

daran stellen wir ihnen die Zahlen des Geschäfsjahres 2011 der HOMAG Group vor.

Hans-Dieter Schumacher 
JAHrGAnG 1963

Vorstand Finanzen, IT, Personal 
Ab 1. April 2011
Seit Januar 2011 im Unternehmen

Jürgen köppel
JAHrGAnG 1963

Vertrieb, Ser vice, Marketing
Seit 2004 im Unternehmen

Der vOrStAnD



für das entgegengebrachte vertrauen möchten wir uns bei unseren Aktionärinnen und Aktionä -

ren sowie insbesondere auch bei unseren kunden bedanken, die durch ihre treue die Basis für

den erfolg der HOMAG Group bilden. Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern danken wir herz-

lich für ihr hohes engagement im Geschäftsjahr 2011. wir sind uns bewusst, dass wir ihnen

unter anderem mit den restrukturierungsmaßnahmen viel abverlangen. für die gute Zusam -

men arbeit im abgelaufenen Geschäftsjahr gilt unser Dank ebenfalls unseren lieferanten und

weiteren Geschäftspartnern.

Schopfloch, im März 2012

Der vorstand

HerBert HöGeMAnnDr. MArkuS flik AcHiM GAuSS

HAnS-Dieter ScHuMAcHerJÜrGen köPPel

HOMAG Group AG Geschäf tsber icht  2011
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Von links nach rechts: Hans-Dieter Schumacher, Herbert Högemann,
Achim Gauß, Jürgen Köppel, Dr. Markus Flik

Der vOrStAnD 



Chronik 2011

II. QUARTALI. QUARTAL

Neue Vorstände nehmen Arbeit auf

Am 1. April 2011 hat Hans-Dieter Schumacher

die Nachfolge von Andreas Hermann als

Finanzvorstand angetreten. Zum Vorstand

gehört er bereits seit dem 15. Januar 2011. 

Dr. Markus Flik ist seit 1. April 2011 Vor -

stands mitglied und seit 1. Juli 2011 Vorsit -

zender des Vorstands. Der bisherige Vor -

stands sprecher Rolf Knoll ist nach Beendigung

seiner Vor standstätigkeit weiterhin beratend

für die HOMAG Group tätig.

Hauptversammlung beschließt

Dividende

Die Hauptversammlung der HOMAG Group

am 25. Mai 2011 hat die Ausschüttung einer

Dividende für das Geschäftsjahr 2010 in Höhe

von 0,30 EUR beschlossen.  

Größter Aussteller auf der

Branchenleitmesse Ligna

Auf der Branchenleitmesse Ligna verzeichne-

ten wir einen neuen Auftragsrekord. Die bishe-

rige Bestmarke aus dem Jahr 2007 konnten

wir um rund 20 Prozent übertreffen, gegen -

über der letzten Messe 2009 stieg der Auf -

trags  eingang sogar um fast 50 Prozent. Als

größter Aussteller konnten wir auf unseren

beiden Messeständen Besucher aus 

90 Ländern begrüßen.

Regionale Leitmesse in China

Die Messe CIFF Interzum im chinesischen

Guangzhou gewinnt für die HOMAG Group

immer mehr an Bedeutung. Auf unserer

Standfläche von rund 1.100 m² haben wir

Maschinen aus der lokalen Produktion in

Shanghai, aber auch Importmaschinen für

die industrielle Fertigung aus deutscher Pro -

duktion vorgestellt. Damit konnten wir auf

der Leitmesse der Region Asien/Pazifik den

zahlreichen Besuchern unsere Marktführer -

schaft sowie die Stärke und Kompetenz der

HOMAG Group erneut demonstrieren. 

lasertec für Bearbeitungszentren

Ein Innovations-Highlight 2011 war die Aus -

stattung von CNC-Bearbeitungszentren mit

dem patentierten laserTec-Verfahren. Wir

haben den optischen Quantensprung in der

Kantenfugenqualität auf geformte Teile trans-

feriert. Unseren Kunden bieten wir damit

jetzt die Möglichkeit, perfekte Kanten zu pro-

duzieren – und das bei nahezu allen Mate -

rialien. Die Vorteile, die laserTec neben der

herausragenden Optik bietet, bleiben natür-

lich auch auf unseren Bearbeitungszentren

erhalten. Dazu gehören unter anderem eine

optimale Prozesssicherheit, kein leimbeding-

ter Reinigungsaufwand sowie ein um rund 

20 Prozent reduzierter Energieverbrauch.

HOMAG Group AG Geschäf tsber icht  2011
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Ausweitung der

Restrukturierungsmaßnahmen

Im Oktober 2011 haben wir beschlossen, die

bereits geplanten Restrukturierungsmaß -

nahmen innerhalb der Gruppe auszuweiten.

So sollen Produktion und Verwaltung der

Tochtergesellschaft FRIZ Kaschiertechnik

GmbH, Weinsberg, stillgelegt werden – eine

Entwicklungs- und Dienstleistungseinheit soll

beibehalten werden. Komplett stillgelegt wer-

den soll der Standort Löhne mit dem Betrieb

der Tochtergesellschaft TORWEGGE Holzbe -

arbeitungsmaschinen GmbH und der dort

ansässigen Serviceniederlassung der WEEKE

Bohrsysteme GmbH. Diese Maßnahmen sollen

bis Ende 2012 abgeschlossen sein und ab

2013 zu einer nachhaltigen jährlichen Ver -

besserung des operativen EBITDA zwischen

sechs und acht Mio. EUR führen.

Neue Projekte in Polen und China

Im Dezember haben wir den Auftrag des

schwedischen Kunden Swedwood – der in

erster Linie das Möbelhaus IKEA beliefert – 

für zwei neue Fertigungsanlagen in Polen und

China erhalten. Bestandteil dieser Aufträge ist

auch unser innovatives reacTec-Verfahren zur

Flächen- und Kantenbeschichtung. Dieses setzt

in der Möbelproduktion neue Maßstäbe bei

Qualität und Wirtschaftlichkeit im Bereich der

Oberflächentechnologie. 

IV. QUARTAL

„Local for local“ – 

neues Produktionswerk in Indien

Im Juli 2011 haben wir in Indien unsere neue

Tochtergesellschaft HOMAG Machinery

Bangalore gegründet. Im November 2011

startete die Produktion in der 1.300 m²

großen Montagehalle und im Januar 2012

wurden die ersten Maschinen an die Kunden

ausgeliefert. Wir fertigen dort zunächst Ein -

stiegs maschinen, die an die lokalen Bedürf -

nisse angepasst sind und im indischen Markt

vertrieben werden. Zudem haben wir damit

begonnen, uns ein lokales Lieferantennetz

aufzubauen, und beziehen bereits erste Teile

vor Ort. 

Hausmessen ziehen Besucher aus

aller Welt an

Zu den Hausmessen bei mehreren Tochter -

gesellschaften Ende September kamen Be -

sucher aus aller Welt. Sie informierten sich

über energiesparende Technologien, das

Schwerpunktthema Oberfläche und Neu hei -

ten aus der gesamten Möbel- und Bauele -

men tefertigung. Auf über 10.000 m² zeigte

die HOMAG Group von Einzelmaschinen bis

hin zu kompletten Fertigungsstraßen das

gesamte Angebotsspektrum. Eingeweiht

haben wir auch ein neues Vorführzentrum in

Schopfloch. Im Technikum stehen künftig auf

über 2.000 m² Ausstellungsfläche Maschinen

und Anlagen der HOMAG Group zu Vor führ -

zwecken und Schulungen zur Verfügung.

III. QUARTAL

cHrOnik
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Die HOMAG Group ist technolo gie -

führer der Branche. ein entschei-

dender faktor für diese starke

innovationskraft sind unsere hoch-

qualifizierten und engagierten Mit -

arbeiter innen und Mitarbeiter. Sie

sind der Garant dafür, dass sich die

leis tungs fähigkeit unserer Ma schi -

nen und Anlagen stetig erhöht. Zum

nutzen unserer kunden, denn diese

können dadurch immer wirtschaftli-

cher und nachhaltiger produzieren.

Neuentwicklung in allen Facetten

„Bei der Entwicklung unseres neuen Form -

fräsaggregats FK31 powerTrim konnte ich

von Anfang an bei der Entstehung von etwas

ganz Neuem mitwirken. Besonders wichtig

war dabei die enge und gute Zusammen -

arbeit mit den Entwicklungsingenieuren. Auf

das Ergebnis sind wir besonders stolz, denn

uns ist für die Losgröße 1 Fertigung ein ech-

ter Quantensprung in puncto Qualität und

Leistung gelungen.“ 

Kundenzufriedenheit durch 

individuelle Lösungen

„Die Herausforderung im Engineering sind

die ganz unterschiedlichen Anforderungen

der Kunden. Gefragt sind daher ständig neue

und individuelle Kundenlösungen, die eben

nicht aus der Schublade kommen. Als Pro -

jekt leiter sorge ich dafür, dass die Fertigungs -

linien so konzipiert sind, dass sie exakt zur

Kunden anforderung passen: egal ob Los -

größe 1 Fertigung, Kleinserien oder Massen -

produktion. Mit dem breiten Produkt spek -

trum an innovativen Maschinen und Anlagen

in der HOMAG Group können wir nahezu

jeden Kundenwunsch erfüllen, auch wenn

dieser noch so anspruchsvoll ist. Der Maß -

stab für meinen Erfolg ist letztlich immer die

Kundenzufriedenheit.“
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Jochen Paul
cOnSultAnt

leiStunGSfäHiGkeit DurcH innOvAtiOn

Prozessoptimierung vor Ort

„In der Unternehmensberatung der HOMAG

Group möchten wir die Produktions- und

Logistikprozesse unserer Kunden stetig ver-

bessern. Weil jeder Kunde einzigartig ist, 

stehen wir in jedem Projekt vor ganz indivi-

duellen Herausforderungen. Damit wir neuen

Kunden die Verbesserungspotenziale in ihrer

Produktion kurz und kompakt aufzeigen 

können, haben wir jetzt das ‚Firmen-EKG’

entwickelt. Mit diesem prüfen wir Produktion

und Prozesse auf ‚Herz und Nieren’ und

legen dann gemeinsam mit dem Kunden den

Weg zu einer effizienten Fertigung fest.“

Dirk Haist
ServicetecHniker

verena Dengler
PrOJektBeArBeitunG fuSSBODenteAM

Höchstleistung beim Kunden

„Während der Montage und der Inbetrieb -

nahme der Maschinen kommt es darauf an,

auch wirklich deren Leistungsoptimum abzu-

rufen. Egal ob es sich dabei um eine Einzel -

maschine handelt oder ob es darum geht,

mehrere Maschinen zu kombinieren, so dass

eine Fertigungsstraße entsteht. Dabei gilt es,

schnell auf die jeweiligen Gegebenheiten bei

den Kunden vor Ort und deren spezielle

Wünsche zu reagieren. Dafür setze ich mein

komplettes Wissen aus meiner langen Erfah -

rung ein und kann zudem auch auf meine

Kollegen vom Fern service zugreifen. Da ich

ganz nah an den Kunden dran bin, sind

meine Hinweise auch für die Entwicklung

und weitere Optimie rungen sehr wertvoll.“

Neukonzeption der Parkettproduktion

für Nordamerika

„Die HOMAG Group ist weltweit die Nummer

Eins bei Anlagen zur Fußbodenfertigung. Für

den großen nordamerikanischen Parkettfuß -

boden markt gelten andere technische Voraus -

se t zun    gen, so dass auch die Anlagenkonzepte

entsprechend angepasst werden müssen. Im

Rahmen meiner Bachelorthesis konnte ich für

die HOMAG Group ein neues Konzept zur Par -

kettproduktion in Nordamerika entwickeln. Es

macht richtig Spaß, dieses jetzt auch umzuset-

zen und die ersten Erfolge mitzuerleben.“
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HOCHINTELLIGENTES FORMFRÄSAGGREGAT

für perfekte Optik sorgt bei der küchenproduktion unser innovatives

formfräsaggregat powerTrim fk31. Die elektronische tastung, die

sich an jedes werkstück anpasst, garantiert eine konstante kraftein -

wirkung und somit beste Qualität. und das bei 30 takten pro Minute!

110 individuelle Küchenfronten in einer Stunde …

… mit unserer Maschinenlinie.
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BEARBEITUNGSZENTRUM ALS MULTITALENT

Bestückt mit bis zu 432 verschiedenen werkzeugen ist unsere neue

cnc-Maschine für die fenster- und türenbearbeitung ein wahres

Multitalent. Durch diese hohe flexibilität wird sie nahezu jeder

Anforderung gerecht: Auch historische fenster, rundbogenteile,

türen oder wintergartenelemente sind kein Problem. Alle Aufgaben

erledigt unser Multitalent mit höchster Präzision und Schnelligkeit.

50 unterschiedliche Fenster und Türen an einem Tag …

… mit unserer Fertigungszelle.
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PERFEKTES DUO

Zwei, die optimal aufeinander abgestimmt sind und Hand in Hand

arbeiten: unsere Säge-lager-kombination. Das automatische

flächenlager versorgt die leistungsstarke längs- und Quersäge dank

intelligenter Steuerungstechnik immer mit den richtigen Platten.

Dadurch wird ein optimierter auftragsbezogener Materialfluss sicher-

gestellt.

400 auftragsbezogene
Zuschnittteile in einer Stunde …

… mit unserer Säge-Lager-Kombination.



20 21leiStunGSfäHiGkeit DurcH innOvAtiOn



HOMAG Group AG Geschäf tsber icht  2011

OPTISCHE MEISTERLEISTUNG

Mit unserer patentierten lasertechnik fertigen unsere kunden Möbel

wie aus einem Guss. unser innovatives verfahren lasertec setzt hier

neue Standards und garantiert perfekte Übergänge von Platten und

kanten in allen möglichen formen – der optische Quantensprung!

Alle Kanten für 100 Büroarbeitsplätze in vier Stunden …

… mit unserer Fertigungsstraße.
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30 Quadratmeter Fußbodendielen in 30 Sekunden ...
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WELTNEUHEIT AUF KUNDENWUNSCH

für die Herstellung von fußbodendielen haben wir gemeinsam mit

unseren kunden ein neues System zur Späneabsaugung entwickelt,

das die Maschinenlebensdauer erhöht und bis zu 30 Prozent energie

spart. Diese kundennähe ist bei uns selbstverständlich. Denn unsere

experten finden mit ihrem großen know-how immer die passende

lösung – gerade bei anspruchsvollen Aufgaben.
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… mit unserer Fußbodenanlage.
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Dr. Markus Flik

> INTERVIEW MIT DEM VORSITZENDEN DES VORSTANDS DER HOMAG GROUP AG, 

DR. MARKUS FLIK, ÜBER DIE KONZERNSTRATEGIE DER KOMMENDEN JAHRE

Herr Dr. Flik, eine klare strategische Ausrichtung hat in der HOMAG Group eine lange Tradition.

Bereits vor mehreren Jahrzehnten wurde die sogenannte Dynamik-Strategie formuliert, die die

wichtigsten langfristigen Ziele enthält. Sind diese Ziele auch heute noch aktuell?

Die Dynamik-Strategie wurde ja immer wieder weiterentwickelt und angepasst. Die darin 

formulierte strategische Grundausrichtung hat aber nach wie vor Bestand. An diesen eck -

pfeilern – der Beherrschung der Prozesskette, der weltmarktführerschaft in allen Seg men ten

und den partnerschaftlichen Strukturen – halten wir fest. unsere Aufgabe besteht darin, die

Dynamik-Strategie mit leben zu füllen und umzusetzen.

Was sind denn die konkreten strategischen Ziele der HOMAG Group?

wir wollen mit unserer kompetenten und engagierten Mannschaft sowie unserer hohen inno -

vationskraft in den nächsten Jahren unsere globale Marktposition weiter ausbauen. Zudem

gilt es, einerseits die kosten zu reduzieren, indem wir die vorhandenen gruppeninternen

Synergien nutzen, und andererseits unsere Produktivität zu erhöhen, indem wir die internen

Prozesse optimieren. So wollen wir die ertragskraft steigern und insgesamt ein profitables

wachstum erreichen.

Sehen Sie den Markt für Holzbearbeitungsmaschinen als einen Wachstumsmarkt?

Ja! Ganz einfach deshalb, weil in den aufstrebenden volkswirtschaften die nachfrage nach

Möbeln und Bauelementen wie türen, fenstern und fußböden zunimmt. Gleichzeitig steigt

dort das lohnniveau und damit der Automatisierungsgrad in der Produktion. Diese kombi -

nation wird künftig – von kurzfristigen zyklischen veränderungen abgesehen – den Bedarf an

Holzbearbeitungsmaschinen erhöhen.

Die HOMAG Group ist bereits der klare Marktführer in der Branche – wo sehen Sie denn noch

weiteres Potenzial für die Unternehmensgruppe?

„Profitables Wachstum ist unser Ziel“

Redaktionsteam

HOMAG Group AG Geschäf tsber icht  2011
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Dr. MArkuS flik, Vorsitzender des Vorstands

einerseits wollen wir in den Segmenten wachsen, in denen wir die Marktführerschaft noch

nicht erreicht haben, und auch hier die nummer eins werden. Dazu gehören beispielsweise

die cnc-technik und die Oberflächenbearbeitung, also der kaschier- und Schleifma schi -

nenbereich. Andererseits wollen wir das Potenzial in den aktuellen und künftigen wachs -

tumsmärkten weiter ausschöpfen und unter anderem in china, indien, Brasilien und russ -

land Marktanteile gewinnen. unser großer vorteil als Marktführer ist, dass wir in diesen re -

gionen über die notwendigen Strukturen, die erfahrung und das know-how verfügen. 

Wenn Sie Marktanteile gewinnen wollen, müssen Sie besser sein als die Mitbewerber. Worin

sehen Sie den Vorteil bzw. die Stärke der HOMAG Group?

ein großer vorteil der HOMAG Group ist, dass sie fast die komplette Prozesskette ab deckt.

Dies ist bereits bei den einzelmaschinen von vorteil und kommt dann insbesondere im

Projektgeschäft mit Großanlagen voll zum tragen. eine weitere Stärke ist unsere bereits an -

ge sprochene hohe innovationskraft. wir sehen uns als technologieführer der Branche und

unsere rund 770 entwickler, konstrukteure und Projektmitarbeiter sorgen dafür, dass wir –

und damit auch unsere kunden – technologisch stets die nase vorn haben. ein wichtiger

vorteil ist darüber hinaus unsere einzigartige und schlagkräftige weltweite vertriebs- und

Serviceorganisation mit über 1.600 Mitarbeitern. 

Wie ist denn die HOMAG Group gerade in den neuen Märkten aufgestellt? 

eine folge der Dynamik-Strategie ist, dass die HOMAG Group sehr früh die Herausfor derung

der Globalisierung angenommen hat. Somit sind wir in den heutigen wachstums märk ten

schon lange mit eigenen vertriebs- und Servicegesellschaften präsent. Darüber hinaus haben

wir Produktionsstandorte in china, indien, Brasilien und Polen. Diese gilt es weiterzuent-

wickeln und auszubauen, was wir aktuell in china und indien machen.

Trotz der zunehmenden Bedeutung der Wachstumsmärkte spielen die Industrieländer ja unverän-

dert eine bedeutende Rolle. Sehen Sie auch dort weiteres Wachstumspotenzial?

Die industrieländer sind eher durch investitionszyklen geprägt, wobei sich die unter nehmen

teilweise gegenseitig antreiben. wir können hier mit unseren innovationen beim kunden

investitionen selbst auslösen, wie uns das zuletzt beispielsweise mit unserer neuen lasertec-

technologie für das kantenanleimen mit nullfuge gelungen ist. in den uSA sehen wir immer

noch ein großes nachholpotenzial, da sich der Markt dort nach der immobilien krise auf

einem sehr niedrigen niveau befindet. Diese chance gilt es zu nutzen.

Dr. Markus Flik
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Welche Innovationsschwerpunkte will die HOMAG Group in den nächsten Jahren setzen?

ich will an dieser Stelle keine konkreten entwicklungsvorhaben nennen. Sicher ist aber, dass

es bei allen neu- und weiterentwicklungen einerseits darum geht, die Produktivität un serer

kunden weiter zu erhöhen. Andererseits werden wir ihnen immer wieder technologien an -

bie ten, mit denen sie sich von ihren wettbewerbern abheben können. Sei es in Design mög -

lichkeiten oder in der optischen und haptischen Anmutung der Möbel und Bauelemente.

Sehen Sie im Dienstleistungsgeschäft weiteres Potenzial?

Ja, wir wollen den umsatzanteil der Dienstleistungen auf jeden fall erhöhen. Dafür werden

wir den vor-Ort- und fernservice, die Beratung und Schulung, das ersatzteilgeschäft und

unsere Softwareangebote weiter ausbauen. für die Bereiche Software und Beratung haben

wir mit ScHuler consulting und HOMAG eSOlutiOn eigene tochtergesellschaften.

Gerade in den wachstumsmärkten sind Beratungsleistungen sehr gefragt. Hier können wir

mit unserem know-how punkten.

Spielen bei Ihren Wachstumsplänen auch Akquisitionen eine Rolle?

Aktuell steht sicherlich das organische wachstum im vordergrund. Grundsätzlich ist die

HOMAG Group aber auch durch Akquisitionen zu dem geworden, was sie heute ist. insofern

sind Akquisitionen nicht ausgeschlossen, wenn wir ein unternehmen finden, das in einem

attraktiven Bereich der Prozesskette tätig ist, den wir heute noch nicht vollständig abdecken.

Sie haben eingangs davon gesprochen, auch die internen Prozesse in der Gruppe optimieren zu

wollen. Trägt dazu auch die geplante und bereits begonnene Restrukturierung bei?

Mit diesem schmerzlichen Schritt, der uns nicht leicht gefallen ist, wollen wir die Zahl unse-

rer inländischen Produktionsstandorte von elf auf acht reduzieren. Dabei möchten wir fünf

Produktionsstandorte zu zwei Standorten zusammenführen, da es hier Über schneidungen in

den Aktivitäten gibt. Die neue Aufstellung ermöglicht eine höhere Auslastung und effiziente-

re Prozesse. Mit diesen Maßnahmen wollen wir als HOMAG Group proaktiver werden und

unsere Gewinnschwelle senken.

HOMAG Group AG Geschäf tsber icht  2011
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Sind hier noch weitere Maßnahmen geplant?

nach Abschluss der restrukturierung haben die Standorte im inland klar abgegrenzte tätig -

keitsgebiete – alles Spezialisten in ihrem jeweiligen Bereich. Jetzt geht es darum, in dieser

neuen Struktur optimal zu arbeiten. Das heißt, die Synergien zwischen den Standorten noch

besser zu erschließen. es muss uns gelingen, den Gruppengedanken weiter zu stärken, ohne

die unternehmerische Dynamik der einzelnen Gesellschaften zu verringern.

Was tun Sie konkret, um dieses Ziel zu erreichen?

wir haben unser laufendes Projekt HGAP (HOMAG Group Aktionsprogramm) nochmals in -

ten siviert. in diesem Programm ist eine vielzahl von Maßnahmen in allen operativen Ge sell -

schaften zusammengefasst, die lokal umgesetzt, aber zentral von den fachbereichen ko or -

diniert werden. Zudem haben wir neue Stellen auf Gruppenebene geschaffen. Ziel ist es, die

standort- und bereichsübergreifende Zusammenarbeit zu verbessern. So wollen wir die

Größe und weltmarktführerschaft der HOMAG Group nutzen und in kostenvorteile umset-

zen.  

Wollen Sie so auch die Ertragskraft der HOMAG Group steigern?

Das ist eine folge der beschriebenen Maßnahmen. Der Schlüssel zur Steigerung der ertrags -

kraft ist die Produktivität. Diese wollen wir stetig erhöhen, indem wir die internen Prozesse

in allen Bereichen kontinuierlich verbessern. Mittelfristig wird hierzu auch unser it-Großpro -

jekt „Profuture“ einen Beitrag leisten. unser Anspruch ist es, die Gewinnschwelle so weit zu

senken, dass wir auch im tiefpunkt eines normalen konjunkturzyklus ein positives operatives

ergebnis erwirtschaften. 

Können Sie zum Schluss die wichtigsten Ziele in den kommenden Jahren zusammenfassen?

unser Ziel bleibt es, in allen Segmenten, in denen wir tätig sind, die weltmarktführerschaft

zu erreichen oder auszubauen – sowohl markt- als auch produktbezogen. wir wollen wieder

auf einen wachstumspfad zurückkehren und mittelfristig an frühere Höchststände beim

umsatz anknüpfen. Dafür werden wir weiter in wachstumsregionen und innovationen inves -

tieren. wir wollen die ertragskraft unserer Gruppe kontinuierlich steigern, indem wir die

Produktivität erhöhen und weitere Synergien erschließen. 
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> im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 hat der Aufsichtsrat der HOMAG Group AG die ihm

nach Gesetz, Satzung und Deutscher corporate Governance kodex (kodex) obliegenden

kontroll- und Beratungsaufgaben mit Sorgfalt wahrgenommen. Der vorstand hat dem Auf -

sichtsrat alle hierfür wesentlichen informationen regelmäßig und zeitnah in umfassenden Be -

richten oder in mündlicher form zur verfügung gestellt. Auf Basis dieser Berichte hat das

Gremium alle bedeutenden Geschäftsvorgänge und fragestellungen erörtert. in alle ent schei -

dungen von grundlegender Bedeutung für das unternehmen war der Aufsichtsrat unmittel-

bar und frühzeitig eingebunden. Soweit es nach Gesetz und Satzung notwendig war, hat der

Aufsichtsrat zu allen Berichten und Beschlussvorschlägen des vorstands sein votum abgege-

ben. Die zustimmungspflichtigen Angelegenheiten wurden dabei rechtzeitig zur Beschluss -

fassung vorgelegt. 

Auch außerhalb der Sitzungen standen der vorstand und der Aufsichtsratsvorsitzende in

engem und regelmäßigem kontakt. insbesondere der vorsitzende des vorstands informierte

den Aufsichtsratsvorsitzenden unverzüglich über alle wichtigen ereignisse zur Beurteilung

der lage und der Perspektive des konzerns.

PERSONELLE VERÄNDERUNGEN

Seit dem 15. Januar 2011 gehört Hans-Dieter Schumacher dem vorstand der HOMAG Group

AG an. Am 1. April 2011 hat er die nachfolge von Andreas Hermann als finanzvorstand an -

getreten, der zum 30. März 2011 aus persönlichen Gründen aus dem vorstand ausgeschie-

den ist. Dr. Markus flik ist seit dem 1. April 2011 vorstandsmitglied und hat am 1. Juli 2011

den vorstandsvorsitz übernommen. Der bisherige vorstandssprecher rolf knoll ist zum 

30. Juni 2011 aus dem vorstand ausgeschieden und in den ruhestand getreten. er bleibt

dem unternehmen aber in beratender funktion bis zum 31. Dezember 2012 weiterhin ver-

bunden. Der Aufsichtsrat dankt Herrn knoll und Herrn Hermann für die langjährige vertrau-

ensvolle Zusammenarbeit, ihr großes engagement und ihre hervorragende Arbeit für die

Gesellschaft. 

im Aufsichtsrat kam es im Geschäftsjahr 2011 zu keinen personellen veränderungen. 

Bericht des Aufsichtsrats

HOMAG Group AG Geschäf tsber icht  2011

Personelle Ver än de -

rungen im Vorstand
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tOrSten GreDe, Vorsitzender des Aufsichtsrats

WESENTLICHE BERATUNGSTHEMEN

im Geschäftsjahr 2011 kam der Aufsichtsrat insgesamt zu vier Sitzungen zusammen. in allen

Sitzungen hat der vorstand den Aufsichtsrat ausführlich über die laufende Geschäftsent wick -

lung der HOMAG Group informiert. Schwerpunkte dieser erläuterungen waren die Gesamt -

situation des unternehmens sowie dessen finanzielle entwicklung inklusive Ausblick, die

Marktentwicklung, der vertrieb sowie die entwicklung der Produktionsgesellschaften. Hinzu

kamen Berichte über aktuelle themen aus den Bereichen entwicklung, Produktion und Mate -

rialwirtschaft. erörtert wurden zudem die entwicklungen der Geschäftsfelder und des Projekt -

geschäfts, das Produktportfolio sowie Personalthemen. Jeweils zu Beginn der Sitzungen

wurde der Aufsichtsrat darüber hinaus auch über die tätigkeit der Ausschüsse informiert.

in der Aufsichtsratssitzung am 25. März 2011 berichteten der vorstand über das Ge -

schäfts jahr 2010 und der Abschlussprüfer über seine Prüfung und deren ergebnis. nach aus-

führlicher erörterung und Prüfung wurde der konzernabschluss der HOMAG Group AG des

Jahres 2010 gebilligt und der Jahresabschluss der HOMAG Group AG des Jahres 2010 festge-

stellt. Dem Gewinnverwendungsbeschluss wurde zugestimmt. Der Aufsichtsrat hat zudem

den corporate Governance Bericht sowie den Bericht des Aufsichtsrats an die Hauptver -

sammlung und die tagesordnung für die Hauptversammlung diskutiert und verabschiedet.

nach ausführlicher Diskussion hat der Aufsichtsrat der weiteren restrukturierung der

tochtergesellschaft BÜtferinG Schleiftechnik GmbH, Beckum, zugestimmt. Befasst hat sich

der Aufsichtsrat auch mit den restrukturierungsplänen für die tochtergesellschaften friZ

kaschiertechnik GmbH, weinsberg, und tOrweGGe Holzbearbeitungsmaschinen GmbH,

löhne. 

themen der Aufsichtsratssitzung am 5. Juli 2011 waren der verlauf, die resonanz sowie

die ergebnisse der Branchenleitmesse ligna und die dort vorgestellten innovationen. infor -

miert hat der vorstand den Aufsichtsrat über den Stand der restrukturierung der tochter -

gesell schaften BÜtferinG, friZ und tOrweGGe. Des weiteren informierte sich der Auf -

sichtsrat über das Großprojekt für den kunden Mekran. festgelegt hat der Aufsichtsrat auch

den relevanten Anfangskurs für den Aktien-lti-Bonus für den Bezugszeitraum 2011 bis

2013. Zugestimmt wurde darüber hinaus der Anpassung der Geschäftsordnung und dem

neuen Geschäftsverteilungsplan für den vorstand.

Aufsichtsratssitzung

am 25. März 2011

Aufsichtsratssitzung

am 5. Juli 2011

BericHt DeS AufSicHtSrAtS 



Hauptthema der Sitzung am 6. Oktober 2011 war die ausführliche erörterung des aktuellen

Stands der restrukturierung bei BÜtferinG sowie die Ausweitung der restrukturierung bei

den tochtergesellschaften friZ und tOrweGGe. Den überarbeiteten restrukturierungs -

konzepten für friZ und tOrweGGe wurde jeweils zugestimmt. Beschlossen hat der Auf -

sichts rat zudem die Durchführung einer effizienzprüfung des Aufsichtsrats gemäß Ziffer 

5.6 des Deutschen corporate Governance kodex. Mit sofortiger wirkung wurde Herr

Schumacher zum Arbeitsdirektor der HOMAG Group AG bestellt. Der Aufsichtsrat stimmte

auch der verlängerung der vorstandsbestellung von Herrn Jürgen köppel für den Zeitraum

vom 1. Oktober 2012 bis zum 30. September 2015 zu. ebenso beschloss er die änderung des

vorstandsdienstvertrags von Herrn Jürgen köppel mit wirkung ab dem 1. Oktober 2012.

in der Aufsichtsratssitzung am 16. Dezember 2011 berichtete der vorstand über den

fort gang der restrukturierung der tochtergesellschaften BÜtferinG, friZ und 

tOrweGGe. Der Aufsichtsrat hat sich auch über den Stand der compliance-Organisation

und über die einhaltung des verhal tens kodex (code of conduct) berichten lassen. vorgestellt

wurde zudem die Mittelfristplanung von 2013 bis 2016. Außerdem hat der Aufsichtsrat das

Budget für 2012 genehmigt sowie der jährlich abzugebenden entsprechenserklärung bezüg-

lich des corporate Governance kodex nach § 161 Aktiengesetz zugestimmt. 

kein Mitglied des Aufsichtsrats hat an weniger als der Hälfte der Aufsichtsratssitzungen

teilgenommen. 

ARBEIT IN DEN AUSSCHÜSSEN DES AUFSICHTSRATS 

im Geschäftsjahr 2011 hat der Aufsichtsrat insgesamt vier Ausschüsse gebildet: den Prü -

fungs  ausschuss, den Personalausschuss, den nominierungsausschuss und den vermittlungs -

ausschuss gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG. in den Ausschüssen werden in erster linie themen

und Beschlüsse für das Aufsichtsratsplenum vorbereitet. in bestimmten fällen machen die

Ausschüsse auch Gebrauch von ihren entscheidungsbefugnissen, die ihnen vom Aufsichtsrat –

soweit gesetzlich zulässig – übertragen worden oder gesetzlich zugewiesen sind. Über die

Arbeit der Ausschüsse berichteten die Ausschussvorsitzenden in den Plenarsitzungen.  

im Geschäftsjahr 2011 bestand für den Vermittlungsausschuss und für den Nominie -

rungs ausschuss kein Anlass, tätig zu werden. Daher wurden sie nicht einberufen.

Der Prüfungsausschuss tagte 2011 sechsmal, wobei drei Sitzungen als telefonkonferenzen

abgehalten wurden. in der ersten Sitzung wurden in Gegenwart des Abschlussprüfers der

konzern- und Jahresabschluss inklusive konzernlagebericht und lagebericht der AG von

Aufsichtsratssitzung 

am 16. Dezember 2011

Vermittlungs- und

Nominierungs ausschuss

Aufsichtsratssitzung 

am 6. Oktober 2011

HOMAG Group AG Geschäf tsber icht  2011
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2010, der corporate-Governance-Bericht und der Bericht des Aufsichtsrats an die Haupt ver -

sammlung sowie der Gewinnverwendungsvorschlag erörtert. weitere themen waren die

aktuelle Geschäftsentwicklung in der HOMAG Group, die tagesordnung für die Hauptver -

sammlung, der aktuelle Status des verhaltenskodex (code of conduct) sowie die erkennt -

nisse aus den internen revisionsprüfungen. in seinen weiteren Sitzungen hat sich der

Prüfungsausschuss mit allen Quartalsberichten, dem Großprojekt für den kunden Mekran,

der aktuellen ergebnissituation, dem forecast für 2011, dem Bud get 2012 und der

konzernplanung für 2013 bis 2016 befasst. erörtert wurde zudem der Sta tus der internen

revision. festgelegt wurden auch die Prüfungsschwerpunkte für die Prü fung des Jahres- und

konzernabschlusses 2011.

Der Personalausschuss kam insgesamt zu fünf Sitzungen zusammen – zwei davon wur-

den als telefonkonferenzen abgehalten. Befasst hat sich der Personalausschuss mit den Per -

sonalangelegenheiten, insbesondere mit der Anpassung des Geschäftsverteilungsplans für

den vorstand, der verlängerung der vorstandsbestellung und der änderung des vorstands -

dienstvertrages von Herrn Jürgen köppel sowie mit der änderung der Geschäftsordnung für

den vorstand.

Jedes Aufsichtsratsmitglied legt möglicherweise auftretende interessenkonflikte dem

Aufsichtsrat offen. im abgelaufenen Geschäftsjahr sind keine interessenkonflikte aufgetreten.

JAHRES- UND KONZERNABSCHLUSS 2011

entsprechend des Beschlusses der Hauptversammlung vom 25. Mai 2011 hat der Aufsichts -

rat den Prüfungsauftrag für das Geschäftsjahr 2011 der ernst & Young GmbH, wirtschafts -

prüfungsgesellschaft, Stuttgart, erteilt. festgelegt wurden als Prüfungsschwerpunkte die

Bilanzierung des Großprojekts für den kunden Mekran, die latenten Steuern sowie die Per -

sonalrückstellungen, insbesondere im Zusammenhang mit den geplanten restrukturie run -

gen.

Der Abschlussprüfer hat den vom vorstand aufgestellten Jahres- und konzernabschluss

für das Geschäftsjahr 2011 sowie den zusammengefassten lagebericht unter einbeziehung

der Buchführung geprüft und mit uneingeschränkten Bestätigungsvermerken versehen. ins -

besondere bestätigte der Abschlussprüfer, dass der vorstand über ein angemessenes risiko -

überwachungssystem gemäß § 91 Abs. 2 Aktiengesetz verfügt, das geeignet ist, entwick lun -

gen frühzeitig zu erkennen, die den fortbestand der Gesellschaft gefährden könnten.

Personalausschuss
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Der Aufsichtsrat hat den Jahres- und konzernabschluss und den zusammengefassten lage -

be richt sowie den Gewinnverwendungsvorschlag des vorstands eingehend geprüft. Die Ab -

schlussunterlagen und die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers lagen dabei allen Mitglie -

dern des Aufsichtsrats rechtzeitig vor und wurden in der Sitzung des Prüfungsausschusses

am 16. März 2012 und in der Aufsichtsratssitzung am 22. März 2012 ausführlich besprochen

und geprüft. An beiden Sitzungen nahm der Abschlussprüfer teil, der über die wesentlichen

ergebnisse seiner Prüfung berichtete und für ergänzende fragen und Auskünfte zur verfü -

gung stand. vor und während der Abschlussprüfung hat der Aufsichtsrat die unabhängigkeit

des Abschlussprüfers überwacht. Der Aufsichtsrat hat dem Prüfungsergebnis des Ab schluss -

prüfers zugestimmt und erhebt keine einwände. 

Den vom vorstand aufgestellten Jahres- und konzernabschluss und den zusammenge-

fassten lagebericht zum 31. Dezember 2011 hat der Aufsichtsrat gebilligt, womit der Jahres -

abschluss der HOMAG Group AG festgestellt ist. Zudem hat sich der Aufsichtsrat dem vor -

schlag des vorstands angeschlossen, der Hauptversammlung am 24. Mai 2012 vorzuschla-

gen, für das Geschäftsjahr 2011 aufgrund des ausgewiesenen verlustes keine Dividende aus-

zuschütten. 

Aufsichtsrat und vorstand trauern um unser langjähriges Aufsichtsratsmitglied Herrn

ralf Hengel, der 2011 leider verstorben ist. Herr ralf Hengel leistete zwischen 2007 und

2010 eine wertvolle und engagierte Arbeit zum wohle der Gesellschaft. unser Mitgefühl

gehört seiner familie.

für die tatkräftige Arbeit und den großen einsatz im Geschäftsjahr 2011 bedankt sich

der Aufsichtsrat bei den Mitgliedern des vorstands, den führungskräften, den Betriebsräten

und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Schopfloch, im März 2012

für den Aufsichtsrat

tOrSten GreDe
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
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Von links nach rechts: Reiner Neumeister, Thomas Keller, Dr. Dieter Japs, Dr. Horst Heidsieck,
Gerhard Federer, Ernst Esslinger, Hans Fahr, Jochen Meyer, Reinhard Seiler, Torsten Grede,
Hannelore Knowles, Carmen Hettich-Günther
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ENTWICKLUNG DER AKTIENMÄRKTE

Die deutschen und europäischen Aktienmärkte verzeichneten 2011 insgesamt ein schwaches

Jahr mit verlusten zumeist im zweistelligen Prozentbereich. Dabei entwickelten sich die ein-

zelnen Quartale sehr unterschiedlich. während die ersten beiden Quartale sowie das 4. Quar -

tal eher kursgewinne brachten, kam es im 3. Quartal zu einem regelrechten einbruch der

kurse. Hauptbelastungsfaktor für die Aktienmärkte war weiterhin die Staatsschuldenkrise in

der eurozone, wobei sich insbesondere die zunehmende wahrscheinlichkeit für eine Staats -

pleite Griechenlands sowie die Staatsschuldenprobleme in Portugal, Spanien und italien

negativ ausgewirkt haben. weitere belastende faktoren waren die hohen Staats schul den in

den uSA, die konjunkturelle Abschwächung in den emerging Markets – insbesondere in

china – das erdbeben vor der küste Japans sowie die politischen unruhen im nahen Osten

und in Afrika.

insgesamt verloren DAX, MDAX und SDAX jeweils zwischen 12 und 15 Prozent im Ge -

schäftsjahr 2011, der tecDAX gab sogar um knapp 20 Prozent nach. in europa büßten der

Stoxx 50 gut acht Prozent und der euro Stoxx 50 rund 17 Prozent ein. Der Dow Jones index

legte hingegen um über fünf Prozent zu.

Die Aktie der HOMAG Group AG

> Aktionärsstruktur zum 16. März 2012 1)

Freefloat 41,86

Aktionärsgruppe
Familie Schuler/ 
Klessmann Stiftung 25,01 

Deutsche Beteiligungs AG
und die von ihr verwalteten
Parallelfonds 33,13

1) Gemäß Berechnungsweise Deutsche Börse AG

in %
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DIE HOMAG-AKTIE IM JAHR 2011

Die Aktie der HOMAG Group AG ist im Prime Standard der frankfurter wertpapierbörse ge -

lis tet. ihr Jahreshoch erreichte unsere Aktie mit gut 17 eur gleich zu Jahresbeginn. Die fol-

genden kursverluste insbesondere im März und April konnten wieder ausgeglichen werden,

so dass sich der Aktienkurs bis Juli bei rund 16 eur einpendelte. ende Juli, Anfang August

fiel der kurs auf unter 10 eur. Dies war einerseits eine folge des schwachen Börsenum -

felds, andererseits auch bedingt durch unsere Ad-hoc-Mitteilung vom 1. August 2011, in der

wir unsere ergebnisprognose für 2011 aufgrund eines ungeplant hohen Personal- und re -

strukturierungsaufwands reduziert haben. Zum Jahresende 2011 lag unser kurs bei 7,80 eur.

Die HOMAG-Aktie ist am 20. Juni 2011 von der Deutschen Börse aus dem SDAX heraus-

genommen worden. ursachen dafür sind in erster linie der geringe freefloat aufgrund unse-

rer Aktionärsstruktur nach dem Aktienpooling der familie Schuler und der klessmann Stif -

tung im März 2010, die mittlerweile zusammen über 25 Prozent der Aktien halten, sowie das

kleine Handelsvolumen unserer Aktie. unsere bisherigen Gespräche mit Analysten und in -

ves toren haben ergeben, dass die Herausnahme aus dem SDAX für sie keine große rolle

spielt, da sie das unternehmen selbst, seine Marktposition und seine kennzahlen bewerten

und nicht die Zugehörigkeit zu einem index.

ENTWICKLUNG ZU BEGINN DES JAHRES 2012

in den ersten beiden Monaten 2012 haben sich die deutschen Aktienmärkte sehr positiv ent-

wickelt und konnten somit ihren Aufwärtstrend vom 4. Quartal 2011 fortsetzen. So legten der

tecDAX bis ende februar 2012 um knapp 13 Prozent und DAX, MDAX sowie SDAX jeweils

um über 16 Prozent zu. noch besser entwickelte sich der kurs der HOMAG-Aktie, der ab

Mitte Januar deutlich stieg und am 29. februar 2012 bei 11,02 eur lag. Damit verbesserte

sich unser Aktienkurs in den ersten beiden Monaten 2012 um rund 40 Prozent.

HAUPTVERSAMMLUNG UND DIVIDENDE

An der ordentlichen Hauptversammlung der HOMAG Group AG am 25. Mai 2011 in freuden -

stadt nahmen insgesamt rund 260 Anteilseigner teil – die Präsenz lag bei 73 Prozent des

Grund kapitals. Die anwesenden Aktionäre haben sich dem vorschlag von vorstand und

Aufsichtsrat über die Ausschüttung einer Dividende für das Geschäftsjahr 2010 in Höhe von

Die Aktie Der HOMAG GrOuP AG 



0,30 eur angeschlossen. Damit haben wir einen Großteil des Jahresüberschusses ausgeschüt-

tet und unsere Aktionäre überdurchschnittlich am erfolgreichen Geschäftsjahr 2010 beteiligt.

Dem Dividendenvorschlag und auch den übrigen tagesordnungspunkten stimmte das Plenum

mit großer Mehrheit von jeweils über 98 Prozent zu.

Aufgrund des negativen nachsteuer-ergebnisses im abgelaufenen Geschäftsjahr schlagen

vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung am 24. Mai 2012 vor, keine Dividende für

das Geschäftsjahr 2011 auszuschütten. Sobald es die wirtschaftliche Situation des unterneh -

mens wieder zulässt, werden wir unsere Aktionäre selbstverständlich wieder am erfolg beteili-

gen und eine entsprechende Dividende ausschütten.

Quelle: XETRA (Schlusskurse), Kursverläufe indexiert (3. Januar 2011 = 100)

3. Januar 2011 bis 29. februar 2012
in eur

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb.
2011 2012

Kursentwicklung der HOMAG Group Aktie im Vergleich zum SDAX® HOMAG Group AG
SDAX® (Preisindex)

in % in EUR
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KAPITALMARKTKOMMUNIKATION

in der kommunikation mit dem kapitalmarkt legen wir großen wert auf Offenheit, fairness

und transparenz. Die zeitnahe und umfassende information aller Marktteilnehmer über wichti-

ge ereignisse hat für uns höchste Priorität. für die investor-relations-Arbeit ist bei uns der

vorstand zuständig, wobei sich hier insbesondere der vorsitzende des vorstands und der

finanzvorstand engagieren. 

2011 haben wir uns auf vier roadshows in Paris, Zürich, london und frankfurt präsen-

tiert. für die Analysten haben wir zudem drei conference calls zu unseren Quartalsberichten

sowie eine Analystenkonferenz in frankfurt zum Jahresabschluss 2010 durchgeführt. Hinzu

kamen mehrere einzelgespräche mit investoren. wir haben zahlreiche telefonische und per-

sönliche Gespräche geführt und an mehreren investoren-events teilgenommen. So haben wir

uns bei der investorenkonferenz der Deutschen Beteiligungs AG und dem eigenkapitalforum

jeweils in frankfurt präsentiert, waren beim investoren-event der Baden-württemberg Small

caps (BwSc) mit der Börse Stuttgart dabei und haben bereits zum vierten Mal einen eigenen

investoren- und Analystentag an unserem Stammsitz in Schopfloch veranstaltet. 

neben den professionellen Anlegern und Analysten wollen wir auch den Privatanlegern

und der interessierten öffentlichkeit stets zeitnah alle wichtigen informationen rund um die

HOMAG Group zur verfügung stellen. Dafür haben wir im Geschäftsjahr 2011 zusätzlich zu

unserer Bilanzpressekonferenz insgesamt elf Presse- und zwei Ad-hoc-Mitteilungen sowie zwei

investoren-newsletter zu allen wichtigen ereignissen veröffentlicht. unsere vorstände standen

in mehreren interviews den Pressevertretern rede und Antwort. Zudem finden sich alle rele-

vanten informationen und neuigkeiten auf unserer Homepage wieder, die wir immer aktuell

halten.



ISIN CODE De0005297204

BÖRSENSEGMENT Prime Standard

XETRA CODE HG1

BÖRSENGANG 13.07.2007

ANZAHL DER AKTIEN namenlose inhaber-Stammaktien 15.688.000 Stück

HÖCHSTKURS* 2011 05.01.2011 17,59 eur

TIEFSTKURS* 2011 30.12.2011 7,80 eur

KURS* ZUM 30.12.2011 7,80 eur

ERGEBNIS JE AKTIE -0,30 eur

MARKTKAPITALISIERUNG (30.12.2011) 122,4 Mio. eur

Kennzahlen zur Aktie

* XETRA-Schlusskurs
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1. GESCHÄFT UND RAHMENBEDINGUNGEN

1.1 Konzernstruktur und Steuerungssystem

Der HOMAG Group konzern ist der weltweit führende Hersteller von Maschinen und Anla -

gen für die holzbearbeitende industrie und das Handwerk. Als Global Player sind wir mit

einem geschätzten weltmarktanteil von 28 Prozent in allen relevanten Märkten weltweit prä-

sent und verkaufen in rund 90 ländern Maschinen und Dienstleistungen. in der Möbelferti -

gung, Bauelementefertigung sowie im Holzhaussystembau bieten wir unseren kunden exakt

abgestimmte lösungen von der einzelmaschine bis zur kompletten fertigungsstraße. Zahl   -

 reiche Dienstleistungen im umfeld unserer produzierenden Maschinen und Anlagen sowie

die jeweils passende Steuerungssoftware machen unser Angebot einzigartig. 

Die HOMAG Group AG ist eine Holdinggesellschaft ohne eigene operative tätigkeit. ihre

Hauptaufgaben als Obergesellschaft sind die festlegung und die verfolgung der umsetzung

der konzernstrategie, die konzernfinanzierung und die fachliche führung der Produktions-

und vertriebsgesellschaften im in- und Ausland. Sie hält unter anderem 100 Prozent an der

HOMAG Holzbearbeitungssysteme GmbH, welche die größte Gesellschaft des konzerns ist.

Zum 31. Dezember 2011 gehören unter anderem 11 inländische und 6 ausländische Produk -

tionsgesellschaften sowie 21 vertriebs- und Servicegesellschaften zum konzern (siehe auch

konzernstruktur im hinteren umschlagteil). 

im Geschäftsjahr 2011 kam es zu folgenden veränderungen in der Gruppenstruktur: 

- unseren Anteil an der BÜtferinG Schleiftechnik GmbH haben wir im Juni 2011 von 

über 96 Prozent auf knapp 98 Prozent erhöht.

- Am 20. Juli 2011 gründeten wir die HOMAG Machinery Bangalore Private limited in 

indien. Das neue unternehmen hat im november 2011 die Montage von Maschinen für 

den indischen Markt aufgenommen.

- Die HOMAG Holzbearbeitungssysteme GmbH hat die Anteile an der HOMAG vertriebs-

Beteiligungs GmbH von der tOrweGGe Holzbearbeitungsmaschinen GmbH im Oktober

2011 und von der BÜtferinG Schleiftechnik GmbH im Dezember 2011 gekauft.

- Die HOMAG Holzbearbeitungssysteme GmbH hat die Anteile an der HOMAG Machinery

(Shanghai) co., ltd. von der BÜtferinG Schleiftechnik GmbH im Dezember 2011 

gekauft. 

Die HOMAG Group wird in die Segmente „industrie“, „Handwerk“, „vertrieb und Service“

und „Sonstige“ unterteilt. 

Dabei beinhaltet das Segment „industrie“ diejenigen Gruppenunternehmen, deren

kern kompetenz im Angebot von Systemlösungen für die industrie liegt. wir bieten unseren

kunden hiermit optimal aufeinander abgestimmte Maschinen und Anlagen sowie der dazu-

gehörigen informations- und Steuerungstechnik durchgängige lösungen und decken die

Prozessketten der Holzbearbeitung im wesentlichen mit unseren eigenen Produkten ab. 

Zusammengefasster Lagebericht der HOMAG Group AG und des Konzerns

>

Geschäftstätig-

keit der HOMAG

Group

Rechtliche Struktur

ZuSAMMenGefASSter lAGeBericHt 

Segmentstruktur



im Segment „Handwerk“ sind die konzernunternehmen zusammengefasst, deren Schwer -

punkt auf Maschinen mit hohem Standardisierungsgrad für die speziellen Anforde rungen von

Handwerksbetrieben liegt. 

Das Segment „vertrieb und Service“ umfasst die HOMAG vertriebs- und Servicegesell -

schaften im in- und Ausland. Mit unserem globalen vertriebs- und Servicenetz sind wir in

allen wichtigen Märkten vertreten und damit immer nah bei unseren kunden. 

Das Segment „Sonstige“ enthält im wesentlichen die HOMAG Group AG, die ausländi-

schen Produktionsstätten in wachstumsregionen, die Beratungs- und Softwareunternehmen

ScHuler consulting GmbH und HOMAG eSOlutiOn GmbH sowie die weinMAnn Holz -

bausystemtechnik GmbH, die im Holzhaussystembau tätig ist. 

Geführt wird die HOMAG Group vom konzernvorstand, der sich gemäß der Satzung der

HOMAG Group AG aus mindestens 3 Mitgliedern zusammensetzt. Derzeit besteht der vor -

stand aus insgesamt fünf Mitgliedern. im Zuge der veränderungen im vorstand bestand die-

ser im Geschäftsjahr 2011 vorübergehend aus sechs Personen. Dem Aufsichtsrat, der sich

paritätisch aus sechs Aktionärs- sowie sechs Arbeitnehmervertretern zusammensetzt, erstat-

tet der vorstand regelmäßig Bericht. im Geschäftsjahr 2011 haben vorstand und Aufsichtsrat

sämtliche empfehlungen und viele der Anregungen des Deutschen corporate Governance

kodex umgesetzt. Hiervon abweichend gelten die in der entsprechenserklärung genannten

Ausnahmen zu den empfehlungen Abfindungs-cap und change of control, die nur auf den

Dienstvertrag des vorsitzenden des vorstands zutreffen. Die entsprechenserklärung nach 

§ 161 AktG ist in diesem Bericht auf Seite 66 und auf der Homepage der HOMAG Group ver-

öffentlicht.

Die HOMAG Group steuern wir im wesentlichen mit dem ergebnis vor Zinsen, Steuern und

Abschreibungen vor Aufwand aus Mitarbeiterbeteiligung und vor außerordentlichem Auf -

wand für restrukturierungsmaßnahmen (ao. Aufwand) (operatives eBitDA), dem ergebnis

vor Steuern nach Aufwand aus Mitarbeiterbeteiligung und nach ao. Aufwand (eBt), dem

return on capital employed (rOce = ergebnis vor Zinsen und Steuern (eBit) vor Aufwand

aus Mitarbeiterbeteiligung und vor ao. Aufwand im verhältnis zum betrieblich eingesetzten

nettovermögen (capital employed)), den earnings per Share (ePS), der nettobankverschul -

dung sowie dem verschuldungsgrad (gemessen als nettoverschuldung zum operativen 

eBitDA). für diese kennzahlen werden Jahresplanwerte vorgegeben, die anhand des monat-

lichen Berichtswesens überprüft werden. ein weiteres element zur konzernsteuerung ist die

Balanced Scorecard. Sie bildet zusätzlich zu den oben genannten kennzahlen Daten zur

Marktposition sowie zu den internen Prozessen ab und liefert uns zudem erkenntnisse über

den Bereich Personal.

1.2 Konjunktur und Markt

im Jahr 2011 wurde die entwicklung der weltkonjunktur von den ereignissen im euroraum

teilweise überschattet. Dabei wirkte insbesondere die Staatsverschuldung vieler länder im

euro raum dämpfend auf die konjunktur. nach Angaben des instituts für weltwirtschaft (ifw)

ist das weltweite Bruttoinlandsprodukt 2011 um 3,8 Prozent gewachsen, nachdem die welt -

wirtschaft 2010 noch um 5,1 Prozent zulegen konnte. 

Unternehmens -

führung 

Unternehmens -

steuerung 
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wie in den vorjahren wurde das wirtschaftswachstum zwar maßgeblich von den Schwel len -

ländern getragen, allerdings hat sich dieses auch dort im verlauf des Jahres 2011 merklich

abgeschwächt. Das Bruttoinlandsprodukt der Schwellenländer erhöhte sich 2011 um insge-

samt 6,7 Prozent, wobei china mit einem Plus von 9,5 Prozent das stärkste wachs tum ver-

zeichnete. laut ifw stieg das Bruttoinlandsprodukt in indien um 6,7 Prozent, in Brasilien um

3,5 Prozent und in russland um 4,0 Prozent. 

in den industrieländern hat sich die wachstumsdynamik im vergleich zum vorjahr ab -

ge schwächt und die gesamtwirtschaftliche Produktion konnte weniger stark zulegen. Die

wirtschaftsleistung stieg in den industrieländern insgesamt um 1,5 Prozent. Die uSA legten

um 1,7 Prozent zu, während die wirtschaft in Japan um 0,7 Prozent schrumpfte. 

in der europäischen union erhöhte sich das Bruttoinlandsprodukt 2011 nach ifw-Anga -

ben um 1,6 Prozent und im euroraum um 1,5 Prozent. Hier wurde die konjunktur durch die

sich verschärfende Staatsschuldenkrise maßgeblich beeinflusst und hat sich nach einem kräf-

tigen Start ins Jahr 2011 in der zweiten Jahreshälfte deutlich abgekühlt. eine reihe von Staa -

ten im euroraum haben einen konsolidierungskurs eingeschlagen oder diesen verschärft.

trotz der unwägbarkeiten im euroraum verzeichnete die konjunktur in den Beitrittsländern

der eu hingegen ein Plus von 3,1 Prozent.

wachstumslokomotive im euroraum war 2011 erneut Deutschland. laut Statistischem

Bundesamt stieg das Bruttoinlandsprodukt nochmals um 3,0 Prozent. Dabei blieb die kon -

junk tur bis zum Herbst recht schwungvoll und hat sich zum Jahresende abgeschwächt. 

Der deutsche Maschinen- und Anlagenbau hat seine positive entwicklung von 2010 nach An -

gaben des Branchenverbandes vDMA 2011 fortgesetzt. Demnach stieg der umsatz der Bran -

che um gut 15 Prozent und der Auftragseingang verbesserte sich um 13 Prozent. inland und

Ausland entwickelten sich dabei jeweils positiv und legten auf ähnlichem niveau zu. Die

exportquote lag 2011 bei rund 75 Prozent.

Deutschland

USA

Japan

Frankreich

Italien 0,5

Spanien

Russland

China

veränderung in % im vergleich zum vorjahr

BIP (Real) 2011

Indien

Brasilien

6,7

3,5

Quelle: DIW/IfW
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für die HOMAG Group ist innerhalb des Maschinenbaus der Bereich der Holzbear bei tungs -

maschinen die relevante Branche. Diese ist gekennzeichnet durch einige große Anbie ter, die

ein relativ breites Produktspektrum weltweit anbieten. Daneben gibt es viele kleinere unter -

nehmen, die oft nur einzelne Segmente bedienen oder Spezialmaschinen herstellen. Die

größten Mitbewerber der HOMAG Group mit vergleichbaren Produktbereichen sind die bei-

den italienischen konzerne Biesse Group und ScM Group. Zusammen verfügen die drei

unternehmensgruppen nach unserer einschätzung über einen weltmarktanteil von rund 

48 Prozent.

Zu dem HOMAG-relevanten Segment gehören Maschinen und Anlagen für die se kun -

däre Holzbearbeitung. nach Angaben des zuständigen fachverbands ist in diesem Segment –

ohne Berücksichtigung von Preisbereinigungen – der umsatz um 9 Prozent im vergleich

zum vorjahr gestiegen. Dabei war das umsatzwachstum im inland mit 14 Prozent doppelt so

stark wie im Ausland. Der Auftragseingang konnte um 6 Prozent zulegen, was laut zuständi-

gem fachverband insbesondere auf ein gutes 1. Halbjahr zurückzuführen ist. im 4. Quartal

2011 verringerte sich der Auftragseingang um 14 Prozent.

1.3 Geschäftsentwicklung

nach dem guten Geschäftsjahr 2010 hat sich das wachstum im Auftragseingang im 1. Halb -

jahr 2011 fortgesetzt. Gegenüber den ersten sechs Monaten 2010 konnten wir unsere Auf -

trags lage somit nochmals deutlich verbessern. erfolgreich waren wir insbesondere im Pro -

jekt geschäft, bei dem wir bereits ende Mai – und damit deutlich früher als im vorjahr – die

100-Millionen-euro-Marke mit eigenprodukten beim Auftragseingang überschritten haben.

unsere kunden investierten hier in neue fertigungstechnologien, um ihre wettbewerbsfähig -

keit nachhaltig zu erhöhen. 

Ab dem 3. Quartal 2011 hat die nicht unerhebliche verunsicherung gerade in teilen des

euroraums dazu geführt, dass investitionsentscheidungen tendenziell verschoben wurden.

Als frühzykliker innerhalb des Maschinenbaus haben wir die ersten Anzeichen dieser

verunsicherung trotz der positiven impulse durch die Branchenleitmesse ligna bereits früh-

zeitig bemerkt. Dementsprechend lagen unsere Auftragseingänge zwischen Juli und novem -

ber jeweils leicht unter vorjahr.

575

541
413

618

in Mio. eur

718
524

856

Auftragseingang und Umsatz 2008 – 2011
2011
2010
2009

1) Auftragseingang umfasst nur Eigenmaschinen ohne Handelsware, Ersatzteile und Service

2008

Auftragseingang 1)

Umsatz
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insgesamt haben wir im Geschäftsjahr 2011 unseren Auftragseingang im konzern um gut 

6 Prozent auf 575 Mio. eur (vorjahr: 541 Mio. eur) gesteigert. Bestätigt hat sich dabei

auch die prognostizierte branchenübliche Saisonalität mit sinkenden werten im Jahresver -

lauf. Der Auftragsbestand erhöhte sich um rund 6 Prozent und lag am 31. Dezember 2011

bei 159 Mio. eur (vorjahr: 149 Mio. eur).

unseren konzernumsatz konnten wir im Berichtsjahr in allen vier Quartalen gegenüber

dem vorjahr erhöhen und insgesamt um gut 11 Prozent auf 799 Mio. eur (vorjahr: 718 Mio.

eur) steigern. Zu beachten ist hierbei der Sondereffekt unseres Großprojekts für den kun -

den Mekran, das insgesamt ein umsatzvolumen von rund 58 Mio. eur hat. Hiervon fallen 

49 Mio. eur ins Geschäftsjahr 2011. Der Anteil der Handelswaren, der sich daraus ergibt,

dass die HOMAG Group bei diesem Großprojekt als Generalunternehmer auftritt, beträgt im

Jahr 2011 rund 39 Mio. eur. unter Herausrechnung dieses effekts hätten wir ein umsatz -

plus von gut 4 Prozent gegenüber dem vorjahr erzielt. unsere Prognosen für den umsatz

und Auftragseingang, die wir zu Jahresbeginn 2011 abgegeben haben und im Jahresverlauf

mehr fach bestätigten, haben wir somit übertroffen.

Durch den gezielten Ausbau unserer weltweiten vertriebs- und Serviceorganisation konnten

wir 2011 in einzelnen regionen von positiven entwicklungen besonders profitieren. trotz der

sich abschwächenden Marktentwicklung in Brasilien und den konjunkturdämpfungs maß -

nahmen in china erzielten wir auch im abgelaufenen Geschäftsjahr in den Bric-Staaten

(Brasilien, russland, indien und china) insgesamt ein zweistelliges Auftragseingangswachs -

tum. Hierzu steuerte der russische Markt einen nicht unerheblichen Anteil bei, der unter

anderem durch das Großprojekt mit unserem kunden Mekran geprägt war. Somit hat sich

die verschiebung der Anteile beim Auftragseingang innerhalb unserer globalen Absatzmärk -

te zugunsten der Bric-Staaten weiter fortgesetzt. Deren Anteil liegt mittlerweile bei über 

25 Prozent.

Die region Osteuropa entwickelte sich 2011 nicht nur aufgrund des russischen Marktes

sehr erfolgreich. Auch eine vielzahl kleinerer und mittelgroßer Märkte zeigte eine positive

entwicklung, so dass sich Osteuropa zu unserer zweitstärksten Absatzregion entwickelt hat.

Allein Zentraleuropa mit Deutschland, österreich und der Schweiz konnte im Berichts -

jahr Osteuropa im Auftragseingang übertreffen. Dabei konnten wir unseren Auftragseingang

in Zentraleuropa um nahezu 30 Prozent gegenüber dem starken vorjahreswert steigern, wo -

zu Deutschland als stärkster einzelmarkt einen großen Anteil beigetragen hat.

westeuropa konnte aufgrund der verunsicherung gerade in Spanien, Portugal und ita -

lien nicht das gute ergebnis des Jahres 2010 bestätigen. einzelne Märkte in der region zeig-

ten sich in 2011 zwar nach wie vor stabil, waren jedoch von einem sehr starken wettbewerb

geprägt. 

in der region Asien/Pazifik konnten einige Märkte ihre vorjahreswerte übertreffen. Die

vorübergehende Abschwächung des chinesischen Marktes im verlauf des Jahres konnte

dadurch allerdings nicht kompensiert werden, so dass der Auftragseingang in Asien/Pazifik

insgesamt unter dem hohen vorjahresniveau blieb. 

Auch in 2011 konnte die region Amerika mit den Hauptmärkten uSA, kanada und Bra -

si lien noch nicht an ihre alte Stärke anknüpfen. in den uSA zeigten sich im vergleich zum

Entwicklung der

Absatzmärkte
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vorjahr leichte erholungstendenzen, wohingegen kanada sich etwas schwächer entwickelte.

Brasilien konnte unsere ambitionierten erwartungen nicht erfüllen, schloss das Jahr aber mit

einem stärkeren letzten Quartal ab.

im Geschäftsjahr 2011 konnten wir den umsatz in allen Segmenten erneut steigern. Am

stärks ten haben wir in unserem größten Segment „industrie“ zugelegt, in dem sich der um -

satz vor der konsolidierung zwischen den Segmenten auf 490 Mio. eur (vorjahr: 432 Mio.

eur) erhöht hat. im Segment „Handwerk“ stieg der umsatz auf 198 Mio. eur (vorjahr: 

185 Mio. eur) und im Segment „vertrieb und Service“ auf 269 Mio. eur (vorjahr: 266 Mio.

eur). Der umsatz im Segment „Sonstige“ erhöhte sich 2011 auf 67 Mio. eur (vorjahr: 

61 Mio. eur).

Segmentumsätze

Wichtige Er eig -

nisse im Geschäfts -

jahr 2011

Zu den wichtigen ereignissen zählte im Geschäftsjahr 2011 der erhaltene Auftrag für ein

Groß projekt in russland. für einen der führenden Möbelhersteller des landes – unseren

kunden Mekran – errichten wir eine komplette fabrikanlage zur fertigung von hochwertigen

wohn- und Büromöbeln. Das gesamte Auftragsvolumen unter Projektleitung der HOMAG

Group beträgt rund 58 Mio. eur. 

Alle zwei Jahre ist die Branchenleitmesse ligna in Hannover das Stimmungsbarometer

der Branche und der indikator für uns, wie unsere innovationen am Markt ankommen. Mit

dem verlauf der Messe sind wir sehr zufrieden, da wir ein reges interesse an unseren Pro duk -

ten und einen guten Auftragseingang als wiederum größter Aussteller auf der ligna verzeich-

nen konnten. 

unsere Präsenz in den wachstumsmärkten haben wir 2011 durch investitionen in china

und indien weiter ausgebaut. unser werk HOMAG Machinery Shanghai haben wir vergrößert

und um neue Maschinen erweitert. Der erfolg unserer starken Präsenz in china zeigte sich

auch in einem Großauftrag für eine fertigungslinie mit losgröße-1-technologie, den wir im

Dezember erhalten haben. in indien gründeten wir unsere neue tochtergesellschaft HOMAG

Machinery Bangalore, die einstiegsmaschinen für den indischen Markt montiert. 

in 2011 haben wir mit der umsetzung von restrukturierungsmaßnahmen bei den toch -

terunternehmen friZ kaschiertechnik GmbH, weinsberg, tOrweGGe Holzbearbeitungs -

maschinen GmbH, löhne, und BÜtferinG Schleiftechnik GmbH, Beckum, begonnen, die

über mehrere Jahre defizitär waren. im Oktober 2011 haben wir den schmerzlichen, aber lei-

Industrie 48

Vertrieb und Service 26

Sonstige 7

in %

Handwerk 19

Segmentumsätze 2011
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der un ab wendbaren Beschluss gefasst, diese restrukturierungsmaßnahmen bei zwei Gesell -

schaften auszuweiten. So sollen Produktion und verwaltung bei friZ bis auf eine entwic k -

lungs- und Dienstleistungseinheit stillgelegt werden. komplett stillgelegt werden soll der

Standort löhne mit dem Betrieb von tOrweGGe und der dort ansässigen Serviceniederlas -

sung von weeke. Diese Maßnahmen sollen, ebenso wie die planmäßig verlaufende restruk -

turierung von BÜtferinG – deren Ziel die integration des Holzschleifmaschinengeschäfts bei

weeke ist – bis ende 2012 abgeschlossen sein und ab 2013 zu einer nachhaltigen verbes -

serung des operativen eBitDA zwischen sechs Mio. eur und acht Mio. eur pro Jahr führen.

in 2011 haben wir unser Programm HOMAG Group Aktionspro gramms (HGAP) neu

strukturiert, ausgeweitet und gruppenweit standardisiert. Zum Jahres ende waren in einer 

zentralen Datenbank über 500 Maßnahmen mit einem ergebnissteigerungspotenzial von rund

10 Mio. eur erfasst, die wir in 2012 konsequent umsetzen werden. 

1.4 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

im Geschäftsjahr 2011 haben wir an strategisch wichtigen Stellen Mitarbeiter aufgebaut und

insgesamt 90 neue Stellen geschaffen. So waren zum 31. Dezember 2011 5.141 Mitarbeite -

rinnen und Mitarbeiter (vorjahr: 5.051 Mitarbeiter) in der HOMAG Group beschäftigt. Die

neuen Arbeitsplätze sind dabei insbesondere in unseren vier ausländischen Produktions ge -

sell schaften in china, Brasilien, indien und Polen sowie in den vertriebsgesellschaften en t -

stan den. Die Zahl der leiharbeiter hat sich zum Jahresende auf 82 erhöht (31.12.2010: 

55 leih arbeiter). im inland waren zum Jahresende 3.980 Mitarbeiter (vorjahr: 3.993 Mitar -

bei ter) und im Ausland 1.161 Mitarbeiter (vorjahr: 1.058 Mitarbeiter) beschäftigt.

5.110

4.981
Jahresdurchschnitt 5.158

5.281

Stichtag

5.141
5.051

4.954

5.330

Mitarbeiter 2008 – 2011

Mitarbeiter zum Stichtag nach Regionen 2011

Ausland 1.161

Inland 3.980

2011
2010
2009 *
2008

* Ab 2009 inkl. BENZ
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im Jahresdurchschnitt 2011 belief sich die Zahl der Beschäftigten auf 5.110 Mitarbeiter, nach

4.981 Mitarbeitern in 2010. 

im Segment „industrie“ hat sich die Mitarbeiterzahl im Jahresdurchschnitt 2011 auf

2.705 Mitarbeiter (vorjahr: 2.688 Mitarbeiter) und im Segment „vertrieb und Service“ auf

729 Mitarbeiter (vorjahr: 695 Mitarbeiter) erhöht. leicht verringert hat sich die Mitarbeiter -

zahl im Segment „Handwerk“ auf 1.016 Mitarbeiter (vorjahr: 1.025 Mitarbeiter). im Seg ment

„Sonstige“ ist die Mitarbeiterzahl, im wesentlichen bedingt durch die erhöhung im Ausland,

auf 660 Mitarbeiter (vorjahr: 573 Mitarbeiter) gestiegen.

für unseren umgang miteinander, unseren führungsstil und unsere kundenbeziehungen

haben wir klare leitbilder, die für uns Orientierung und verpflichtung zugleich sind. Ge -

meinsam leben wir diese Grundsätze, da unser verhalten nach innen und außen unseren

erfolg maßgeblich mitbestimmt. 

Die Balance zwischen beruflichem engagement und privatem Ausgleich ist die entschei-

dende Grundlage für Motivation und leistungsfähigkeit. Daher bieten wir in der HOMAG

Group unterschiedliche lösungen, um den Bedürfnissen der Mitarbeiterinnen und Mitar bei -

ter gerecht zu werden und die vereinbarkeit von familie und Beruf zu ermöglichen. Dazu

zählt neben flexiblen Arbeitszeitmodellen und zahlreichen teilzeitmodellen auch die unter -

stützung von vätern bei inanspruchnahme der elternzeit.

Jungen und motivierten Menschen bieten wir attraktive Perspektiven für ein erfolgreiches

Berufsleben. So pflegen wir in der HOMAG Group traditionell eine hohe Ausbildungsquote.

insgesamt waren zum Bilanzstichtag 404 Auszubildende (vorjahr: 424 Auszubildende) im

konzern tätig, davon 333 technische (vorjahr: 343) und 71 kaufmännische (vorjahr: 81) 

Auszubildende. Dies entspricht einer Ausbildungsquote von gut 10 Prozent (vorjahr: knapp

11 Prozent) bezogen auf die inländischen Mitarbeiter, da die Ausbildung ausschließlich im

inland durchgeführt wird.

Ausgebildet wird in unseren Produktionsgesellschaften in insgesamt elf technischen und

kaufmännischen Berufen. Zudem arbeiten wir eng mit der Dualen Hochschule Baden-würt -

tem berg (DHBw) zusammen und bilden gemeinsam in acht unterschiedlichen technischen

fachrichtungen sowie in der Betriebswirtschaftslehre und der informationstechnologie aus. 

Bei den diesjährigen Ausbildungstreffs stand die information der Besucher über die

Ausbildung bei den tochterunternehmen HOMAG und HOlZMA im vordergrund. Die ange-

botenen workshops, Betriebsrundgänge sowie informationsmöglichkeiten wurden von inte r -

essierten Schülern sehr gut angenommen. Auch durch die teilnahme an zahlreichen unter-

jährigen Aktionen präsentiert sich die HOMAG Group als attraktives Ausbildungsunterneh -

men. 

im rahmen unseres aktiven Hochschulmarketings haben wir uns 2011 auch wieder an

Hochschulmessen beteiligt. Ziel ist es, mit Studierenden und Absolventen in kontakt zu tre-

ten, um diesen die einstiegsmöglichkeiten beim weltmarktführer für Holzbearbeitungssys -

teme aufzuzeigen. Die HOMAG Group bietet Studierenden die Möglichkeit, Bachelor- und

Masterarbeiten sowie Praxissemester im unternehmen – auch im Ausland – zu absolvieren,

so dass die im Studium erworbene theorie in die Praxis umgesetzt werden kann. 

Aus- und Wei ter -

bildung
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unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind die Garanten für unseren erfolg. Deshalb för-

dern wir ihre entwicklung konsequent. Dazu bieten wir im rahmen unserer weiterbildungs -

pro gramme unseren Mitarbeitern zahlreiche Möglichkeiten an. im Mittelpunkt der breiten

Angebotspalette stehen produktspezifische themen. Auch die angebotenen Sprach-, it- und

fachkurse werden von den Mitarbeitern gut angenommen. 

Bereits 1974 haben wir ein Mitarbeiterbeteiligungsmodell eingeführt, in dem wir einen der

faktoren unseres erfolgs sehen. So sind heute beispielsweise bei der HOMAG Holzbear bei -

tungssysteme GmbH rund 94,5 Prozent der berechtigten Belegschaft beteiligt. Die Mitar -

beiter tragen damit auch unternehmerische chancen und risiken, da sie am Gewinn, aber

auch am verlust beteiligt sind. für das abgelaufene Geschäftsjahr 2011 werden wir konzern-

weit im rah men des Beteiligungsmodells voraussichtlich 3,5 Mio. eur an unsere Mitar bei -

terinnen und Mitarbeiter ausschütten. 

1.5 Nachhaltigkeit

für die HOMAG Group bedeutet nachhaltigkeit im wesentlichen auch Zukunftsfähigkeit.

Deshalb ist das nachhaltige Handeln ein integrativer Bestandteil unserer unternehmens stra -

tegie, denn nach unserer Auffassung sind ökonomischer erfolg und die wahrnehmung ökolo-

gischer und sozialer verantwortung vereinbar. Als Marktführer in unserer Branche nutzen

wir unsere chance, um ökologische und soziale themen voranzutreiben – im Sinne unseres

unternehmens, der Gesellschaft und der umwelt. 

Generell versuchen wir umwelt- und Gesundheitsbelastungen zu vermeiden bzw. so

gering wie möglich zu halten. Der sparsame einsatz von energie und rohstoffen ist für uns

dabei selbstverständlich. Dies trifft sowohl für unsere eigenen vertriebs- und Produktions -

standorte als auch für die dort entstehenden Produkte zu, damit unsere kunden so umwelt-

schonend wie möglich produzieren können. 

Den globalen Herausforderungen begegnen wir mit unserer hohen innovationskraft, die

den Motor unseres wachstums darstellt. Dabei achten wir stets darauf, eine Steigerung der

Produktivität bei gleichzeitiger verringerung des ressourceneinsatzes zu erzielen. unter die-

ser vorraussetzung haben wir auch im Geschäftsjahr 2011 unsere entwicklungen im Bereich

ressourcenschonung vorangetrieben, so dass wir die umweltfreundlichkeit unseres Produkt -

port folios erhöhen konnten. 

Der größte energiebedarf bei der Holzbearbeitung fällt für das Absaugen von Holzstaub

und Spänen an, gefolgt von dem Aufwand für Druckluft. Hierfür haben wir die ecoPlus-

technologie entwickelt, die unter anderem diesen verbrauch bei Maschinen und Anlagen mit

prozessabhängigen Absaugkonzepten deutlich reduziert. Dabei führen intelligente Standby-

Systeme und neueste Steuerungstechnologien zu einem reduzierten Stromverbrauch und

effizienterem Arbeiten. 

für eine weitere verbesserung der energiebilanz unserer Produkte arbeiten wir auch

eng mit Zulieferern und forschungsinstitutionen zusammen. Gemeinsam mit dem fraunhofer

institut zur förderung der angewandten forschung arbeiten wir derzeit beispielsweise an

der erstellung einer standardisierten energieeffizienzbewertung von Maschinen der HOMAG

Group. 

Weiterbildungs -

programm „Fit für

die Zukunft”

Mitarbeiter als

Mitunternehmer
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ein entscheidender Garant für den erfolg der HOMAG Group ist das hohe Qualifika tions -

niveau unserer Mitarbeiter. Deshalb ist es neben der nachwuchssicherung von jungen quali-

fizierten Mitarbeitern äußerst wichtig, das Qualifikationsniveau der bestehenden Beleg schaft

durch unser umfangreiches weiterbildungsangebot weiter zu verbessern und Mitar beiter

individuell zu fördern. 

Auch die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter spielt für uns eine wichtige

rolle. um mögliche verletzungsgefahren weitestgehend einzuschränken, werden im rahmen

der Arbeitssicherheit regelmäßig gezielte Schulungen und einweisungen durchgeführt. Da -

bei werden die Mitarbeiter für mögliche Gefahrenfelder sensibilisiert. So ist im Arbeitsalltag

jeder einzelne Mitarbeiter für die Sicherheit am Arbeitsplatz mitverantwortlich. 

unser gesellschaftliches engagement fördern wir durch die im Jahr 2008 geschaffene

initiative „HOMAG cares“. Diese leistet weltweit an Orten unterstützung, an denen Men -

schen Hilfe benötigen. So haben wir im Geschäftsjahr 2011 beispielsweise die auf der spani-

schen Messe fiMMA produzierten Möbel der spanischen Stiftung „fundació el somni dels

nens“ geschenkt, die kindern mit schweren erkrankungen und damit verbundenen langen

krankenhausaufenthalten hilft. eine wertvolle unterstützung konnten wir im Geschäftsjahr

2011 auch in den von naturkatastrophen betroffenen ländern Australien und Japan leisten.

So organisierte „HOMAG cares“ zusammen mit den vertriebsgesellschaften Sofortmaßnah -

men für betroffene kunden, deren fabriken komplett zerstört wurden. Durch eillieferungen

von lager- und Gebrauchtmaschinen sowie der sofortigen unterstützung von Servicetechni -

kern vor Ort konnten die betroffenen unternehmen die Produktion schnell wieder aufnehmen

und so Arbeitsplätze erhalten. 

Durch verantwortungsbewusstes Handeln versuchen wir den komplexen Herausforde -

run gen, wie dem klimawandel und der Globalisierung, wirksam zu begegnen. Ziel all dieser

Maßnahmen ist es, unserer sozialen und ökologischen verantwortung nachzukommen. 

1.6 Forschung und Entwicklung

Der Bereich forschung und entwicklung (fue) der HOMAG Group entwickelt innovative Ma -

schinen, Anlagen und Dienstleistungspakete für die holz- und holzwerkstoffbearbeitende

industrie. Strategisches Ziel der fue-Bereiche der HOMAG Group ist es, in jedem Produkts -

egment die technologische Marktführerschaft zu erlangen bzw. zu behaupten. unsere ent -

wicklungsziele folgen einer Produktentwicklungsstrategie, die langfristig angelegt ist und

jährlich überprüft wird.

unsere Produkte sollen unseren kunden den Aufbau von Alleinstellungsmerkmalen

ermöglichen. Dabei folgen wir einerseits den kundenbedürfnissen. unser Ziel ist es anderer-

seits, den Markt zu entwickeln, neue impulse zu geben und damit unsere Marktposition wei-

ter auszubauen. um neue technologien und trends frühzeitig zu erkennen, beteiligt sich die

HOMAG Group an einer reihe von forschungsprojekten auf länder-, Bundes- und eu-ebe -

ne. Dabei kooperieren wir mit instituten, Hochschulen und industriepartnern. 

Die fue-kosten beliefen sich in der HOMAG Group auf gut 6 Prozent des unterneh -

mens um satzes (vorjahr: 7 Prozent). 773 entwicklungs- und Projektmitarbeiter sichern mit

ihrer engagierten Arbeit unsere hohe innovationskraft. Diese zeigt sich auch an der großen

Zahl von über 80 Schutzrechtsanmeldungen (vorjahr: über 60 Schutzrechtsanmeldungen) in

2011. um unseren vorsprung zu sichern, wurden in nahezu allen technologiebereichen
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neuanmeldungen durchgeführt. Mit insgesamt rund 850 Patenten (vorjahr: rund 830 Paten -

te) im aktuellen Bestand heben wir uns von unseren Marktbegleitern ab. Zur Absicherung

unserer Marktposition setzen wir den Schutz dieses geistigen eigentums auch gegenüber

Dritten durch. 

konkrete neu- und weiterentwicklungen gab es 2011 in allen Maschinensegmenten. im

Bereich der einzelmaschinen haben wir beispielsweise unsere formatbearbeitungsmaschine

für alternative werkstoffe wie Dämm- und isolierplatten erweitert. für den Handwerksbe -

reich haben wir eine neue einstiegsbaureihe im cnc-Bereich entwickelt, die durch die 

5-Achs -technik sowie die erweiterte Aggregate- und Softwarefunktionalität mehr flexibilität

in der Bearbeitung von teilen ermöglicht. Zur verfügung steht jetzt auch eine neue Säge-

lager-kombination für das untere Marktsegment. Dem trend zur losgröße-1-Produktion

folgt eine neuentwicklung im Bereich Highspeed-Bohren, die durch simultanes Bohren an

sechs Seiten eines werkstücks eine hohe effizienz garantiert. Die innovative laser-tech no -

logie für eine perfekte Bekantung steht nun auch als modularer Baukasten uneingeschränkt

für cnc- und Durchlaufmaschinen zur verfügung.

unser neues formfräsaggregat zur kantenbearbeitung verspricht neben hohem vor -

schub, geringem teileabstand sowie höchster flexibilität und perfekter kantenqualität auch

30 Prozent mehr leistung als vergleichbare Systeme am Markt. Zudem verfügen wir jetzt

über ein durchgängiges Produktprogramm für die 5-Achs-Bearbeitung sowie ein aus dem

werkzeugwechsler einwechselbares kantenanleimaggregat für Bearbeitungszentren. 

neu entwickelt haben wir auch eine vollautomatische cnc-fertigungszelle, welche die

komplettbearbeitung von Holzfenstereinzelteilen, türen, rundbögen und wintergartenele -

menten ermöglicht. Hinzu kommen zwei komplett überarbeitete Baureihen für die Plattenauf -

tei lung mit vielen technischen innovationen sowie neue Aggregate für die Bereiche finish

und feinschliff.

um die steigenden Anforderungen an Möbel hinsichtlich optischer Qualität und der

Gebrauchseigenschaften – wie beispielsweise wärmestandfestigkeit – zu erfüllen, haben wir

mit reactec ein neues, revolutionäres Oberflächenbeschichtungsverfahren in der kaschier -

technik im Markt positioniert. Damit wird bei besserer Oberflächenqualität eine kostengüns -

tigere und umweltfreundlichere Produktion ermöglicht. 

für die wachstumsmärkte, in denen wir teilweise vor Ort produzieren, haben wir das

Produktportfolio weiter ausgebaut. neben den Schleifmaschinen, einseitigen kantenanleim -

ma schinen und cnc-Bohr- und fräszentren für den Handwerksbereich wurden neue Ma -

schinen für die zunehmende nachfrage im Handlings- und fußbodenbereich entwickelt und

bereits erfolgreich in die wachstumsmärkte eingeführt. 

Abgerundet werden unsere innovationen durch neuentwicklungen im Softwarebereich.

Hierzu haben wir Produkte entwickelt, die bereits am „Point of Sale“ Anwendung finden und

im losgröße-1-Bereich einen durchgängigen informationsfluss erzeugen und somit eine voll-

automatische Programmgenerierung ermöglichen. 

Bis Jahresende konnten wir für die wesentlichen innovationen, die wir auf der ligna

vorgestellt haben, außerordentlich erfreuliche Auftragseingänge realisieren. Dies schließt

auch Aufträge kurz vor Jahresende für zwei Anlagen mit unserem reactec-verfahren mit ein,

die den Durchbruch dieser technologie bedeuten.
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1.7 Veränderungen in den Organen

im vorstand der HOMAG Group AG kam es im Geschäftsjahr 2011 zu zwei veränderungen.

So hat Hans-Dieter Schumacher, der seit dem 15. Januar 2011 dem vorstand der HOMAG

Group AG angehört, am 1. April 2011 die nachfolge von Andreas Hermann als finanzvor -

stand angetreten. Dieser hatte aus persönlichen Gründen um die vorzeitige Beendigung sei-

nes vertrages gebeten. Dr. Markus flik ist seit dem 1. April 2011 vorstandsmitglied und hat

am 1. Juli 2011 den vorsitz des vorstands übernommen. Der bisherige vorstandssprecher

rolf knoll ist zum 30. Juni 2011 aus dem vorstand ausgeschieden und in den ruhestand

getreten. er bleibt dem unternehmen aber in beratender funktion bis 31. Dezember 2012

weiterhin verbunden.

im Aufsichtsrat kam es im Geschäftsjahr 2011 zu keinen personellen veränderungen. 

1.8 Angaben gemäß § 289 Abs. 4 und gemäß § 315 Abs. 4 HGB

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals (Nr. 1): Das gezeichnete kapital in Höhe von

15.688.000,00 eur setzt sich aus 15.688.000 auf den inhaber lautende Stückaktien zusam-

men.

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen (Nr. 2): Die

Aktionäre Gerhard Schuler, freudenstadt, Mareike Hengel, freudenstadt, Silke Schuler-

Gunkel, freiburg, Dr. Anja Schuler, Zürich, sowie die erich und Hanna klessmann Stiftung,

Gütersloh, haben mitgeteilt, dass sie zum 8. März 2010 eine Stimmbindungsvereinbarung

geschlossen haben. Diese Stimmbindungsvereinbarung enthält neben Beschränkungen hin-

sichtlich der Stimmrechte auch Beschränkungen hinsichtlich der Übertragung von Aktien.

Dem vorstand sind keine weiteren Beschränkungen bekannt, die Stimmrechte oder die Über-

tragung von Aktien betreffen, insbesondere keine Beschränkungen, die sich aus vereinba run -

gen zwischen Aktionären ergeben können. 

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die zehn Prozent der Stimmrechte überschrei-

ten (Nr. 3): Die Deutsche Beteiligungs AG, frankfurt am Main, und die von ihr verwalteten

Para llel fonds sind mit mehr als zehn Prozent am kapital und an den Stimmrechten der Ge -

sell schaft beteiligt. Gleiches gilt für Gerhard Schuler, freudenstadt, der mit mehr als zehn

Pro zent am kapital und an den Stimmrechten der Gesellschaft beteiligt ist, sowie für Mareike

Hengel, Silke Schuler-Gunkel, Dr. Anja Schuler sowie die erich und Hanna klessmann Stif -

tung, denen aufgrund der oben genannten Stimmbindungsvereinbarung mehr als zehn Pro -

zent an den Stimmrechten der Gesellschaft zugerechnet werden. 

Inhaber von Aktien mit Sonderrechten (Nr. 4): es bestehen keine Aktien der HOMAG Group

AG mit Sonderrechten, die kontrollbefugnisse verleihen.

Art der Stimmrechtskontrolle bei Arbeitnehmerbeteiligungen (Nr. 5): es sind keine Arbeit neh -

mer am Grundkapital der HOMAG Group AG beteiligt, die ihre kontrollrechte nicht unmittel-

bar ausüben können. 
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Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung über die Ernennung und die Abbe ru -

fung der Mitglieder des Vorstands und über die Änderung der Satzung (Nr. 6):

a) Ernennung von Vorstandsmitgliedern: nach § 84 Abs. 1 Satz 1 AktG bestellt der Auf-

sichtsrat vorstandsmitglieder auf höchstens fünf Jahre. eine wiederholte Bestellung 

oder verlängerung der Amtszeit, jeweils für höchstens fünf Jahre, ist zulässig. nach 

§ 84 Abs. 1 Satz 3 AktG bedarf die wiederholte Bestellung oder verlängerung der 

Amtszeit eines erneuten Aufsichtsratsbeschlusses, der frühestens ein Jahr vor Ablauf 

der bisherigen Amtszeit gefasst werden kann. nach § 84 Abs. 1 Satz 4 AktG kann bei 

einer Bestellung auf weniger als fünf Jahre eine verlängerung der Amtszeit ohne neuen 

Aufsichtsratsbeschluss vorgesehen werden, sofern dadurch die gesamte Amtszeit nicht 

länger als fünf Jahre beträgt. 

nach § 5 Abs. 1 der Satzung besteht der vorstand aus mindestens drei Personen. 

Gemäß § 5 Abs. 2 der Satzung erfolgen die Bestimmung der Anzahl sowie die Be stel -

lung der vorstandsmitglieder, der Abschluss, die änderung und kündigung der Anstel-

 lungs verträge sowie der widerruf der Bestellung durch den Aufsichtsrat, ebenso die 

ernennung eines Mitglieds des vorstands zum vorstandsvorsitzenden sowie eines wei-

teren vorstands mitglieds zum stellvertretenden vorstandsvorsitzenden. 

b) Abberufung von Vorstandsmitgliedern: Die Bestellung zum vorstandsmitglied und die 

ernennung zum vorsitzenden des vorstands kann der Aufsichtsrat gemäß § 84 Abs. 3 

Satz 1 AktG widerrufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. ein solcher Grund ist nach 

§ 84 Abs. 3 Satz 2 AktG namentlich grobe Pflichtverletzung, unfähigkeit zur ordnungs-

gemäßen Geschäftsführung oder vertrauensentzug durch die Hauptversammlung, es sei

denn, dass das vertrauen aus offenbar unsachlichen Gründen entzogen worden ist. Der 

widerruf der vorstandsbestellung ist nach § 84 Abs. 3 Satz 4 AktG wirksam, bis seine 

unwirksamkeit rechtskräftig festgestellt ist.

c) Änderung der Satzung: nach § 179 Abs. 1 AktG bedarf jede Satzungsänderung eines 

Beschlusses der Hauptversammlung. Der Aufsichtsrat ist jedoch gemäß § 15 der Sat-

zung in verbindung mit § 179 Abs. 1 Satz 2 AktG befugt, änderungen der Satzung zu 

beschließen, die nur deren fassung betreffen. nach § 179 Abs. 2 Satz 1 AktG bedarf 

ein Beschluss der Hauptversammlung über die änderung der Satzung grundsätzlich 

einer Mehrheit, die mindestens drei viertel des bei der Beschlussfassung vertretenden 

Grundkapitals umfasst. nach § 179 Abs. 2 Satz 2 AktG kann die Satzung eine andere 

kapitalmehrheit, für eine änderung des Gegenstands des unternehmens jedoch nur 

eine größere kapitalmehrheit bestimmen und weitere erfordernisse aufstellen. Auf 

Grundlage dieser gesetzlichen ermächtigung sieht § 20 Abs. 1 der Satzung vor, dass 

Beschlüsse der Hauptversammlung der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen 

bedürfen, soweit das Gesetz zwingend nicht etwas anderes vorschreibt. in den fällen, in

denen das Gesetz eine Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenden Grundkapi-

tals erfordert, genügt, sofern nicht durch Gesetz eine größere Mehrheit zwingend vorge-

schrieben ist, die einfache Mehrheit des vertretenden Grundkapitals.

Befugnisse des Vorstands insbesondere hinsichtlich der Möglichkeit, Aktien auszugeben oder

zurückzukaufen (Nr. 7): Der vorstand leitet die HOMAG Group AG und vertritt sie gerichtlich

und außergerichtlich. Die Mitglieder des vorstands haben die Geschäfte der Gesellschaft

nach Maßgabe der Gesetze, der Satzung, der Geschäftsordnung für den vorstand einschließ-
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lich des Geschäftsverteilungsplans und der Zustimmungsvorbehalte des Aufsichtsrats gemäß

§ 111 Abs. 4 Satz 2 AktG zu führen. 

Hinsichtlich der Ausgabe von Aktien und des Rückkaufs von Aktien hat der Vorstand folgende

Befugnisse: 

a) Befugnis zur Ausgabe von Aktien: Der vorstand ist gemäß § 4 Abs. 3 der Satzung er-

mächtigt, in der Zeit bis zum 31. Mai 2012 das Grundkapital der Gesellschaft mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrfach um bis zu insgesamt 

5.824.536,00 eur durch Ausgabe neuer auf den inhaber lautender nennwertloser 

Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlage zu erhöhen (Genehmigtes kapital ii). 

Der vorstand entscheidet mit Zustimmung des Aufsichtsrats über die Bedingungen 

der Aktienausgabe. Der vorstand ist ferner ermächtigt, mit der Zustimmung des 

Aufsichtsrats über den Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre in folgenden fällen 

zu entscheiden: 

- für Spitzenbeträge, 

- für kapitalerhöhungen gegen Sacheinlage zum erwerb eines unternehmens, unter-

nehmensteiles oder einer Beteiligung an einem unternehmen, 

- bei kapitalerhöhungen gegen Bareinlage, wenn der Ausgabebetrag der neuen Ak-

tien den Börsenpreis der bereits börsennotierten Aktien gleicher Gattung und Aus-

stattung zum Zeitpunkt der endgültigen festsetzung des Ausgabebetrags durch den 

vorstand nicht wesentlich i. S. d. §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 

unterschreitet und der auf die neuen Aktien, für die das Bezugsrecht ausgeschlos-

sen wird, insgesamt entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals zehn Prozent  

des im Zeitpunkt der ermächtigung vorhandenen Grundkapitals nicht übersteigt. 

Auf die Höchstgrenze von zehn Prozent des Grundkapitals werden Aktien, die 

während der laufzeit des Genehmigten kapitals ii unter Ausschluss des Bezugs-

rechts der Aktionäre gemäß §§ 71 Abs. 1 nr. 8 Satz 5, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ver-

äußert werden, sowie Aktien, auf die ein wandlungsrecht oder Optionsrecht oder 

eine wandlungspflicht oder Optionsausübungspflicht aufgrund von Options- 

und/oder wandelschuldverschreibungen besteht, die seit erteilung dieser ermäch-

tigung unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß §§ 221 Abs. 4, 186 Abs. 3 Satz 4 

AktG ausgegeben worden sind, angerechnet. 

b) Befugnisse zum Rückkauf von Aktien: Die Gesellschaft ist gemäß § 71 Abs. 1 nr. 8 AktG 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats vom 23. März 2010 ermächtigt, bis zum 30. April 

2015 eigene Aktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital in Höhe von bis zu 

1.568.800,00 eur zu erwerben. Die ermächtigung darf von der Gesellschaft nicht zum 

Zwecke des Handels mit eigenen Aktien genutzt werden. Die ermächtigung kann ganz 

oder in teilbeträgen, einmal oder mehrmals durch die Gesellschaft ausgeübt werden. 

Der erwerb erfolgt nach wahl des vorstands a) über die Börse oder b) mittels eines an 

alle Aktionäre gerichteten öffentlichen kaufangebots. 
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Der vorstand ist ermächtigt, die aufgrund der ermächtigung erworbenen eigenen 

Aktien mit Zustimmung des Aufsichtsrats ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss 

einzuziehen. Sie können ferner mit Zustimmung des Aufsichtsrats auch in anderer 

weise als über die Börse veräußert werden, sofern die Aktien gegen Barzahlung und zu 

einem Preis veräußert werden, der den Börsenpreis von Aktien der Gesellschaft gleicher

Gattung und Ausstattung zum Zeitpunkt der veräußerung nicht wesentlich unterschrei-

tet. Der zusammengenommene, auf die Anzahl der unter dieser ermächtigung veräußer-

ten Aktien entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals zusammen mit dem anteiligen 

Betrag des Grundkapitals von neuen Aktien, die seit Beschlussfassung über diese er-

mächtigung unter Bezugsrechtsausschluss in unmittelbarer oder entsprechender An-

wendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben worden sind, darf insgesamt zehn

Pro zent des im Zeitpunkt des wirksamwerdens der ermächtigung oder – falls dieser 

wert geringer ist – im Zeitpunkt der Ausübung der ermächtigung bestehenden Grund-

kapitals nicht überschreiten. Der Preis, zu dem Aktien der Gesellschaft an Dritte abge-

geben werden, darf den Mittelwert der Schlusskurse im XetrA-Handel (oder in einem 

vergleichbaren nachfolgesystem) an der wertpapierbörse frankfurt/Main für die Aktien 

der Gesellschaft während der letzten fünf Börsenhandelstage vor der Abrede mit dem 

Dritten um nicht mehr als fünf Prozent unterschreiten (ohne erwerbsnebenkosten). 

Der vorstand wird außerdem ermächtigt, die aufgrund der ermächtigung erworbe-

nen Aktien mit Zustimmung des Aufsichtsrats an Dritte im rahmen von unternehmens-

zusammenschlüssen oder bei einem erwerb von unternehmen, unternehmensteilen 

oder Beteiligungen an unternehmen anzubieten. Das Bezugsrecht der Aktionäre auf 

eigene Aktien ist insoweit ausgeschlossen. 

Wesentliche Vereinbarung der Gesellschaft zu der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge

eines Übernahmeangebots (Nr. 8): Die HOMAG Group AG ist Partei eines vertrags über einen

kon sortialkredit in Höhe von 198.000.000,00 eur. in diesem konsortialkreditvertrag ist

unter anderem geregelt, dass sämtliche ausgereichten Beträge zusammen mit den anderen

unter dem kon sor tialkreditvertrag geschuldeten Beträgen bei eintritt eines change of

control vorzeitig zurückzuzahlen sind. ein change of control liegt vor bei erwerb von 

50 Prozent oder mehr der Stimmrechte oder 50 Prozent oder mehr des kapitals der HOMAG

Group AG durch eine Person oder eine Gruppe gemeinschaftlich handelnder Personen,

wobei die Zurechnung von Stimmrechten entsprechend § 30 wpÜG erfolgt. 

Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft für den Fall eines Übernahmeangebots mit den

Mitgliedern des Vorstands und den Arbeitnehmern (Nr. 9): es bestehen keine entschädigungs -

vereinbarungen der Gesellschaft mit den Mitgliedern des vorstands oder Arbeitnehmern für

den fall eines Übernahmeangebots. Allerdings wurde mit Herrn Dr. flik durch vorstands -

dienst vertrag leistungen der Gesellschaft für den fall einer vorzeitigen Beendigung seiner

vorstandstätigkeit wegen eines kontrollwechsels (change of control) vereinbart. Bezüglich

dieser vereinbarung wird auf die entsprechenden erläuterungen im vergütungsbericht ver-

wiesen.
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2. ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG (INKL. CORPORATE-GOVERNANCE-

BERICHT)*

Die Prinzipien verantwortungsbewusster und guter unternehmensführung bestimmen das

Handeln der leitungs- und kontrollgremien der HOMAG Group AG. Der vorstand berichtet

in dieser erklärung gemäß § 289a Abs. 1 HGB über die unternehmensführung. Zugleich

berichten vorstand und Aufsichtsrat gemäß Ziffer 3.10 des Deutschen corporate Governance

kodex (kodex) über die corporate Governance des unternehmens.

2.1 Corporate Governance bei der HOMAG Group 

nach unserer Überzeugung ist eine gute corporate Governance ein wesentlicher Bestandteil

für den nachhaltigen unternehmenserfolg. Denn eine verantwortungsvolle, wertorientierte

und transparente unternehmensführung stärkt das vertrauen der Aktionäre und des ka pi -

talmarkts ebenso wie das der Mitarbeiter, kunden und lieferanten. vorstand und Aufsichts -

rat sowie alle Mitarbeiter der HOMAG Group fühlen sich dementsprechend dem Deut schen

corporate Governance kodex (kodex) verpflichtet – seine Grundsätze bilden einen Schwer -

punkt unseres Handelns. Auf Basis der vorgaben dieses kodex wurde die auf Seite 66 ent-

haltene entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG verabschiedet und ist auch im internet

unter www.homag-group.com abrufbar.

ein wesentliches element der corporate Governance im HOMAG Group konzern ist die

klare Aufgaben- und verantwortungsverteilung zwischen vorstand, Aufsichtsrat und Haupt -

versammlung. Die Geschäftsführung des vorstands wird dabei konstruktiv vom Aufsichtsrat

begleitet und überwacht. Zudem legen wir großen wert auf eine offene und transparente

unternehmenspolitik und unternehmenskommunikation sowie einen verantwortungsbe -

wussten umgang mit risiken. 

compliance ist die einhaltung bzw. die Überwachung der einhaltung von Gesetzen und

richt linien sowie freiwilliger regelungen in unternehmen. Die Beachtung der Gesetze und

vorschriften aller länder, in denen die HOMAG Group tätig ist, ist für uns oberstes Gebot.

Alle Handlungen, die zu einem Gesetzesverstoß führen würden, sind zu unterlassen. Dabei

gibt es keine Ausnahmen, auch nicht aufgrund branchenüblicher oder regionaler Gebräuche.

Jede für die HOMAG Group tätige Person ist verpflichtet, alle gesetzlichen regelungen un -

eingeschränkt einzuhalten und sich in ihrem Arbeitsumfeld ehrlich und fair zu verhalten. Mit

unseren Mitbewerbern wollen wir uns in einem fairen wettbewerb messen und mit unseren

Stärken die kunden von unseren Produkten und leistungen überzeugen. Zu unseren Grund -

sätzen gehört auch die vollständige Beachtung des kartellrechts, das die Sicherung und

Aufrechterhaltung eines freien und unverfälschten wettbewerbs regelt. Das vertrauen von

kunden und lieferanten sowie der ruf der HOMAG Group als aufrichtiges integres unter -

neh men sind uns sehr wichtig. unverhältnismäßige vorteilsgewährung und korruption durch

Beschäftigte der HOMAG Group werden keinesfalls geduldet. 

„Zufriedene kunden, zufriedene Mitarbeiter und zufriedene kapitalgeber“ sind die kern -

punkte der seit Jahren in unseren leitbildern festgeschriebenen Philosophie. Das führungs -

verhalten in unseren Gesellschaften ist darin mit den Attributen „kooperativ“ und „partner-

* Die Erklärung zur Unternehmensführung war mit Ausnahme des Vergütungsberichts nicht Gegenstand der 
Abschlussprüfung.

Compliance

Verhaltenskodex

(Code of Conduct)
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schaftlich“ definiert. Aufbauend auf diesen leitbildern und der damit ausgedrückten unter -

nehmenskultur wurde im Jahr 2010 ein verhaltenskodex (code of conduct) für unsere Aus -

landsgesellschaften aufgestellt. Darin enthalten sind verbindliche leitlinien für das Handeln

des vorstands, der führungskräfte sowie für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der

HOMAG Group. ethische Geschäftspraktiken, faires verhalten und verantwortungsvolles,

gesetzmäßiges Handeln sind für uns ohnehin eine Pflicht und eine Selbstverständlichkeit.

Die 13 Grundregeln des verhaltenskodex sollen uns jedoch in unserem täglichen tun und

Handeln stärken. er enthält somit keine neuen oder detaillierten regeln, sondern fasst die

über Jahre gelebte Praxis in worte. Auch für die inländischen Gesellschaften soll noch in

2012 ein entsprechender verhaltenskodex verabschiedet werden.

2010 wurde insbesondere die kodex-empfehlung Diversity erweitert und konkretisiert. Der

Deutsche corporate Governance kodex in der fassung vom 26. Mai 2010 fordert die unter -

nehmen auf, bei der Besetzung von führungsfunktionen im unternehmen auf vielfalt

(Diversity) zu achten und dabei insbesondere eine angemessene Berücksichtigung von

frauen anzustreben. Der vorstand der HOMAG Group AG begrüßt und unterstützt diese

forderung und prüft daher unter anderem, ob entsprechend qualifizierte frauen für die

jeweilige Position zur verfügung stehen. Auch bei der Zusammensetzung des vorstands 

achtet der Aufsichtsrat auf vielfalt und strebt dabei insbesondere eine angemessene Berück -

sichtigung von frauen an. An erster Stelle steht für uns aber weiterhin das unterneh mens -

interesse, so dass wir vorrangig auf die fachliche und persönliche eignung des jeweiligen

kandidaten bzw. der jeweiligen kandidatin achten.

Der Aufsichtsrat hat sich hinsichtlich seiner Zusammensetzung konkrete Ziele gesetzt, die

unter Beachtung des unternehmensgegenstands, der Größe, der Zusammensetzung der

Belegschaft sowie der internationalen Geschäftstätigkeit der Gesellschaft berücksichtigt wer-

den sollen. im einzelnen hat der Aufsichtsrat, neben den in der Geschäftsordnung für den

Aufsichtsrat getroffenen regelungen, folgende Ziele für seine zukünftige Zusammensetzung

beschlossen:

- Internationalität: Mindestens zwei Aufsichtsratsmitglieder sollen im besonderen Maße 

das kriterium der internationalität verkörpern, etwa durch eine ausländische Staats-

angehörigkeit oder relevante Auslandserfahrungen.

- Potenzielle Interessenkonflikte: Mindestens acht Aufsichtsratsmitglieder, die weder eine 

Beratungsfunktion oder Organfunktionen bei kunden, lieferanten, kreditgebern noch 

sonstigen Geschäftspartnern der Gesellschaft wahrnehmen, sollen dem Aufsichtrat 

angehören.

- Vielfalt: Mindestens zwei frauen sollen dem Aufsichtsrat angehören.

Der Aufsichtsrat erfüllt in seiner derzeitigen Zusammensetzung die vorstehenden Ziele.

Bei wahlvorschlägen an die zuständigen wahlgremien werden keine Personen berück-

sichtigt, die während der regulären Amtszeit als Aufsichtsratsmitglied der Gesellschaft das

70. lebensjahr vollenden würden (vgl. § 8 Abs. 2 der Satzung der Gesellschaft). 

Besetzung von

Führungsfunk-

tionen und

Vorstand

Ziele hinsichtlich

der Zusammen -

setzung des

Aufsichtsrats
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2.2 Führungs- und Kontrollstruktur

Der Aufsichtsrat überwacht und berät den vorstand bei der führung der Geschäfte. in regel-

mäßigen Abständen erörtert der Aufsichtsrat die Geschäftsentwicklung und Planung sowie

die Strategie und deren umsetzung. für bedeutende Geschäftsvorgänge – wie beispielsweise

die Budgetplanung, größere Akquisitionen, Desinvestitionen und finanzmaßnahmen – ist

nach der Geschäftsordnung des vorstands die Zustimmung des Aufsichtsrats erforderlich. 

Der Aufsichtsrat hat zwölf Mitglieder und setzt sich nach dem Gesetz über die Mitbe -

stim mung der Arbeitnehmer zu gleichen teilen aus Aktionärs- und Arbeitnehmervertretern

zu sammen. Die vertreter der Anteilseigner werden von der Hauptversammlung, die Arbeit -

neh  mervertreter von den Arbeitnehmern gewählt. wie oben aufgeführt, kann gemäß der

Satzung der Gesellschaft Mitglied des Aufsichtsrats nicht sein, wer das 70. lebensjahr voll-

endet hat. Dies gilt allerdings nur für die von der Hauptversammlung zu wählenden

Aufsichtsratsmit glieder. 

um eine unabhängige Beratung und Überwachung des vorstands sicherzustellen, ge -

hört dem Aufsichtsrat kein ehemaliges Mitglied des vorstands an. Die Aufsichtsratsmit -

glieder dürfen nach der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats keine Organfunktionen oder

Beratungsaufgaben bei wesentlichen wettbewerbern des unternehmens ausüben. nach der

Geschäftsordnung des Aufsichtsrats sind die Aufsichtsratsmitglieder zudem verpflichtet,

interessenskonflikte, insbesondere solche, die aufgrund einer Beratung oder Organfunktion

bei kunden, lieferanten, kreditgebern oder sonstigen Geschäftspartnern entstehen könnten,

dem Aufsichtsrat gegenüber offenzulegen. Der Aufsichtsrat informiert in seinem Bericht an

die Hauptversammlung über aufgetretene interessenskonflikte und deren Behandlung. nach

der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats hat ein Aufsichtsratsmitglied bei wesentlichen und

nicht nur vorübergehenden interessenskonflikten sein Amt niederzulegen. im Berichtsjahr

kam es bei Aufsichtsratsmitgliedern der HOMAG Group AG zu keinen solchen interessens -

kon flik ten. Berater- und sonstige Dienstleistungs- und werkverträge eines Aufsichtsratsmit -

glieds mit der Gesellschaft bedürfen der Zustimmung des Aufsichtsrats. entsprechende

verträge bestanden im Berichtszeitraum nur mit dem ehrenvorsitzenden des Aufsichtsrats

Herrn Gerhard Schuler. Der Beratervertrag wurde im Jahr 1999 zwischen der HOMAG Holz -

bearbeitungssysteme GmbH, einer tochtergesellschaft der HOMAG Group AG, und Herrn

Schuler abgeschlossen. Dieser vertrag wurde im Berichtsjahr, mit wirkung zum 31. März

2012, gekündigt. ein nachfolgevertrag zwischen der HOMAG Group AG und Herrn Schuler

ist derzeit in verhandlung.

Der Aufsichtsrat hat insgesamt vier Ausschüsse eingerichtet: den Prüfungsausschuss,

den Personalausschuss, den nominierungsausschuss und den vermittlungsausschuss. in den

Ausschüssen werden in erster linie themen und Beschlüsse für das Aufsichtsratsplenum

vorbereitet. in bestimmten fällen nehmen sie auch entscheidungsbefugnisse wahr, die ihnen

vom Aufsichtsrat – soweit gesetzlich zulässig – übertragen worden oder gesetzlich zugewie-

sen sind. in den Plenarsitzungen berichteten die Ausschussvorsitzenden jeweils über die

Arbeit in den Ausschüssen. 

Gemäß der Satzung der HOMAG Group AG setzt sich der vorstand aus mindestens drei Mit -

gliedern zusammen. Der vorstand der HOMAG Group AG besteht derzeit aus fünf Mitglie -

dern. im Zuge der veränderungen im vorstand bestand dieser im Geschäftsjahr 2011 vor -
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übergehend aus sechs Personen. in der vom Aufsichtsrat der HOMAG Group AG aufgestell-

ten Geschäftsordnung für den vorstand obliegt dem vorstandsvorsitzenden die federführung

in der Zusammenarbeit mit dem Aufsichtsrat und seinen Mitgliedern in allen geschäftlichen

Angelegenheiten. Der vorstand führt die Geschäfte der Gesellschaft mit gemeinsamer ver -

ant wortung aller seiner Mitglieder. er ist dabei an das unternehmensinteresse gebunden und

der Steigerung des nachhaltigen unternehmenswerts verpflichtet. Der vorstand sorgt für die

einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und der unternehmensinternen richtlinien und

wirkt auf deren Beachtung durch die konzernunternehmen hin. Darüber hinaus sorgt der

vorstand für ein angemessenes risikomanagement und risikocontrolling im unternehmen.

Der vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle rele-

vanten fragen des unternehmens. er legt dem Aufsichtsrat vor Beginn des jeweils nächsten

Geschäftsjahres eine unternehmensplanung vor. Abweichungen des Geschäftsverlaufs von

den Plänen und Zielen werden dem Aufsichtsrat im einzelnen zeitnah erläutert und zur

Prüfung vorgelegt. einige in der Geschäftsordnung für den vorstand geregelte wesentliche

Geschäfte und Maßnahmen bedürfen der vorherigen Zustimmung durch den Aufsichtsrat.

ihre rechte nehmen die Aktionäre der HOMAG Group AG auf der Hauptversammlung wahr

und üben dort ihre Stimmrechte aus. Die Hauptversammlung beschließt unter anderem über

die Gewinnverwendung, die entlastung des vorstands und des Aufsichtsrats sowie die wahl

des Abschlussprüfers. Satzungsänderungen und kapitalverändernde Maßnahmen bzw. die

ermächtigung zu kapitalverändernden Maßnahmen werden von der Hauptversammlung

beschlossen. Die Aktionäre haben die Möglichkeit, ihr Stimmrecht in der Hauptversammlung

selbst auszuüben oder durch einen Bevollmächtigten ihrer wahl, einen Aktionärsvertreter, ein

kreditinstitut oder durch einen weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter der HOMAG

Group AG ausüben zu lassen. Jede Stückaktie gewährt eine Stimme. in der Hauptversamm -

lung ist jeder Aktionär oder Aktionärsvertreter berechtigt, das wort zu ergreifen und im

rahmen der Generaldebatte zu allen Punkten der tagesordnung sachbezogene fragen und

Anträge zu stellen. vor der Hauptversammlung werden alle informationen und zugänglich zu

machenden unterlagen wie die tagesordnung gemäß den aktienrechtlichen vorschriften ver-

öffentlicht und auf unserer internetseite (www.homag-group.com/hauptversammlung) zugäng-

lich gemacht. Die rede des vorstandsvorsitzenden und die Abstimmungsergebnisse werden

dort im Anschluss an die Hauptversammlung zur verfügung gestellt.

Der einzelabschluss der HOMAG Group AG wird nach dem deutschen Handelsgesetzbuch

(HGB), der konzernabschluss nach den international financial reporting Standards (ifrS)

erstellt. 

Die wahl des Abschlussprüfers und des konzernabschlussprüfers erfolgt gemäß den

gesetzlichen Bestimmungen durch die Hauptversammlung. vor der unterbreitung des wahl -

vorschlags für die Abschlussprüfung holt der Aufsichtsrat eine erklärung des vorgesehenen

Prüfers ein, ob und ggf. welche geschäftlichen, finanziellen, persönlichen oder sonstigen

Beziehungen zwischen dem Prüfer und seinen Organen und Prüfungsleitern einerseits und

der HOMAG Group AG und ihren Organmitgliedern andererseits bestehen, die Zweifel an

einer unabhängigkeit begründen können. in einer vereinbarung wird mit dem Abschluss -

prüfer festgelegt, dass der vorsitzende des Aufsichtsrats über während der Prüfung auftre-

tende mögliche Ausschluss- oder Befangenheitsgründe unverzüglich unterrichtet wird, 
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so weit diese nicht unverzüglich beseitigt werden. Der Aufsichtsrat vereinbart weiter mit dem

Abschlussprüfer, dass der Abschlussprüfer über alle für die Aufgaben des Aufsichtsrats we -

sentlichen feststellungen und vorkommnisse unverzüglich berichtet, die sich bei der Durch -

führung der Abschlussprüfung ergeben, und dass der Abschlussprüfer den Aufsichtsrat infor-

miert bzw. im Prüfungsbericht vermerkt, wenn er bei der Durchführung der Abschluss prü -

fung tatsachen feststellt, aus denen sich eine unrichtigkeit der vom vorstand und Aufsichts -

rat nach § 161 AktG abgegebenen entsprechenserklärung ergibt.

Der verantwortungsbewusste umgang mit geschäftlichen risiken gehört zu den Grundsätzen

guter corporate Governance. Dem vorstand stehen umfassende konzernübergreifende und

unternehmensspezifische Berichts- und kontrollsysteme zur verfügung, die die erfassung,

Bewertung und Steuerung dieser risiken ermöglichen. Die Systeme werden kontinuierlich

weiterentwickelt, den sich verändernden rahmenbedingungen angepasst und von dem Ab -

schlussprüfer beurteilt. Der vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmäßig über bestehen-

de risiken und deren entwicklung. Der Aufsichtsrat überprüft darüber hinaus regelmäßig

selbst die internen kontrollsysteme (risikomanagement, interne revision) der HOMAG

Group AG auf ihre effektivität. 

einzelheiten zum risikomanagement sind im risikobericht als teil des lageberichts

dargestellt. Hierin ist der gemäß Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) geforderte

Bericht zum rechnungslegungsbezogenen internen kontroll- und risikomanagementsystem

enthalten.

Die HOMAG Group AG setzt die teilnehmer am kapitalmarkt und die interessierte öffentlich-

keit unverzüglich, regelmäßig und gleichzeitig über die wirtschaftliche lage des konzerns

und neue tatsachen in kenntnis. Der Geschäftsbericht, der Halbjahresfinanzbericht sowie die

Zwischenberichte zu den Quartalen werden im rahmen der dafür vorgesehenen fristen ver-

öffentlicht. Sofern außerhalb der regelmäßigen Berichterstattung bei der HOMAG Group AG

tatsachen eintreten, die geeignet sind, den Börsenkurs der Aktie der HOMAG Group AG

erheblich zu beeinflussen, werden diese durch Ad-hoc-Mitteilungen bekannt gemacht, sofern

nicht die voraussetzungen des § 15 Abs. 3 wpHG (Befreiung) erfüllt sind und der vorstand

davon Gebrauch macht. 

2.3 Vergütungsbericht

Der vergütungsbericht berücksichtigt die regelungen des Handelsgesetzbuches sowie die

Grundsätze des Deutschen corporate Governance kodex. 

Die vergütung des Aufsichtsrats ist in § 14 der Satzung der HOMAG Group AG geregelt. Sie

orientiert sich an den Aufgaben und der verantwortung der Aufsichtsratsmitglieder sowie am

wirtschaftlichen erfolg des konzerns. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für jedes volle Geschäftsjahr ihrer Zugehörig -

keit im Aufsichtsrat eine feste vergütung in Höhe von 10.000 eur. ferner erhalten die

Mitglieder des Aufsichtsrats pro Aufsichtsratssitzung eine Pauschalvergütung in Höhe von

1.500 eur. 
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Zusätzlich zur festvergütung erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats für jedes volle Ge -

schäfts jahr eine variable vergütung in Höhe von 500 eur pro 0,1 Prozent der positiven

unternehmensbezogenen kennziffer HOMAG value Added, höchstens jedoch 20.000 eur.

Durch die einführung der kennziffer HOMAG value Added als Bemessungsgrundlage für die

variable Aufsichtsratsvergütung orientieren sich die variablen vergütungen von vorstand und

Aufsichtsrat an der gleichen nachhaltig orientierten kennzahl. Die kennziffer HOMAG value

Added für ein Geschäftsjahr berechnet sich auf der Grundlage des konzernabschlusses der

HOMAG Group AG. 

Der vorsitzende des Aufsichtsrats erhält den dreifachen, der Stellvertreter den einein-

halbfachen Betrag der festen und der variablen vergütung sowie der Pauschalvergütung pro

Aufsichtsratssitzung. 

Aufsichtsratsmitglieder, die zugleich Mitglieder von Ausschüssen gemäß der Satzung

sind, erhalten pro Ausschusssitzung eine Pauschalvergütung von 1.500 eur. Der vorsit zende

des Ausschusses erhält den doppelten Betrag. 

Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichtsrat nicht während eines vollen Geschäftsjah -

res angehört haben, erhalten die feste und die variable vergütung entsprechend der Dauer

ihrer Aufsichtsratszugehörigkeit. feste und variable vergütungen sowie die Pauschalver gü -

tungen für Aufsichtsratssitzungen und für Ausschusssitzungen sind jeweils innerhalb eines

Monats nach der Hauptversammlung, die über die entlastung des Aufsichtsrats für das

betreffende Geschäftsjahr entscheidet, zahlbar. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten zudem ersatz aller Auslagen sowie ersatz der

etwa auf ihre vergütung und Auslagen zu entrichtenden umsatzsteuer. 

für die durch die Gesellschaft abgeschlossene Directors and Officers liability insurance

(D&O-versicherung) für die Mitglieder des Aufsichtsrats wurde ein den Anforderungen der

Ziffer 3.8 des Deutschen corporate Governance kodex entsprechender Selbstbehalt verein-

bart.

Die vergütung des Aufsichtsrats setzte sich im Geschäftsjahr 2011 wie folgt zusammen:

erfolgs- vergütungen erfolgs-
unabhängige Sitzungs- für Ausschuss- abhängige Gesamt-

in teur vergütung gelder 2) tätigkeiten 2) vergütung 2) bezüge

torsten Grede, vorsitzender 30 18 15 14 77

reiner neumeister, stellv. vorsitzender 1) 15 9 16 7 47

ernst esslinger 1) 10 6 0 5 21

Hans fahr 10 6 8 4 28

Gerhard federer 10 6 18 5 39

Dr. Horst Heidsieck 10 6 8 4 28

carmen Hettich-Günther 1) 10 6 9 5 30

Dr. Dieter Japs 10 6 0 5 21

thomas keller 10 5 9 4 28

Hannelore knowles 1) 10 6 7 5 28

Jochen Meyer 1) 10 6 7 5 28

reinhard Seiler 1) 10 6 0 5 21

GESAMT 145 86 97 68 396

1) Arbeitnehmervertreter
2) Unterschiede durch Rundungsdifferenzen
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Darüber hinaus haben die Aufsichtsratsmitglieder im Berichtsjahr mit der nachfolgenden

Ausnahme keine weiteren vergütungen bzw. vorteile für persönlich erbrachte leistungen,

insbesondere Beratungs- und vermittlungsleistungen, erhalten. 

Der ehrenvorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Gerhard Schuler, erhält eine vergütung

entsprechend der vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats in Höhe von 10.000 eur

zuzüglich der erfolgsabhängigen vergütung in Höhe von 4.700 eur und ersatz aller Aus -

lagen sowie ersatz der auf vergütung und Auslagen zu entrichtenden umsatzsteuer. Darüber

hinaus hat Herr Gerhard Schuler für seine Beratungsleistungen für die HOMAG Holzbear -

beitungssysteme GmbH Bezüge in Höhe von rund 61.000 eur im Berichtsjahr erhalten. 

Den Aufsichtsratsmitgliedern wurden im Berichtsjahr weder kredite noch vorschüsse

ge währt noch wurden zu ihren Gunsten Haftungserklärungen abgegeben.

Die individuelle vergütung des vorstands der HOMAG Group AG wird von dem Personalaus -

schuss vorgeschlagen und von dem Aufsichtsrat beschlossen. im wettbewerb um hochquali-

fizierte führungspersönlichkeiten soll das vergütungsmodell für den vorstand attraktiv sein

und gemessen an der persönlichen leistung und am unternehmenserfolg zu gleich an -

spruchs vollen Maßstäben gerecht werden.

Die Gesamtbezüge des einzelnen vorstandsmitglieds stehen in einem angemessenen

verhältnis zu den Aufgaben und leistungen des vorstandsmitglieds sowie zur lage der

Gesellschaft und übersteigen die übliche vergütung nicht ohne besondere Gründe. Bei bör-

sennotierten Gesellschaften ist die vergütungsstruktur zusätzlich auf eine nachhaltige

unternehmensentwicklung auszurichten. Sämtliche vergütungsteile sind so ausgestaltet,

dass sie für sich und insgesamt angemessen sind und nicht zum eingehen unangemessener

risiken verleiten. 

Die vergütung der vorstandsmitglieder der HOMAG Group AG setzt sich aus einer er -

folgsunabhängigen festvergütung sowie einem erfolgsbezogenen vergütungsteil zusammen.

Der variable vergütungsanteil besteht aus einem kurz- sowie einem langfristig angelegten

An reiz system und basiert auf kennzahlenorientierten Zielwerten sowie der Aktienkursent -

wick lung. er enthält zudem eine Begrenzung nach oben (cap). Aktienoptionsprogramme sind

nicht eingerichtet. für Organfunktionen bei tochtergesellschaften erhalten die vorstands -

mitglieder keine Bezüge. für die Mitglieder des vorstands ist keine betriebliche Altersversor -

gung eingerichtet. im Berichtsjahr wurden an die vorstandsmitglieder weder kredite noch

vorschüsse gewährt noch Haftungserklärungen zu ihren Gunsten abgegeben. Sämtliche

vorstandsdienstverträge entsprechen den empfehlungen des Deutschen corporate

Governance kodex. Hiervon abweichend gelten die auf Seite 66 dieses Berichts genannten

Ausnahmen zu den empfehlungen Abfindungs-cap und change of control, die nur auf den

Dienstvertrag des vorsitzenden des vorstands zutreffen.

im falle einer einvernehmlichen Beendigung der Bestellung, eines widerrufs der Be -

stellung des vorstandsmitglieds durch den Aufsichtsrat oder im falle einer Amtsniederle -

gung durch das vorstandsmitglied auf veranlassung der Gesellschaft erhält das vorstands -

mit glied zur Abgeltung seiner Bezüge einschließlich nebenleistungen im Zeitpunkt der

Beendigung des vertrags eine Abfindung von zwei Jahresvergütungen; maximal jedoch in

Höhe der vergütung für die restlaufzeit des vertrags. Der vorstandsdienstvertrag von Herrn

Dr. flik enthält regelungen, nach denen unter bestimmten voraussetzungen im Geschäfts -

jahr 2011 eine höhere Abfindung möglich gewesen wäre. Dies bedeutet, dass diesbezüglich

unter bestimmten voraussetzungen der vorstandsdienstvertrag mit Herrn Dr. flik nicht im

Vergütung des
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vollem umfang 4.2.3 Abs. 4 des Deutschen corporate Governance kodex (DcGk) entspricht.

en t sprechendes gilt für den fall einer vorzeitigen Beendigung der vorstandstätigkeit von

Herrn Dr. flik aufgrund eines kontrollwechsels (change of control). in diesem fall hat Herr

Dr. flik unter bestimmten voraussetzungen ein Sonderkündigungsrecht bei dessen wirksa-

mer Ausübung Herr Dr. flik eine Abfindung in Höhe von 125% der vorstehenden beschrie-

benen Abfindung erhält. unter Berücksichtigung sämtlicher möglicher varianten entspricht

diese vereinbarung im Geschäftsjahr 2011 nicht im vollen umfang 4.2.3 Abs. 5 DcGk. ein

Anspruch auf eine Abfindung im oben genannten Sinne besteht für sämtliche vor stands mit -

glieder nicht, sofern die Gesellschaft ein recht zur außerordentlichen kündigung des ver -

trags aus wichtigem Grund nach § 626 BGB hat.

Die erfolgsunabhängige Festvergütung 

Die erfolgsunabhängige festvergütung der vorstandsmitglieder setzt sich aus dem jährlichen

festgehalt und den nebenleistungen zusammen. Das jährliche festgehalt ist für die laufzeit

der vorstandsdienstverträge festgelegt und wird in zwölf gleichen Monatsraten ausbezahlt.

Die nebenleistungen bestehen aus dem steuerlich anzusetzenden wert der Dienstwagen -

nutzung sowie der Übernahme von versicherungsprämien. Bei den versicherungsprämien

handelt es sich um Gruppenversicherungen gegen unfallschäden und eine vermögens -

schaden versicherung (sog. D&O-versicherung). Seit 1. Januar 2010 wurde die D&O-ver -

sicherung dahingehend abgeändert, dass sowohl für die Mitglieder des vorstands als auch

für die Mitglieder des Aufsichtsrats ein den Anforderungen der Ziffer 3.8 des Deutschen

corporate Governance kodex entsprechender Selbstbehalt vereinbart ist. Darüber hinaus

werden die krankenversicherungsbeiträge in Höhe der gesetzlichen Arbeitgeberanteile über-

nommen, in der rentenversicherung in Höhe dessen, was der vorstand im falle der ver -

sicherungspflicht zu bezahlen hätte. Aufwendungen, die dem vorstand in der Ausübung sei-

ner Aufgaben im rahmen des vorstandsdienstvertrags entstehen, werden gemäß der betrieb-

lichen regelung erstattet. 

Der variable Vergütungsanteil

Mit wirkung zum 1. Januar 2010 wurde die Ausgestaltung des variablen vergütungsanteils

unter besonderer Beachtung der aktienrechtlichen neuregelungen zur Angemessenheit von

vorstandsvergütungen neu geregelt. 

Der erfolgsbezogene vergütungsanteil besteht aus einer kurzfristig angelegten vergü -

tungs komponente, dem „Short-term incentive“ (Sti), und einer langfristig ausgerichteten

komponente, dem „long-term incentive“ (lti). 

Das Sti als jährliche wertzuwachstantieme basiert auf der rendite über den kapitalkos ten,

dem HOMAG value Added (HvA), der sich auf Grundlage des konzernabschlusses der HOMAG

Group AG berechnet. Der Anspruch auf das Sti setzt voraus, dass ein positiver HvA erreicht

wird. Ausgehend von einem HvA von größer 0 Prozent bis zum festgelegten HvA-Zielwert von

4 Prozent steigt der Sti-Betrag linear an. Der cap beträgt 150 Prozent des tatsächlich im be -

treffenden Geschäftsjahr ausgezahlten festen Jahresgehalts und wird bei 4 Prozent erreicht. 

Das Sti wird spätestens innerhalb von 30 tagen nach der ordentlichen Hauptversamm -

lung der Gesellschaft für das betreffende Geschäftsjahr ausbezahlt. 

Das lti stellt als Anreizsystem mit langfristiger wirkung zum einen auf die kursent -

wick lung der HOMAG Group Aktie (Aktien-lti) und zum anderen auf die entwicklung eines

positiven HvA (HvA-lti) ab. Die lti-Programme werden jährlich mit jeweils dreijähriger
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erfolgsab- vergütung mit
erfolgs- hängige ver- langfristiger

unabhängige gütung (Sti Anreizwirkung Gesamt-
vergütung und tantieme) (lti) Sachbezüge bezüge

in teur 2011 2010 2011 1) 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010

Dr. Markus flik 382 0 250 0 35 0 7 0 674 0

Achim Gauß 311 274 106 38 29 77 7 7 453 396

Herbert Högemann 260 236 88 25 24 65 9 8 381 334

Jürgen köppel 240 218 81 15 23 59 6 6 350 298

Hans-Dieter Schumacher 279 0 95 0 27 0 8 0 409 0

Andreas Hermann 71 247 24 37 0 0 2 7 97 291

rolf knoll 209 323 106 38 0 77 4 8 319 446

GESAMT 1.752 1.298 750 153 138 278 43 36 2.683 1.765

1) Die Auszahlung erfolgt nach der Hauptversammlung 2012 für das Geschäftsjahr 2011.

laufzeit aufgelegt. vor der jährlichen neuauflage des jeweiligen lti-Programms überprüft

der Aufsichtsrat die bisherigen Parameter der lti-Programme wie HvA-Zielwert, cap und die

Parameter zur Berechnung der kapitalkosten. 

voraussetzung für die erlangung eines HvA-Bestandteils für das lti ist ein über drei

aufeinander folgende Geschäftsjahre (Bezugszeitraum) kumuliert positiver HvA. Ausgehend

von einem HvA von größer 0 Prozent bis zum festgelegten HvA-Zielwert von 12 Prozent

steigt der lti-Betrag linear an. Der cap beträgt 43,3 Prozent des tatsächlich während des

Be zugs zeitraums ausgezahlten kumulierten festen Jahresgehalts. 

voraussetzung für die erlangung eines Aktienbestandteils für das lti ist eine positive

wertentwicklung der HOMAG Group AG Aktie zwischen dem Beginn des Bezugszeitraums

(relevanter Anfangskurs) und dem ende des Bezugszeitraums (relevanter Schlusskurs). Der

relevante Anfangskurs und der relevante Schlusskurs werden jeweils durch den Aufsichtsrat

ermittelt und festgestellt. Ausgehend von einer wertsteigerung der Aktie über den Bezugs -

zeitraum von 0 Prozent bis 70 Prozent, steigt der Betrag des Aktienbestandteils für das lti

linear an. Der cap beträgt 23,3 Prozent des tatsächlich während des Bezugszeitraums ausge-

zahlten kumulierten festen Jahresgehalts. 

Hat sich der HvA-Bestandteil für das lti negativ entwickelt, wird die Aktienkomponente

um den Minderungsbetrag verringert. Maximal kann die Aktienkomponente durch den Min -

derungs betrag auf 0 eur verringert werden.

für das erste lti nach der neugestaltung der variablen vergütung, dessen Bezugszeit -

raum am 1. Januar 2010 beginnt und am 31. Dezember 2012 endet, gelten abweichende

Obergrenzen (130 Prozent für den HvA-Bestandteil und 70 Prozent für den Aktienbestand -

teil). 

Das lti wird spätestens innerhalb von 30 tagen nach der ordentlichen Hauptversamm -

lung der Gesellschaft des dritten Geschäftsjahres ausbezahlt. 

Die Bezüge der vorstandsmitglieder für das Geschäftsjahr 2011 verteilen sich wie folgt:

Darüber hinaus hat Herr rolf knoll im Geschäftsjahr 2011 nach Beendigung seiner tätigkeit

als Mitglied des vorstands der HOMAG Group AG eine Abfindung für die restlaufzeit seines

Dienstvertrags in Höhe der erfolgsunabhängigen vergütung von 175 teur erhalten.
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für die zum beizulegenden Zeitwert ermittelte vergütung mit langfristiger Anreizwirkung

(lti) wurde für den ersten Bezugszeitraum 2010 – 2012 für zwei Drittel des beizulegenden

Zeitwerts eine abgegrenzte Schuld in Höhe von 49 teur verbucht, für den zweiten Bezugs -

zeitraum 2011 – 2013 wurde für das erste Drittel des beizulegenden Zeitwerts eine abge-

grenzte Schuld in Höhe von 138 teur eingebucht. Hierbei handelt es sich nicht um den

tatsächlichen wert, sondern um den finanzmathematisch ermittelten beizulegenden Zeitwert

(fair value). Die Auszahlung für den ersten Bezugszeitraum erfolgt nach der Hauptver samm -

lung für 2012 im Jahr 2013 und für den zweiten Bezugszeitraum nach der Hauptversamm -

lung für 2013 im Jahr 2014. 

Zusammen besaßen die Mitglieder des vorstands zum 31. Dezember 2011 38.436 (vorjahr:

57.963) Aktien, entsprechend 0,25 (vorjahr: 0,37) Prozent des Grundkapitals der HOMAG

Group AG. Die veränderung des Aktienbe sitzes zum vorjahr beruht auf dem Ausscheiden

von Herrn rolf knoll aus dem vorstand. Die Mitglieder des Aufsichts rats besaßen zum 

31. De zember 2011 400 (vorjahr: 100) Aktien, entsprechend 0,00 (vorjahr: 0,00) Prozent des

Grundkapitals der HOMAG Group AG. kein vor stands- und kein Aufsichtsrats mitglied hat

damit zum 31. Dezember 2011 über 1 Prozent des Grundkapitals gehalten, so dass kein indi-

vidualisierter Ausweis vorzunehmen ist. 

Derzeit bestehen keine Aktienoptionsprogramme oder ähnliche wertorientierte Anreiz -

sys teme, die gemäß Ziffer 7.1.3 des Deutschen corporate Governance kodex in diesen

Bericht aufzunehmen wären.

Die Mitglieder des vorstands und des Aufsichtsrats oder ihnen nahe stehende Personen

sind nach § 15a wertpapierhandelsgesetz (wpHG) gesetzlich dazu verpflichtet, den erwerb

und die veräußerung von Aktien der HOMAG Group AG offenzulegen, wenn der wert der

Geschäfte die Summe von 5.000 eur innerhalb eines kalenderjahres erreicht oder über-

steigt. uns wurde im Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2011 keine transaktion

gemeldet.

Aktuelle Directors-Dealings-Meldungen finden Sie auf unserer Homepage unter

www.homag-group.com.

Anteilsbesitz 

der Organe

Der wert der Schuld für die vergütung mit langfristiger Anreizwirkung belief sich zum 

31. Dezember 2011 auf 187 teur (vorjahr: 278 teur) und teilt sich wie folgt auf:

erster Bezugszeitraum Zweiter Bezugszeitraum Gesamt Gesamt

in teur 2011 2010 2011 2010 2011 2010

Dr. Markus flik 0 0 35 0 35 0

Achim Gauß 12 77 29 0 41 77

Herbert Högemann 10 65 24 0 34 65

Jürgen köppel 9 59 23 0 32 59

Hans-Dieter Schumacher 0 0 27 0 27 0

Andreas Hermann 0 0 0 0 0 0

rolf knoll 18 77 0 0 18 77

GESAMT 49 278 138 0 187 278
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ENTSPRECHENSERKLÄRUNG 2012

erklärung des vorstands und des Aufsichtsrats der Homag Group AG gem. § 161 AktG.

vorstand und Aufsichtsrat erklären, dass die Homag Group AG den empfehlungen des

„Deut schen corporate Governance kodex“ in der fassung vom 26. Mai 2010 seit der letzten

entsprechenserklärung vom Januar 2011 entsprochen hat und entsprechen wird. 

Hiervon gelten die nachfolgenden Ausnahmen: Die mit Herrn Dr. flik durch vorstands -

dienst vertrag für den fall einer vorzeitigen Beendigung der vorstandstätigkeit ohne wichti-

gen Grund getroffenen vereinbarungen entsprechen unter Berücksichtigung sämtlicher mög-

licher varianten einer vorzeitigen Beendigung nicht in vollem umfang 4.2.3 Abs. 4 des Deut -

schen corporate Governance kodex (DcGk). entsprechendes gilt für den fall einer vorzeiti-

gen Beendigung wegen eines kontrollwechsels (change of control). Die mit Herrn Dr. flik

dafür getroffenen vereinbarungen entsprechen unter Berücksichtigung sämtlicher möglicher

varianten nicht in vollem umfang 4.2.3 Abs. 5 DcGk.

Die Abweichungen beruhen darauf, dass der Aufsichtsrat mit Herrn Dr. flik einen vor -

stands dienstvertrag vereinbart hat, dessen regelungen ein geschlossenes System bilden.

Dadurch beabsichtigt der Aufsichtsrat, zielgerichtet Anreize zu setzen und die leistungen

von Herrn Dr. flik angemessen zu vergüten. Dies wäre nach Meinung des Aufsichtsrats nicht

in gleicher weise möglich gewesen, wenn der vorstandsdienstvertrag mit Herrn Dr. flik den

ge nannten Bestimmungen des DcGk unter Berücksichtigung sämtlicher möglicher varianten

in vollem umfang entspräche.

Schopfloch, im Januar 2012

für den Aufsichtsrat der Homag Group AG für den vorstand der Homag Group AG

tOrSten GreDe 
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Dr.-inG./u.cAl. MArkuS flik 
Vorsitzender des Vorstands
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3. ERTRAGS-, VERMÖGENS- UND FINANZLAGE DES HOMAG GROUP KONZERNS

3.1 Ertragslage

rein operativ betrachtet war 2011 auch unter ertragsgesichtspunkten ein gutes Jahr. nach -

dem die ergebniskennzahlen im 1. Halbjahr unter unseren erwartungen lagen, haben wir

einige Sofortmaßnahmen zur Steigerung unserer ertragskraft eingeleitet, die bereits erste

wirkung gezeigt haben. Dazu gehören eine restriktive einstellungspolitik, um unsere Per -

sonalkosten zu senken, sowie klare vorgaben zur reduzierung der sonstigen betrieblichen

Aufwendungen. 

im Berichtsjahr wurde unser ergebnis in erster linie durch unseren außerordentlichen

Aufwand (ao. Aufwand) in Höhe von 21,6 Mio. eur (vorjahr: 4,4 Mio. eur) beeinflusst. Da -

von sind 14,8 Mio. eur für die Zuführung zu den abgegrenzten Schulden für Abfindungs -

zahlungen und für transfergesellschaften im rahmen der bereits erläuterten restrukturie -

rungsmaßnahmen bei unseren tochtergesellschaften friZ, tOrweGGe und BÜtferinG

angefallen. Hinzu kommen im rahmen der restrukturierung bei tOrweGGe Abschreibun -

gen auf Sachanlagen in Höhe von 2,1 Mio. eur sowie auf immaterielle vermögenswerte in

Höhe von 2,0 Mio. eur, die hauptsächlich den firmenwert betreffen. insgesamt beläuft sich

der ao. Aufwand für die Restrukturierungsmaßnahmen somit auf 18,9 Mio. eur. 

Aufgrund der durch die euro-krise verstärkt hervorgerufenen wechselkursverwer fun gen

müssen wir zum 31. Dezember 2011 stichtagsbedingte negative Währungseffekte in Höhe

von 0,9 Mio. eur verkraften, nach einem saldierten ertrag von 1,6 Mio. eur im vorjahr. 

ergebnisbelastend war zudem die deutliche erhöhung der erfolgswirksam erfassten

Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die sich saldiert mit der

Auflösung der wertberichtigungen auf forderungen aus lieferungen und leistungen im

vergleich zum vorjahr um insgesamt 5,0 Mio. eur erhöht haben. Abgeschrieben haben wir

vor allem forderungen von kunden aus italien, Portugal und Griechenland. insgesamt betru-

gen unsere einzelwertberichtigungen zum ende des Geschäftsjahres 2011 13,8 Mio. eur

(vorjahr: 7,8 Mio. eur).

Zusätzlich angefallen sind gegenüber 2010 kosten für die Branchenleitmesse ligna, die

nur alle zwei Jahre stattfindet, in Höhe von über 3 Mio. eur. 

Aufgrund des erhöhten Geschäftsvolumens ist auch unser Materialaufwand auf 

363,0 Mio. eur (vorjahr: 314,1 Mio. eur) gestiegen. Darin enthalten sind Handelswaren für

das Großprojekt Mekran, in Höhe von rund 36,0 Mio. eur, die sich daraus ergeben, dass die

HOMAG Group bei diesem Großprojekt als Generalunternehmer auftritt. Durch diesen Son -

dereffekt hat sich die Materialaufwandsquote (Materialaufwand im verhältnis zur Gesamtleis -

tung) auf 44,7 Prozent (vorjahr: 43,0 Prozent) erhöht. unter Herausrechnung des Mekran-

Handelswarenanteils ist die Materialaufwandsquote hingegen auf 42,3 Prozent gesunken.

Der Personalaufwand hat sich im Geschäftsjahr 2011 auf 284,0 Mio. eur (vorjahr: 

256,8 Mio. eur) erhöht. Darin enthalten sind außerordentliche Aufwendungen in Höhe von

14,3 Mio. eur (vorjahr: 3,5 Mio. eur). Diese resultieren im wesentlichen aus der Zufüh -

rung zu den abgegrenzten Schulden für Abfindungszahlungen aufgrund der ausgeweiteten

restruk turierungsmaßnahmen. Zudem hat sich die Mitarbeiterzahl im Jahres durch schnitt

gegenüber 2010 um 129 Mitarbeiter erhöht. Hinzu kommen tarifbedingte lohnerhöhungen

im in- und Ausland. Die Personalaufwandsquote (Personalaufwand im verhältnis zur Ge samt -

leistung) hat sich trotz der außerordentlichen Aufwendungen auf 35,0 Prozent (vorjahr: 

35,2 Prozent) verringert. 
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Ergebnis-

kennzahlen

Deutlich erhöht hat sich 2011 unsere Steueraufwandsquote (Steuern vom einkommen und

ertrag im verhältnis zum eBt nach Aufwand aus Mitarbeiterbeteiligung und nach ao. Auf -

wand), die zum Jahresende bei 151,7 Prozent (vorjahr: 43,9 Prozent) liegt. Gründe dafür sind

vor allem die Zinsschrankenproblematik sowie die verluste bei einigen tochtergesell schaf -

ten, auf die keine aktiven latenten Steuern gebildet werden konnten. negativ wirkt sich auf

die Steueraufwandsquote insbesondere aus, dass der ao. Aufwand für die restrukturie rungs -

maßnahmen bei tOrweGGe und BÜtferinG für den konzern steuerlich nicht verwertbar

ist, da hier keine ergebnisabführungsverträge bestehen, die es ermöglichen, diese verluste

mit Gewinnen anderer Gesellschaften im rahmen einer ertragssteuerlichen Organschaft zu

verrechnen. 

Das operative EBITDA für 2011 vor Aufwand aus Mitarbeiterbeteiligung (5,1 Mio. eur/

vorjahr: 6,9 Mio. eur) und vor ao. Aufwand (17,5 Mio. eur/vorjahr: 4,4 Mio. eur) ist auf

70,5 Mio. eur (vorjahr: 65,1 Mio. eur) gestiegen. Aufgrund der beschriebenen Sonder -

effekte hat sich das EBIT vor Aufwand aus Mitarbeiterbeteiligung und nach ao. Aufwand,

inklusive der außerordentlichen Abschreibungen in Höhe von 4,1 Mio. eur, auf 20,8 Mio.

eur (vorjahr: 32,0 Mio. eur) reduziert. 

Operatives EBITDA 1)
70,5

65,1

EBIT 2)

EBT 3)

Ergebnis pro Aktie
in EUR 4)

in Mio. eur

15,6
95,0

32,0
-22,6

68,8

-4,7

-20,7
6,7

31,9

-0,30

-1,32
2,04

0,43

Ergebniskennzahlen 2008 – 2011

1) Vor Ergebnis aus Mitarbeiterbeteiligung und vor ao. Aufwand
2) Vor Ergebnis aus Mitarbeiterbeteiligung und nach ao. Aufwand
3) Nach Ergebnis aus Mitarbeiterbeteiligung und nach ao. Aufwand
4) Jahresergebnis (nach Anteile ohne beherrschenden Einfluss) bezogen auf die Aktienanzahl (gewichteter Durchschnitt)

2011
2010
2009
2008

20,8

Jahresergebnis
(nach Anteile ohne
beherrschenden Einfluss)

6,4

-29,8
14,4

48,2
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unser Zinsergebnis hat sich in 2011 um rund 2,0 Mio. eur verbessert. Grund hierfür sind

einerseits höhere Zinserträge, die im wesentlichen aus einem gestiegenen volumen an

kundenfinanzierungen resultieren. Andererseits verringern bessere vertraglich fixierte kre -

ditkonditionen sowie die tilgung der ersten tranche der Genussrechte in Höhe von 10 Mio.

eur aus liquiden Mitteln im Mai 2011 den Zinsaufwand. Das Finanzergebnis beläuft sich auf

-9,3 Mio. eur (vorjahr: -10,7 Mio. eur). Das EBT nach Aufwand aus Mitarbeiterbeteiligung



und nach ao. Aufwand beläuft sich auf 6,4 Mio. eur (vorjahr: 14,4 Mio. eur). unsere be -

reits erläuterte sehr hohe Steueraufwandsquote von 151,7 Prozent (vorjahr: 43,9 Prozent)

führte zu Steuern vom Einkommen und Ertrag von -9,7 Mio. eur (vorjahr: -6,3 Mio. eur).

Somit ergibt sich ein Jahresergebnis vor Anteilen ohne beherrschenden einfluss von 

-3,3 Mio. eur (vorjahr: 8,1 Mio. eur) und nach Anteilen ohne beherrschenden einfluss 

von -4,7 Mio. eur (vorjahr: 6,7 Mio. eur), was zu einem Ergebnis je Aktie in Höhe von 

-0,30 eur (vorjahr: 0,43 eur) führt.

wir weisen den Return on Capital Employed (ROCE) auf Basis des angepassten eBit aus,

das heißt vor Mitarbeiterbeteiligung und unter Herausrechnung des ao. Aufwands. Durch das

positive eBit und ein verringertes capital employed hat sich der rOce 2011 weiter verbes-

sert und beläuft sich vor Steuern auf 15,0 Prozent (vorjahr: 12,3 Prozent) und nach Steuern

(zur Berechnung verwendete Steuerquote in beiden Jahren 30 Prozent) auf 10,5 Prozent

(vorjahr: 8,6 Prozent).

Das operative EBITDA vor Aufwand aus Mitarbeiterbeteiligung und vor ao. Aufwand ist im

Segment „industrie“ vor der konsolidierung deutlich auf 52,9 Mio. eur (vorjahr: 43,5 Mio.

eur) gestiegen. leicht erhöht hat es sich in den Segmenten „Handwerk“ auf 13,8 Mio. eur

(vorjahr: 12,6 Mio. eur) und „vertrieb und Service“ auf 10,3 Mio. eur (vorjahr: 10,1 Mio.

eur). im Segment „Sonstige“ ist das operative eBitDA auf gleicher Basis auf -7,5 Mio. eur

(vorjahr: -0,3 Mio. eur) gesunken. ein wesentlicher Grund für diesen rückgang ist die

Steigerung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen in der HOMAG Group AG. Dies resul-

tiert in erster linie aus dem gegenüber der tOrweGGe Holzbearbeitungsmaschinen GmbH

ausgesprochenen Darlehensverzicht in Höhe von 4,4 Mio. eur, der im Zuge der konzern -

konsolidierung eliminiert wird und in der konzernbetrachtung keine rolle spielt. ein weiterer

Grund für das verringerte operative eBitDA im Segment „Sonstige“ ist der deutlich erhöhte

Personalaufwand in der HOMAG Group AG. Zurückzuführen ist dies darauf, dass die Mitar -

beiter 2010 erst ab dem 2. Halbjahr bei der HOMAG Group AG angestellt waren und sich

zudem die Zahl der Beschäftigten im laufe des Jahres 2011 von 17 auf 23 Mitarbeiter (ohne

vorstände) erhöht hat. Darüber hinaus ergeben sich auch effekte aus den verän derun gen im

vorstand, die 2011 stattgefunden haben.

Die dem EBT (nach Aufwand aus Mitarbeiterbeteiligung und nach ao. Aufwand) ent-

sprechenden Segmentergebnisse belaufen sich auf 9,4 Mio. eur (vorjahr: 13,0 Mio. eur) im

Segment „industrie“, 3,1 Mio. eur (vorjahr: 4,2 Mio. eur) im Segment „Handwerk“ und 

7,6 Mio. eur (vorjahr: 6,7 Mio. eur) im Segment „vertrieb und Service“. Der Grund für die

verringerung in den Segmenten „industrie“ und „Handwerk“ ist jeweils im deutlich gestie-

genen ao. Aufwand für die restrukturierungsmaßnahmen zu sehen. Die in der Abwei chungs -

analyse des operativen eBitDA für das Segment „Sonstige“ genannten Gründe haben auch

zu einer reduzierung des Segmentergebnisses auf -14,6 Mio. eur (vorjahr: -8,6 Mio. eur)

geführt.

3.2 Vermögens- und Finanzlage

trotz der gestiegenen Gesamtleistung hat sich unsere Bilanzsumme 2011 auf 558,4 Mio. eur

(vorjahr: 570,1 Mio. eur) reduziert. Dafür verantwortlich war auf der Aktivseite vor allem der

rückgang der liquiden Mittel. Aus diesen haben wir im 2. Quartal 2011 die erste tranche der

Genussrechte in Höhe von 10 Mio. eur getilgt und die Dividende für 2010 in Höhe von 

4,7 Mio. eur bezahlt. 

Segmentergeb nisse

Vermögenslage
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2011

157,2

in Mio. eur

161,7

170,02010

2009

183,9

Eigenkapital zum Stichtag 2008 – 2011

2008

unser Vorratsvermögen haben wir im Jahresverlauf 2011 deutlich aufgestockt, um drohende

lieferengpässe zu vermeiden. Zum Jahresende konnten wir die Bestände jedoch wieder sehr

deutlich reduzieren. Somit weisen wir zum 31. Dezember 2011 – trotz des zwischenzeitlich

hohen vorratsbestands während des Jahresverlaufs – ein vorratsvermögen aus, das mit 

130,0 Mio. eur nahezu auf dem sehr niedrigen niveau des vorjahres liegt (128,2 Mio. eur).

Die vorräte haben sich damit deutlich unterproportional zum umsatzwachstum entwickelt. 

Die kurz- und langfristigen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich – sicher-

lich auch bedingt durch die hohen wertberichtigungen – 2011 deutlich auf 87,0 Mio. eur

(vorjahr: 99,0 Mio. eur) reduziert. Aufgrund des Großprojekts mit unserem kunden Mekran

haben sich die Forderungen aus Langfristfertigung hingegen auf 34,2 Mio. eur (vorjahr: 

15,9 Mio. eur) erhöht. Somit ist unser Forderungsbestand insgesamt um knapp 5,6 Prozent

auf 121,3 Mio. eur (vorjahr: 114,9 Mio. eur) gestiegen. er hat sich damit deutlich unter-

proportional zum umsatzwachstum erhöht, was auch auf unser erfolgreiches forderungs -

manage ment zurückzuführen ist.

Auf der Passivseite hat sich unser eigenkapital aufgrund der Dividendenzahlung für

2010 sowie des verlustes im Geschäftsjahr 2011 auf 161,7 Mio. eur (vorjahr: 170,0 Mio.

eur) reduziert. unsere Eigenkapitalquote (verhältnis von bilanziellem eigenkapi tal zur

Bilanzsumme) bewegt sich mit 29,0 Prozent zum 31. Dezember 2011 durch die ge sunkene

Bilanzsumme nahezu auf vorjahresniveau (29,8 Prozent). verringert haben sich unsere erhal-

tenen Anzahlungen auf 27,7 Mio. eur (vorjahr: 39,7 Mio. eur), da wir im Zuge des Mekran-

Projekts bereits ende 2010 die ersten Anzahlungen in Höhe von 8,8 Mio. eur erhalten

haben, die 2010 in voller Höhe in diese Bilanzposition eingegangen sind. Deutlich erhöht

haben sich hingegen die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rechnungsab gren zungs -

posten auf 71,0 Mio. eur (vorjahr: 54,0 Mio. eur). im wesentlichen ist dies auf die Zu -

führung zu den abgegrenzten Schulden für Abfindungszahlungen der restrukturie rungs -

unternehmen zurückzuführen. erhöht haben sich auch die Verbindlichkeiten aus Lie ferungen

und Leistungen aufgrund des gestiegenen Geschäftsvolumens auf insgesamt 78,4 Mio. eur

(vorjahr: 67,0 Mio. eur).

trotz dieses positiven effekts hat sich unsere Nettobankverschuldung nach dem äußerst

niedrigen Stand am Jahresende 2010 erwartungsgemäß zum 31. Dezember 2011 auf 

80,9 Mio. eur (31. Dezember 2010: 55,8 Mio. eur) erhöht. Zurückzuführen ist dieser An -

stieg auf die in 2011 geleistete tilgung der Genussrechte in Höhe von insgesamt 25 Mio.

eur. Die erste tranche in Höhe von 10 Mio. eur wurde dabei aus liquiden Mitteln, die

zweite tranche in Höhe von 15 Mio. eur aus dem konsortialkreditvertrag getilgt. Ohne die

rück zahlungen dieser Genussrechte hätten wir das zum 31. Dezember 2010 erreichte sehr

niedrige niveau bei der nettobankverschuldung beibehalten.
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unser im februar 2010 über ursprünglich 198 Mio. eur abgeschlossener Konsortialkredit ver -

trag, dessen volumen durch die tilgung des ersten Genussrechts aus liquiden Mitteln in

Höhe von 10 Mio. eur zum Bilanzstichtag daher noch 188 Mio. eur beträgt, läuft bis fe b -

ruar 2013. Darin enthalten sind 5 Mio. eur für die 2012 anstehende rückzahlung der letzten

tranche der drei Genussrechte. Die einhaltung der im rahmen des konsortialkredit ver trags

vereinbarten kennzahlen (covenants) sehen wir aus heutiger Sicht, auch für das Ge -

schäftsjahr 2012, als nicht gefährdet an. Die wesentlichen finanziellen covenants bestehen

aus einer festgelegten eigenkapitaluntergrenze sowie einem maximalen verschuldungsgrad.

Die einzelnen finanziellen covenants müssen zum ende jedes Quartals eingehalten werden. 

Der Operating Cashflow (cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit) ist im Geschäftsjahr

2011 auf 40,8 Mio. eur (vorjahr: 62,7 Mio. eur) gesunken. Die Differenz in Höhe von 

21,9 Mio. eur resultiert im wesentlichen aus der veränderung der erhaltenen Anzahlungen,

die im vorjahr um 14,9 Mio. eur angestiegen sind, während sie sich im Berichtsjahr um

12,0 Mio. eur reduziert haben. Darüber hinaus wirken sich bei den bezahlten ertrags steu -

ern nachzahlungen aus der konzernbetriebsprüfung sowie nicht mehr vorhandene verlust -

vorträge, die im vorjahr von tochterunternehmen teilweise noch genutzt werden konnten,

auf den Operating cashflow aus. insgesamt ergaben sich aus diesen faktoren Belastungen in

Höhe von 32,5 Mio. eur, die durch die gute operative Performance im Berichtsjahr etwas

kompensiert werden konnten. Der Cashflow aus Investitionstätigkeit hat sich aufgrund der

deutlich gestiegenen Anzahlungen für investitionen in Sachanlagen und immaterielle ver -

mögenswerte im Geschäftsjahr 2011 auf -31,6 Mio. eur (vorjahr: -20,5 Mio. eur) verrin-

gert. insgesamt ergibt sich daraus ein Free Cashflow (Operating cashflow addiert mit dem

cashflow aus investitionstätigkeit) von 9,3 Mio. eur (vorjahr: 42,2 Mio. eur). Der Cashflow

aus Finanzierungstätigkeit hat sich durch die Dividendenauszahlung sowie die tilgung des

Genussrechts aus liquiden Mittel auf -23,6 Mio. eur (vorjahr: -4,9 Mio. eur) verringert. 

Der Finanzmittelbestand belief sich am 31. Dezember 2011 auf 56,5 Mio. eur (vorjahr: 

70,3 Mio. eur). 

3.3 Investitionen und Abschreibungen 

nach dem geringen investitionsvolumen im Geschäftsjahr 2010 haben sich unsere Investitio -

nen in immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wie angekündigt wieder er höht

und lagen 2011 (ohne leasing) bei 33,8 Mio. eur (vorjahr: 23,0 Mio. eur). investi tions -

schwerpunkte waren der Ausbau unserer Produktion in china, unsere neue Monta ge stätte 

in indien, ein Grundstückskauf für den neubau der vertriebsniederlassung in der Schweiz

sowie die Modernisierung von Anlagen und Maschinen in unseren Produktionswer ken

HOMAG, weeke, liGMAtecH und HOMAG Machinery São Paulo. Hinzu kamen im konzern

investitionen in die it-Struktur im rahmen unseres Projektes Profuture. enthalten sind in

den investitionen aktivierte Entwicklungsleistungen in Höhe von 10,5 Mio. eur (vorjahr: 

9,9 Mio. eur). Diese lagen 2011 erneut über den zugehörigen Abschreibungen, so dass der

Buchwert der aktivierten entwicklungsleistungen auf 25,6 Mio. eur (vorjahr: 22,2 Mio.

eur) gestiegen ist. Der Gesamtwert unserer Sachanlagen und immateriellen Ver mögens werte

belief sich zum 31. Dezember 2011 auf 197,7 Mio. eur (vorjahr: 196,7 Mio. eur).

unsere Abschreibungen haben sich 2011 auf 32,1 Mio. eur (vorjahr: 28,8 Mio. eur)

erhöht. Darin enthalten sind im rahmen der restrukturierung bei tOrweGGe Abschreibun -

gen auf Sachanlagen in Höhe von 2,1 Mio. eur sowie auf immaterielle vermögenswerte in

Höhe von 2,0 Mio. eur, die hauptsächlich den firmenwert betreffen.
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4. ERTRAGS-, VERMÖGENS- UND FINANZLAGE DER HOMAG GROUP AG

Der konzernlagebericht und der lagebericht der HOMAG Group AG wurden 2011 zusam -

men gefasst. Die im folgenden aufgezeigte entwicklung der HOMAG Group AG basiert auf

deren Jahresabschluss, der nach den vorschriften des Handelsgesetzbuches und des Aktien -

gesetzes aufgestellt wurde. 

Die HOMAG Group AG ist eine Holdinggesellschaft ohne eigene operative tätigkeit. ihre

Hauptaufgaben als Obergesellschaft sind die festlegung und die verfolgung der umsetzung

der konzernstrategie, die konzernfinanzierung und die fachliche führung der Produktions-

und vertriebsgesellschaften im in- und Ausland. Zuständig ist sie zudem für die Bereiche

investor relations, konzernrechnungswesen, konzern-treasury, Steuerwesen, risikomanage -

ment, interne revision, das Beteiligungs- und Group controlling, das gruppenweite Perso-

nalwesen, Marketing und die it sowie den gruppenweiten Service. Außerdem trägt sie die

regionalverantwortung für die vertriebsgesellschaften.

4.1 Ertragslage

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit hat sich in der HOMAG Group AG von 

-0,7 Mio. eur auf 1,3 Mio. eur verbessert. Dabei sind die sonstigen betrieblichen Erträge

von 1,2 Mio. eur auf 5,5 Mio. eur gestiegen, was im wesentlichen aus der weiterbelastung

von Aufwendungen, die seit 2011 zentral bei der HOMAG Group AG anfallen, resultiert.

Hierzu gehören beispielsweise die Messekosten für die ligna. Des weiteren erfolgten

umlagen für die nun bei der HOMAG Group AG angesiedelten fachbereiche, die im vorjahr

nur zu 50 Prozent umgelegt wurden, da der Übergang der Mitarbeiter erst im 2. Halbjahr

2010 erfolgte. Aufgrund von gestiegenen Ausschüttungen bei tochtergesellschaften haben

sich die Erträge aus Beteiligungen auf 4,4 Mio. eur (vorjahr: 1,4 Mio. eur) erhöht. Da sich

bei mehreren tochtergesellschaften, mit denen ergebnisabführungsverträge bestehen, die

ertragslage 2011 weiter verbessert hat, ist der Ertrag aus Ergebnisabführungsvertrag bei der

HOMAG Group AG auf 14,1 Mio. eur (vorjahr: 10,0 Mio. eur) gestiegen. Besonders positiv

entwickelten sich hier die beiden tochtergesellschaften HOMAG Holzbearbeitungssysteme

GmbH und HOlZMA Plattenaufteiltechnik GmbH. 

Der auf 4,9 Mio. eur (vorjahr: 2,7 Mio. eur) erhöhte Personalaufwand ist unter ande-

rem auf die von 17 auf 23 Mitarbeiter (ohne vorstände) gestiegene Zahl der Beschäftigten

zurückzuführen. Diese waren 2010 zudem erst ab dem 2. Halbjahr bei der HOMAG Group

2011

32,9

in Mio. eur

33,8

2010

2009 2)

18,3

15,6

14,6

18,2

23,08,714,3

immaterielle vermögenswerte
Sachanlagen 1)

Investitionen 2008 – 2011

28,513,415,1

2008

1) Ohne Berücksichtigung von Leasinginvestitionen
2) Unter Herausrechnung des in 2009 aktivierten Firmenwerts der BENZ GmbH

Vorbemerkungen
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AG angestellt. effekte aus den veränderungen im vorstand, die 2011 stattgefunden haben,

sowie deutlich höhere Zuführungen zu rückstellungen für variable vergütungsbestandteile

wirken sich zudem auf diese Position aus. Die Steigerung bei den sonstigen betrieblichen Auf -

wen dungen auf 11,9 Mio. eur (vorjahr: 6,6 Mio. eur) resultiert im wesentlichen aus dem

gegenüber der tOrweGGe Holzbearbeitungsmaschinen GmbH ausgesprochenen Darlehens -

ver zicht in Höhe von 4,4 Mio. eur. Hinzu kommen die angefallenen kosten für werbung

und Messe von rund 3,2 Mio. eur. Diesem erhöhten Aufwand stehen die finanznebenkosten

entgegen, die aufgrund der in 2010 für den konsortialkreditvertrag einmalig bezahlten

neben kosten auf 0,3 Mio. eur (vorjahr: 3,2 Mio. eur) gesunken sind. Die Abschreibungen

auf Finanzanlagen haben sich im Zuge der Ausweitung der restrukturierung bei der 

tOrweGGe Holzbearbeitungsmaschinen GmbH und den damit zusammenhängenden Ab -

schreibungen auf 2,1 Mio. eur (vorjahr: 0,1 Mio. eur) erhöht. 

Das Zinsergebnis hat sich von -3,9 Mio. eur auf -3,6 Mio. eur verbessert. Grund hier-

für ist eine verbesserte Bankenmarge im Geschäftsjahr 2011, wodurch sich auch die Bereit -

stellungszinsen des konsortialkreditvertrags reduziert haben. enthalten sind in den Zinsauf -

wendungen 2011 neben den Zinsen gegenüber kreditinstituten in Höhe von 2,8 Mio. eur

auch Bereitstellungszinsen in Höhe von 0,4 Mio. eur, Aufwendungen im Zusammenhang

mit der Marktpreisbewertung eines Zins-cAPS in Höhe von 0,3 Mio. eur sowie Zinsaufwen -

dun gen aus intercompany-Darlehen und cash-Pooling in Höhe von 0,7 Mio. eur.

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag belaufen sich auf -0,5 Mio. eur (vorjahr: ertrag

1,2 Mio. eur). Die veränderung resultiert daraus, dass die gewerbesteuerlichen ver lust vor -

träge mit dem Jahr 2011 aufgebraucht sind. Darüber hinaus wurde im Berichtsjahr die bis

dahin bestehende Gewerbesteuerumlage mit der HOMAG Holzbearbeitungssysteme GmbH

gekündigt. 

insgesamt ergibt sich für die HOMAG Group AG 2011 ein Jahresüberschuss von 

0,4 Mio. eur (vorjahr: 0,4 Mio. eur). Der Bilanzgewinn aus 2010 in Höhe von 25,9 Mio.

eur hat sich aufgrund der Dividendenzahlung in Höhe von 4,7 Mio. eur auf 21,2 Mio. eur

reduziert. 

4.2 Vermögens- und Finanzlage

wir haben 2011 im konzern teilweise ein cash-Pooling eingeführt. Dadurch wird das bisher

bei ausgewählten einzelgesellschaften dezentral verwaltete cash-Guthaben täglich an die

HOMAG Group AG abgeführt, wodurch sich einige Bilanzpositionen deutlich verändert

haben. 

So haben sich auf der Aktivseite die Forderungen gegen verbundene Unternehmen im

Berichtsjahr um 8,3 Mio. eur auf 18,2 Mio. eur (vorjahr: 26,5 Mio. eur) verringert. Dies

resultiert unter anderem aus dem gegenüber der tOrweGGe Holzbearbeitungsmaschinen

GmbH ausgesprochenen Darlehensverzicht in Höhe von 4,4 Mio. eur sowie einem gerin-

geren Darlehensbestand gegenüber verbundenen unternehmen aufgrund der erstmaligen

einbeziehung dieser Gesellschaften in das cash-Pooling. Der rückgang der sonstigen Ver mö -

gensgegenstände auf 2,4 Mio. eur (vorjahr: 5,0 Mio. eur) resultiert hauptsächlich aus dem

rückgang der forderungen gegenüber dem finanzamt aufgrund der Steuererstattungen für

vorjahre. Das Guthaben bei kreditinstituten zum 31. Dezember 2011 hat sich auf 30,2 Mio.

eur (vorjahr: 0,0 Mio. eur) erhöht, was ebenfalls auf unser cash-Pooling zurückzuführen

ist. 
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Auf der Passivseite sind dementsprechend die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen auf 44,5 Mio. eur (vorjahr: 18,1 Mio. eur) gestiegen. Das cash-Poolin g hat

demzufolge im wesentlichen dazu geführt, dass die Bilanzsumme auf 203,6 Mio. eur (vor -

jahr: 184,5 Mio. eur) angewachsen ist. Die reduzierung des Eigenkapitals auf 72,6 Mio.

eur (vorjahr: 76,9 Mio. eur) ist in erster linie auf die Dividendenausschüttung in 2011 in

Höhe von 4,7 Mio. eur zurückzuführen. Durch die gestiegene Bilanzsumme infolge des neu

eingeführten cash-Pooling hat sich die Eigenkapitalquote von 41,7 Prozent auf 35,6 Pro zent

verringert. 

Der rückgang der Steuerrückstellungen auf 2,3 Mio. eur (vorjahr: 5,5 Mio. eur) ist im

wesentlichen auf Steuernachzahlungen aufgrund der im Geschäftsjahr 2010 abgeschlosse-

nen Betriebsprüfung zurückzuführen. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind

auf 80,0 Mio. eur (vorjahr: 81,2 Mio. eur) gesunken. 

5. NACHTRAGSBERICHT

nach ende des Berichtszeitraums hat sich die unternehmensführung der HOMAG Group im

März 2012 mit den Betriebsräten der tochtergesellschaften BÜtferinG Schleiftechnik

GmbH, Beckum, und tOrweGGe Holzbearbeitungsmaschinen GmbH, löhne, sowie dem

konzernbetriebsrat über die Bedingungen der geplanten restrukturierung geeinigt. verab -

schiedet wurden jeweils ein interessenausgleich und ein Sozialplan. 

BÜtferinG soll demnach wie geplant an weeke angegliedert werden, wo auch die

Mehr zahl der Mitarbeiter weiterbeschäftigt wird. Zudem ist es hier gelungen den Bereich der

Metallschleifmaschinen an die liSSMAc Maschinenbau GmbH, Bad wurzach, zu verkaufen, die

17 Mitarbeiter von BÜtferinG übernimmt. für die verbleibenden 18 Mitarbeiter sieht die

geschlossene vereinbarung den Übergang in eine transfergesellschaft vor. für die umsetzung

dieser restrukturierungsmaßnahmen  haben wir unseren Anteil an der BÜtferinG Schleif -

technik GmbH im März 2012 von knapp 98 Prozent auf 100 Prozent erhöht.

Bei tOrweGGe waren zum Zeitpunkt der einigung von den ursprünglich 90 Mitarbei -

tern noch 73 Mitarbeiter von der restrukturierung betroffen, die alle ebenfalls in eine trans -

fergesellschaft wechseln können. es zeigt sich damit, dass wir den geplanten Abbau von

rund 180 Stellen in der HOMAG Group mit deutlich weniger kündigungen realisieren können

als ursprünglich angenommen.

6. RISIKO- UND CHANCENBERICHT

(EINSCHLIESSLICH EINER BESCHREIBUNG UND EINER ERLÄUTERUNG DER WESENTLI-

CHEN MERKMALE DES INTERNEN KONTROLL- UND RISIKOMANAGEMENTSYSTEMS IM

HINBLICK AUF DEN (KONZERN-) RECHNUNGSLEGUNGSPROZESS GEMÄSS § 289 ABS. 5

UND § 315 ABS. 2 NR. 5 HGB) 

Als weltweit agierendes unternehmen ist die HOMAG Group einer vielzahl von risiken aus-

gesetzt. Dabei können risiken sowohl aus eigenem unternehmerischem Handeln als auch

durch externe faktoren bedingt sein. Die risikopolitik der HOMAG Group orientiert sich an

dem Ziel, den wert des unternehmens stetig und nachhaltig zu steigern, die mittelfristigen

finanziellen Ziele zu erreichen und den fortbestand des unternehmens langfristig zu sichern.

Damit bildet sie einen wesentlichen Bestandteil der unternehmenspolitik.
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Das risikomanagementsystem ist in der HOMAG Group im wesentlichen controllinggestützt,

beinhaltet unter anderem ein Projektcontrolling, eine verkaufs-ergebnisrechnung sowie eine

detaillierte Segmentberichterstattung und hat als zusätzlichen Bestandteil die Balanced

Scorecard. es basiert auf der vorgabe von Zielen, die mit einem monatlichen Berichtswesen

der einzelnen Bereiche überwacht werden. im rahmen der Mehrjahresplanung werden

neben finanzwirtschaftlichen Daten auch nicht-finanzielle Daten – sogenannte Scorecard-

kennzahlen – vorgegeben, deren einhaltung durch das controlling überwacht wird. Ana ly -

siert werden dabei beispielsweise Daten zu den Bereichen Marktdurchdringung, innovations -

kraft oder die Zufriedenheit der Belegschaft. Die zu überwachenden und zu berichtenden

risiken des konzerns sowie seiner tochtergesellschaften werden regelmäßig und bei nicht

vorhergesehenen entwicklungen unverzüglich an vorstand und Aufsichtsrat kommuniziert.

Alle relevanten Gesellschaften sind in die risikoinventur einbezogen. 

im Geschäftsjahr 2011 haben wir unser risikomanagementsystem weiterentwickelt. So

haben wir unter anderem in nahezu allen deutschen tochter gesell schaften das cash-Pooling

eingeführt, um die liquidität von tochtergesellschaften im kon zern einzusetzen und zentral zu

steuern. im Jahr 2012 soll das cash-Pooling auf alle ausländischen Gesellschaften innerhalb der

eurozone ausgeweitet werden. im rahmen unserer internen revision werden alle wesentlichen

konzerngesellschaften im drei- bis fünfjährigen rhythmus geprüft. 2011 haben wir zwei Pro -

duktionsgesellschaften und zwei vertriebsgesell schaften im in- und Ausland geprüft einschließ-

lich einer anlassabhängigen Prüfung. feststellungen wurden von der internen revision aufge-

nommen und zeitnah abgearbeitet. 

eines der Hauptrisiken für die HOMAG Group ist die entwicklung der weltweiten konjunktur,

da die investitionsneigung unserer kunden in wirtschaftlich schwächeren Zeiten deutlich

abnimmt, wie sich im krisenjahr 2009 bestätigt hat. Zwar können wir aufgrund unserer welt-

weiten Präsenz krisen in einzelnen regionen kompensieren, eine weltweite wirtschaftskrise

wirkt sich aber auch auf unsere Auftragssituation negativ aus. konjunkturrisiken bestehen

nach wie vor, insbesondere aufgrund der unsicherheiten auf den finanzmärkten. wir begeg-

nen diesem gesamtwirtschaftlichen risiko, indem wir unsere personellen kapazitäten so weit

wie möglich flexibel halten und unseren Produktionsplan frühzeitig an die entwicklung des

Auftragseingangs anpassen.

im konzern besteht keine Abhängigkeit von einem oder wenigen kunden, da der direkte

umsatzanteil keiner unserer kunden im regelfall über 5 Prozent beträgt. im Geschäftsjahr

2011 hatte das Großprojekt unseres kunden Mekran einen umsatzanteil von rund 6,2 Pro -

zent erreicht. Hierbei handelt es sich jedoch um einen für die HOMAG Group außergewöhnli-

chen Auftrag für die erstellung einer kompletten fabrikanlage. ein risiko auf der kunden -

seite kann sich aus forderungsausfällen ergeben. Dieses risiko minimieren wir durch Anzah -

lun gen entsprechend dem Produktionsfortschritt, unser stringentes forderungsmanage ment

sowie in einzelfällen mit kreditversicherungen. insgesamt haben wir somit eine im

Branchenvergleich niedrige forderungsausfallquote.

Als Marktführer in unserer Branche haben wir in der HOMAG Group den Anspruch, gleich-

zeitig innovations- und technologieführer zu sein und zu bleiben. Daraus resultiert eine

inno vationsorientierte Produktstrategie, die wiederum das risiko der fehleinschätzung der

künftigen Marktentwicklung und technologischer fehlentwicklungen in sich birgt. wir be-

gegnen diesem risiko mit umfangreichen Marktbeobachtungen sowie intensiven kundenbe -
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ziehungen, durch die wir bereits frühzeitig rückmeldungen zu neuentwicklungen erhalten.

Budgetüberschreitungen im Bereich forschung und entwicklung und erhöhte Anlaufkosten

bei neuprodukten schließen wir mit systematisierten verfahrenszyklen, die für den Produkt -

entwicklungsprozess unternehmensweit vorgegeben sind und die kosten der neuent wick lun -

gen konsequent erfassen, so weit wie möglich aus. 

Angefangen bei Standardmaschinen für Handwerksbetriebe bis hin zu komplexen fer ti -

gungsstraßen für die industrielle Massenfertigung haben wir viele unterschiedliche Produkte

im Angebot. Durch dieses sehr breite Produktportfolio ergeben sich für uns aus einer eventu-

ellen Absatzschwäche in einem Produktsegment keine bestandsgefährdenden risiken für den

konzern. Grundsätzlich sind die Markteintrittsbarrieren in unserer Branche sehr hoch, so

dass wir das risiko neuer wettbewerber, die unsere technologieführerschaft gefährden

könnten, als eher gering einschätzen.

um sicherzustellen, dass die hohe Qualität wichtiger rohmaterialien, Zulieferteile und kom -

ponenten unseren Ansprüchen genügt, und um versorgungsengpässe zu vermeiden, wählen

wir unsere lieferanten sehr sorgfältig aus und arbeiten mit ihnen in meist jahrelangen Part -

nerschaften eng und vertrauensvoll zusammen. Diese enge Zusammenarbeit versetzt uns in

die lage, sich abzeichnende finanzielle Schwierigkeiten bei den lieferanten frühzeitig zu er -

kennen. Darüber hinaus führen wir weitergehende Maßnahmen, wie lieferantenaudits und

Besuche un serer Hauptlieferanten durch. 

eine Prognose für die weitere entwicklung der rohstoffpreise ist sehr schwierig, da

diese nach wie vor stark abhängig von institutionellen kapitalanlegern sind. in 2011 haben

wir deshalb teile dieser Steigerungen durch Produktpreisanpassungen weitergegeben. für

2012 erwarten wir bei einigen rohstoffpreisen, beispielsweise für Stahl, eine rückläufige

tendenz. im Bereich der „Seltenen erden“ hingegen wird das anhaltend hohe Preisniveau

voraussichtlich weiter steigen. Den negativen Auswirkungen von rohstoffpreissteigerungen

begegnen wir, so weit möglich, durch den Abschluss von rahmenverträgen mit fixen Preisen

und nachfragebündelungen innerhalb der HOMAG Group, um von einem höheren einkaufs -

volumen zu profitieren. Zudem ist auch der weitere Ausbau unseres internationalen einkaufs

auf die Sicherung der erforderlichen Qualität und die langfristige Minimierung des versor -

gungs risikos ausgerichtet. 

wesentliche risiken aus der informationstechnologie bestehen durch Datenverlust bezie -

hungs weise -beschädigung oder Datenmissbrauch. um diesen risiken vorzubeugen, haben

wir auch im Jahr 2011 unsere it-Sicherheit weiter verbessert und ausgebaut. Der Aufbau

einer Public-key-infrastruktur dient als Grundlage verschiedenster it-Sicherheitsmaßnahmen

zur weiteren Absicherung der computergestützten kommunikation. Dazu gehört beispiels-

weise die einführung einer Zwei-faktor-Authentifizierung, die den zukünftigen Zugang zu

Systemen nur über ein Passwort in kombination mit einer Hardwarekomponente ermöglicht.

Zudem erhielten in 2011 die ersten notebooks eine festplattenverschlüsselung. eine zusätz-

liche Maßnahme zur erhöhung der it-Sicherheit war in 2011 die Aktualisierung der firewall

zur Abwehr von Schadcodes und Spam. 

in der HOMAG Group besteht ein hoher Qualitätsanspruch. Ganz auszuschließen ist ein Qua -

li tätsrisiko bei unseren komplexen Maschinen allerdings nicht. um die risiken aus Produkt -

haftung und Garantieansprüchen zu minimieren, setzen wir auf ein umfassendes total-

Beschaffungs- und

Einkaufsrisiken

IT-Risiken

Qualitätsrisiken
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Quality-Management-System sowie einen hohen Standardisierungsgrad. wir stellen durch

die kontinuierliche weiterentwicklung unserer Qualitätssicherungssysteme die gleichblei-

bend hohe Qualität unserer Produkte sicher. Die Mehrzahl unserer fertigungsstätten ist nach

Din en iSO 9000 zertifiziert, was den hohen Standard unseres Qualitätssicherungssystems

dokumentiert.

Aus unseren internationalen Aktivitäten können währungsbedingte risiken entstehen, die die

umsatz- und ertragslage im konzern mittelbar negativ beeinflussen. um die risiken aus den

teilweise hohen kursveränderungen zu minimieren und unsere fremdwährungspositionen

niedrig zu halten, versuchen wir so viele Geschäfte wie möglich auch außerhalb des euro -

raums in euro zu fakturieren. für den umsatzanteil, den wir mit fremdwährungen erzielen,

schließen wir Sicherungsgeschäfte ab. Zudem arbeiten wir vereinzelt mit Preisgleitklauseln.

Mit dem Abschluss eines konsortialkreditvertrags im februar 2010, der die tranche für eine

rückzahlung der Genussrechte beinhaltet, haben wir unsere liquidität, abhängig von der

einhaltung bestimmter kennzahlen, bis februar 2013 abgesichert. Die einhaltung dieser ver-

einbarten kennzahlen (covenants) sehen wir dabei aus heutiger Sicht als nicht gefährdet an.

So konnten in 2011 zwei der drei Genussrechtsvereinbarungen teilweise aus liquiden Mitteln

getilgt werden. 

um uns gegen Zinsänderungen zu schützen, haben wir einen Anteil unserer kredite

über Zinssicherungsgeschäfte (cap) abgesichert. Dabei wird der Zins ab einem gewissen

Zinssatz gedeckelt. 

es bestehen derzeit keine aktuell erkennbaren risiken aus der finanzierung, die den

fortbestand des konzerns gefährden könnten.

im Zusammenhang mit der Anlage von liquiden Mitteln sowie dem Bestand an derivati-

ven finanziellen vermögenswerten ist der konzern verlusten aus kreditrisiken ausgesetzt,

sofern die verpflichtungen aus finanzinstrumenten nicht erfüllt werden. Der HOMAG Group

konzern steuert die daraus entstehende risikoposition durch Diversifikation und sorgfältige

Auswahl der vertragspartner. Gegenwärtig sind keine liquiden Mittel oder derivativen finan-

ziellen vermögenswerte aufgrund von Ausfällen überfällig oder wertberichtigt.

ein risiko unserer Geschäftstätigkeit entsteht in der Geltendmachung von Gewährleistungs -

ansprüchen bzw. damit verbundener forderungsausfälle.

es bestehen derzeit keine erkennbaren risiken aus forderungsausfällen und der Gel -

tendmachung von Gewährleistungsansprüchen. 

im konzernabschluss der HOMAG Group sind in materiellem Maße steuerliche verlustvor -

träge aktiviert. Die nutzbarkeit dieser steuerlichen verlustvorträge hängt einerseits vom

eintritt der geplanten zukünftigen ertragsentwicklung ab. Andererseits könnte ein zukünfti-

ger Gesellschafterwechsel von mehr als 25 Prozent oder ein vergleichbarer vorgang dazu

führen, dass diese verlustvorträge zukünftig anteilig nicht mehr genutzt werden können. 

risiken ergeben sich für die HOMAG Group aus der laufenden restrukturierung bei friZ,

tOrweGGe und BÜtferinG. Sollte diese nicht wie geplant verlaufen, würden diese Gesell -

schaften voraussichtlich weiterhin verluste realisieren. Somit könnten wir unsere aus der
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restrukturierung erwartete nachhaltige jährliche verbesserung des operativen eBitDA zwi-

schen 6 Mio. eur und 8 Mio. eur gegenüber dem Geschäftsjahr 2011 nicht erreichen. Bis -

lang verlaufen die restrukturierungsmaßnahmen plangemäß und wir gehen davon aus, diese

bis ende 2012 abzuschließen. 

erwähnenswert ist aufgrund der Größenordnung von insgesamt 58,4 Mio. eur das Pro -

jekt Mekran, welches zum Stichtag 31. Dezember 2011 zwar schon weitestgehend realisiert,

jedoch noch nicht abgeschlossen ist. während ein Großteil der Zahlungen aus dem Akkre -

ditiv schon geflossen sind, bestehen naturgemäß bis zur finalen Abnahme, d. h. bis zur fer -

tig stellung der kompletten Anlage, noch restrisiken, die allerdings vertraglich begrenzt und

im wesentlichen auf die Zulieferer durchgereicht sind. 

neben den genannten risiken ergeben sich für die HOMAG Group auch zahlreiche chancen.

Grundsätzlich obliegt es dabei dem jeweiligen Management unserer tochtergesellschaften

die operativen chancen zu identifizieren, zu analysieren und umzusetzen. 

Gruppenübergreifende chancen und die hieraus resultierenden Potenziale sehen wir für

die HOMAG Group zum einen in der fortschreitenden Globalisierung mit der zunehmenden

Bedeutung der Schwellenländer. wir sind in diesen aufstrebenden Märkten bereits präsent,

bauen aktuell in china und indien unsere kapazitäten weiter aus und entwickeln auch unsere

vertriebs- und Serviceorganisation in den wachstumsregionen kontinuierlich weiter. Durch

die fortschreitende urbanisierung in diesen aufstrebenden volkswirtschaften wird die nach -

frage nach wohnraum, Möbeln und Bauelementen und somit nach Maschinen und Anlagen

zur Holzbearbeitung in den nächsten Jahren weiter steigen. 

Darüber hinaus sehen wir generell den Markt für Holzbearbeitungsmaschinen als

wachs tumsmarkt. in unserer Branche ist weltweit ein steigendes Bedürfnis nach individuali -

tät und damit variantenvielfalt in der Produktion zu beobachten. für diese steigenden Anfor -

derungen haben wir mit hochmodernen losgröße-1-Anlagen die passenden Maschinen im

Angebot.

chancen ergeben sich für die HOMAG Group auch aus der laufenden restrukturierung.

Bei einem weiteren planmäßigen verlauf soll durch die Straffung der Strukturen und der

kom plexitätsreduzierung die effizienz im konzern weiter erhöht werden. wir rechnen daher

ab 2013 mit einer nachhaltigen jährlichen verbesserung des operativen eBitDA zwischen 

6 Mio. eur und 8 Mio. eur gegenüber dem Geschäftsjahr 2011.

weitere chancen sehen wir derzeit auch in der sich abzeichnenden erholung der wirt-

schaftlichen lage in den uSA. in diesem großen Markt zeigt sich nach der immobilienkrise

ein nachholbedarf für Maschinen und Anlagen zur Holzbearbeitung, von der wir künftig auf-

grund unserer guten Positionierung im Markt profitieren wollen.

Aus heutiger Sicht sind keine bestandsgefährdenden risiken für den konzern erkennbar. Die

größten risiken ergeben sich aus den konjunkturellen unsicherheiten. Darauf haben wir uns

mit umfangreichen Maßnahmen bestmöglichst eingestellt. für die kommenden Jahre sehen

wir aus heutiger Sicht keine risiken, die über die in diesem risikobericht aufgeführten risi -

ken hinausgehen. insgesamt ergeben sich für unsere Branche wachstumschancen, die wir

mit unserer hohen innovationskraft, unseren engagierten und kompetenten Mitarbeitern,

unserem einzigartigen Produkt- und Serviceangebot sowie unserer globalen Präsenz nutzen

wollen.

Chancenbericht

Zusammenfassende

Bewertung
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Das interne kontrollsystem der HOMAG Group im Hinblick auf den (konzern-) rechnungs -

legungsprozess umfasst alle Grundsätze, verfahren und Maßnahmen zur Sicherung der wirk -

samkeit und wirtschaftlichkeit der rechnungslegung, zur Sicherung der Ordnungs  mäßig keit

der rechnungslegung sowie zur Sicherung der maßgeblichen vorschriften. Dazu gehört auch

das interne revisionssystem, soweit es sich auf die rechnungslegung bezieht. 

Das risikomanagementsystem im Hinblick auf den (konzern-) rechnungslegungspro -

zess bezieht sich als teil des internen kontrollsystems auf kontroll- und Überwachungspro-

zesse der rechnungslegung, insbesondere bei handelsbilanziellen Positionen, die risikoab -

siche run gen des unternehmens erfassen. im konzern sind folgende Strukturen und Prozesse

implementiert: 

- Der vorstand trägt die Gesamtverantwortung für das interne kontroll- und risikoma -

nagementsystem im Hinblick auf den konzernrechnungslegungsprozess. Über eine fest 

definierte führungs- und Berichtsorganisation sind alle in den konzernabschluss einbe-

zogenen Gesellschaften und strategischen Geschäftsfelder eingebunden. Der Aufsichts-

rat – insbesondere der Prüfungsausschuss – überprüft darüber hinaus regelmäßig selbst

die internen kontrollsysteme (risikomanagement, interne revision) der HOMAG Group 

auf ihre effektivität. Der Prüfungsausschuss befasst sich demzufolge regelmäßig mit 

dem internen kontroll- und risikomanagement. 

- Bestimmte Grundsätze und organisatorische festlegungen sowie die wesentlichen Pro-

zesse des (konzern-) rechnungslegungsbezogenen internen kontroll- und risikomanage-

mentsystems sind konzernweit in richtlinien (z. B. risikomanagementhandbuch) nieder-

gelegt, die in regelmäßigen Abständen an aktuelle externe und interne entwicklungen 

angepasst werden. Dazu gehören insbesondere richtlinien zum prozessualen und zeitli-

chen Ablauf des Jahresabschlusses und der Zwischenabschlüsse, das konzern-Bilanzie-

rungshandbuch gemäß den konzernweit einheitlich anzuwendenden international 

financial reporting Standards (ifrS), die standardisierte erfassung der Anhangangaben

in einer gruppenweit implementierten konsolidierungssoftware sowie ein einheitlicher 

konzernkontenplan. Die in die Abschlusserstellung eingebundenen Mitarbeiter werden 

regelmäßig geschult.

im Hinblick auf den (konzern-) rechnungslegungsprozess erachten wir solche Merkmale des

internen kontroll- und risikomanagementsystems als wesentlich, die die konzernbilanzie -

rung und die Gesamtaussage des konzernabschlusses einschließlich konzernlagebericht

maßgeblich beeinflussen können. Diese können wie folgt beschrieben werden: 

- identifikation der wesentlichen risikofelder und kontrollbereiche mit relevanz für den 

(konzern-) rechnungslegungsprozess durch das konzernrechnungswesen, vor allem 

ungewöhnliche und komplexe Geschäftsvorfälle sowie nicht routinemäßige vorgänge; 

- Monitoringkontrollen zur Überwachung des (konzern-) rechnungslegungsprozesses 

und deren ergebnisse auf ebene des vorstands und auf ebene der strategischen Ge-

schäftsfelder sowie auf ebene der in den konzernabschluss einbezogenen Gesellschaf-

ten; 

- präventive kontrollmaßnahmen im finanz- und rechnungswesen des konzerns und der 

in den konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften sowie in operativen, leistungs-

wirtschaftlichen unternehmensprozessen, die wesentliche informationen für die Auf-

stellung des konzernabschlusses einschließlich konzernlagebericht, der mit dem 

lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst wurde, generieren. von Bedeutung sind 
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auch die funktionstrennung, das vier-Augen-Prinzip und die festgelegten Genehmi-

gungsprozesse in relevanten Bereichen. Die verwendung eines konzern-Bilanzierungs-

handbuchs und einer eDv-gestützten, standardisierten konzernreporting- und 

konsolidierungssoftware unterstützen dabei wie auch die zeitlich nachgelagerte 

erstellung des konzernabschlusses; 

- Maßnahmen, die die ordnungsgemäße eDv-gestützte verarbeitung von (konzern-) rech-

nungslegungsbezogenen Sachverhalten und Daten sicherstellen; 

- Maßnahmen zur Überwachung des (konzern-) rechnungslegungsbezogenen internen 

kontroll- und risikomanagementsystems, insbesondere die interne revision. 

Das risikofrüherkennungssystem ist von dem Abschlussprüfer im Zuge der Abschlussprü -

fung des Mutterunternehmens beurteilt worden. wesentliche fragen der (konzern-) rech -

nungs legung, des risikomanagements und des Prüfungsauftrags an den Abschlussprüfer

sowie dessen Prüfungsschwerpunkte werden durch den Aufsichtsrat erörtert und geprüft. 

Das interne kontroll- und risikomanagementsystem im Hinblick auf den rechnungslegungs -

pro zess, dessen wesentliche Merkmale zuvor beschrieben worden sind, soll gewährleisten,

dass unternehmerische Sachverhalte bilanziell richtig erfasst, aufbereitet, gewürdigt und so

in die externe rechnungslegung übernommen werden. 

Die Organisations-, unternehmens- sowie kontroll- und Überwachungsstruktur sowie

die hinreichende Ausstattung des rechnungswesens in personeller und materieller Hinsicht

stellen die Grundlage für ein effizientes Arbeiten der an der rechnungslegung beteiligten

Bereiche dar. klare gesetzliche und unternehmensinterne leitlinien sorgen für einen einheit-

lichen und ordnungsgemäßen rechnungslegungsprozess.

Das interne kontroll- und risikomanagementsystem der HOMAG Group führt dazu, dass

die rechnungslegung bei der Gesellschaft sowie bei den in den konzernabschluss einbezo-

genen Gesellschaften einheitlich ist und im einklang mit den gesetzlichen vorgaben sowie

internen leitlinien steht. insbesondere hat das konzerneinheitliche risikomanagementsys -

tem, das den gesetzlichen Anforderungen entspricht, die Aufgabe, risiken rechtzeitig zu

erkennen, zu bewerten und angemessen zu kommunizieren. Dadurch sollen dem Berichts -

adres sa ten zutreffende, relevante und verlässliche informationen zeitnah zur verfügung

gestellt werden. 

Jedoch kann ein internes kontroll- und risikomanagementsystem, das angemessen und

funktionsfähig implementiert ist, keine absolute Sicherheit zur identifikation und Steuerung

der risiken garantieren. 

Erläuterung der

wesentlichen

Merkmale des

 internen Kontroll-

und des Risiko -

managementsystems

im Hinblick auf den

(Konzern-)

Rechnungsle -

gungsprozess

Konjunktur- und

Branchenentwick -

lung

7. PROGNOSEBERICHT

nach übereinstimmender Meinung des ifw und des Deutschen instituts für wirtschaftsfor -

schung (Diw) wird sich das wachstum der weltwirtschaft 2012 weiter verringern. So belas -

ten beispielsweise die Staatsschuldenkrise im euroraum, unsicherheiten im Bereich des

finanzsektors sowie eine restriktivere Geld- und fiskalpolitik in den Schwellenländern die

Stimmung bei unternehmen und konsumenten. vor diesem Hintergrund erwartet das ifw

einen Anstieg des weltweiten Bruttoinlandsprodukts um 3,4 Prozent. insbesondere in der

ersten Jahreshälfte sollen Produktion und Außenhandel gedämpft bleiben, bevor sich im 

2. Halbjahr die Dynamik etwas erhöht.
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Die konjunktur in Deutschland wird auch in 2012 von ihrer starken exportabhängigkeit ge -

prägt sein. nach dem einknicken des exportbooms im Herbst 2011 herrscht seit Jahresan -

fang wieder eine positivere Grundstimmung. Dies spiegelt sich auch in den zunehmend posi-

tiven Jahresprognosen der volkswirte wider. Gestützt werden diese durch die weiterhin star-

ke nachfrage aus den Schwellenländern sowie eine wieder stärker werdende uS-wirtschaft.

trotz der unwägbarkeiten im euroraum kann die deutsche wirtschaft im Jahresverlauf 2012

den Prognosen zufolge somit wieder an Stärke gewinnen und nach ifw-erwartungen ein

wachstum des Bruttoinlandsprodukts in der Größenordnung von 0,5 Prozent realisieren. 

für den deutschen Maschinenbau erwartet der vDMA 2012 eine Stagnation. nach dem

schwächeren Auftragseingang zum Jahresende 2011 hat der Branchenverband seine ur -

sprüng  liche Produktionsprognose von plus 4 Prozent auf 0 Prozent revidiert. Gründe hierfür

sind nach verbandsangaben auch die erheblichen unsicherheiten in europa sowie eine

abflachende konjunktur in china. für das Segment der Holzbearbeitungsmaschinen geht der

zuständige fachverband 2012 von einem wachstum zwischen 2 und 5 Prozent aus. Dabei

Auch wenn sich das wachstum der Schwellenländer etwas verlangsamt, werden sie sich

auch 2012 mit einem prognostizierten Plus von 6,0 Prozent deutlich dynamischer entwickeln

als die industrieländer. Dabei soll china um 8,0 Prozent, indien um 7,0 Prozent, Brasilien um

5,0 Prozent und russland um 4,0 Prozent wachsen.

für die fortgeschrittenen volkswirtschaften sagt das ifw eine erhöhung der wirtschafts -

leistung von lediglich 1,2 Prozent voraus. Die uSA und Japan werden sich demnach mit

wachs  tumsraten von jeweils knapp 2 Prozent noch klar besser entwickeln als die europä -

ische union, in der mit einer Stagnation gerechnet wird. im euroraum wird den Prognosen

zufolge die wirtschaftsleistung unter anderem in italien, Spanien, Griechenland und Portugal

zurückgehen. Die Beitrittsländer der eu entwickeln sich mit einem Plus von 1,8 Prozent

recht positiv.

8,0
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Prognose für die

HOMAG Group

profitieren insbesondere einige unternehmen im Anlagensegment von ihrem noch hohen

Auftragsbestand. insgesamt wird damit gerechnet, dass sich die Auftragslage im 2. Halbjahr

2012 wieder verbessert.

Die weitere weltweite konjunkturentwicklung ist aktuell von unsicherheiten geprägt. Dies

liegt in erster linie an der schwer absehbaren entwicklung im euroraum. vor diesem Hinter -

grund ist auch die Prognose für den konzern von gewissen unwägbarkeiten geprägt und nur

unter der voraussetzung gültig, dass es zu keinen größeren verwerfungen auf den finanz -

märkten oder im konjunkturellen umfeld kommt. 

insgesamt wird die entwicklung der HOMAG Group in den kommenden Jahren auch

von den im risiko- und chancenbericht genannten faktoren beeinflusst (vgl. S. 75 ff.).

Als frühzykliker haben wir erste Anzeichen einer sich abschwächenden konjunktur

bereits im 2. Halbjahr 2011 festgestellt. Deshalb ist es unser Ziel, im Geschäftsjahr 2012

beim Auftragseingang in etwa das niveau von 2011 zu erreichen.

im Projektgeschäft mit Großanlagen erwarten wir im 1. Halbjahr 2012 einen leichten

rückgang gegenüber den starken ersten sechs Monaten des vorjahres, die von der Auflö -

sung eines gewissen investitionsstaus geprägt waren. Der investitionsbedarf in moderne,

leis tungsstarke Zellen und Anlagen bleibt jedoch gerade in Zentral- und Osteuropa, allen

voran russland, sowie in Asien ungebrochen. im Bereich der einzelmaschinen gehen wir

davon aus, dass sich die 2011 gezeigten positiven tendenzen fortsetzen. Aufgrund unserer

starken Präsenz in allen relevanten Märkten können wir regionale nachfrageschwankungen

ausgleichen. Positive tendenzen sehen wir weiterhin in unserem Dienstleistungsgeschäft,

weshalb wir unsere Servicestrukturen kontinuierlich ausbauen werden.

wir gehen auch für 2012 wieder davon aus, dass sich die wachstumsmärkte dynami-

scher entwickeln als die industrieländer. 

Beim konzernumsatz wollen wir 2012 mit rund 750 Mio. eur ebenfalls das niveau von

2011 halten, unter Herausrechnung des Sondereffekts aus dem Großprojekt Mekran. Auf die-

ser Basis rechnen wir 2012 im konzern mit einem operativen eBitDA (vor Aufwand aus

Mitarbeiterbeteiligung und vor ao. Aufwand) in der Größenordnung von rund 65 Mio. eur.

Da der Großteil des außerordentlichen Aufwands für die restrukturierung der tochterge sell -

schaften friZ, tOrweGGe und BÜtferinG bereits in den Jahresabschluss 2011 eingegan-

gen ist, wird sich unser ao. Aufwand 2012 deutlich reduzieren. Daher halten wir für 2012

unverändert an unserer Prognose fest, einen konzernjahresüberschuss zu erzielen.  

Bei der nettobankverschuldung erwarten wir im laufenden Geschäftsjahr einen Anstieg

im konzern. Dies ist in erster linie darauf zurückzuführen, dass ein Großteil der restruk -

turie rungs maßnahmen zwar bereits 2011 ergebniswirksam geworden ist, aber erst 2012 zu

einem liquiditätsabfluss führt. 

für die einzelgesellschaft HOMAG Group AG rechnen wir im Jahr 2012 mit einer Stei -

gerung des Jahresergebnisses gegenüber dem Berichtsjahr. Zurückzuführen ist dies darauf,

dass bei der HOMAG Holzbearbeitungssysteme GmbH einerseits ein verbessertes ergebnis

erwartet wird und andererseits die ersten effekte aus der restrukturierung der tochterge -

sellschaft friZ kaschiertechnik GmbH, die ihrerseits einen ergebnisabführungsvertrag mit

der HOMAG Holzbearbeitungssysteme GmbH hat, ihre positive wirkung zeigen. für das Ge-
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schäftsjahr 2013 rechnen wir mit einer weiteren Steigerung des Jahresüberschusses, der aus

verbesserten ergebnissen bei der HOMAG Holzbearbeitungssysteme GmbH sowie der 

HOlZMA Plattenaufteiltechnik GmbH resultieren sollte.

Die Mitarbeiterzahl im konzern wird sich 2012 aufgrund der restrukturierungsmaßnah -

men insgesamt verringern. einen leichten Personalaufbau planen wir in unseren ausländi-

schen Produktionsgesellschaften.

Das investitionsvolumen im konzern wird sich gegenüber 2011 nochmals leicht erhö -

hen. Schwer punkte werden dabei der neubau der vertriebsniederlassung in der Schweiz, ein

umfangreicher lagerumbau bei der HOMAG Holzbearbeitungssysteme GmbH und der weite-

re Ausbau des chinesischen Produktionswerks in Shanghai sein. Hinzu kommen investitionen

in unsere unternehmenssoftwaresysteme im Zusammenhang mit unserem Projekt Profuture.

insgesamt sehen wir 2012 als ein Jahr des Übergangs, in dem wir unsere Strukturen mit

den beschlossenen und in umsetzung befindlichen restrukturierungsmaßnahmen weiter

optimieren wollen. Mit diesen Maßnahmen werden wir unsere Strukturkosten und damit die

Gewinnschwelle senken, um für die Herausforderungen des Marktes noch besser aufgestellt

zu sein. Positive impulse erwarten wir 2012 auch von den großen Messen HOlZ-

HAnDwerk im März in nürnberg, der ciff interzum im März im chinesischen Guangzhou

sowie der Xylexpo im Mai in Mailand, bei denen wir den kunden unsere innovativen

Produkte präsentieren werden.

Bezogen auf die einzelnen Segmente im HOMAG Group konzern („industrie“,

„Handwerk“, „vertrieb und Service“ und „Sonstige“) gehen wir im Jahr 2012 im Segment

„industrie“ von einem umsatzrückgang aus, da in 2011 ein Großteil des umsatzes aus dem

Großauftrag Mekran enthalten ist. im Segment „Handwerk“ und „Sonstige“ erwarten wir für

das Ge schäftsjahr 2012 hingegen eine leichte umsatz- und ergebnissteigerung. im Segment

„vertrieb und Service“ gehen wir für 2012 von einer vergleichbaren entwicklung bei umsatz

und ergebnis gegenüber 2011 aus.

Auch unsere Prognose für 2013 gilt lediglich unter gewissen Prämissen, da zur weltweiten

konjunkturentwicklung im Zusammenhang mit der Staatsschuldenkrise aktuell noch keine

verlässlichen Aussagen getroffen werden können. Zu diesen Prämissen zählt, dass es zu kei-

nen weiteren verwerfungen am finanzmarkt kommt und die wachstumsprognosen der füh -

renden wirtschaftsforschungsinstitute für die weltwirtschaft zutreffen.

unter diesen voraussetzungen rechnen wir im konzern für 2013 mit einem leichten

wachs tum im Auftragseingang und beim umsatz im vergleich zum vorjahr. Aus der re struk -

turierung der drei tochtergesellschaften erwarten wir ab 2013 eine nachhaltige jährliche

verbesserung des operativen eBitDA im konzern zwischen 6 Mio. eur und 8 Mio. eur

gegenüber dem Geschäftsjahr 2011. weiterhin gehen wir auch von einer erhöhung des

konzernjahresüberschusses im vergleich zum Geschäftsjahr 2012 aus. 

Aufgrund der globalen Perspektiven der Holzbearbeitungsbranche halten wir prinzipiell

bei ungetrübter konjunkturentwicklung an unserer Prognose fest, mittelfristig wieder an die

umsätze der Jahre 2007/2008, in Höhe von rund 850 Mio. eur, anzuknüpfen. 

HOMAG Group AG Geschäf tsber icht  2011

Geschäftsjahr 2013
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in teur erläuterung 2011 2010

UMSATZERLÖSE 5.1 798.678 717.737

erhöhung oder verminderung des Bestands an fertigen
und unfertigen erzeugnissen 1.394 2.493

Andere aktivierte eigenleistungen 5.2 11.713 10.107

13.107 12.600

GESAMTLEISTUNG 811.785 730.337

Sonstige betriebliche erträge 5.3 17.368 20.000

829.153 750.337

Materialaufwand 5.4 363.025 314.145

Personalaufwand vor Mitarbeiterbeteiligung 5.5 284.047 256.784

Abschreibungen auf immaterielle vermögenswerte 5.7 13.356 10.890

Abschreibungen auf Sachanlagen 5.8 18.751 17.905

Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.9 129.145 118.635

808.324 718.359

BETRIEBSERGEBNIS VOR MITARBEITERBETEILIGUNG 20.829 31.978

Aufwand aus Mitarbeiterbeteiligung 5.5 -5.116 -6.857

BETRIEBSERGEBNIS 15.713 25.121

Beteiligungsergebnis aus assoziierten unternehmen 5.10 625 1.225

Zinserträge 5.13 3.388 2.293

Zinsaufwendungen 5.13 13.360 14.227

ERGEBNIS VOR STEUERN 6.366 14.412

Steuern vom einkommen und ertrag 5.14 -9.658 -6.321

JAHRESERGEBNIS -3.292 8.091

Auf Anteile ohne beherrschenden einfluss entfallendes Jahresergebnis 5.16 1.426 1.408

Auf Aktionäre der Homag Group AG entfallendes Jahresergebnis 5.17 -4.718 6.683

ergebnis je Aktie der Aktionäre der Homag Group AG in eur
(verwässert/unverwässert) -0,30 0,43

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR 2011>

Jahresabschluss Konzern 2011

HOMAG Group AG Geschäf tsber icht  2011
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in teur 2011 2010

JAHRESERGEBNIS -3.292 8.091

währungsveränderungen 561 5.648

versicherungsmathematische Gewinne und verluste 121 -435

Auf die weiteren erträge und Aufwendungen entfallende Steuern -30 141

WEITERE ERTRÄGE UND AUFWENDUNGEN 652 5.354

GESAMTERGEBNIS -2.640 13.445

Auf Anteile ohne beherrschenden einfluss entfallendes Gesamtergebnis 1.616 1.843

Auf Aktionäre der Homag Group AG entfallendes Gesamtergebnis -4.256 11.602

KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG FÜR 2011

kOnZernABScHluSS > JAHreSABScHluSS kOnZern >

kOnZern-GeSAMterGeBniSrecHnunG



KONZERNBILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2011

HOMAG Group AG Geschäf tsber icht  2011

AKTIVA

in teur erläuterung 31.12.2011 31.12.2010

LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

i. immaterielle vermögenswerte 6.1, 6.2 62.491 58.071

ii. Sachanlagen 6.1, 6.3 135.217 138.647

iii. Beteiligung an assoziierten unternehmen 6.4 7.875 7.519

iv. Übrige finanzanlagen 534 493

v. forderungen und sonstige vermögenswerte

forderungen aus lieferungen und leistungen 6.6 1.664 4.155

Sonstige finanzielle vermögenswerte 6.8 1.813 3.155

Sonstige vermögenswerte und rechnungsabgrenzungsposten 6.9 99 133

ertragsteuerforderungen 6.10 2.151 2.443

vi. latente Steuern 5.14 13.833 17.359

225.677 231.975

KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

i. vorräte 6.5 129.961 128.233

ii. forderungen und sonstige vermögenswerte

forderungen aus lieferungen und leistungen 6.6 85.382 94.810

forderungen aus langfristfertigung 6.7 34.233 15.941

forderungen gegenüber assoziierten unternehmen 6.6 9.809 8.797

Sonstige finanzielle vermögenswerte 6.8 9.540 10.309

Sonstige vermögenswerte und rechnungsabgrenzungsposten 6.9 4.420 3.636

ertragsteuerforderungen 6.10 2.885 6.144

iii. flüssige Mittel 6.11 56.469 70.286

332.699 338.156

BILANZSUMME 558.376 570.131
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PASSIVA

in teur erläuterung 31.12.2011 31.12.2010

EIGENKAPITAL

i. Gezeichnetes kapital 6.13.1 15.688 15.688

ii. kapitalrücklage 6.13.2 32.976 32.976

iii. Gewinnrücklagen 6.13.3 101.203 98.814

iv. konzernergebnis 6.13.4 -4.718 6.683

Den Aktionären zustehendes eigenkapital 145.149 154.161

v. Anteile ohne beherrschenden einfluss 6.13.5 16.505 15.853

161.654 170.014

LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN UND RÜCKSTELLUNGEN

i. langfristige finanzverbindlichkeiten 6.14 114.328 109.827

ii. Übrige langfristige verbindlichkeiten 11.101 11.546

iii. verpflichtungen für Pensionen und ähnliche verpflichtungen 6.16 3.284 3.260

iv. verpflichtungen aus Mitarbeiterbeteiligung 6.17 11.885 12.392

v. Sonstige langfristige rückstellungen 6.18 4.562 5.357

vi. latente Steuern 5.14 11.602 10.834

156.762 153.216

KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN UND RÜCKSTELLUNGEN

i. kurzfristige finanzverbindlichkeiten 6.14 38.257 57.769

ii. verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 78.444 67.002

iii. erhaltene Anzahlungen 27.685 39.690

iv. verbindlichkeiten aus langfristfertigung 6.7 2.917 865

v. verbindlichkeiten gegenüber assoziierten unternehmen 1.980 4.158

vi. Sonstige finanzielle verbindlichkeiten 103 299

vii. Übrige kurzfristige verbindlichkeiten und rechnungs-
abgrenzungsposten 71.027 54.043

viii. Steuerverpflichtungen 2.767 5.826

iX. verpflichtungen für Pensionen und ähnliche verpflichtungen 6.16 52 50

X. Sonstige kurzfristige rückstellungen 6.18 16.728 17.199

239.960 246.901

FREMDKAPITAL 396.722 400.117

BILANZSUMME 558.376 570.131
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erläuterung
in teur 4.2.20 2011 2010

1.  CASHFLOW AUS LAUFENDER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 

Jahresergebnis vor Steuern 6.366 14.412

Bezahlte ertragsteuern (-) -6.736 -1.099

Zinsergebnis 5.13 9.972 11.934

Bezahlte Zinsen (-) -12.061 -12.967

erhaltene Zinsen (+) 3.326 2.235

Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) 
auf Gegenstände des Anlagevermögens (saldiert) 5.7, 5.8 32.107 28.795

Zunahme (+)/Abnahme (-) der rückstellungen 1.827 5.196

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)/erträge (-) -26 87

Anteil am ergebnis assoziierter unternehmen 5.10 -625 -1.225

Gewinn (-)/verlust (+) aus Anlageabgängen 26 56

Zunahme (-)/Abnahme (+) der vorräte, der forderungen aus lieferungen 
und leistungen sowie anderer Aktiva -7.973 -5.170

Zunahme (+)/Abnahme (-) der verbindlichkeiten aus lieferungen 
und leistungen sowie anderer Passiva 14.613 20.481

CASHFLOW AUS LAUFENDER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 40.816 62.735

2.  CASHFLOW AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT

einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens 2.213 2.150

Auszahlungen (-) für investitionen in das Sachanlagevermögen 6.1 -15.561 -8.725

einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen
des immateriellen Anlagevermögens 2 0

Auszahlungen (-) für investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -18.204 -14.257

einzahlungen (+) aus Abgängen des finanzanlagevermögens 0 302

CASHFLOW AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT -31.550 -20.530

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG FÜR 2011
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erläuterung
in teur 4.2.20 2011 2010

3.  CASHFLOW AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

Dividendenzahlungen 5.18 -4.706 0

Auszahlungen (-) an Anteilseigner ohne beherrschenden einfluss -934 -570

einzahlungen (+) aus eigenkapitalzuführungen 0 274

einzahlungen (+) aus der Aufnahme von (finanz-) Schulden 23.063 81.000

Auszahlungen (-) aus der tilgung von Anleihen und (finanz-) Schulden -41.029 -85.636

CASHFLOW AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT -23.606 -4.932

4.  FINANZMITTELFONDS AM ENDE DER PERIODE

Zahlungswirksame veränderung des finanzmittelfonds
(Zwischensummen 1 – 3) -14.340 37.273

wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte änderungen des finanzmittelfonds 523 3.190

FINANZMITTELFONDS AM ANFANG DER PERIODE 70.286 29.823

FINANZMITTELFONDS AM ENDE DER PERIODE 1) 56.469 70.286

1) Der Finanzmittelfonds am Ende der Periode entspricht der Bilanzposition „Flüssige Mittel“.
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KONZERN-EIGENKAPITALSPIEGEL FÜR 2011
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Gewinn-                                                          

 
  

Gezeichnetes  
in teur kapital kapitalrücklage Gewinnrücklagen  

01.01.2010 15.688 32.976 114.449

ÜBRIGE VERÄNDERUNGEN -380

Dividendenauszahlungen

Anteile ohne beherrschenden einfluss aus unternehmenserwerben

veränderung von Anteilen ohne beherrschenden einfluss -11

TRANSAKTIONEN MIT ANTEILSEIGNERN -11

TRANSFER IN GEWINNRÜCKLAGEN -20.710

Jahresergebnis

weitere erträge und Aufwendungen

GESAMTERGEBNIS  

31.12.2010 15.688 32.976 93.348

01.01.2011 15.688 32.976 93.348

ÜBRIGE VERÄNDERUNGEN -81

Dividendenauszahlungen -4.706

veränderung von Anteilen ohne beherrschenden einfluss 31

TRANSAKTIONEN MIT ANTEILSEIGNERN -4.675

TRANSFER IN GEWINNRÜCKLAGEN 6.683

Jahresergebnis

weitere erträge und Aufwendungen

GESAMTERGEBNIS 

31.12.2011 15.688 32.976 95.275
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                                                          rücklagen

eigenkapital vor
Anteilen ohne Anteile ohne

kumuliertes währungs- konzern- beherrschenden beherrschenden
 übriges eigenkapital rücklage ergebnis einfluss einfluss Gesamt

57 490 -20.710 142.950 14.295 157.245

 -380 -380

-570 -570

     274 274

     -11 11

  -11 -285 -296

  20.710

6.683 6.683 1.408 8.091

   -281 5.200 4.919 435 5.354

  -281 5.200 6.683 11.602 1.843 13.445

-224 5.690 6.683 154.161 15.853 170.014

-224 5.690 6.683 154.161 15.853 170.014

 -81 1 -80

-4.706 -934 -5.640

     31 -31 0

  -4.675 -965 -5.640

  -6.683 0 0 0

-4.718 -4.718 1.426 -3.292

   90 372 462 190 652

 90 372 -4.718 -4.256 1.616 -2.640

-134 6.062 -4.718 145.149 16.505 161.654



1. ALLGEMEINE ANGABEN

1.1 Anwendung der Vorschriften

Der konzernabschluss der Homag Group AG (Homag Group konzern) zum 31. Dezember

2011 wurde in Übereinstimmung mit den am Abschlussstichtag gültigen international

Accounting Standards (lAS) und den international financial reporting Standards (ifrS) des

international Accounting Standards Board (lASB), den Auslegungen des Standing

interpretations committee (Sic) sowie des ifrS interpretations committee, wie sie in der eu

anzuwenden sind, aufgestellt. Darüber hinaus wurden die Anforderungen des § 315a Han -

dels gesetzbuch beachtet. 

Der konzernabschluss wurde in eur (konzernwährung) aufgestellt. neben der Gewinn-

und verlustrechnung und der Bilanz werden die kapitalflussrechnung, die eigenkapital ent -

wicklung sowie die Gesamtergebnisrechnung dargestellt.

Die Gewinn- und verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Der konzernabschluss wird auf den Stichtag des Jahresabschlusses des Mutterunter -

nehmens aufgestellt. Das Geschäftsjahr des Mutterunternehmens ist das kalenderjahr. 

Alle für das Geschäftsjahr 2011 in der eu verpflichtend anzuwendenden Standards

(ifrS/iAS) und Auslegungen (ifric) wurden berücksichtigt.

1.2 Unternehmensdaten

firma und rechtsform: Homag Group AG (Mutterunternehmen, gleichzeitig oberstes 

Mutterunternehmen des konzerns)

Sitz: Schopfloch (Deutschland)

Adresse: Homagstraße 3-5, 72296 Schopfloch

Geschäftstätigkeit und 

Hauptaktivitäten: Herstellung und vertrieb von Maschinen für die holzbearbeitende 

industrie. Der Schwerpunkt der tätigkeit des konzerns besteht in 

der Produktion sowie dem weltweiten vertrieb von Holzbearbei-

tungs- und Holzverarbeitungsmaschinen aller Art sowie komplett-

anlagen, sogenannten Holzbearbeitungsstraßen. ein teilbereich ent-

wickelt und vertreibt Software und erbringt Beratungsleistungen in 

dem gleichen Marktsegment. es werden Maschinen für den gesam-

ten Produktionsprozess von Sägen über Oberflächenbearbeitung bis 

hin zur verpackung von Holzwerkstoffen hergestellt. Abnehmer der 

Maschinen sind einerseits die Hersteller von Holzbauverbundstoffen 

wie z. B. Holzfußböden, Hersteller von fertighäusern in Ständer-

bauweise und andererseits unternehmen der Möbelindustrie. wei-

terhin sind Maschinen des Homag Group konzerns im Schreiner-

handwerk im einsatz.

Konzernanhang für 2011

>
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1.3 Zeitpunkt der Freigabe zur Veröffentlichung des Abschlusses

Der vorstand der Homag Group AG hat den konzernabschluss 2011 und den zusammenge-

fassten lagebericht 2011 am 16. März 2012 zur weitergabe an den Aufsichtsrat freigegeben.

2. GRUNDLAGEN DER ERSTELLUNG DES ABSCHLUSSES

2.1 Konsolidierungsgrundsätze

Der konzernabschluss basiert auf den nach konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und Bewer -

tungsmethoden erstellten Abschlüssen der Homag Group AG und der einbezogenen tochter -

unternehmen. 

nach der erwerbsmethode werden alle wesentlichen tochterunternehmen einbezogen,

auf deren finanz- und Geschäftspolitik nach dem sogenannten control concept ein beherr-

schender einfluss ausgeübt werden kann. Bei der vollkonsolidierung werden die vermögens -

werte und Schulden einer tochtergesellschaft vollständig in den konzernabschluss übernom-

men. 

Die kapitalkonsolidierung erfolgt durch verrechnung der Beteiligungsbuchwerte mit

dem anteiligen neu bewerteten eigenkapital der tochterunternehmen zum Zeitpunkt ihres

erwerbs. Die Bewertung des reinvermögens richtet sich hierbei grundsätzlich nach den bei-

zulegenden Zeitwerten aller identifizierten vermögenswerte, Schulden und eventualschulden

im erwerbszeitpunkt. nach der neubewertung verbleibende positive unterschiedsbeträge

werden entsprechend ifrS 3 unter den immateriellen vermögenswerten als Geschäfts- oder

firmenwert aktiviert. Die aktivierten Geschäfts- oder firmenwerte werden jährlich anhand

eines werthaltigkeitstests auf ihre werthaltigkeit hin überprüft und im falle einer wertmin -

derung ergebniswirksam wertberichtigt. Zusätzlich wird immer dann ein werthaltigkeitstest

durchgeführt, wenn Anhaltspunkte für eine wertminderung vorliegen. weitere erläuterungen

zu den Geschäfts- und firmenwerten finden sich im Abschnitt 4.2.1.

wenn sich im rahmen der erstmaligen kapitalkonsolidierung ein negativer unter -

schieds betrag ergibt, so wird der betreffende erwerbsvorgang neu beurteilt („reassessment“).

Hier wird die neubewertung der übernommenen vermögenswerte und Schulden inklusive

der angesetzten eventualschulden und die ermittlung der Anschaffungskosten nochmals kri-

tisch geprüft. Hiernach weiterhin verbleibende negative unterschiedsbeträge werden sofort

erfolgswirksam vereinnahmt. 

umsätze, Aufwendungen und erträge sowie forderungen und verbindlichkeiten zwi-

schen den einbezogenen konzerngesellschaften werden konsolidiert und Zwischenergeb -

nisse aus konzerninternen lieferungen und leistungen werden eliminiert. Auf die konsoli -

die rungs vorgänge werden die erforderlichen Steuerabgrenzungen vorgenommen.

Die equity-Bewertung kommt zur Anwendung, wenn die Möglichkeit eines maßgebli-

chen einflusses auf die Geschäftspolitik des assoziierten unternehmens besteht, aber weder

die voraussetzungen eines tochter- noch die eines Gemeinschaftsunternehmens vorliegen.

ein im erwerbszeitpunkt entstehender unterschiedsbetrag zwischen anteiligem eigenkapital

und Anschaffungskosten der Beteiligung wird entsprechend der kapitalkonsolidierung nach

der erwerbsmethode behandelt.

für alle konsolidierten tochterunternehmen, die nach dem 1. Januar 2005 erworben

wurden, wurde der unternehmenserwerb nach ifrS 3 bilanziert. Bei allen unternehmens -

erwerben, die vor dem 1. Januar 2005 vollzogen wurden, wurde gemäß wahlrecht in ifrS 1

kOnZernABScHluSS > kOnZernAnHAnG



Stichtagskurs Durchschnittskurs

1 eur 31.12.2011 31.12.2010 2011 2010

uS-Dollar 1,29380 1,32820 1,39284 1,32789

Britisches Pfund 0,83720 0,86300 0,86821 0,85891

Australischer Dollar 1,27160 1,31210 1,34876 1,44615

kanadischer Dollar 1,31970 1,32770 1,37706 1,36843

Dänische krone 7,43420 7,45550 7,45118 7,44781

Japanischer Yen 100,11680 108,59360 111,06358 116,57602

Schweizer franken 1,21620 1,24420 1,23358 1,38330

chinesischer Yuan 8,14850 8,76970 9,01686 9,00050

bezüglich der kapitalkonsolidierung die HGB-Bilanzierung beibehalten. Die vermögenswerte

und Schulden wurden nach den allgemeinen vorschriften der ifrS auf den Stichtag der

ifrS-eröffnungsbilanz ermittelt. Alle wertänderungen zwischen der HGB-Schlussbilanz und

der ifrS-eröffnungsbilanz wurden mit den konzerngewinnrücklagen verrechnet. 

2.2 Erwerb von Anteilen ohne beherrschenden Einfluss

Der Homag Group konzern behandelt erwerbe von Anteilen ohne beherrschenden einfluss

als eigenkapitaltransaktion. ein sich aus der Gegenüberstellung der für den Minderheiten -

erwerb aufgewandten Anschaffungskosten mit dem wert der anteiligen Minderheitenanteile

im Zeitpunkt des erwerbs ergebender unterschiedsbetrag wird unmittelbar im eigenkapital

unter den Gewinnrücklagen erfasst. 

2.3 Währungsumrechnung

Die funktionale währung der Homag Group AG ist der euro (eur). Die Jahresabschlüsse der

einbezogenen Auslandsgesellschaften werden gemäß iAS 21 aus der funktionalen währung

in euro umgerechnet. Da die tochtergesellschaften ihre Geschäfte im wirtschaftsumfeld

ihres jeweiligen landes selbstständig betreiben, ist grundsätzlich die funktionale währung

identisch mit der jeweiligen landeswährung der Gesellschaft. im konzernabschluss werden

die vermögenswerte und Schulden zum Stichtagskurs, die Aufwendungen und erträge zum

Jahresdurchschnittskurs umgerechnet. 

Der Differenzbetrag, der aus den abweichenden umrechnungskursen in der Bilanz und

Gewinn- und verlustrechnung resultiert, wird erfolgsneutral im eigenkapital ausgewiesen.

für die währungsumrechnung wurden unter anderem folgende wechselkurse zugrunde

gelegt:

3. KONSOLIDIERUNGSKREIS

in den konzernabschluss sind neben der Homag Group AG 17 (vorjahr: 17) Gesellschaften

mit Sitz im inland sowie 24 (vorjahr: 23) Gesellschaften mit Sitz im Ausland einbezogen, bei

denen die Homag Group AG direkt oder indirekt Beherrschung ausübt. Der Anteilsbesitz der

Homag Group AG wird in Abschnitt 9 dargestellt.
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3.1 Assoziierte Unternehmen

Als assoziierte unternehmen wurden die Stiles Machinery inc., Grand rapids/uSA, und

Homag china Golden field ltd., Hongkong/china, in den konzernabschluss einbezogen.

weitere Angaben sind in Abschnitt 9 aufgeführt.

3.2 Änderungen im Konsolidierungskreis

im Mai 2011 wurden bei gleichzeitiger verwässerung der Anteile der Minderheitsgesell -

schafter die Anteile an der Bütfering Schleiftechnik GmbH, Beckum, von 96,3 Prozent auf

97,8 Prozent erhöht. 

Des weiteren wurde im dritten Quartal die am 20. Juli 2011 neu gegründete Homag

Machinery Bangalore Private limited neu in den konsolidierungskreis einbezogen. Aus der

erstmaligen einbeziehung dieser Gesellschaft in den konzernzwischenabschluss ergeben

sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die vermögens-, finanz- und ertragslage des

Homag Group konzerns. 
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4. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

Die Abschlüsse der in den konzernabschluss einbezogenen tochterunternehmen werden zum

gleichen Stichtag wie der Abschluss des Mutterunternehmens und nach konzerneinheitlichen

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. Hierzu werden die nach landesspezifi-

schen vorschriften erstellten Abschlüsse an die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze des

Homag Group konzerns angepasst, soweit diese nicht den vorschriften der ifrS entsprechen.

4.1 Änderung von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

im Geschäftsjahr 2011 waren die nachfolgenden ifrS-Standards und -interpretationen erst-

mals anzuwenden:

IAS 24 Angaben über Beziehungen zu nahestehenden unternehmen und Personen

Änderung von IAS 32 klassifizierung von Bezugsrechten

Verbesserungen zu IFRS 2010 Verbesserungen zu IFRS 2010

Änderung von IFRIC 14 vorauszahlung im rahmen von Mindestdotierungsverpflichtungen

IFRIC 19 Ablösung finanzieller verbindlichkeiten mit eigenkapitalinstrumenten

Die wesentlichen Auswirkungen dieser Standards und interpretationen stellen sich wie folgt

dar:

IAS 24 Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Der überarbeitete Standard iAS 24 wurde im november 2009 veröffentlicht und ist erstmals

im Geschäftsjahr anzuwenden, das am oder nach dem 1. Januar 2011 beginnt. Damit werden

zum einen die Definition der nahestehenden unternehmen und Personen geändert und zum

anderen staatlich kontrollierte unternehmen von der Angabepflicht über Geschäftsvorfälle

mit dem Staat und anderen von diesem Staat kontrollierten unternehmen befreit. Der Stan -



dard sieht retrospektive Anwendung vor. Aus der erweiterung der Definition resultierten

keine weiteren Angaben für den konzern. Auch hatte die änderung keine Auswirkungen auf

den Ansatz und die Bewertung von vermögenswerten und Schulden im konzernabschluss

und die ergebnisse in künftigen Geschäftsjahren.

Änderung von IAS 32 – Klassifizierung von Bezugsrechten 

Die änderung von iAS 32 wurde im Oktober 2009 veröffentlicht und ist erstmals im Ge -

schäftsjahr anzuwenden, das am oder nach dem 1. februar 2010 beginnt. Diese änderung

beinhaltet eine Anpassung der Definition einer finanziellen verbindlichkeit dergestalt, dass

bestimmte Bezugsrechte als eigenkapitalinstrumente eingestuft werden können. Dies gilt

dann, wenn diese rechte gegenwärtigen eigentümern von nicht-derivativen eigenkapital -

instrumenten der gleichen klasse eines unternehmens anteilig gewährt werden, um eine

festgelegte Anzahl von eigenkapitalinstrumenten des unternehmens zu einem festpreis in

einer beliebigen währung zu erwerben. Aus dieser regelung ergeben sich keine Auswir -

kungen für die vermögens-, finanz- und ertragslage des konzerns, da der konzern keine

solchen Bezugsrechte eingeräumt hat.

Verbesserungen zu IFRS 2010

Die verbesserungen zu ifrS 2010 wurden im Mai 2010 veröffentlicht und stellen einen

Sammel standard dar, der änderungen zu verschiedenen ifrS beinhaltet. Die Anwendungs -

zeitpunkte und Übergangsregelungen werden pro Standard vorgegeben. folgende änderun-

gen waren in 2011 erstmals anzuwenden:

IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse

- Übergangsvorschriften für bedingte Gegenleistung aus einem Unternehmenszu-

sammenschluss, der vor dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des überarbeiteten IFRS 

stattfand: 

Diese änderung ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden die am oder nach dem

1. Juli 2010 beginnen. Die änderung stellt klar, dass die änderungen von IFRS 7 

Finanzinstrumente: Angaben, IAS 32 Finanzinstrumente: Darstellung und IAS 39 

Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung, welche den Ausschluss der bedingten 

Gegenleistung aus dem Anwendungsbereich dieser Standards aufheben, nicht für 

bedingte Gegenleistungen gelten, die sich aus unternehmenszusammenschlüssen 

ergeben, deren erwerbszeitpunkt vor der Anwendung von ifrS 3 (überarbeitet 

2008) liegt. für die Homag Group AG ergeben sich keine Auswirkungen auf 

bedingte Gegenleistungen aus unternehmenszusammenschlüssen in diesem 

Zeitpunkt. 

- Bewertung von Anteilen ohne beherrschenden Einfluss: 

Die änderung ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 

1. Juli 2010 beginnen. Der Anwendungsbereich des Bewertungswahlrechts wird 

dahingehend beschränkt, dass wahlweise zum beizulegenden Zeitwert oder zum 

proportionalen Anteil des gegenwärtigen eigentumsrechts am identifizierbaren 

nettovermögen des erworbenen unternehmens nur die Bestandteile der Anteile 

ohne beherrschenden einfluss, die ein gegenwärtiges eigentumsrecht und im falle 

einer liquidation für den inhaber einen anteiligen Anspruch am nettovermögen 

des unternehmens begründen, bewertet werden dürfen. Sofern nicht ein anderer 
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ifrS, beispielsweise ifrS 2, einen anderen Bewertungsmaßstab vorschreibt, wer-

den andere Anteile ohne beherrschenden einfluss zu ihrem beizulegenden Zeitwert

zum erwerbszeitpunkt bewertet. Diese änderungen können Auswirkungen auf 

künftige unternehmenszusammenschlüsse des konzerns haben. 

- Nicht ersetzte und freiwillig ersetzte anteilsbasierte Vergütung: 

Die neuerung ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 

1. Juli 2010 beginnen. Der Standard schreibt prospektive Anwendung ab dem 

Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung des ifrS 3 (2008) vor. Die änderung legt 

fest, dass unternehmen im rahmen von unternehmenszusammenschlüssen zur 

erfassung des ersatzes der anteilbasierten vergütung verpflichtet sind. Dies führt 

zu einer zwingenden Aufteilung zwischen der Gegenleistung und dem aus dem 

unternehmenszusammenschluss entstandenen Aufwand. Als nach dem unterneh-

menszusammenschluss entstandener Aufwand wird auch der ersatz der aktienba-

sierten vergütungszusagen des erworbenen unternehmens erfasst, wenn sie auf-

grund des unternehmenszusammenschlusses verfallen. Die Bilanzierung anteilsba-

sierter vergütungstransaktionen, die das erwerbende unternehmen nicht durch 

eigene anteilsbasierte vergütungszusagen ersetzt, hat gemäß der änderung wie 

folgt zu erfolgen: Ausübbare vergütungstransaktionen stellen Anteile ohne beherr-

schenden einfluss dar und werden mit dem marktbasierten wert angesetzt. Sofern 

sie noch nicht ausübbar sind, sind sie mit dem marktbasierten wert zu bewerten, 

als ob sie zum erwerbszeitpunkt gewährt wurden, und zwischen den Anteilen ohne

beherrschenden einfluss und dem nach dem unternehmenszusammenschluss ent-

standenen Aufwand aufzuteilen. Die änderung hat möglicherweise Auswirkungen 

auf künftige unternehmenszusammenschlüsse. 

IAS 27 Konzern- und Einzelabschlüsse 

Die änderung verdeutlicht, dass die folgeänderungen, die aus iAS 27 resultieren in IAS 

21 Auswirkungen von Wechselkursänderungen, IAS 28 Anteile an assoziierten Unter neh-

 men sowie IAS 31 Anteile an Gemeinschaftsunternehmen prospektiv für Geschäfts-

jahre anzuwenden sind, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen, oder zu einem 

früheren Zeitpunkt, sofern eine vorzeitige Anwendung von iAS 27 beschlossen wird. Die

änderung des Standards ist rückwirkend anzuwenden und war erstmals für Geschäfts -

jahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2010 begannen. Die entsprechenden 

Auswirkungen wurden berücksichtigt, hatten jedoch keine Auswirkung auf die vermö-

gens-, finanz- und ertragslage des konzerns.

Änderung von IFRIC 14 – Vorauszahlungen im Rahmen von Mindestdotierungsverpflich tungen

Die änderung von ifric 14 wurde im november 2009 veröffentlicht und ist erstmals im Ge -

schäftsjahr anzuwenden, das am oder nach dem 1. Januar 2011 beginnt. Die Anwendung der

im Juli 2007 veröffentlichten interpretation ifric 14, mit der eine Begrenzung eines sich

ergebenden vermögenswerts aus einem leistungsorientierten Plan auf seinen erzielbaren

Betrag erreicht werden sollte, hatte für unternehmen in bestimmten ländern einige nicht

beabsichtigte konsequenzen. Die erfolgte änderung soll es den unternehmen ermöglichen,

einen vermögenswert für vorauszahlungen auf Mindestdotierungsverpflichtungen zu erfas-

sen. Da alle leistungsorientierten Pensionspläne des konzerns derzeit eine bilanzielle unter -

deckung aufweisen, haben sich aus dieser interpretation keine Auswirkungen auf die vermö -

gens-, finanz- und ertragslage des konzerns ergeben.



Änderung von IFRS 7 Angaben über die Übertragung von finanziellen vermögenswerten

IFRIC 19 Ablösung finanzieller Verbindlichkeiten mit Eigenkapitalinstrumenten

Die ifric-interpretation 19 wurde im november 2009 veröffentlicht und ist erstmals im Ge -

schäftsjahr anzuwenden, das am oder nach dem 1. Juli 2010 beginnt. Diese interpretation

stellt klar, dass bei einer Begebung von eigenkapitalinstrumenten an Gläubiger zwecks

tilgung einer finanziellen verbindlichkeit das eigenkapitalinstrument als Gegenleistung für

die tilgung der verbindlichkeit zu behandeln ist. Die eigenkapitalinstrumente werden entwe-

der zu ihrem beizulegenden Zeitwert oder mit dem beizulegenden Zeitwert der getilgten

verbindlichkeit bewertet, je nachdem, was verlässlicher ermittelt werden kann. Jegliche

Differenz zwischen dem Buchwert der getilgten finanziellen verbindlichkeit und dem beizule-

genden Zeitwert der begebenen eigenkapitalinstrumente wird direkt im Periodenergebnis

erfasst. Diese änderung hat derzeit keine Auswirkung auf den konzern, da momentan keine

Begebung von derartigen eigenkapitalinstrumenten geplant beziehungsweise erfolgt ist. 

für die folgenden Standards sind das eu-endorsement und die veröffentlichung erfolgt. Die

Anwendung war im Geschäftsjahr 2011 noch nicht verpflichtend. Der konzern wendete diese

Standards nicht vorzeitig an.
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Änderung von IFRS 7 – Angaben über die Übertragung von finanziellen Vermögenswerten

Die veröffentlichung der neuregelung von ifrS 7 erfolgte im Oktober 2010. Zeitpunkt der

erstmaligen Anwendung ist das Geschäftsjahr, das am oder nach dem 1. Juli 2011 beginnt.

Aus der neuerung ergeben sich umfangreiche neue qualitative und quantitative Angaben

über übertragene finanzielle vermögenswerte, die nicht ausgebucht wurden, und über das

zum Bilanzstichtag bestehende anhaltende engagement bei übertragenen finanziellen ver -

mö gens werten. Diese änderung wird den umfang der Angaben zu finanzinstrumenten vor-

aussichtlich weiter ausdehnen. Sie wird jedoch keine Auswirkungen auf den Ansatz und die

Bewertung von vermögenswerten und Schulden im konzernabschluss und die ergebnisse in

künftigen Geschäftsjahren haben. 

Der iASB und das ifric haben nachfolgend aufgelistete Standards und interpretationen ver-

öffentlicht, die im Geschäftsjahr 2011 noch nicht verpflichtend anzuwenden waren. Diese

Standards wurden von der eu bislang nicht anerkannt und werden vom konzern nicht ange-

wandt. 
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Änderung von lAS 1 – Darstellung von Bestandteilen des sonstigen Ergebnisses

Die änderung von lAS 1 wurde im Juni 2011 veröffentlicht und ist erstmals im Geschäftsjahr

anzuwenden, das am oder nach dem 1. Juli 2012 beginnt. Die änderung des lAS 1 betrifft die

Darstellung der Bestandteile des sonstigen ergebnisses. Dabei sind Bestandteile, für die

künf tig eine erfolgswirksame umgliederung vorgesehen ist, gesondert von Bestandteilen, die

im eigenkapital verbleiben, darzustellen. Diese änderung betrifft lediglich die Darstellungs -

weise im Abschluss und hat daher keine Auswirkungen auf die vermögens-, finanz- und

ertragslage des Homag Group konzerns.

Änderungen von IAS 12 – Latente Steuern: Realisierung zugrunde liegender Vermögenswerte

Die neuerung des iAS 12 wurde im Dezember 2010 veröffentlicht und die Anwendung muss

erstmals für das Geschäftsjahr erfolgen, das am oder nach dem 1. Januar 2012 beginnt. Die

Bemessung von aktiven und passiven latenten Steuern auf immobilien, die zum beizulegen-

den Zeitwert bewertet werden, erfolgt unter der Annahme, dass der Buchwert dieser vermö -

gens werte in voller Höhe durch veräußerung realisiert wird. Bei den nicht-abnutzbaren

Sach  anlagen, die nach dem neubewertungsmodell bewertet werden, soll stets von einer ver -

äußerung ausgegangen werden. Die änderung hat keine Auswirkungen auf die vermögens-

und ertragslage des konzerns, da keine immobilien nach dem neubewertungsmodell bewer-

tet sind. 

lAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer (überarbeitet 2011)

Der überarbeitete Standard lAS 19 wurde im Juni 2011 veröffentlicht und ist erstmals im Ge -

schäftsjahr anzuwenden, das am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnt. Die vorgenomme-

nen Anpassungen reichen von grundlegenden änderungen, beispielsweise betreffend der 

er mittlung von erwarteten erträgen aus dem Planvermögen und der Aufhebung der korri -

dor  me thode, welche der verteilung bzw. der Glättung von aus den Pensionsverpflich tun gen

re sultierenden volatilitäten im Zeitablauf diente, bis zu bloßen klarstellungen und umformu -

lie rungen. im Homag Group konzern wird die korridormethode nicht angewandt, ver siche -

rungs   mathematische Ge winne und verluste werden vollständig in der Periode ihres entste -
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hens im sonstigen ergebnis erfasst. Die umsetzung anderer durch den überarbeiteten lAS 19

eingeführter änderungen erfolgt im Abschluss des gesetzlich vorgesehenen Anwendungs -

zeitpunkts. Die Auswirkungen dieser änderungen werden vom konzern derzeit untersucht.

lAS 27 Einzelabschlüsse (überarbeitet 2011)

Der überarbeitete Standard lAS 27 wurde im Mai 2011 veröffentlicht und ist erstmals im

Geschäftsjahr anzuwenden, das am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnt. Mit der verab -

schiedung von ifrS 10 und ifrS 12 beschränkt sich der Anwendungsbereich von lAS 27

allein auf die Bilanzierung von tochterunternehmen, gemeinschaftlich geführten und assozi-

ierten unternehmen in separaten einzelabschlüssen eines unternehmens.

lAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen (überarbeitet

2011)

Der überarbeitete Standard lAS 28 wurde im Mai 2011 veröffentlicht und ist erstmals im

Geschäftsjahr anzuwenden, das am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnt. Mit der verab -

schiedung von ifrS 11 und ifrS 12 wurde der regelungsbereich von lAS 28 – neben den

assoziierten unternehmen – auch auf die Anwendung der equity-Methode auf Gemein -

schafts   unternehmen ausgeweitet. Die änderung hat keine Auswirkungen auf die vermögens-

und ertragslage des konzerns, da der konzern an keinen Gemeinschaftsunternehmen betei-

ligt ist.

Änderung von lAS 32 und IFRS 7 – Saldierung von finanziellen Vermögenswerten und finanziel-

len Schulden

Die änderung von lAS 32 und ifrS 7 wurde im Dezember 2011 veröffentlicht und ist erst-

mals im Geschäftsjahr anzuwenden, das am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnt. Mit der

änderung sollen bestehende inkonsistenzen über eine ergänzung der Anwendungsleitlinien

beseitigt werden. Die bestehenden grundlegenden Bestimmungen zur Saldierung von fi -

nanz instrumenten werden jedoch beibehalten. Mit der änderung werden darüber hinaus er -

gänzende Angaben definiert. Die änderung wird keine Auswirkungen auf die vom konzern

angewandten rechnungslegungsmethoden haben, jedoch weitere Angaben nach sich ziehen.

IFRS 9 Finanzinstrumente: Klassifikation und Bewertung

Der Standard ifrS 9 wurde im november 2009 veröffentlicht und ist erstmals im Geschäfts -

jahr anzuwenden, das am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnt. Der Standard wurde vom

iASB als erster teil des Projekts zur umfassenden neuregelung der Bilanzierung von finanz -

instrumenten erarbeitet und beinhaltet neuregelungen zur klassifizierung und Bewertung

von finanziellen vermögenswerten. Hiernach sind finanzielle vermögenswerte abhängig von

ihren jeweiligen charakteristika und unter Berücksichtigung des Geschäftsmodells oder der

Geschäftsmodelle entweder zu fortgeführten Anschaffungskosten oder erfolgswirksam zum

beizulegenden Zeitwert zu bilanzieren. eigenkapitalinstrumente sind immer zum beizulegen-

den Zeitwert zu bilanzieren, wertschwankungen von eigenkapitalinstrumenten dürfen aber

als bei Zugang ausübbares instrumentenspezifisches wahlrecht im sonstigen Gesamtergeb -

nis erfasst werden. in diesem fall würden für eigenkapitalinstrumente nur bestimmte Divi -

den denerträge erfolgswirksam erfasst. im Oktober 2010 wurde der zweite teil des Projekts

veröffentlicht. Der Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung ist das Geschäftsjahr, das am oder
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nach dem 1. Januar 2015 beginnt. Der Standard sieht grundsätzlich retrospektive Anwen -

dung vor. Bestehende Bewertungs- und klassifizierungsvorschriften für finanzielle verbind -

lich keiten bleiben bis auf die folgenden Ausnahmen unverändert: Auswirkungen aus der än -

de rung des eigenen kreditrisikos bei finanziellen verbindlichkeiten, die als erfolgswirksam

zum beizulegenden Zeitwert klassifiziert wurden, müssen erfolgsneutral erfasst werden und

derivative verbindlichkeiten auf nicht notierte eigenkapitalinstrumente dürfen nicht zu An -

schaffungskosten angesetzt werden. Der Abschluss dieses Projekts wird in 2012 erwartet.

Die Anwendung des ersten teils wird eventuell Auswirkungen auf die klassifizierung und auf

die Bewertung von finanziellen vermögenswerten des konzerns haben. Aus dem zweiten teil

werden keine wesentlichen Auswirkungen auf die vermögens-, finanz- und ertragslage des

konzerns erwartet. um ein umfassendes Bild potenzieller Auswirkungen darzustellen, wird

der konzern die Auswirkung erst in verbindung mit den anderen Phasen, sobald diese veröf-

fentlicht sind, quantifizieren.

IFRS 10 Konzernabschlüsse

Der Standard ifrS 10 wurde im Mai 2011 veröffentlicht und ist erstmals im Geschäftsjahr

anzuwenden, das am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnt. Der neue Standard ersetzt die

Bestimmungen des bisherigen lAS 27 Konzern- und Einzelabschlüsse zur Konzernrech nungs -

legung und die interpretation SIC 12 Konsolidierung – ZweckgeseIlschaften. ifrS 10 begrün-

det ein einheitliches Beherrschungskonzept, welches auf alle unternehmen einschließlich

der Zweckgesellschaften Anwendung findet. Diesem konzept zufolge liegt eine Beherr -

schung und damit eine Pflicht zur einbeziehung mittels vollkonsolidierung in den konzern -

ab schluss vor, wenn ein investor aufgrund seiner Beteiligung an dem investee variablen

rück flüssen ausgesetzt ist oder er über rechte verfügt, diese zu erhalten, und er die Mög -

lich keit hat, diese rückflüsse zu beeinflussen, indem er diejenigen Aktivitäten des investees

steuert, die einen wesentlichen einfluss auf die Höhe der rückflüsse haben. Der Homag

Group konzern verfügt über rückflüsse von nicht vollkonsoliderten Gesellschaften, hat aber

nicht die Möglichkeit, diese wesentlich zu beeinflussen. Daher hat die änderung keine Au s -

wir kungen auf die vermögens- und ertragslage des konzerns.

IFRS 11 Gemeinschaftliche Vereinbarungen

ifrS 11 wurde im Mai 2011 veröffentlicht und ist erstmals im Geschäftsjahr anzuwenden,

das am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnt. Der Standard ersetzt den lAS 31 Anteile an

Gemeinschaftsunternehmen und die interpretation SIC 13 Gemeinschaftlich geführte Unter -

nehmen – Nicht monetäre Einlagen durch Partnerunternehmen. ifrS 11 hebt das bisherige

wahlrecht zur Anwendung der Quotenkonsolidierung bei Gemeinschaftsunternehmen auf.

Diese unternehmen werden künftig mittels der At-equity-Methode in den konzernabschluss

einbezogen. Bezüglich der Auswirkungen wird auf die erläuterungen zum iAS 28 verwiesen.

IFRS 12 Angaben über Beteiligungen an anderen Unternehmen

ifrS 12 wurde im Mai 2011 veröffentlicht und ist erstmals im Geschäftsjahr anzuwenden,

das am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnt. Der Standard regelt die Angabepflichten für

den Bereich der konzernrechnungslegung und fasst die Angaben für tochterunternehmen,

die bislang in lAS 27 geregelt waren, die Angaben für gemeinschaftlich geführte und assozi-

ierte unternehmen, welche sich bislang in lAS 31 bzw. lAS 28 befanden, sowie für struktu-
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rierte unternehmen zusammen. Da der neue Standard zusätzliche erläuterungspflichten defi-

niert, werden die konzernangaben zu diesem unternehmenskreis künftig umfassender sein.

IFRS 13 Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts

ifrS 13 wurde im Mai 2011 veröffentlicht und ist erstmals im Geschäftsjahr anzuwenden,

das am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnt. Dieser Standard definiert umfassende quanti-

tative und qualitative Angaben über die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert und legt

richtlinien für die ermittlung des beizulegenden Zeitwerts fest. ifrS 13 definiert den beizu-

legenden Zeitwert als den Preis, den eine Partei in einer regulären transaktion zwischen

Marktteilnehmern am Bewertungsstichtag für den verkauf eines vermögenswerts erhalten

oder für die Übertragung einer verbindlichkeit zahlen würde. Der konzern untersucht derzeit

die Auswirkungen, die der neue Standard auf die vermögens-, finanz- und ertragskraft des

konzerns künftig haben wird.

4.2 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze ausgewählter Positionen

unternehmenszusammenschlüsse werden gemäß ifrS 3 unter Anwendung der er werbs me -

thode bilanziert. Dies beinhaltet die erfassung von identifizierbaren vermögens werten (ein -

schließlich der zuvor nicht erfassten immateriellen vermögenswerte) und Schul den (ein -

schließlich der eventualschulden) des erworbenen Geschäftsbetriebs zum beizulegenden

Zeit wert. Geschäfts- oder firmenwerte aus einem unternehmenszusammenschluss werden

bei erstmaligem Ansatz zu Anschaffungskosten bewertet, die sich als Überschuss der An -

schaf fungskosten des unternehmenszusammenschlusses über den Anteil des erwerbers an

den beizulegenden Zeitwerten der identifizierbaren vermögenswerte, Schulden und even -

tual  schulden des erworbenen unternehmens bemessen. nach dem erstmaligen Ansatz wird

der Geschäfts- oder firmenwert zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter wertmin de -

rungs aufwendungen bewertet. Zum Zweck des werthaltigkeitstests wird der im rahmen

eines unternehmenszusammenschlusses erworbene Geschäfts- oder firmenwert ab dem

erwerbs zeit punkt den zahlungsmittelgenerierenden einheiten (im folgenden: ZGes) bezie-

hungsweise Gruppen von ZGes zugeordnet, die von den Synergieeffekten aus dem unter -

nehmenszu sammenschluss profitieren. Dies gilt unabhängig davon, ob andere vermögens -

werte oder Schulden des erworbenen unternehmens diesen ZGes oder Gruppen von ZGes

zugeordnet werden. eine ZGe oder eine Gruppe von ZGes, der der Geschäfts- oder fir men -

wert zugeordnet wird, 

- stellt die niedrigste ebene innerhalb des unternehmens dar, auf der der Geschäfts- oder

firmenwert für die interne unternehmenssteuerung überwacht wird, 

- und ist nicht größer als ein Geschäftssegment, wie es sich nach lfrS 8.5 „Segment-

berichterstattung“ ergibt.

in den fällen, in denen der Geschäfts- oder firmenwert einen teil der ZGe (Gruppe von

ZGes) darstellt und ein teil des Geschäftsbereichs dieser einheit veräußert wird, wird der

dem veräußerten Geschäftsbereich zuzurechnende Geschäfts- oder firmenwert als Bestand -

4.2.1 Geschäfts-

oder Firmenwerte
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teil des Buchwerts des Geschäftsbereichs bei der ermittlung des ergebnisses aus der ver -

äußerung des Geschäftsbereichs berücksichtigt. Der wert des veräußerten Anteils des Ge -

schäfts- oder firmenwerts wird auf der Grundlage der relativen werte des veräußerten Ge -

schäftsbereichs und dem teil der zurückbehaltenen ZGe ermittelt. 

Beim verkauf eines tochterunternehmens wird die Differenz zwischen dem verkaufs -

preis und dem nettovermögen zuzüglich der kumulierten fremdwährungsdifferenzen und

eines etwaigen Geschäfts- oder firmenwerts erfolgswirksam erfasst.

im rahmen des werthaltigkeitstests wird der Buchwert einer ZGe (Gruppe von ZGes)

mit dem erzielbaren Betrag verglichen. Der erzielbare Betrag der ZGe (Gruppe von ZGes) ist

der höhere der beiden Beträge aus beizulegendem Zeitwert abzüglich der verkaufskosten

und dem nutzungswert. Der werthaltigkeitstest wird mindestens einmal jährlich vorgenom-

men, sofern keine Anhaltspunkte für ein außerordentliches ereignis, welches eine unterjäh -

rige werthaltigkeitsprüfung erfordert, vorliegen. 

im Homag Group konzern sind als ZGe bei den produzierenden unternehmen die

rechtlichen einheiten definiert und für die vertriebsaktivitäten werden die bestehenden

Geschäfts- und firmenwerte in die Gruppen von ZGes „europa“, „Amerika“ und

„Asien/Pazifik“ eingeteilt.

Die werthaltigkeitstests werden für die definierten ZGes beziehungsweise Gruppen von

ZGes gemäß den regelungen des iAS 36 nach der Discounted-cashflow-Methode auf Basis

der nutzungswerte, die dem erzielbaren Betrag entsprechen, durchgeführt. Hierfür wurden

die Daten aus der unternehmensplanung zugrunde gelegt. Die Berechnung des Barwerts der

künftigen cashflows beruht auf wesentlichen Annahmen, vor allem über künftige Absatz -

preise bzw. -mengen und kosten. Der Planung liegt ein Detail-Planungszeitraum bis zum

Geschäftsjahr 2016 zugrunde. für den Zeitraum nach dem Detail-Planungszeitraum wurde

der cashflow des Jahres 2016 verstetigt, wobei unterstellt wurde, dass das working capital

und die immateriellen vermögenswerte und Sachanlagen des Jahres 2016 analog dem

wachs tumszuschlag in Höhe von 1% ansteigen.

Die wesentlichen Geschäfts- oder firmenwerte sowie die zugrunde gelegten Annahmen

der wertminderungstests sind unter Abschnitt 6.2 im Anhang aufgeführt.

Bei den selbst erstellten immateriellen vermögenswerten handelt es sich fast ausschließlich

um entwicklungskosten für neu entwickelte Produkte. Diese werden aktiviert, soweit eine

eindeutige kostenzuordnung, d. h. eine verlässliche Bestimmung der Herstellungs kosten,

möglich ist und die übrigen kriterien des iAS 38 kumulativ erfüllt sind. Die Herstel lungs kos -

ten umfassen dabei die direkt und indirekt dem entwicklungsprozess zurechenbaren kosten.

forschungskosten werden gemäß iAS 38 als laufender Aufwand berücksichtigt.

Die planmäßige Abschreibung beginnt mit der wirtschaftlichen nutzung des vermö -

genswerts – in der regel Produktionsstart – und läuft linear über die jeweilige voraussichtli-

che nutzungsdauer von in der regel fünf Jahren. 

4.2.2 Selbst er -

 stellte immateriel le

Vermö  gens werte



entgeltlich erworbene immaterielle vermögenswerte, im wesentlichen Software, werden zu

Anschaffungskosten angesetzt und planmäßig linear über ihre voraussichtliche wirtschaftli-

che nutzungsdauer von drei bis sieben Jahren abgeschrieben. Soweit indikatoren für eine

wertminderung vorliegen, wird die werthaltigkeit des aktivierten Buchwerts überprüft (wert -

haltigkeitstest).

Die Sachanlagen der fortzuführenden Bereiche werden zu Anschaffungs- bzw. Herstel lungs -

kosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen und kumulierte wertminderungs auf wen -

dungen, angesetzt. in die Herstellungskosten der selbst erstellten Anlagen werden neben den

direkt zurechenbaren kosten auch anteilige Gemeinkosten einbezogen. fremd kapitalzinsen

werden als Aufwand verrechnet, sofern sie einem qualifizierten vermögenswert zuzuordnen

sind, werden diese aktiviert.

Den planmäßigen Abschreibungen liegen hauptsächlich folgende nutzungsdauern zugrunde:

Soweit indikatoren für eine wertminderung vorliegen, wird die werthaltigkeit des aktivierten

Buchwerts überprüft (werthaltigkeitstest). Außerplanmäßige Abschreibungen auf Sachan -

lagen werden gemäß iAS 36 vorgenommen, soweit der erzielbare Betrag des vermögens -

werts den Buchwert unterschreitet. Der erzielbare Betrag ist dabei der höhere Betrag aus

nettoveräußerungswert und nutzungswert des betroffenen vermögenswerts. Der nutzungs -

wert ist der Barwert der geschätzten künftigen cashflows, welche aus der fortgesetzten

nutzung eines vermögenswerts und seiner veräußerung am ende der nutzungsdauer zu

erwarten sind. Der nutzungswert wird für jeden vermögenswert einzeln oder, falls dies nicht

möglich ist, für die zahlungsmittelgenerierende einheit ermittelt, der er zugeordnet ist. Zur

ermittlung der erwarteten cashflows jeder zahlungsmittelgenerierenden einheit müssen

Grundannahmen getroffen werden. Diese beinhalten Annahmen hinsichtlich der finanzpläne

sowie der zur Abzinsung herangezogenen Zinssätze. 

Sind die Gründe für eine in vorjahren vorgenommene außerplanmäßige Abschreibung

entfallen, erfolgt eine entsprechende Zuschreibung bis maximal zum fortgeführten Buchwert.

Zuwendungen der öffentlichen Hand werden gemäß iAS 20 nur erfasst, wenn eine angemes-

sene Sicherheit besteht, dass die damit verbundenen Bedingungen erfüllt und die Zuwen -

dungen gewährt werden.

Die Zuwendungen der öffentlichen Hand für vermögenswerte (beispielsweise investi -

tions zuschüsse und -zulagen) werden bei den Anschaffungs- oder Herstellungskosten des

betroffenen vermögenswerts abgesetzt. ertragsbezogene Zuwendungen werden erfolgswirk-

sam in der Periode vereinnahmt, in der die zu kompensierenden Aufwendungen anfallen.

4.2.3 Sonstige

immaterielle

Vermögenswerte

Jahre

immobilien 15 – 30

Andere Anlagen, technische Anlagen und Maschinen 8 – 15

Betriebs- und Geschäftsausstattung 4 – 15

4.2.5 Zuwen dun gen

der öffentlichen

Hand
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4.2.6 Finan zie rungs-

Leasing und

Operating-Leasing

4.2.7 Finanz -

instrumente 

im rahmen von finanzierungs-leasingverträgen wird dem leasingnehmer das wirtschaftli-

che eigentum in den fällen zugerechnet, in denen er im wesentlichen alle chancen und

risiken, die mit dem eigentum verbunden sind, trägt (iAS 17). Sofern das wirtschaftliche

eigentum dem Homag Group konzern zuzurechnen ist, erfolgt für diese fälle die Aktivierung

zum Zeitpunkt des vertragsabschlusses zum niedrigeren wert aus beizulegendem Zeitwert

und Barwert der Mindestleasingzahlungen. Die Abschreibungen erfolgen linear entspre-

chend der wirtschaftlichen nutzungsdauer oder über die kürzere vertragslaufzeit, sofern mit

einem eigentumserwerb nach vertragsende nicht zu rechnen ist. Die abgezinsten Zahlungs -

 verpflichtungen aus den leasingraten werden als verbindlichkeiten passiviert und unter den

finanzverbindlichkeiten ausgewiesen. 

Soweit im Homag Group konzern Operating-leasing-verhältnisse auftreten, werden

leasingraten beziehungsweise Mietzahlungen direkt als Aufwand in der Gewinn- und

verlustrechnung erfasst. 

finanzinstrumente sind verträge, die gleichzeitig bei einem unternehmen zu einem finanzi-

ellen vermögenswert und bei dem anderen zu einer finanziellen verbindlichkeit oder zu

einem eigenkapitalinstrument führen. Dazu gehören sowohl originäre finanzinstrumente 

(z. B. forderungen oder verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen) als auch deriva-

tive finanzinstrumente (Geschäfte zur Absicherung gegen wertänderungsrisiken).

Ansatz und Ausbuchung von finanziellen vermögenswerten erfolgen zum erfüllungstag.

Der erstansatz erfolgt für finanzielle vermögenswerte zum beizulegenden wert zuzüglich der

transaktionskosten. Davon ausgenommen sind finanzielle vermögenswerte, die als „erfolgs-

wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“ kategorisiert wurden. Hier erfolgt der erst -

an satz zum beizulegenden Zeitwert ohne Berücksichtigung von transaktionskosten.

nach iAS 39 werden folgende kategorien von finanzinstrumenten unterschieden:

a. vermögenswerte oder verbindlichkeiten mit erfolgswirksamer Bewertung zu Marktwer-

ten mit den unterkategorien

aa. gehalten zu Handelszwecken (held for trading)

ab. vom unternehmen designiert zur erfolgswirksamen Bewertung zu Marktwerten 

(at fair value through profit or loss)

b. bis zur endfälligkeit zu haltende finanzinvestitionen (held to maturity)

c. ausgereichte kredite und forderungen (loans and receivables)

d. zur veräußerung verfügbare finanzielle vermögenswerte (available for sale)

e. finanzielle verbindlichkeiten, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden

Bei den finanzinstrumenten mit erfolgswirksamer Bewertung zu Marktwerten ist der Markt -

wert der am Markt erzielbare Preis, d. h. der Preis, zu dem das finanzinstrument zwischen

voneinander unabhängigen Parteien frei gehandelt werden kann. unrealisierte Gewinne und

verluste werden ergebniswirksam ausgewiesen.

vom unternehmen ausgereichte kredite und forderungen, die nicht zu Handelszwecken

gehalten werden, sind der kategorie „loans and receivables“ zugeordnet und werden mit

ihren fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der effektivzinsmethode abzüglich

wertberichtigungen für wertminderungen bewertet. 

kOnZernABScHluSS > kOnZernAnHAnG
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Derivative finanzinstrumente sind finanzkontrakte, deren wert sich vom Preis eines

vermögenswerts (wie z. B. Aktien, Obligationen, Geldmarktinstrumente oder commodities)

oder eines referenzsatzes (wie währungen, indizes und Zinsen) ableitet. Sie erforderten

keine oder nur geringe Anfangsinvestitionen und ihre Abwicklung erfolgt in der Zukunft.

Beispiele für derivative finanzinstrumente sind Optionen, termingeschäfte oder Zins swap -

geschäfte.

Aus Schwankungen des beizulegenden Zeitwerts resultierende Gewinne und verluste

bei vermögenswerten der kategorie „available for sale“ werden direkt im eigenkapital in der

neubewertungsrücklage für finanzinvestitionen erfasst. Ausgenommen hiervon sind wert -

minderungsverluste, nach der effektivzinsmethode ermittelte Zinsen sowie Gewinne und

verluste aus der fremdwährungsumrechnung von monetären Posten. Hier findet eine er -

folgs wirksame erfassung in der Gewinn- und verlustrechnung statt. wird eine finanzanlage

veräußert oder wird bei ihr eine wertminderung festgestellt, werden die bis dahin in der

neubewertungsrücklage für finanzinvestitionen angesammelten Gewinne und verluste im

Periodenergebnis erfasst.

Dividenden werden in der Gewinn- und verlustrechnung erfasst, sobald der konzern

einen Anspruch auf die Zahlung erlangt hat.  

Derzeit werden im Homag Group konzern neben „ausgereichten krediten und forde -

rungen“ zu Handelszwecken gehaltene finanzinstrumente in form von Derivaten ohne

Hedge-Beziehung und Derivate in einer effektiven Sicherungsbeziehung eingesetzt. vom

kon zern waren zum 31. Dezember 2011 wie bereits zum 31. Dezember 2010 keine finanziel-

len vermögenswerte oder verbindlichkeiten zur erfolgswirksamen Bewertung zu Markt wer -

ten designiert (at fair value through profit or loss).

für die erfassung der veränderungen der beizulegenden Zeitwerte derivativer finanz in -

stru mente, d. h. erfolgswirksame erfassung in der Gewinn- und verlustrechnung oder er -

folgs neutrale erfassung im eigenkapital, ist entscheidend, ob das derivative finanzins tru -

ment in eine wirksame Sicherungsbeziehung gemäß iAS 39 eingebunden ist. liegen keine

Siche rungsgeschäfte (Hedge Accounting) gemäß iAS 39 vor, sind die veränderungen der

beizulegenden Zeitwerte der derivativen finanzinstrumente sofort erfolgswirksam zu erfas-

sen. Be steht hingegen eine wirksame Sicherungsbeziehung gemäß iAS 39, wird der Besiche -

rungs zusammenhang als solcher bilanziert.

Die Homag Group AG wendet vorschriften zu Hedge Accounting zur Sicherung von

Bilanz posten und künftigen Zahlungsströmen an. Dies mindert volatilitäten in der Gewinn-

und ver lustrechnung. nach Art des abgesicherten Grundgeschäfts ist zwischen „fair value

Hedge“ und „cashflow Hedge“ zu unterscheiden.

Mittels eines cashflow Hedge werden künftige Zahlungsströme aus den in der Bilanz

angesetzten vermögenswerten und verbindlichkeiten aus festen verpflichtungen abgesi-

chert. Zur Absicherung des Zinsrisikos einer festen verpflichtung nutzt die Homag Group AG

das wahlrecht und bilanziert diese nicht als fair value Hedge, sondern als cashflow Hedge.

liegt ein cashflow Hedge vor, wird der effektive teil der wertänderung des Sicherungsins -

truments bis zur erfassung des ergebnisses aus dem gesicherten Grundgeschäft erfolgsneu-

tral im eigenkapital (Sicherungsrücklage) erfasst; der ineffektive teil der wertänderung des

Sicherungsinstruments ist erfolgswirksam zu erfassen. führt die Absicherung einer erwarte-
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ten transaktion später zur erfassung von finanziellen oder nicht finanziellen vermögens wer -

ten beziehungsweise verbindlichkeiten, so verbleiben die mit der Sicherungsmaßnahme ver-

bundenen kumulierten Gewinne und verluste zunächst im eigenkapital und sind später in

denselben Perioden erfolgswirksam zu erfassen, in denen der erworbene finanzielle vermö -

gens wert beziehungsweise die übernommene finanzielle verbindlichkeit das Periodener -

gebnis beeinflusst. 

iAS 39 stellt strenge Anforderungen an die Anwendung des Hedge Accounting. Diese

werden von der Homag Group AG wie folgt erfüllt: Bei Beginn einer Sicherungsmaßnahme

werden sowohl die Beziehung zwischen dem als Sicherungsinstrument eingesetzten finanz -

instrument und dem Grundgeschäft als auch Ziel sowie Strategie der Absicherung dokumen-

tiert. Dazu zählt sowohl die konkrete Zuordnung der Absicherungsinstrumente zu den ent-

sprechenden vermögenswerten beziehungsweise verbindlichkeiten oder fest vereinbarten

künftigen transaktionen als auch die einschätzung des Grads der wirksamkeit der eingesetz-

ten Absicherungsinstrumente. Bestehende Sicherungsmaßnahmen werden fortlaufend auf

ihre effektivität hin überwacht; wird ein Hedge ineffektiv, wird er umgehend aufgelöst.

Die Homag Group AG führt auch Sicherungsmaßnahmen durch, die nicht die strengen

Anforderungen des iAS 39 an die Anwendung des Hedge Accounting erfüllen, jedoch gemäß

den Grundsätzen des risikomanagements effektiv zur Sicherung des finanziellen risikos bei-

tragen. Zur Absicherung von fremdwährungsrisiken bilanzierter monetärer vermögenswerte

und verbindlichkeiten wendet die Homag Group AG kein Hedge-Accounting gemäß iAS 39

an, da die aus der währungsumrechnung gemäß iAS 21 erfolgswirksam zu realisierenden

Gewinne und verluste der Grundgeschäfte in der erfolgsrechnung gleichzeitig mit den Ge -

winnen und verlusten aus den als Sicherungsinstrumenten eingesetzten Derivaten gezeigt

werden.

im Homag Group konzern werden diese derivativen finanzinstrumente ohne Siche -

rungs beziehung als „held for trading“ der kategorie „vermögenswerte/verbindlichkeiten mit

erfolgswirksamer Bewertung zu Marktwerten“ zugeordnet und zum Bilanzstichtag zu Markt -

werten angesetzt. Die Marktwerte werden mithilfe standardisierter finanzmathematischer

verfahren (Mark-to-Market-Methode) oder quotierter Preise ermittelt. Gewinne und verluste

aus der veränderung der Marktwerte dieser derivativen finanzinstrumente werden sofort in

der Gewinn- und verlustrechnung berücksichtigt. im konzern werden als derivative finanz -

instrumente ohne Sicherungsbeziehung überwiegend Devisentermingeschäfte eingesetzt, um

sich gegen währungsrisiken abzusichern.

finanzielle vermögenswerte, mit Ausnahme der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert

bewerteten finanziellen vermögenswerte, werden zu jedem Bilanzstichtag auf das vorhan -

den sein von indikatoren für eine wertminderung untersucht. finanzielle vermögenswerte

sind wertgemindert, wenn infolge eines oder mehrerer ereignisse, die nach dem erstmaligen

Ansatz der vermögenswerte eintraten, ein objektiver Hinweis dafür vorliegt, dass sich die

erwarteten künftigen cashflows negativ verändert haben. Bei zu fortgeführten Anschaffungs -

kosten bewerteten finanziellen vermögenswerten entspricht der wertminderungsaufwand

der Differenz zwischen Buchwert des finanzinstruments und dem anhand des ursprüngli-

chen effektivzinssatzes ermittelten Barwerts der erwarteten künftigen cashflows. Bei zur

Wertminderun g en

von finanziellen 

Ver mö gens werten
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veräußerung bestimmten finanziellen vermögenswerten werden verluste aus der Bewertung

zum beizulegenden Zeitwert erfolgsneutral im eigenkapital erfasst. Dies gilt nicht, wenn es

sich um eine dauerhafte beziehungsweise wesentliche wertminderung oder um währungsbe-

dingte wertminderungen handelt, die erfolgswirksam erfasst werden. erst mit Abgang des

als zur veräußerung bestimmt klassifizierten vermögenswerts werden die im eigenkapital

erfassten kumulierten Gewinne und verluste aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert

erfolgswirksam in der Gewinn- und verlustrechnung erfasst.

eine wertminderung führt zu einer direkten Minderung des Buchwerts aller betroffenen

vermögenswerte, mit Ausnahme der forderungen aus lieferungen und leistungen, deren

Buchwert durch ein wertminderungskonto gemindert wird. ein identifizierter wertminde -

rungs bedarf wird hierbei grundsätzlich über ein wertminderungskonto erfasst. in den fällen,

in denen ein forderungsausfall, beispielsweise durch Mitteilung der uneinbring lich keit einer

forderung durch inkassounternehmen, identifiziert wird, wird der entsprechende Betrag

direkt von den forderungen abgesetzt.

verringert sich die Höhe der wertminderung eines finanziellen vermögenswerts, der

nicht als zur veräußerung verfügbarer finanzieller vermögenswert kategorisiert ist, in einer

der folgenden Berichtsperioden und kann diese verringerung objektiv auf ein nach der

erfassung der wertminderung aufgetretenes ereignis zurückgeführt werden, wird die vor-

mals erfasste wertminderung über die Gewinn- und verlustrechnung rückgängig gemacht.

Dabei wird auf keinen höheren wert zugeschrieben als den, der sich als fortgeführte

Anschaffungskosten ergeben hätte, wäre keine wertminderung erfolgt. 

roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Handelswaren werden grundsätzlich zu Anschaf fungs-

und Herstellungskosten unter Beachtung niedrigerer nettoveräußerungswerte bewertet.

unfertige und fertige erzeugnisse werden mit den Herstellungskosten unter Beachtung nied-

rigerer nettoveräußerungswerte (nettoveräußerungswert = der geschätzte, im normalen

Geschäftsgang erzielbare verkaufserlös abzüglich der geschätzten kosten bis zur fertig stel -

lung und der geschätzten notwendigen vertriebskosten) angesetzt. Sie enthalten alle direkt

dem Herstellungsprozess zurechenbaren kosten sowie angemessene teile der produktions-

bezogenen Gemeinkosten. Hierzu gehören die fertigungsbedingten Abschrei bun gen, anteili-

ge verwaltungskosten sowie anteilige kosten des sozialen Bereichs (produktionsbezogener

vollkostenansatz). Die Herstellungskosten werden auf der Grundlage der normalen kapa -

zitätsauslastung ermittelt. 

fremdkapitalzinsen werden nicht aktiviert, sofern keine qualifizierten vermögenswerte

vorhanden sind. 

Sofern die Gründe, die zu einer Abwertung der vorräte in der vergangenheit geführt

haben, nicht länger bestehen, wird eine wertaufholung vorgenommen und als Minderung

des Materialaufwands erfasst. 

fertigungsaufträge, die die kriterien des iAS 11 erfüllen, werden nach der Percentage-of-

completion-Methode (POc-Methode) bilanziert. Der anzusetzende fertigstellungsgrad wird

dabei pro Auftrag in der regel durch Begutachtung nach der cost-to-cost-Methode der er -

brachten leistung ermittelt. Der entsprechende Gewinn des fertigungsauftrags wird auf

Basis des so errechneten fertigstellungsgrads realisiert. Der Ausweis dieser Aufträge erfolgt

4.2.9 Lang fris tige

Fertigungs aufträge

4.2.8 Vorräte
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unter den forderungen beziehungsweise verbindlichkeiten aus langfristfertigung. Soweit

die angearbeiteten leistungen die Anzahlungen übersteigen, erfolgt der Ausweis der ferti -

gungsaufträge aktivisch unter den forderungen aus langfristfertigung. verbleibt nach Abzug

der Anzahlung ein negativer Saldo, erfolgt der Ausweis unter den verbindlichkeiten aus

lang fristfertigung. Übersteigen die gesamten kosten voraussichtlich die gesamten erlöse,

werden die erwarteten verluste sofort als Aufwand erfasst. kann das ergebnis des fertigstel -

lungsauftrags nicht zuverlässig ermittelt werden, werden erlöse höchstens im umfang der

angefallenen Auftragskosten erfasst.

forderungen und sonstige vermögenswerte werden zu Anschaffungskosten unter Berück -

sichtigung angemessener Abschläge für alle erkennbaren einzelrisiken bewertet. langfristige

unverzinsliche forderungen werden unter Anwendung der effektivzinsmethode zu fortge-

führten Anschaffungskosten bewertet.

latente Steuern werden gemäß iAS 12 grundsätzlich auf alle temporären Differenzen zwi-

schen den Buchwerten in der konzernbilanz und den steuerlichen wertansätzen der ver -

mögensgegenstände und Schulden (liability Methode) sowie für steuerliche verlustvorträge

gebildet, sofern sie aufgrund der aktuellen unternehmensplanung innerhalb der nächsten

fünf Jahre nutzbar sind und keine verlusthistorie besteht. Aktive latente Steuern für Bilan -

zierungs- und Bewertungsunterschiede sowie für steuerliche verlustvorträge werden nur

insoweit angesetzt, als mit hinreichender wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden

kann, dass diese unterschiede in der Zukunft zur realisierung des entsprechenden vorteils

führen. für die ermittlung der latenten Steuern werden die Steuersätze zum realisationszeit -

punkt zugrunde gelegt, die auf Basis der aktuellen rechtslage in den einzelnen ländern gel-

ten beziehungsweise schon beschlossen wurden. eine Abzinsung aktiver und passiver laten-

ter Steuern wird nicht vorgenommen. eine verrechnung von aktiven latenten Steuern mit

passiven latenten Steuern erfolgt nur, soweit eine identität der Steuergläubiger besteht.  

Pensionen und ähnliche verpflichtungen umfassen versorgungsverpflichtungen aus leis -

tungs  orientierten Altersversorgungssystemen. Die verpflichtungen werden nach der soge-

nannten Projected-unit-credit-Methode ermittelt. Bei diesem verfahren werden für die

ermittlung der verpflichtungen neben den am Bilanzstichtag bekannten renten und erwor-

benen Anwartschaften auch künftig zu erwartende Steigerungen von Altersbezügen berück-

sichtigt. Die Berechnungen beruhen auf jährlich zu erstellenden versicherungsmathemati-

schen Gutachten unter Berücksichtigung biometrischer rechnungsgrundlagen. Der als

Schuld aus einem leistungsorientierten Plan zu erfassende Betrag ist um den am Bilanz -

stichtag beizulegenden Zeitwert vom Planvermögen zu kürzen.

versicherungsmathematische Gewinne und verluste werden unmittelbar in der Periode

ihres entstehens erfolgsneutral im übrigen kumulierten eigenkapital erfasst. Dienstzeitauf -

wand wird als Personalaufwand ausgewiesen, Zinsaufwand in der gleichnamigen Position

der Gewinn- und verlustrechnung. 

Bei beitragsorientierten versorgungsplänen geht der Homag Group konzern über die

entrichtung von Beitragszahlungen hinaus keine weiteren verpflichtungen ein. 

4.2.10 For de run gen

und sons tige Ver mö -

gens werte

4.2.11 Latente

Steuern

4.2.12 Ver pflich -

tungen für Pensio -

nen und ähnliche

Verpflichtungen  
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unternehmen des Homag Group konzerns gewähren ihren Mitarbeitern die Möglic h keit, sich

im rahmen einer stillen Beteiligung am unternehmen zu beteiligen. Die finan zierung der

Beteiligung erfolgt dabei in der regel durch Darlehensgewährung seitens des unterneh -

mens, wobei die Darlehen üblicherweise durch ergebnisansprüche des still beteiligten Mit -

arbeiters zu tilgen sind. 

Mit vereinbarung der stillen Beteiligung erwirbt der Mitarbeiter einen Anspruch auf

Beteiligung am handelsrechtlichen ergebnis des unternehmens. Diese ergebnisbeteiligung

wird dabei teilweise zur tilgung des gewährten Darlehens verwendet, der restbetrag wird an

die beteiligten Mitarbeiter ausbezahlt. verlustzuweisungen mindern künftige Gewinnzuwei -

sungen. Die leistungen an Mitarbeiter im rahmen des stillen Beteiligungsverhältnisses stel-

len leistungen an Arbeitnehmer im Sinne des iAS 19 dar. Soweit unmittelbar eine Auszah -

lung des ergebnisanteils an den Arbeitnehmer erfolgt, handelt es sich um kurzfristig fällige

leistungen an Arbeitnehmer. Soweit der ergebnisanteil zur tilgung des an den Arbeitneh -

mer zur finanzierung der Beteiligung gewährten Darlehens verwendet wird, entsteht beim

unternehmen eine andere langfristig fällige leistung an Arbeitnehmer, die im falle der Be -

endigung des stillen Beteiligungsverhältnisses fällig wird. im regelfall ist dies bei Beendi -

gung des Arbeitsverhältnisses der fall. 

Die ermittlung des Barwerts der verpflichtung aus Mitarbeiterbeteiligung erfolgt nach

versicherungsmathematischen Grundsätzen unter Beachtung biometrischer Daten. 

Das ergebnis aus Mitarbeiterbeteiligung wird in einer separaten Position in der Gewinn-

und verlustrechnung dargestellt. es beinhaltet auch die in diesem Zusammenhang angefalle-

nen Zinserträge aus der Darlehensgewährung sowie änderungen des verpflichtungsbetrags

aufgrund von Aufzinsungseffekten. 

Den vorstandsmitgliedern werden wertsteigerungsrechte gewährt, die nur in bar ausgegli-

chen werden können (sogenannte transaktion mit Barausgleich im Sinne von ifrS 2.30 ff.).

Die kosten, die aufgrund von transaktionen mit Barausgleich entstehen, werden zu -

nächst unter Anwendung eines Optionspreismodells mit dem beizulegenden Zeitwert zum

Zeitpunkt ihrer Gewährung bewertet (zu einzelheiten siehe Anhangangabe 5.6). Der beizule-

gende Zeitwert wird über den Zeitraum bis zum tag der ersten Ausübungsmöglichkeit er -

folgs wirksam unter erfassung einer korrespondierenden Schuld verteilt. Die Schuld wird zu

jedem Bilanzstichtag und am erfüllungstag neu bemessen. änderungen des beizulegenden

Zeitwerts werden erfolgswirksam erfasst.

Sonstige rückstellungen werden gebildet, sofern gegenüber Dritten eine gegenwärtige

recht  liche oder faktische verpflichtung aus einem vergangenen ereignis besteht. Deren Höhe

muss zuverlässig geschätzt werden können und sie muss wahrscheinlich zu einem Abfluss

von ressourcen führen.  

langfristige rückstellungen mit einer laufzeit von mehr als einem Jahr werden mit

ihrem auf den Bilanzstichtag abgezinsten erfüllungsbetrag angesetzt, sofern der Zinseffekt

wesentlich ist.

4.2.14 Aktien ba -

sierte Vergütung

4.2.15 Sons tige

Rück stel lun gen

4.2.13 Ver pflich -

tungen aus Mit -

arbei ter beteiligung
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verbindlichkeiten sind zu fortgeführten Anschaffungskosten passiviert. unverzinsliche lang-

fristige verbindlichkeiten mit einer laufzeit von mehr als einem Jahr werden unter An wen -

dung der effektivzinsmethode abgezinst.

fremdkapitalkosten werden in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind.

Gemäß iAS 23 werden fremdkapitalkosten, die in Zusammenhang mit der errichtung eines

qualifizierten vermögenswerts stehen, aktiviert.

erträge werden erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche nutzen dem

Homag Group konzern zufließen wird und die Höhe der erträge verlässlich bestimmt werden

kann. erträge sind zum beizulegenden Zeitwert der erhaltenen Gegenleistung zu bemessen.

Skonti und rabatte werden berücksichtigt. Darüber hinaus setzt die ertrags realisierung die

erfüllung nachfolgend aufgelisteter Ansatzkriterien voraus. 

erträge werden erfasst, wenn die mit eigentum an den verkauften waren und erzeugnissen

verbundenen maßgeblichen chancen und risiken auf den käufer übergegangen sind. Dies

tritt in der regel mit dem versand der waren und erzeugnisse ein. ist Gegenstand des Ge -

schäfts neben der lieferung auch die Montage der gelieferten ware, erfolgt die umsatz -

realisierung – soweit es sich nicht um langfristige fertigungsaufträge nach iAS 11 handelt –

nach Abschluss der Montage beziehungsweise nach Abnahme beim kunden. 

umsätze aus langfristiger fertigung werden in Übereinstimmung mit iAS 11 entsprechend

dem fertigstellungsfortschritt des Auftrags erfasst. 

Zinserträge werden erfasst, wenn die Zinsen entstanden sind. 

im konzernabschluss müssen Schätzungen vorgenommen und Annahmen getroffen werden,

die Auswirkungen auf Höhe und Ausweis der bilanzierten vermögenswerte und Schulden,

der erträge und Aufwendungen sowie der eventualverbindlichkeiten haben. Die tatsächli-

chen werte können in einzelfällen von den getroffenen Annahmen und Schätzungen abwei-

chen. änderungen werden nach iAS 8 zum Zeitpunkt einer besseren kenntnis grund sätzlich

erfolgswirksam beurteilt.

Bei der Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden hat der vorstand fol-

gende Schätzungen und Annahmen getroffen, welche die Beträge im Abschluss wesentlich

beeinflussen:

entwicklungskosten werden entsprechend der in der Anhangangabe zu den Bilanzierungs-

und Bewertungsgrundsätzen dargestellten Bilanzierungs- und Bewertungsmethode aktiviert.

für Zwecke der feststellung, ob eine Aktivierung zulässig ist, hat die unternehmensleitung

Annahmen über die Höhe der erwarteten künftigen cashflows aus vermögenswerten, die

anzuwendenden Abzinsungssätze und den Zeitraum des Zuflusses von erwarteten zukünfti-

4.2.16 Ver bind -

lichkeiten

4.2.17 Fremd -

kapitalkosten

Verkauf von Waren

und Erzeugnissen

4.2.18 Er trags -

realisation

Langfristige Fer -

tigungsaufträge

Zinserträge

4.2.19 An nah men

und Schät zungen

Entwicklungs -

kosten 
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gen cashflows, die die vermögenswerte generieren, vorzunehmen. nach bestmöglicher

Schätzung betrug der Buchwert der aktivierten entwicklungskosten zum 31. Dezember 2011

25.633 teur (vorjahr: 22.221 teur).   

Der konzern überprüft mindestens einmal jährlich, ob der Geschäfts- oder firmenwert wert-

gemindert ist. Dies erfordert eine Schätzung der nutzungswerte der zahlungsmittelgenerie-

renden einheiten, denen der Geschäfts- oder firmenwert zugeordnet ist. Zur Schätzung des

nutzungswerts muss die unternehmensleitung die voraussichtlichen künftigen cashflows der

zahlungsmittelgenerierenden einheit schätzen und darüber hinaus einen angemessenen

Abzinsungssatz wählen, um den Barwert dieser cashflows zu ermitteln. Der Buchwert des

Geschäfts- oder firmenwerts betrug zum 31. Dezember 2011 14.240 teur (vorjahr: 

16.004 teur). weitere einzelheiten hierzu sind im Abschnitt 6.2 des Anhangs zu finden. 

Aktive latente Steuern werden für alle noch nicht genutzten steuerlichen verlustvorträge in

dem Maße erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass hierfür zu versteuerndes einkommen

verfügbar sein wird, so dass die verlustvorträge tatsächlich genutzt werden können. für die

ermittlung der Höhe der aktiven latenten Steuern ist eine wesentliche ermessensausübung

der unternehmensleitung auf der Grundlage des erwarteten eintrittszeitpunkts und der Höhe

des künftig zu versteuernden einkommens sowie der zukünftigen Steuerplanungsstrategien

erforderlich. weitere einzelheiten sind im Anhang im Abschnitt 5.14 dargestellt.

Der Aufwand aus leistungsorientierten Plänen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses

wird anhand von versicherungsmathematischen Berechnungen ermittelt. Die versicherungs-

mathematische Bewertung erfolgt auf der Grundlage von Annahmen in Bezug auf die

Abzinsungssätze, erwartete erträge aus Planvermögen, die Sterblichkeit und die künftigen

rentensteigerungen. entsprechend der langfristigen Ausrichtung dieser Pläne unterliegen

solche Schätzungen wesentlichen unsicherheiten. Die verpflichtungen für Pensionen und

ähnliche verpflichtungen betrugen zum 31. Dezember 2011 3.336 teur (vorjahr: 

3.310 teur). weitere einzelheiten hierzu sind im Anhang im Abschnitt 6.16 dargestellt.

Die verpflichtungen aus der Mitarbeiterbeteiligung werden anhand von versicherungsmathe-

matischen Berechnungen ermittelt. Die versicherungsmathematische Bewertung erfolgt auf

der Grundlage von Annahmen in Bezug auf die Abzinsungssätze und das erwartete Pensio -

nierungsalter der Belegschaft. Die verbindlichkeit aus der Mitarbeiterbeteiligung betrug zum

31. Dezember 2011 11.885 teur (vorjahr: 12.392 teur). weitere einzelheiten hierzu sind

im Anhang im Abschnitt 6.17 dargestellt. 

für die Bewertung von rückstellungen und abgegrenzten Schulden vor allem für Prozess-

und Steuerrisiken sowie für restrukturierungsmaßnahmen sind Annahmen und einschät zun -

gen in Bezug auf die wahrscheinlichkeit der inanspruchnahme und der Höhe des Ausmaßes

der verpflichtung wesentlich. für laufende fälle bildet der Homag Group konzern rück stel -

lungen, wenn es wahrscheinlich ist, dass eine verpflichtung ensteht, die zu künftigen Mittel -

abflüssen führen wird und hinsichtlich der Höhe verlässlich schätzbar ist. Der Stand von ver -

fahren beziehungsweise restrukturierungsmaßnahmen wird laufend neu bewertet, auch un -

Wertminderung

des Geschäfts-

oder Firmenwerts 

Mitarbeiter-

beteiligung

Aktive latente

Steuern 

Verpflichtungen

für Pensionen

und ähnliche

Verpflichtungen

Abgegrenzte

Schulden und

Rückstellungen
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in teur 2011 2010

kassenbestand 118 123

Schecks 22 145

Guthaben bei kreditinstituten 56.329 70.018

56.469 70.286
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ter einbeziehung externer Anwälte. eine Beurteilung kann sich aufgrund neuer erkennt nis se

ändern, so dass es notwendig werden kann, die Höhe einer rückstellung oder abgegrenzten

Schuld aufgrund neuer entwicklungen anzupassen.

Die kosten aus der Gewährung von wertsteigerungsrechten an die vorstandsmitglieder wer-

den im Homag Group konzern mit dem beizulegenden Zeitwert dieser wertsteigerungs -

rechte zum Zeitpunkt ihrer Gewährung bewertet. Zur Schätzung des beizulegenden Zeit -

werts muss für die Gewährung von eigenkapitalinstrumenten ein geeignetes Bewertungsver -

fahren bestimmt werden; dieses ist abhängig von den Bedingungen der Gewährung. es ist

weiterhin die Bestimmung geeigneter in dieses Bewertungsverfahren einfließender Daten,

darunter insbesondere die voraussichtliche Optionslaufzeit, volatilität und Dividendenrendite,

sowie entsprechender Annahmen erforderlich. Die Annahmen und das angewandte verfah -

ren sind in der Anhangangabe 5.6 ausgewiesen.

Die kapitalflussrechnung weist entsprechend iAS 7 die entwicklung der Zah lungs ströme ge -

trennt nach Mittelzu- und -abflüssen aus der laufenden Geschäfts-, investitions- und finan -

zie rungstätigkeit aus. Die ermittlung des cashflows aus laufender Geschäftstä tig keit erfolgte

nach der indirekten Methode aus dem konzernabschluss des Homag Group konzerns. Dazu

wird das Periodenergebnis um die nicht zahlungswirksamen Aufwendungen, das sind im we -

sentlichen Abschreibungen und die veränderungen der rückstellungen, sowie die nicht zah-

lungswirksamen erträge korrigiert und um die veränderung der betrieblichen Aktiva und

Passiva ergänzt. Die cashflows aus der investitions- und der finanzierungs tätig keit sind nach

der direkten Methode dargestellt worden. 

Die Zahlungsmittel der kapitalflussrechnung umfassen alle in der Bilanz ausgewiesenen

flüssigen Mittel, d. h. kassenbestände, Schecks und Guthaben bei kreditinstituten, soweit sie

innerhalb von drei Monaten verfügbar sind. Sie gliedern sich wie folgt: 

Aktienbasier te

Vergütung

4.2.20 Ka pi tal -

flussrechnung

Die Zahlungsmittel unterliegen keinen wesentlichen verfügungsbeschränkungen. 



in teur 2011 2010

erträge aus weiterbelastungen an Dritte 1.979 1.947

kursgewinne aus währungsumrechnungen 4.511 7.095

erträge aus Anlageabgängen 675 424

erträge aus der Auflösung von einzelwertberichtigungen auf forderungen lul 1.474 1.792

erträge aus kostenerstattungen 455 894

erträge aus privater Pkw-nutzung 2.268 2.103

erträge aus der Ausbuchung von verbindlichkeiten 0 70

verkaufserlöse kantine 573 630

eingänge auf ausgebuchte forderungen 32 61

Provisionserträge 349 201

Übrige erträge 5.052 4.783

17.368 20.000

Maßgebend für die Zuordnung zu den regionen ist der Standort des kunden.

in den umsatzerlösen werden die den kunden berechneten entgelte für lieferungen

und leistungen – vermindert um erlösschmälerungen und Skonti – ausgewiesen. 

im rahmen der langfristigen Auftragsfertigung wurden im Berichtsjahr aus kunden -

spezifischen fertigungsaufträgen umsatzerlöse in Höhe von 305.335 teur (vorjahr: 

254.482 teur) nach der Percentage-of-completion-Methode erzielt.

5.2 Andere aktivierte Eigenleistungen

Die anderen aktivierten eigenleistungen ergeben sich im wesentlichen aus der Aktivierung

von entwicklungskosten nach iAS 38.

5.3 Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen erträge setzen sich folgendermaßen zusammen:  
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in teur 2011 2010

Deutschland 194.291 156.026

Übrige länder der eu 235.407 255.935

Übriges europa 154.659 91.819

nordamerika 53.889 37.184

Mittel-/Südamerika 33.977 41.272

Asien/Pazifik 124.014 132.512

Afrika 2.441 2.989

Drittland 604.387 561.711

GESAMT 798.678 717.737

5. ERLÄUTERUNGEN ZU EINZELNEN POSTEN DER GEWINN- UND VERLUST RECHNUNG

5.1 Umsatzerlöse

nachfolgende tabelle zeigt die Aufteilung der umsatzerlöse auf die regionen:
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inland Ausland Gesamt 2011 Gesamt 2010

Gewerbliche Mitarbeiter 1.774 317 2.091 2.024

Angestellte 1.802 849 2.651 2.569

Auszubildende 364 4 368 388

3.940 1.170 5.110 4.981

in teur 2011 2010

ergebnis aus Mitarbeiterbeteiligung -5.116 -6.857

in teur 2011 2010

löhne und Gehälter 241.575 214.521

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für unterstützung 42.472 42.263

- davon für Altersversorgung 17.455 17.228

284.047 256.784

in teur 2011 2010

Aufwendungen für roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene waren 332.271 295.420

Aufwendungen für bezogene leistungen 30.754 18.725

363.025 314.145
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5.4 Materialaufwand

5.5 Personalaufwand und Anzahl Mitarbeiter

in den Personalaufwendungen sind erstattungen der Bundesagentur für Arbeit in Höhe von

591 teur (vorjahr: 3.384 teur) enthalten. Die erstattungen erfolgten für konjunkturelles

kurzarbeitergeld und vom Arbeitgeber zu tragende Sozialversicherungsaufwendungen bei

diversen deutschen Produktionsgesellschaften. 

Gemäß iAS 20 „Bilanzierung und Darstellung von Zuwendungen der öffentlichen Hand“

werden diese erstattungen mit den jeweiligen Aufwendungen saldiert ausgewiesen. 

Das ergebnis aus Mitarbeiterbeteiligung enthält im wesentlichen handelsrechtliche Gewinn-

und verlustzuweisungen.  

im Jahresdurchschnitt waren im Homag Group konzern beschäftigt:

5.6 Gesamtbezüge des Aufsichtsrats und des Vorstands

Die vergütung der Aufsichtsratsmitglieder belief sich im Geschäftsjahr 2011 auf insgesamt

396 teur (vorjahr: 364 teur). Darin ist eine erfolgsabhängige vergütung in Höhe von 68

teur (vorjahr: 0 eur) enthalten. Die gesamte vergütung ist – wie im vorjahr – kurzfristig

fällig.

Gesamtbezüge des

Aufsichtsrats



Aufgrund der erfüllung der Grundvoraussetzung für das Short-term incentive (Sti), eines posi-

tiven value Added, erfolgt für das Jahr 2011 aus diesem Programm eine Auszahlung einer

erfolgsabhängigen komponente in Höhe von 750 teur nach der Hauptversammlung 2012. 

Das Sti ist nach oben hin begrenzt, wobei der cap 150 Prozent des tatsächlich im betreffenden

Geschäfts jahr ausgezahlten festen Jahresgehalts beträgt und bei 4 Prozent erreicht wird. 

für die zum beizulegenden Zeitwert ermittelte vergütung mit langfristiger Anreiz wir -

kung (lti) wurde für den ersten Bezugszeitraum 2010 bis 2012 für zwei Drittel des beizule-

genden Zeitwerts eine abgegrenzte Schuld in Höhe von 49 teur verbucht, für den zweiten

Be zugszeitraum 2011 bis 2013 wurde für das erste Drittel des beizulegenden Zeitwerts eine

ab gegrenzte Schuld in Höhe von 138 teur eingebucht. Hierbei handelt es sich nicht um den

tatsächlichen wert, sondern um den finanzmathematisch ermittelten beizulegenden Zeitwert

(fair value). Die Auszahlung des tatsächlichen werts für den ersten Bezugszeitraum erfolgt

nach der Hauptversammlung für 2012 im Jahr 2013 und für den zweiten Bezugszeitraum

nach der Hauptversammlung für 2013 im Jahr 2014. 

Der im Geschäftsjahr 2011 insgesamt in Höhe von 91 teur ergebniswirksam erfasste

Betrag (vorjahr: -278 teur) aus aktienbasierter vergütung betrifft ausschließlich aktienba-

sierte vergütungstransaktionen mit Barausgleich im Sinne von ifrS 2.30 ff. 

Grundvoraussetzung für einen Barausgleich ist ein über den Bezugszeitraum kumuliert

positiver value Added (return on capital employed minus weighted Average cost of

capital). Der erste Bezugszeitraum umfasst die Geschäftsjahre 2010, 2011 sowie 2012 und

der zweite Bezugszeitraum die Geschäftsjahre 2011, 2012 und 2013. Dieses linear ermittelte

lti ist wiederum durch eine festgelegte Messgröße (12 Prozent des value Added) nach oben

hin begrenzt. 

ein weiterer, den lti-Bonus bestimmender Bestandteil ist die wertentwicklung der

HOMAG Group Aktie während des Bezugszeitraums. Hierbei wird der wertzuwachs der Aktie

zwischen dem Beginn des Bezugszeitraums (relevanter Anfangskurs) und dem ende des

Bezugszeitraums (relevanter Schlusskurs) ermittelt. Bei einer Steigerung des relevanten

Schlusskurses zum relevanten Anfangskurs um bis zu 70 Prozent entsteht ein Anspruch auf

den zweiten teil des lti. Hat sich der HvA-Bestandteil für das lti negativ entwickelt, wird

die Aktienkomponente um den Minderungsbetrag verringert. Das aktienbasierte lti kann

jedoch durch den Minderungsbetrag maximal auf 0 eur verringert werden. 

Die vertragslaufzeit der wertsteigerungsrechte umfasst für den ersten Bezugszeitraum

die Jahre 2010 bis 2012 und für den zweiten Bezugszeitraum die Jahre 2011 bis 2013. Der
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Gesamtbezüge

des Vorstands

Herr Gerhard Schuler erhält als ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats des weiteren eine

vergütung entsprechend der vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats in Höhe von 

15 teur (vorjahr: 10 teur).

Die Bezüge des vorstands nach iAS 24 setzen sich wie folgt zusammen:

in teur 2011 2010

kurzfristig fällige leistungen 2.545 1.487

Anteilsbasierte vergütungen (lti) -91 278

2.454 1.765
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erfolgs- erfolgs- vergütung mit Sach- Gesamt-
unabhängige abhängige langfristiger bezüge bezüge

vergütung vergütung Anreizwirkung (lti)
(Sti und

tantieme)

in teur 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010

Dr. Markus flik 382 0 250 0 35 0 7 0 674 0

Achim Gauß 311 274 106 38 29 77 7 7 453 396

Herbert Högemann 260 236 88 25 24 65 9 8 381 334

Jürgen köppel 240 218 81 15 23 59 6 6 350 298

Hans-Dieter Schumacher 279 0 95 0 27 0 8 0 409 0

Andreas Hermann 71 247 24 37 0 0 2 7 97 291

rolf knoll 209 323 106 38 0 77 4 8 319 446

GESAMT 1.752 1.298 750 153 138 278 43 36 2.683 1.765

Zweiter Bezugszeitraum 2011 – 2013 2011

Dividendenrendite (in %) 2,00

erwartete volatilität (in %) 50,00

risikoloser Zinssatz (in %) 1,31

verfall der Optionspositionen 31.12.2013

relevanter Anfangskurs der Aktie (in eur) 15,46

erster Bezugszeitraum 2010 – 2012 2011 2010

Dividendenrendite (in %) 1,06 2,40

erwartete volatilität (in %) 50,00 43,60

risikoloser Zinssatz (in %) 1,42 1,56

verfall der Optionspositionen 31.12.2012 31.12.2012

relevanter Anfangskurs der Aktie (in eur) 12,13 12,13
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Die Gesamtbezüge des vorstands betrugen für das Geschäftsjahr 2.683 teur (vorjahr: 

1.765 teur) und teilen sich wie folgt auf:

beizulegende Zeitwert der wertsteigerungsrechte wird zum Zeitpunkt der Gewährung unter Anwen -

dung eines Binominalmodells und unter Berücksichtigung der Bedingungen, zu denen die instrumente

gewährt wurden, ermittelt. Der Aufwand für die erhaltenen leistungen respektive die Schuld zur Ab gel -

tung dieser leistungen wird über den erwarteten erdie nungs zeitraum erfasst. Die Schuld wird zu jedem

Berichtsstichtag und am erfüllungstag neu bemessen. änderungen des beizulegenden Zeitwerts werden

erfolgswirksam erfasst.

nachfolgende tabellen enthalten die der Bewertung der wertsteigerungsrechte zugrunde gelegten

Parameter für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2011:

Darüber hinaus hat Herr rolf knoll im Geschäftsjahr 2011 nach Beendigung seiner tätigkeit

als Mitglied des vorstands eine Abfindung für die restlaufzeit seines Dienstvertrages in

Höhe der erfolgsunabhängigen vergütung von 175 teur erhalten.



in teur 2011 2010

Abschreibungen auf Sachanlagen planmäßig 16.636 17.876

Abschreibungen auf Sachanlagen außerplanmäßig 2.115 29

18.751 17.905

in teur 2011 2010

Abschreibungen auf immaterielle vermögenswerte planmäßig 11.347 10.410

Abschreibungen auf immaterielle vermögenswerte außerplanmäßig 2.009 480

13.356 10.890

5.8 Abschreibungen auf Sachanlagen 

Bezüge ehe -

maliger Organ -

mitglieder

für ehemalige vorstandsmitglieder der in 1999 auf die Homag Group AG verschmolzenen

iMA AG sind Pensionsrückstellungen in Höhe von 606 teur (vorjahr: 635 teur) gebildet.

Die geleisteten rentenzahlungen betrugen im abgelaufenen Jahr 58 teur (vorjahr: 

57 teur).

5.7 Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte
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Der wert der Schuld für die vergütung mit langfristiger Anreizwirkung, welcher im vorlie-

genden fall dem beizulegenden Zeitwert entspricht, belief sich zum 31. Dezember 2011 auf

187 teur (vorjahr: 278 teur) und teilt sich wie folgt auf:

erster Bezugszeitraum Zweiter Bezugszeitraum Gesamt Gesamt

in teur 2011 2010 2011 2010 2011 2010

Dr. Markus flik 0 0 35 0 35 0

Achim Gauß 12 77 29 0 41 77

Herbert Högemann 10 65 24 0 34 65

Jürgen köppel 9 59 23 0 32 59

Hans-Dieter Schumacher 0 0 27 0 27 0

Andreas Hermann 0 0 0 0 0 0

rolf knoll 18 77 0 0 18 77

GESAMT 49 278 138 0 187 278
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in teur 2011 2010

vertriebsprovisionen, Sondereinzelkosten vertrieb 11.051 13.288

werbe- und Messekosten 8.407 7.478

Bürobedarf, Post- und telekommunikationskosten 4.743 4.827

rechts- und Beratungskosten, lizenzausgaben und Patentkosten 8.754 6.675

reise- und Bewirtungskosten 16.649 15.153

Miet- und leasingaufwendungen 9.290 9.165

Sonstige Steuern 1.516 1.129

wertberichtigungen auf forderungen aus lieferungen und leistungen 8.599 3.914

forderungsverluste 1.041 296

transportkosten 13.279 10.915

instandhaltungskosten 7.446 7.446

versicherungskosten 1.420 1.480

kursverluste aus währungsumrechnungen 5.405 5.485

verluste aus Anlageabgängen 701 480

Spenden, Gebühren, Abgaben, Beiträge 912 886

nebenkosten des Geldverkehrs 2.122 2.117

reinigungskosten 957 976

Personalnebenkosten 3.889 3.701

Übrige Aufwendungen 22.964 23.224

129.145 118.635
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5.10 Beteiligungsergebnis aus assoziierten Unternehmen

Das Beteiligungsergebnis aus At-equity-Beteiligungen entfällt auf Stiles Machinery inc.,

Grand rapids/uSA, mit 31 teur (vorjahr: 557 teur) sowie auf Homag china Golden field

ltd., Hongkong/china, mit 594 teur (vorjahr: 668 teur).

5.11 Frei

5.12 Frei

5.9 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich folgendermaßen zusammen:



Der Steueraufwand wurde aufgrund der nutzung bisher nicht mit aktiven latenten Steuern

belegter steuerlicher verlustvorträge um 179 teur (vorjahr: 441 teur) gemindert.

Der Steueraufwand auf Basis des ergebnisses vor Steuern in Höhe von 6.366 teur

(vorjahr: 14.412 teur) und des für die Homag Group Gesellschaften in Deutschland gelten-
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in teur 2011 2010

laufende Steuern 5.363 5.428

latente Steuern

aus zeitlichen Bewertungsunterschieden -1.099 -972

aus verlustvorträgen 5.394 1.865

9.658 6.321

in teur 2011 2010

Zinserträge aus ausgereichten krediten und anderen forderungen 255 91

Andere Zinsen und ähnliche erträge 3.133 2.134

Gesamtzinserträge aller finanziellen Forderungen, die nicht vom Unternehmen 
zur erfolgswirksamen Bewertung zu Marktwerten angesetzt wurden 3.388 2.225

Zinserträge aus derivativen finanzinstrumenten 0 68

ZINSERTRÄGE 3.388 2.293

Zinsaufwendungen aus 

verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten -8.372 -8.583

der Ab-/Aufzinsung des Genussrechtskapitals -113 -138

finanzierungsleasingverbindlichkeiten -291 -363

Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung von transaktionskosten -1.179 -970

Andere Zinsaufwendungen und ähnliche Aufwendungen -2.853 -3.852

Gesamtzinsaufwand aller finanziellen Verbindlichkeiten, die nicht vom Unter-
nehmen zur erfolgswirksamen Bewertung zu Marktwerten angesetzt wurden -12.808 -13.906

Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung von rückstellungen -265 -129

Zinsaufwendungen aus derivativen finanzinstrumenten -287 -192

ZINSAUFWENDUNGEN -13.360 -14.227

ZINSERGEBNIS -9.972 -11.934

5.14 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag/latente Steuern

nach ihrer Herkunft gliedern sich die Aufwendungen aus Steuern vom einkommen und vom

ertrag wie folgt:

Steueraufwand

5.13 Zinserträge/Zinsaufwendungen
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Aktive latente Steuern Passive latente Steuern

in teur 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2011 31.12.2010

immaterielle vermögenswerte und Sachanlagen 802 835 13.864 14.211

vorräte 3.223 3.964 1.640 3.086

kurzfristige forderungen und sonstige vermögenswerte 4.444 2.738 429 903

Sonstige Aktiva 337 148 629 926

langfristige finanzverbindlichkeiten 1.993 2.241 476 836

langfristige verpflichtungen und langfristige rückstellungen 3.888 4.743 10 22

Übrige kurzfristige verbindlichkeiten und rechnungsabgrenzungen 9.051 6.968 2.721 319

Sonstige kurzfristige rückstellungen 520 71 7.540 5.596

Sonstige Passiva 4.660 3.787 12.017 11.104

28.918 25.495 39.326 37.003

latente Steuern auf zeitliche Bewertungsunterschiede 28.918 25.495 39.326 37.003

latente Steuern auf steuerliche verlustvorträge 12.639 18.033 0 0

Saldierung -27.724 -26.169 -27.724 -26.169

13.833 17.359 11.602 10.834

in teur 2011 2010

theoretischer Steueraufwand (-)/Steuerertrag (+) -1.787 -3.945

Steuersatzbedingte Abweichungen 331 3

Steuerminderungen (+)/Steuermehrungen (-) aufgrund steuerfreier erträge bzw. 
nicht abzugsfähiger Aufwendungen -5.509 -3.042

veränderung wertberichtigung auf latente Steuern und verlustvorträge -4.884 -164

Sonstige Abweichungen 2.191 827

STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG 
(TATSÄCHLICHER STEUERAUFWAND (- ) /STEUERERTRAG (+)) -9.658 -6.321

Aufgrund der erhöhung des gewerbesteuerlichen Hebesatzes von für den konzernsteuersatz

maßgeblichen Gemeinden erfolgte ein Anstieg des konzernsteuersatzes von 27,375 Prozent

auf 28,075 Prozent. 

Die sonstigen Abweichungen resultieren vor allem aus Steuererträgen für vorjahre in

Höhe von 2.754 teur (vorjahr: -466 teur).

Auf einbehaltene Gewinne bei tochtergesellschaften in Höhe von 51.026 teur wurden

keine latenten Steuern angesetzt, da vorgesehen ist, diese Gewinne zum Zwecke der Sub -

stan zerhaltung und Ausweitung des Geschäftsvolumens in den unternehmen einzusetzen.

Die erfolgsneutral gebildeten latenten Steuern belaufen sich am Bilanzstichtag auf 

50 teur (vorjahr: 80 teur). Diese erfolgsneutral gebildeten latenten Steuern werden in der

Gesamtergebnisrechnung ausgewiesen und betreffen ausschließlich latente Steuern auf ver-

sicherungsmathematische Gewinne und verluste. 

Der Bestand an aktiven und passiven latenten Steuern auf zeitliche Bewertungsunterschiede

im konzern ist im wesentlichen folgenden Posten zuzuordnen:
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Aktive und passive

latente Steuern

den konzernsteuersatzes von 28,075 Prozent (vorjahr: 27,375 Prozent theoretischer Steuer -

satz) wird auf den tatsächlichen Steueraufwand wie folgt übergeleitet:
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wertberichtigungen auf den Buchwert aktiver latenter Steuern werden dann vorgenommen,

wenn eine realisierung der erwarteten vorteile aus der latenten Steuer nicht hinreichend

wahrscheinlich ist. Die dabei vorgenommene einschätzung kann im Zeitablauf änderungen

unterliegen, die in folgeperioden zu einer Auflösung der wertberichtigung führen können.

Aus der veränderung der wertberichtigungen auf verlustvorträge ergibt sich ein einfluss auf

den Steueraufwand von 4.884 teur (vorjahr: 164 teur).

Zum 31. Dezember 2011 beliefen sich die bestehenden steuerlichen verlustvorträge, 

für die aktive latente Steuern gebildet wurden, auf 34.107 teur (vorjahr: 46.556 teur) 

für Zwecke der körperschaftsteuer, auf 29.913 teur (vorjahr: 43.334 teur) für Zwecke 

der Gewerbesteuer und betreffend ausländischer verlustvorträge auf 11.886 teur (vorjahr:

17.516 teur). verlustvorträge, für die wegen mangelnder realisierbarkeit aktive latente

Steuern nicht gebildet wurden, bestanden für Zwecke der körperschaftsteuer in Höhe von

52.136 teur (vorjahr: 36.043 teur), für Zwecke der Gewerbesteuer in Höhe von 

49.030 teur (vorjahr: 32.839 teur) und im Ausland in Höhe von 14.168 teur (vorjahr:

8.024 teur). 

Die inländischen verlustvorträge sind zeitlich unbegrenzt nutzbar. vom Gesamtbetrag

der ausländischen verlustvorträge in Höhe von 26.054 teur ist ein Betrag von 21.905 teur

zeitlich unbeschränkt nutzbar. verlustvorträge in Höhe von 171 teur verfallen nach Ablauf

des nächsten Jahres. verlustvorträge in Höhe von 110 teur verfallen nach Ablauf der nächs -

ten zwei Jahre. ein weiterer Betrag in Höhe von 303 teur verfällt nach Ablauf der nächsten

drei Jahre. ein Betrag in Höhe von 3.565 teur verfällt nach Ablauf von mehr als drei Jahren. 

5.15 Frei

5.16 Auf Anteile ohne beherrschenden Einfluss entfallendes Jahresergebnis

Das auf Anteile ohne beherrschenden einfluss entfallende Jahresergebnis in 2011 beläuft

sich auf 1.426 teur (vorjahr: 1.408 teur).

5.17 Ergebnis je Aktie

Das unverwässerte ergebnis je Aktie wird nach iAS 33 aus der Division des auf die Aktionäre

der Homag Group AG entfallenden Periodenergebnisses durch die gewichtete durchschnitt -

liche Zahl der im umlauf befindlichen Aktien ermittelt. Das ergebnis nach Anteilen ohne

beherrschenden einfluss in Höhe von -4.718 teur (vorjahr: 6.683 teur) führte zu einem

ergebnis je Aktie von -0,30 eur (vorjahr: 0,43 eur). Das verwässerte und unverwässerte

ergebnis sind identisch.
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in eur 2011 2010

DIVIDENDE JE DIVIDENDENBERECHTIGTE STÜCKAKTIE 0,00 * 0,30

in teur 2011 2010

Dividendenausschüttung 0 4.706

vortrag auf neue rechnung 21.637 21.212

21.637 25.918

2011 2010

Den Aktionären der Homag Group AG zuzurechnendes ergebnis
zur Berechnung des unverwässerten ergebnisses in teur -4.718 6.683

ergebnis je Aktie in eur -0,30 0,43

UNVERWÄSSERTES ERGEBNIS JE AKTIE NACH IAS 33 IN EUR -0,30 0,43

Gewichteter Durchschnitt der Aktien
(Basis für die Berechnung des ergebnisses pro Aktie) 15.688.000 15.688.000

nachfolgende tabelle enthält die der Berechnung des unverwässerten ergebnisses je Aktie

zugrunde gelegten werte:

im Zeitraum zwischen dem Bilanzstichtag und der Aufstellung des konzernabschlusses

haben keine transaktionen mit Stammaktien stattgefunden.

5.18 Gezahlte und vorgeschlagene Dividende

in 2011 wurde für das Geschäftsjahr 2010 eine Dividende in Höhe von 4.706.400,00 eur

ausbezahlt.

Der Hauptversammlung am 24. Mai 2012 wird vorgeschlagen, den im Jahresabschluss

der Homag Group AG zum 31. Dezember 2011 ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von

21.637.461,27 eur wie folgt zu verwenden:

- vortrag von 21.637.461,21 eur auf neue rechnung
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* Vorschlag



Anschaffungs- und Herstellungskosten      

Stand am währungs- um- Stand am     
in teur 01.01.2011 differenzen Zugänge Abgänge buchungen 31.12.2011

LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

i. immaterielle vermögensgegenstände

1. Gewerbliche Schutzrechte 46.740 -44 2.932 -929 3.194 51.893  

- davon Leasing 2.237 0 0 0 0 2.237  

2. Geschäfts- oder firmenwert 16.855 0 0 0 0 16.855

3. Selbst erstellte immaterielle 
vermögenswerte 32.803 0 10.497 -445 0 42.855  

4. Geleistete Anzahlungen 7.184 0 4.636 -59 -3.194 8.567

103.582 -44 18.065 -1.433 0 120.170

ii. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
rechte und Bauten 161.729 -27 1.240 -14 52 162.980  

- davon Leasing 4.000 0 0 0 0 4.000

2. technische Anlagen und Maschinen 78.331 159 3.211 -6.169 334 75.866

- davon Leasing 13.914 -27 0 -1.780 0 12.107

3. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 75.888 -73 6.892 -4.834 182 78.055

- davon Leasing 8.105 -19 1.474 -1.522 0 8.038  

4. Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 738 168 5.606 0 -568 5.944

316.686 227 16.949 -11.017 0 322.845

420.268 183 35.014 -12.450 0 443.015
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6. ERLÄUTERUNGEN ZU EINZELNEN POSTEN DER BILANZ  

6.1 Immaterielle Vermögenswerte/Sachanlagen

entwicklung des langfristigen vermögens des Homag Group konzerns 2011
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   Abschreibungen Buchwerte     

  Stand am währungs- um- Stand am Stand am Stand am
 01.01.2011 differenzen Zugänge Abgänge buchungen 31.12.2011 31.12.2011 31.12.2010

 

  

 34.078 -163 4.738 1) -811 0 37.842 14.051 12.662

  2.190 0 47 0 0 2.237 0 47

  851 0 1.764 2) 0 0 2.615 14.240 16.004

   
10.582 0 6.854 3) -214 0 17.222 25.633 22.221

 0 0 0 0 0 0 8.567 7.184

45.511 -163 13.356 -1.025 0 57.679 62.491 58.071

  
   71.516 -27 6.879 4) -5 0 78.363 84.617 90.213

  167 0 111 0 0 278 3.722 3.833

   52.309 148 5.068 -4.711 0 52.814 23.052 26.022

  7.591 -14 1.581 -748 0 8.410 3.697 6.323

    
54.214 -17 6.804 5) -4.550 0 56.451 21.604 21.674

  5.589 -8 1.347 -1.500 0 5.428 2.610 2.516 

   
  0 0 0 0 0 0 5.944 738

178.039 104 18.751 -9.266 0 187.628 135.217 138.647

223.550 -59 32.107 -10.291 0 245.307 197.708 196.718
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1) Darin sind außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 200 TEUR enthalten.
2) Außerplanmäßige Abschreibung
3) Darin sind außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 45 TEUR enthalten.
4) Darin sind außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 2.082 TEUR enthalten.
5) Darin sind außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 33 TEUR enthalten.



Anschaffungs- und Herstellungskosten      

Stand am währungs- um- Stand am     
in teur 01.01.2010 differenzen Zugänge Abgänge buchungen 31.12.2010

LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

i. immaterielle vermögensgegenstände

1. Gewerbliche Schutzrechte 44.361 119 2.210 -1.245 1.295 46.740  

- davon Leasing 2.237 0 0 0 0 2.237  

2. Geschäfts- oder firmenwert 16.855 0 0 0 0 16.855

3. Selbst erstellte immaterielle 
vermögenswerte 23.276 0 9.912 -385 0 32.803  

4. Geleistete Anzahlungen 6.453 0 2.053 -27 -1.295 7.184

90.945 119 14.175 -1.657 0 103.582

ii. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
rechte und Bauten 159.126 1.417 1.343 -242 85 161.729  

- davon Leasing 4.000 0 0 0 0 4.000

2. technische Anlagen und Maschinen 77.071 616 4.359 -3.798 83 78.331

- davon Leasing 15.245 41 1.484 -2.410 -446 13.914

3. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 72.610 913 6.028 -3.695 32 75.888

- davon Leasing 7.857 7 2.177 -1.884 -52 8.105  

4. Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 525 3 410 0 -200 738

309.332 2.949 12.140 -7.735 0 316.686

400.277 3.068 26.315 -9.392 0 420.268
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entwicklung des langfristigen vermögens des Homag Group konzerns 2010
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   Abschreibungen Buchwerte     

  Stand am währungs- um- Stand am Stand am Stand am
 01.01.2010 differenzen Zugänge Abgänge buchungen 31.12.2010 31.12.2010 31.12.2009

 

  

 30.539 54 4.718 -1.233 0 34.078 12.662 13.822

  1.911 0 279 0 0 2.190 47 326

  573 0 278 1) 0 0 851 16.004 16.282

   
5.134 -67 5.894 2) -379 0 10.582 22.221 18.142

 0 0 0 0 0 0 7.184 6.453

36.246 -13 10.890 -1.612 0 45.511 58.071 54.699

  
   66.347 351 4.932 -114 0 71.516 90.213 92.779

  56 0 111 0 0 167 3.833 3.944

   48.124 384 5.850 3) -2.049 0 52.309 26.022 28.947

  6.154 8 2.143 -545 -169 7.591 6.323 9.091

    
49.999 590 7.123 -3.498 0 54.214 21.674 22.611

  6.083 4 1.339 -1.826 -11 5.589 2.516 1.774 

   
  0 0 0 0 0 0 738 525

164.470 1.325 17.905 -5.661 0 178.039 138.647 144.862

200.716 1.312 28.795 -7.273 0 223.550 196.718 199.561
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1) Außerplanmäßige Abschreibung
2) Darin sind außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 202 TEUR enthalten.
3) Darin sind außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 29 TEUR enthalten.



in teur 31.12.2011 31.12.2010

ZGes beziehungsweise Gruppen von ZGes

Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH 10.290 10.290

HOlZMA Plattenaufteiltechnik GmbH 23 23

Bargstedt Handlingsysteme GmbH 115 115

torwegge Holzbearbeitungsmaschinen GmbH 0 1.764

vertrieb europa 2.634 2.634

vertrieb Amerika 266 266

vertrieb Asien/Pazifik 912 912

GESAMT 14.240 16.004

in teur 2011 2010

Deutschland 57.965 53.525

Übrige länder der eu 1.260 1.302

Übriges europa 1.465 1.464

nordamerika 303 297

Mittel-/Südamerika 313 330

Asien/Pazifik 1.185 1.153

Drittland 4.526 4.546

GESAMT 62.491 58.071
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6.2 Immaterielle Vermögenswerte

Die Aufteilung der immateriellen vermögenswerte nach regionen gestaltet sich wie folgt:

Die entwicklung der einzelnen Posten der immateriellen vermögenswerte ist in der entwick -

lung des langfristigen vermögens (Anlagespiegel) dargestellt.

im Berichtsjahr wurden bei den immateriellen vermögenswerten 2.009 teur (vorjahr:

480 teur) außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen, davon entfielen 1.764 teur

auf die Abschreibung eines firmenwerts. Die angefallenen außerplanmäßigen Abschrei -

bungen stehen ausschließlich in Zusammenhang mit den restrukturierungen.

Die ausgewiesenen Geschäfts- oder firmenwerte in Höhe von 14.240 teur (vorjahr: 

16.004 teur) teilen sich auf die Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden einheiten (ZGe)

wie folgt auf:

Die Zuordnung der Geschäfts- und firmenwerte auf die einzelnen Gruppen von ZGes erfolg-

te anhand einer Zuordnung der bei den erworbenen unternehmen erwarteten erträge zu den

einzelnen Bereichen. 

im rahmen der geplanten restrukturierungsmaßnahmen, welche im Oktober 2011 von

vorstand und Aufsichtsrat beschlossen wurden, soll die ZGe torwegge bis ende 2012 aufge-

geben werden. Da aus diesem Grund kein weiterer wirtschaftlicher nutzen von dem Goodwill

der ZGe torwegge zu erwarten ist, wurde dieser im Berichtsjahr in voller Höhe außerplan-

mäßig abgeschrieben. 

Geschäfts- oder

Firmenwerte
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in teur 2011 2010

Deutschland 101.281 108.945

Übrige länder der eu 15.903 16.985

Übriges europa 1.625 555

nordamerika 2.173 2.265

Mittel-/Südamerika 2.549 2.632

Asien/Pazifik 11.686 7.265

Drittland 33.936 29.702

GESAMT 135.217 138.647

31.12.2011 31.12.2010
Detailplanungszeitraum in % Jahre 2012 – 2016 2011 – 2015

ZGes beziehungsweise Gruppen von ZGes

Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH 10,21 10,31

HOlZMA Plattenaufteiltechnik GmbH 10,20 10,22

Bargstedt Handlingsysteme GmbH 10,19 10,32

torwegge Holzbearbeitungsmaschinen GmbH - 10,51

vertrieb europa 10,22 10,25

vertrieb Amerika 10,88 10,13

vertrieb Asien/Pazifik 10,46 10,75
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Die für die durchgeführten impairmenttests zum Stichtag 31. Dezember 2011 verwendeten

wAcc-Diskontierungssätze vor Steuern sind der folgenden tabelle zu entnehmen: 

Die eigenkapitalkosten wurden auf Basis einer für den Homag Group konzern zusammenge-

stellten Peergroup einheitlich für alle ZGes ermittelt. Die fremdkapitalkosten wurden ausge-

hend vom risikolosen laufzeitabhängigen Zinssatz, erhöht um einen an das kreditrating der

Peergroup angepassten Zinszuschlag, ermittelt. 

Das Management ist der Auffassung, das keine nach vernünftigem ermessen grundsätz-

lich möglichen änderungen einer der zur Bestimmung der nutzungswerte der zahlungsmit-

telgenerierenden einheiten getroffenen Grundannahmen dazu führen könnten, dass die

Buchwerte der verbleibenden zahlungsmittelgenerierenden einheiten ihren erzielbaren

Betrag wesentlich übersteigen.

Die aktivierten entwicklungskosten setzen sich aus neuen Maschinenprojekten und Projekten

im Bereich Steuerungstechnik in mehreren Produktionsgesellschaften des konzerns zusam-

men. nach implementierung der voraussetzungen zur Bestimmung der Herstellungskosten

bei entwicklungsleistungen im laufe des Jahres 2006 wurden die Herstellungskosten gemäß

iAS 38 ermittelt. 

Die nicht aktivierten forschungs- und entwicklungskosten beliefen sich im Geschäfts -

jahr 2011 auf 20.564 teur (vorjahr: 19.777 teur). 

6.3 Sachanlagen

Die Sachanlagen entfallen folgendermaßen auf die einzelnen regionen:

Selbst erstellte 

Soft ware und 

andere Pro dukt -

 ent wick lungs kos ten



in teur 31.12.2011 31.12.2010

fällig innerhalb eines Jahres 4.542 4.717

fällig zwischen 1 Jahr und 5 Jahren 6.588 7.301

fällig nach 5 Jahren 3.781 4.951

14.911 16.969

fällig inner- fällig zwi-
halb eines schen 1 und fällig nach 31.12.2011 31.12.2010

in teur Jahres 5 Jahren 5 Jahren Gesamt Gesamt

Mindestleasingzahlungen 3.562 6.126 1.625 11.313 12.902

Abzinsungsbeträge 394 519 180 1.093 1.295

BARWERTE 3.168 5.607 1.445 10.220 11.607

Buchwert Buchwert
in teur 31.12.2011 31.12.2010

immaterielle vermögenswerte 0 47

Grundstücke, grundstücksgleiche rechte und Bauten 3.722 3.833

technische Anlagen und Maschinen 3.697 6.323

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.610 2.516

10.029 12.719
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Die Aufgliederung der in der Bilanz zusammengefassten Posten der Sachanlagen sowie ihre

entwicklung im Berichtsjahr sind in der entwicklung des langfristigen vermögens enthalten.

Die investitionsschwerpunkte des Geschäftsjahres sind im lagebericht genannt. von den

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten der Sachanlagen des abgelaufenen Geschäftsjahres

sowie des vorjahres wurden keine Zuschüsse und Zulagen abgesetzt. 

Bei den Sachanlagen wurden im Berichtsjahr 2.115 teur (vorjahr: 29 teur) außer-

planmäßige Abschreibungen im Sinne von iAS 36 vorgenommen. 

Aus finanzierungs-leasingverträgen, bei denen unternehmen des Homag Group

konzerns als leasingnehmer auftreten, sind vermögenswerte in folgender Höhe aktiviert:

Die den verträgen zugrunde liegenden Zinssätze variieren je nach Zeitpunkt des vertragsab -

schlusses zwischen 2,65 Prozent und 7,51 Prozent p. a. Die in Zukunft fälligen Zahlungen

aus finanzierungs-leasingverhältnissen, die darin enthaltenen Zinsanteile sowie die Bar -

werte der zukünftigen leasingzahlungen, die in entsprechender Höhe unter den finanzver -

bindlichkeiten bilanziert sind, ergeben sich aus der folgenden tabelle:

teilweise existieren kaufoptionen.

Die fälligkeiten der Mindestleasingzahlungen aus unkündbaren Operating-leasing-verhält -

nissen und Mietverträgen stellen sich wie folgt dar:

Verpflichtungen aus

Miet- und Lea sing -

verträgen (Opera -

ting-Leasing)
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in teur 31.12.2011 31.12.2010

Gesamtbetrag der vermögenswerte 20.973 19.743

Gesamtbetrag der Schulden 14.157 13.138

EIGENKAPITAL 6.816 6.605

in teur 2011 2010

Gesamte umsatzerlöse 39.066 37.456

Jahresergebnis 625 1.225

Anschaffungs- und Herstellungskosten      

Stand am      
in teur 01.01.2011 Abgänge

LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

i. immaterielle vermögensgegenstände

1. Gewerbliche Schutzrechte 12 -12

12 -12

ii. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche rechte und Bauten 1.111 0

2. technische Anlagen und Maschinen 283 -8

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 55 -51

1.449 -59

1.461 -71
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wesentliche leasingvereinbarungen (Operating-leasing) bestehen vor allem im Bereich

Grundstücke und Bauten, fuhrpark und eDv. es sind fixe Miet- bzw. leasing-Zahlungen ver-

einbart, das heißt, während der vertragslaufzeit erfolgen keine änderungen der Mietzah -

lungen aufgrund von änderungen am kapitalmarkt. Die Grundmietzeiten orientieren sich an

der wirtschaftlich sinnvollen nutzungsdauer, kaufoptionen und bedingte Mietzahlungen sind

nicht vereinbart. Die leasingvereinbarungen beinhalten keine Beschränkungen hinsichtlich

Dividendenausschüttungen, zusätzlicher Schuldenaufnahme oder weiterer leasingverträge.

folgende Beträge aus Operating-leasing-verpflichtungen wurden im Geschäftsjahr

erfolgswirksam erfasst:

Die von den Anschaffungs- oder Herstellungskosten geförderter vermögenswerte abgesetz-

ten Zuwendungen der öffentlichen Hand entwickelten sich wie folgt: 

6.4 Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und sonstige Finanzanlagen

Die zusammengefassten finanzinformationen zu den assoziierten unternehmen, die „at 

equity“ konsolidiert wurden, sind der folgenden tabelle zu entnehmen (dem konzern zuste-

hender Anteil):

Zuwendungen 

der öffentlichen

Hand

in teur 31.12.2011 31.12.2010

Mindestleasing-/Mindestmietzahlungen 9.290 9.165
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   Abschreibungen Buchwerte     

 Stand am Stand am Stand am Stand am Stand am
 31.12.2011 01.01.2011 Zugänge Abgänge 31.12.2011 31.12.2011 31.12.2010

 

 

  0 12 0 -12 0 0 0

0 12 0 -12 0 0 0

    1.111 357 40 0 397 714 754

   275 253 30 -8 275 0 30

    4 55 1 -52 4 0 0

1.390 665 71 -60 676 714 784

1.390 677 71 -72 676 714 784
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6.5 Vorräte

Die ergebniswirksamen wertberichtigungen auf vorräte belaufen sich im Jahr 2011 auf 

7.678 teur (vorjahr:  5.514 teur). Der Buchwert der zum beizulegenden Zeitwert abzüg-

lich der veräußerungskosten angesetzten vorräte, das heißt der wertberichtigten vorräte,

beträgt 44.935 teur (vorjahr: 41.725 teur). im rahmen der Besicherung von krediten

in teur 31.12.2011 31.12.2010

roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 49.999 46.490

unfertige erzeugnisse 17.421 15.769

fertige erzeugnisse, waren 59.717 58.195

Geleistete Anzahlungen 2.824 7.779

129.961 128.233



in teur 2011 2010

STAND ZUM 1.  JANUAR 7.823 7.483

wechselkurseffekte -38 151

inanspruchnahmen -1.107 -1.933

Auflösungen -1.474 -1.792

erhöhungen erfolgswirksam erfasster wertberichtigungen 8.599 3.914

STAND ZUM 31.  DEZEMBER 13.803 7.823

31.12.2011 31.12.2010

davon Restlaufzeit davon restlaufzeit

bis bis
in teur Gesamt 1 Jahr > 1 Jahr Gesamt 1 Jahr > 1 Jahr

forderungen aus lieferungen und leistungen 87.046 85.382 1.664 98.965 94.810 4.155

forderungen aus langfristfertigung 34.233 34.233 0 15.941 15.941 0

forderungen gegen assoziierte unternehmen 9.809 9.809 0 8.797 8.797 0

Sonstige finanzielle vermögenswerte 11.353 9.540 1.813 13.464 10.309 3.155

Sonstige vermögenswerte und 
rechnungsabgrenzungsposten 4.519 4.420 99 3.769 3.636 133

ertragsteuerforderungen 5.036 2.885 2.151 8.587 6.144 2.443

151.996 146.269 5.727 149.523 139.637 9.886

wurde im Berichtsjahr vorratsvermögen in Höhe von 82.999 teur (vorjahr: 69.259 teur)

verpfändet.  

6.6 Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Die ertragsteuerforderungen betreffen im wesentlichen das aktivierte körperschaftsteuerli-

che Anrechnungsguthaben sowie laufende ertragsteuererstattungsansprüche. 

im rahmen von factoring-verträgen wurden insgesamt 6.860 teur (vorjahr: 

6.342 teur) forderungen aus lieferungen und leistungen verkauft.

Die auf forderungen aus lieferungen und leistungen gegenüber Dritten und assoziier-

ten unternehmen erfassten wertberichtigungen haben sich wie folgt entwickelt:
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Die wertberichtigungen auf forderungen aus lieferungen und leistungen werden zu jedem

Bilanzstichtag auf Basis einer individuellen einschätzung der Bonität der Schuldner vorge-

nommen. Dabei wird einer veränderung der Bonität seit einräumung des Zahlungsziels bis

zum Bilanzstichtag rechnung getragen. eine inanspruchnahme der wertberichtigung erfolgt,

wenn nach einschätzung des Managements mit einem Zahlungseingang nicht mehr gerech-

net werden kann oder über das vermögen des Schuldners ein insolvenzverfahren eröffnet

wurde. Übersteigt der Ausfall der forderung den wertberichtigten Betrag, erfolgt in entspre-

chender Höhe unmittelbar eine aufwandswirksame erfassung. Soweit sich nach einschät -

zung des Managements die Bonität des Schuldners bei überfälligen forderungen nach

erfolgter wertberichtigung verbessert hat oder ein Zahlungseingang erfolgt ist, erfolgt eine

entsprechende Auflösung der wertberichtigung. 
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in teur 31.12.2011 31.12.2010

weder überfällige noch wertberichtigte forderungen 74.724 70.595

Überfällige forderungen, die nicht einzelwertberichtigt sind

weniger als 90 tage überfällig 44.023 31.861

90 bis 179 tage überfällig 3.664 4.582

180 bis 365 tage überfällig 3.998 3.137

1 Jahr und mehr überfällig 6.660 8.120

Gesamt überfällige Forderungen, die nicht einzelwertberichtigt sind 58.345 47.700

einzelwertberichtigte forderungen 11.822 13.231

BRUTTOBETRAG DER FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 144.891 131.526

wertberichtigungen -13.803 -7.823

NETTOBETRAG/BILANZWERT DER FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 131.088 123.703
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in der folgenden tabelle sind die Aufwendungen aus der vollständigen Ausbuchung von

forderungen aus lieferungen und leistungen sowie die erträge aus dem eingang ausge-

buchter forderungen aus lieferungen und leistungen dargestellt:

Sämtliche erfolgswirksam zu erfassenden veränderungen der wertberichtigungen sowie Auf -

wendungen aus forderungsausbuchungen beziehungsweise erträge aus dem eingang ausge-

buchter forderungen werden unter den sonstigen betrieblichen erträgen beziehungsweise

sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst. 

Die nachfolgende tabelle gibt Aufschluss über die Altersstruktur der forderungen aus

lieferungen und leistungen gegenüber Dritten und assoziierten unternehmen sowie der

forderungen aus langfristfertigung:

für die nicht wertberichtigten forderungen aus lieferungen und leistungen liegen zum

Bilanzstichtag keine Anzeichen eines wertberichtigungsbedarfs vor. 

forderungen aus lieferungen und leistungen sind in der regel nicht verzinslich und

haben eine fälligkeit von 14 bis 180 tagen. für die forderungen aus lieferungen und

leistungen bestehen überwiegend Sicherheiten in form von eigentumsvorbehalten an den

gelieferten waren.

6.7 Langfristfertigung

Bei den forderungen aus langfristfertigung wurden pro Auftrag die entsprechend dem Auf -

tragsfortschritt anzusetzenden umsatzerlöse mit den erhaltenen Anzahlungen verrechnet.

Zum Bilanzstichtag wurden für langfristige fertigungsaufträge angefallene Auftragskosten

und ausgewiesene Gewinne von 80.751 teur (vorjahr: 27.372 teur) mit erhaltenen

Anzahlungen in Höhe von 49.435 teur (vorjahr: 12.296 teur) verrechnet. Daraus resultie-

ren forderungen von 34.233 teur (vorjahr: 15.941 teur) und verbindlichkeiten in Höhe

von 2.917 teur (vorjahr: 865 teur).

in teur 2011 2010

Aufwendungen aus der Ausbuchung von forderungen aus lieferungen und leistungen -1.041 -296

erträge aus dem eingang ausgebuchter forderungen aus lieferungen und leistungen 32 61



31.12.2011 31.12.2010

in teur Gesamt Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt Stufe 1 Stufe 2  Stufe 3

Derivate ohne Hedge-Beziehung 103 0 103 0 299 0 299 0

31.12.2011 31.12.2010

in teur Gesamt Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt Stufe 1 Stufe 2  Stufe 3

Derivate ohne Hedge-Beziehung 40 0 40 0 37 0 37 0

Derivate mit Hedge-Beziehung 23 0 23 0 310 0 310 0

63 0 63 0 347 0 347 0

31.12.2011 31.12.2010

davon Restlaufzeit davon restlaufzeit

bis bis
in teur Gesamt 1 Jahr > 1 Jahr Gesamt 1 Jahr > 1 Jahr

Sonstige originäre finanzielle vermögenswerte

Ausgereichte kredite 370 15 355 413 25 388

forderungen aus forderungsverkäufen 474 474 0 474 474 0

Übrige 10.446 9.011 1.435 12.230 9.773 2.457

Derivative finanzielle vermögenswerte 63 40 23 347 37 310

11.353 9.540 1.813 13.464 10.309 3.155

6.8 Sonstige finanzielle Vermögenswerte 

Die sonstigen finanziellen vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

Die derivativen finanziellen vermögenswerte betreffen forderungen aus derivativen fremd -

währungs- und Zinsgeschäften in Höhe von insgesamt 63 teur (vorjahr: 347 teur). 

unter den sonstigen finanziellen vermögenswerten sind keine nicht wertberichtigten

überfälligen Posten enthalten. 

Der konzern verwendet folgende Hierarchie zur Bestimmung und zum Ausweis beizulegen-

der Zeitwerte von finanzinstrumenten je Bewertungsverfahren:

Stufe 1: notierte (unangepasste) Preise auf aktiven Märkten für gleichartige vermögens -

werte oder verbindlichkeiten,

Stufe 2: verfahren, bei denen sämtliche input-Parameter, die sich wesentlich auf den

erfassten beizulegenden Zeitwert auswirken, entweder direkt oder indirekt beobachtbar sind,

Stufe 3: verfahren, die input-Parameter verwenden, die sich wesentlich auf den erfass -

ten beizulegenden Zeitwert auswirken und nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren. 

vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden:
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Hierarchie beizule-

gender Zeitwerte

verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden:



138 139

31.12.2011 31.12.2010

davon Restlaufzeit davon restlaufzeit

bis bis
in teur Gesamt 1 Jahr > 1 Jahr Gesamt 1 Jahr > 1 Jahr

ertragsteuerforderungen 5.036 2.885 2.151 8.587 6.144 2.443

31.12.2011 31.12.2010

davon Restlaufzeit davon restlaufzeit

bis bis
in teur Gesamt 1 Jahr > 1 Jahr Gesamt 1 Jahr > 1 Jahr

verkehrssteuerforderungen 2.352 2.352 0 1.925 1.925 0

rechnungsabgrenzungsposten 2.167 2.068 99 1.844 1.711 133

4.519 4.420 99 3.769 3.636 133

in teur 2011 2010

Derivate ohne Hedge-Beziehung 40 37

Derivate mit Hedge-Beziehung -287 -186

-247 -149
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Aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert für die zum 31. Dezember im Bestand be -

findlichen finanzinstrumente sind folgende Gesamterträge und -aufwendungen entstanden:

in der Gewinn- und verlustrechnung erfasste Gesamterträge (+) und -aufwendungen (-)

von vermögenswerten bewertet zum beizulegenden Zeitwert:

in der Gewinn- und verlustrechnung erfasste Gesamterträge (+) und -aufwendungen (-) von

verbindlichkeiten bewertet zum beizulegenden Zeitwert: 

Die erträge beziehungsweise Aufwendungen aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert

von Derivaten ohne Hedge-Beziehung werden entweder im sonstigen betrieblichen ertrag

beziehungsweise im sonstigen betrieblichen Aufwand oder im finanzergebnis dargestellt. 

6.9 Sonstige Vermögenswerte und Rechnungsabgrenzungsposten

Die sonstigen vermögenswerte und rechnungsabgrenzungsposten setzen sich wie folgt

zusammen:

6.10 Ertragsteuerforderungen

in teur 2011 2010

Derivate ohne Hedge-Beziehung -103 -299

Die ertragsteuerforderungen betreffen im wesentlichen körperschaftsteuerguthaben, die in

den Jahren 2012 bis 2017 dem konzern zufließen werden, und forderungen aus laufenden

ertragsteuern.



6.11 Flüssige Mittel

neben täglich fälligen Guthaben bei kreditinstituten sind in diesem Posten Schecks und

kassenbestände ausgewiesen.

im Zusammenhang mit der Anlage von liquiden Mitteln sowie dem Bestand an derivati-

ven finanziellen vermögenswerten ist der konzern verlusten aus kreditrisiken ausgesetzt,

sofern die verpflichtungen aus finanzinstrumenten nicht erfüllt werden.  

Der Homag Group konzern steuert die daraus entstehende risikoposition durch Diver -

sifikation und sorgfältige Auswahl der vertragspartner. Gegenwärtig sind keine liquiden

Mittel oder derivativen finanziellen vermögenswerte aufgrund von Ausfällen überfällig oder

wertberichtigt. 

6.12 Frei

6.13 Eigenkapital

Die veränderung des eigenkapitals einschließlich der erfolgsneutralen effekte ist im eigen -

kapitalspiegel dargestellt.

Zum 31. Dezember 2011 betrug das Grundkapital 15.688 teur (vorjahr: 15.688 teur). es

ist voll eingezahlt und eingeteilt in 15.688.000 auf den inhaber lautende nennwertlose

Stückaktien mit einem rechnerischen wert von jeweils 1 eur. 

Der vorstand ist ermächtigt, in der Zeit bis zum 31. Mai 2012 das Grundkapital mit

Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrfach um bis zu insgesamt 5.825 teur

durch Ausgabe neuer Aktien zu erhöhen. 

Die kapitalrücklage zum 31. Dezember 2011 beträgt 32.976 teur (vorjahr: 32.976 teur).

Die Gewinnrücklagen in Höhe von 101.203 teur (vorjahr: 98.814 teur) beinhalten die in

der vergangenheit erzielten ergebnisse der in den konzernabschluss einbezogenen unter -

nehmen, soweit sie nicht ausgeschüttet wurden. Des weiteren erfolgten in den Ge winn -

rücklagen teilweise verrechnungen von firmenwerten, resultierend aus un ter neh menszu -

sammenschlüssen, die vor dem 1. Januar 2005 vollzogen wurden. Aus der erstellung der

ifrS-eröffnungsbilanz sind hier weiter die passivischen unterschiedsbeträge aus unter neh -

menszusammenschlüssen sowie die zum 1. Januar 2005 umgebuchten währungs diffe renzen

enthalten. 

ferner werden unter den Gewinnrücklagen die aus dem erwerb von Anteilen ohne

beherrschenden einfluss resultierenden unterschiedsbeträge erfasst. 

unter den erfolgsneutralen eigenkapitalveränderungen werden innerhalb der Gewinn -

rück lagen die Differenzen aus der erfolgsneutralen währungsumrechnung von Abschlüssen
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6.13.1 Ge zeich  -

netes Kapital

6.13.2 Kapital -

rück lage

6.13.3 Gewinn -

rücklagen
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31.12.2011 31.12.2010

davon Restlaufzeit davon restlaufzeit

bis bis
in teur Gesamt 1 Jahr > 1 Jahr Gesamt 1 Jahr > 1 Jahr

verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 137.389 30.113 107.276 126.126 29.400 96.726

leasingverbindlichkeiten 10.220 3.168 7.052 11.607 3.458 8.149

Genussrechtskapital 4.976 4.976 0 29.863 24.911 4.952

152.585 38.257 114.328 167.596 57.769 109.827
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ausländischer tochterunternehmen ab dem 1. Januar 2005 sowie versicherungsmathemati-

sche Gewinne und verluste aus der Bewertung der verpflichtungen für Pensionen und ähnli-

chen verpflichtungen abzüglich Steuereffekt ausgewiesen. 

im konzernergebnis ist das Jahresergebnis enthalten.

Die Anteile ohne beherrschenden einfluss beinhalten die den Minderheiten zuzurechnenden

teile am eigenkapital.

Zur ermittlung dieser Anteile werden durchgerechnete Beteiligungsquoten herangezo-

gen, mittelbare Beteiligungen werden dabei berücksichtigt. 

6.14 Finanzverbindlichkeiten

im Jahr 2004 wurden von der Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH Genussrechte in Höhe

von insgesamt 25.000 teur begeben (tranche 1: 10.000 teur; tranche 2: 15.000 teur).

Beide Genussrechte hatten eine laufzeit von sieben Jahren und liefen somit im Jahr 2011

aus. in 2005 wurden von der HOlZMA Plattenaufteiltechnik GmbH Genussrechte über 5.000

teur mit einer laufzeit von sieben Jahren und einer verzinsung von 6,9 Prozent p. a. zuzüg-

lich einer vom unternehmenserfolg abhängigen komponente ausgegeben. Da diese in 2012

auslaufen, wurden im Geschäftsjahr 4.976 teur der Genussrechte als kurzfristige finanzver -

bindlichkeiten ausgewiesen. eine verlustbeteiligung ist ausgeschlossen. Die Bewertung der

Genussrechte erfolgt nach der effektivzinsmethode, wobei die erwarteten zukünftigen Zah -

lungsströme mit dem effektivzins abgezinst wurden. kosten, die im Zusammenhang mit der

Ausgabe der Genussrechte entstanden sind, werden über die laufzeit der Genussrechte auf-

wandswirksam erfasst. 

6.13.4 Konzern -

ergebnis

6.13.5 Anteile

ohne beherr-

schenden

Einfluss



31.12.2011 31.12.2010

Buch- Restlauf- Effektiver Buch- restlauf- effektiver
wert zeit in Zinssatz wert zeit in Zinssatz

Währung in TEUR Monaten in % währung in teur Monaten in %

konsortialkredit aus 2002 eur 2.800 11 5,14 eur 5.600 23 5,14

Mehrere Darlehen eur 15.434 bis 132 3,44 – 5,90 eur 19.483 bis 144 3,4 – 6,42

Darlehen Dkk 498 81 6,13 Dkk 551 84 5,48

Darlehen - - - - GBP 116 8 2,32

Darlehen - - - - Pln 250 12 4,91

konsortialkredit aus 2010 eur 93.679 14 3,39 – 4,22 eur 77.753 26 3,51

kontokorrent-
konsortialkredit aus 2010 eur 3.595 14 4,56 – 6,0 eur 3.980 26 4,68 – 5,50

kontokorrentkredite/
eurokredite diverse 21.383 - 1,5 – 14,05 diverse 18.393 - 1,60 – 11,25

137.389 126.126

Die verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten stellen sich wie folgt dar:

Bei den konsortialkrediten sowie den kontokorrentkrediten bestehen variable Zinsverein -

barungen. Die liquidität des konzerns ist durch einen konsortialkreditvertrag, abhängig von

der einhaltung bestimmter kennzahlen (covenants), bis februar 2013 abgesichert. Bezüglich

der verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten sind Sicherheiten gewährt. weitere einzel -

heiten sind unter Abschnitt 7.3 dargestellt.

6.15 Frei

6.16 Verpflichtungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

Bei der betrieblichen Altersversorgung ist zwischen beitrags- und leistungsorientierten ver -

sorgungssystemen zu differenzieren. 

Bei beitragsorientierten versorgungsplänen geht das jeweilige unternehmen über die

entrichtung von Beitragszahlungen an versicherungen oder andere zweckgebundene fonds

keine weiteren verpflichtungen ein. Beim Homag Group konzern fallen insbesondere bei den

inländischen Gesellschaften Aufwendungen für beitragsorientierte versorgungspläne in form

von Beiträgen zur gesetzlichen rentenversicherung an. 

in geringem umfang bestehen darüber hinaus vereinbarungen mit Arbeitnehmern über

die betriebliche finanzierung von Altersversorgungsleistungen in form der Direktver siche -

rung. insgesamt betrugen die Aufwendungen für beitragsorientierte versorgungspläne beim

Homag Group konzern im Geschäftsjahr 2011 17.318 teur (vorjahr: 17.079 teur).

Bei leistungsorientierten versorgungsplänen (Defined Benefit Plans) besteht die ver -

pflichtung des unternehmens darin, die zugesagten leistungen an aktive und frühere Mitar -

beiter zu erfüllen. 

Die Höhe der Pensionsverpflichtung (Anwartschaftsbarwert der versorgungszusagen

beziehungsweise Defined Benefit Obligation) wurde nach versicherungsmathematischen Me -

t  ho den berechnet, für die Schätzungen unumgänglich sind. neben Annahmen zur lebens -
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in teur 2011 2010

laufender Dienstzeitaufwand 132 149

Zinsaufwand 239 211

erwartete erträge aus Planvermögen -62 -64

Aufwand aus Pensionen 309 296

in % 31.12.2011 31.12.2010

Abzinsungsfaktor 5,3 5,0

erwartete rendite des Planvermögens 4,0 4,0

rentendynamik 2,0 2,0
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erwar tung (bei inländischen versorgungszusagen gemäß richttafel 2005 G von Heubeck)

wurden die unten aufgeführten Prämissen angewendet. 

Die sich nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-unit-credit-Methode)

ergebende Pensionsverpflichtung wird bei einem fondsfinanzierten versorgungssystem um

die Höhe des vermögens des fonds gekürzt. Übersteigt das fondsvermögen die verpflich -

tung aus der Pensionszusage, wird nach iAS 19 ein Aktivposten unter den sonstigen vermö -

gens gegenständen ausgewiesen. Soweit das vermögen die verpflichtung nicht deckt, wird

die nettoverpflichtung unter den Pensionsrückstellungen passiviert.

Aus der erhöhung oder verminderung des Barwerts der leistungsorientierten verpflich -

tung oder des beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens können versicherungsmathemati-

sche Gewinne oder verluste entstehen. ursache hierfür können unter anderem änderungen

der Berechnungsparameter, Schätzungsänderungen bezüglich des risikoverlaufs der Pen -

sionsverpflichtungen und Abweichungen zwischen dem tatsächlichen und dem erwarteten

ertrag aus dem fondsvermögen sein. Dabei werden versicherungsmathematische Gewinne

oder verluste unmittelbar in der Periode ihres entstehens erfolgsneutral im eigenkapital

erfasst.

Die Pensionsrückstellungen betreffen zum einen verpflichtungen aus Anwartschaften

und aus laufenden leistungen an berechtigte und ehemalige Mitarbeiter des Homag Group

konzerns sowie deren Hinterbliebene. Derartige verpflichtungen bestehen ausschließlich bei

inländischen unternehmen des konzerns. Zum anderen bestehen bei einem ausländischen

unternehmen des konzerns verpflichtungen zur Zahlung einer einmalzahlung bei Been -

digung der Beschäftigungsverhältnisse. 

Bei beiden Arten von verpflichtungen handelt es sich um leistungsorientierte verpflich -

tungen. Die verpflichtungen bemessen sich vor allem nach der Dauer der Betriebszugehörig -

keit der Mitarbeiter. Die wesentlichen Parameter der Berechnung der leistungsorientierten

versorgungszusagen sind nachfolgend dargestellt:

Der Aufwand aus Pensionen und ähnlichen verpflichtungen setzt sich wie folgt zusammen:



in teur 2011 2010

leistungsorientierte verpflichtung 4.937 4.934

Beizulegender Zeitwert Planvermögen -1.601 -1.624

VERBLEIBENDE VERPFLICHTUNG ZUM 31.  DEZEMBER 3.336 3.310

in teur 2011 2010

tatsächliche erträge aus Planvermögen 87 81

in teur 2011 2010

erfasste versicherungsmathematische Gewinne (-)/verluste (+) -121 435

Der laufende Dienstzeitaufwand wird im Personalaufwand erfasst, der Zinsaufwand in der

gleichnamigen Position der Gewinn- und verlustrechnung und die erwarteten erträge aus

dem Plan ver mögen sind im Zinsertrag ausgewiesen.

Der bilanzierte wert der versorgungsansprüche für Pensionen und ähnliche verpflich -

tungen lässt sich zum Barwert der versorgungsansprüche wie folgt überleiten: 

nachfolgende tabelle zeigt die erfolgsneutral erfassten versicherungsmathematischen

Gewinne und verluste:
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Die tatsächlichen erträge aus Planvermögen sind der folgenden tabelle zu entnehmen: 

Der Homag Group konzern rechnet für das Geschäftsjahr 2012 mit ähnlichen Beiträgen zu

leistungsorientierten Pensionsplänen wie im Berichtsjahr.

von den Pensionsverpflichtungen insgesamt entfallen 2.844 teur (vorjahr: 

2.737 teur) auf verpflichtungen, für die kein Planvermögen vorhanden ist. 

Der finanzierungsstand stellt sich wie folgt dar:

verpflichtungen verpflichtungen 
mit Planvermögen ohne Planvermögen

in teur 2011 2010 2011 2010

leistungsorientierte verpflichtung 2.093 2.197 2.844 2.737

Beizulegender Zeitwert Planvermögen -1.601 -1.624 0 0

VERBLEIBENDE VERPFLICHTUNG ZUM 31.  DEZEMBER 492 573 2.844 2.737
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in teur 2011 2010 2009 2008 2007

leistungsorientierte verpflichtung 4.937 4.934 4.453 4.057 4.246

Beizulegender Zeitwert Planvermögen -1.601 -1.624 -1.745 -1.776 -1.826

unterdeckung (+)/Überdeckung (-) 3.336 3.310 2.708 2.281 2.420

erfahrungsbedingte Anpassungen der Planschulden 
(Gewinne (-)/verluste (+)) 5 300 -135 -35 -2

erfahrungsbedingte Anpassungen des Planvermögens 
(Gewinne (+)/verluste (-)) 25 17 22 7 7

in teur 2011 2010

BEIZULEGENDER ZEITWERT DES PLANVERMÖGENS ZUM 1.  JANUAR 1.624 1.745

erwartete rendite 62 64

Arbeitgeberbeiträge 0 0

Gezahlte leistungen -110 -202

versicherungsmathematische Gewinne (+)/verluste (-) 25 17

BEIZULEGENDER ZEITWERT DES PLANVERMÖGENS ZUM 31.  DEZEMBER 1.601 1.624

in teur 2011 2010

LEISTUNGSORIENTIERTE VERPFLICHTUNG ZUM 1.  JANUAR 4.934 4.453

Zinsaufwand 239 211

laufender Dienstzeitaufwand 132 149

Gezahlte leistungen -272 -331

versicherungsmathematische Gewinne (-)/verluste (+) -96 452

LEISTUNGSORIENTIERTE VERPFLICHTUNG ZUM 31.  DEZEMBER 4.937 4.934
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Die änderungen des Barwerts der leistungsorientierten verpflichtungen stellen sich wie folgt dar:

Die änderungen des beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens stellen sich wie folgt dar:

Beim Planvermögen handelt es sich im wesentlichen um versicherungspolicen. 

Der Gesamtbetrag der kumulierten versicherungsmathematischen Gewinne (+) und

verluste (-) beträgt im Berichtsjahr -71 teur (vorjahr: -192 teur).

Die entwicklung der verpflichtung während der laufenden und den vier vorangegangen

Berichtsperioden stellt sich wie folgt dar:

6.17 Verpflichtungen aus Mitarbeiterbeteiligung

für die grundsätzlichen Ausführungen zur stillen Mitarbeiterbeteiligung wird auf Abschnitt

4.2.13 verwiesen.



Stand währungs- Stand
in teur 01.01.2011 differenz verbrauch Auflösung Zuführung 31.12.2011

rückstellungen für 
den Personalbereich 6.895 -19 -1.554 -401 978 5.899

rückstellungen für
den Produktions- und 
Absatzbereich 10.861 -9 -7.068 -713 11.304 14.375

Übrige rückstellungen 4.800 -15 -4.156 -511 898 1.016

SONSTIGE 
RÜCKSTELLUNGEN 22.556 -43 -12.778 -1.625 13.180 21.290

31.12.2011 31.12.2010

davon Restlaufzeit davon restlaufzeit

bis bis
in teur Gesamt 1 Jahr > 1 Jahr Gesamt 1 Jahr > 1 Jahr

rückstellungen für den Personalbereich 5.899 1.337 4.562 6.895 1.538 5.357

rückstellungen für den Produktions- und 
Absatzbereich 14.375 14.375 0 10.861 10.861 0

Übrige rückstellungen 1.016 1.016 0 4.800 4.800 0

SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN 21.290 16.728 4.562 22.556 17.199 5.357

in % 31.12.2011 31.12.2010

Abzinsungsfaktor 5,30 5,00
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6.18 Sonstige Rückstellungen

Die rückstellungen für den Produktions- und Absatzbereich enthalten vor allem rück stel lun -

gen für drohende verluste aus schwebenden Geschäften und Gewährleistungsrisiken.

in den rückstellungen für Personal sind im wesentlichen verpflichtungen für Alters teil -

zeit und Jubiläumszuwendungen enthalten. 

Die sonstigen rückstellungen entwickelten sich wie folgt:

Die verpflichtung gegenüber den Mitarbeitern wurde auf Basis eines versicherungsmathe-

matischen Gutachtens bewertet, wobei folgende Prämisse zugrunde gelegt wurde: 

Die Aufwendungen für Aufzinsungen der rückstellungen beliefen sich im Geschäftsjahr auf

127 teur (vorjahr: 297 teur).
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Buchwert fortgeführte   
in teur 31.12.2011 Anschaffungskosten     

AKTIVA

flüssige Mittel 56.469 56.469

forderungen aus lieferungen und leistungen 96.855 96.855

forderungen aus langfristfertigung 34.233

Übrige finanzanlagen 534

Sonstige originäre finanzielle vermögenswerte 11.290 11.290

Derivative finanzielle vermögenswerte

Derivate ohne Hedge-Beziehung 40

Derivate mit Hedge-Beziehung 23

PASSIVA

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 80.424 80.424

verbindlichkeiten aus langfristfertigung 2.917

finanzverbindlichkeiten

verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 137.389 137.389

Genussrechtskapital 4.976 4.976

leasingverbindlichkeiten 10.220

Derivative finanzielle verbindlichkeiten

Derivate ohne Hedge-Beziehung 103

DAVON ZUSAMMENGEFASST NACH BEWERTUNGSKATEGORIEN GEMÄSS IAS 39

kredite und forderungen 164.614 164.614

Zur veräußerung verfügbare finanzielle vermögenswerte 534

finanzielle vermögenswerte zu Handelszwecken gehalten 40

finanzielle verbindlichkeiten bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten 222.789 222.789

finanzielle verbindlichkeiten zu Handelszwecken gehalten 103
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7. SONSTIGE ERLÄUTERUNGEN

7.1 Finanzinstrumente

Buchwerte, wertansätze und beizulegende Zeitwerte nach Bewertungskategorien
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wertansatz Bilanz iAS 39  

Anschaffungs- fair value wertansatz wertansatz fair value
 kosten erfolgswirksam nach iAS 11 nach iAS 17 31.12.2011

 56.469

    96.855

  34.233 34.233

 534 -

   11.290

  

  40 40

  23 23

    80.424

  2.917 2.917

  137.303

5.081

10.220 10.285

  

  103 103

      

  164.614

    534 -

    40 40

     222.808

    103 103

kOnZernABScHluSS > kOnZernAnHAnG



     

Buchwert fortgeführte   
in teur 31.12.2010 Anschaffungskosten     

AKTIVA

flüssige Mittel 70.286 70.286

forderungen aus lieferungen und leistungen 107.762 107.762

forderungen aus langfristfertigung 15.941

Übrige finanzanlagen 493

Sonstige originäre finanzielle vermögenswerte 13.117 13.117

Derivative finanzielle vermögenswerte

Derivate ohne Hedge-Beziehung 37

Derivate mit Hedge-Beziehung 310

PASSIVA

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 71.160 71.160

verbindlichkeiten aus langfristfertigung 865

finanzverbindlichkeiten

verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 126.126 126.126

Genussrechtskapital 29.863 29.863

leasingverbindlichkeiten 11.607

Derivative finanzielle verbindlichkeiten

Derivate ohne Hedge-Beziehung 299

DAVON ZUSAMMENGEFASST NACH BEWERTUNGSKATEGORIEN GEMÄSS IAS 39

kredite und forderungen 191.165 191.165

Zur veräußerung verfügbare finanzielle vermögenswerte 493

finanzielle vermögenswerte zu Handelszwecken gehalten 37

finanzielle verbindlichkeiten bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten 227.149 227.149

finanzielle verbindlichkeiten zu Handelszwecken gehalten 299
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wertansatz Bilanz iAS 39  

Anschaffungs- fair value wertansatz wertansatz fair value
 kosten erfolgswirksam nach iAS 11 nach iAS 17 31.12.2010

 70.286

    107.762

  15.941 15.941

 493 -

   13.117

  

  37 37

  310 310

    71.160

  865 865

  125.633

30.543

11.607 10.687

  

  299 299

      

  191.165

    493 -

    37 37

     227.336

    299 299
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flüssige Mittel, forderungen aus lieferungen und leistungen und sonstige originäre vermö -

gens werte haben überwiegend kurze restlaufzeiten. Daher entsprechen deren Buchwerte

zum Abschlussstichtag näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert.

Bei den zur veräußerung verfügbaren finanziellen vermögenswerten handelt es sich

ausschließlich um eigenkapitalinstrumente, für die kein notierter Preis auf einem aktiven

Markt festzustellen ist, so dass der fair value nicht zuverlässig ermittelt werden kann. 

Der beizulegende Zeitwert der derivativen finanzinstrumente, bei denen es sich im

wesentlichen um Zinssicherungsgeschäfte und Devisentermingeschäfte handelt, wird mit

Hilfe standardisierter finanzmathematischer verfahren (Mark-to-Market-Methode) ermittelt.

Bei den verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen wird angenommen, dass die

beizulegenden Zeitwerte aufgrund der kurzen laufzeiten den Buchwerten dieser finanz -

instrumente entsprechen.

Bei den finanzverbindlichkeiten wird für die langfristigen verbindlichkeiten gegenüber

kreditinstituten mit festem Zins, für die finanzierungsleasingverbindlichkeiten und die

verbindlichkeiten aus Genussrechten der beizulegende Zeitwert als Barwert der zukünftig

erwarteten cashflows ermittelt. Zur Diskontierung werden marktübliche Zinssätze, bezogen

auf die entsprechenden fristigkeiten, verwendet, wobei bezüglich der fristigkeit zwischen

einer laufzeit von ein bis fünf Jahren und einer laufzeit von über fünf Jahren unterschieden

wird. Soweit sich anhand objektivierbar nachvollziehbarer erkenntnisse das kreditrisiko seit

der vereinbarung der verbindlichkeiten verändert hat, wird dies bei der ermittlung des

Diskontierungszinssatzes berücksichtigt. für die kurzfristigen verbindlichkeiten gegenüber

kreditinstituten wird aufgrund der kurzen laufzeit unterstellt, dass die Buchwerte dieser

finanzinstrumente näherungsweise den beizulegenden Zeitwerten entsprechen. 

Die nachfolgende tabelle stellt die in der Gewinn- und verlustrechnung berücksichtigten

nettogewinne (+) oder -verluste (-) von finanzinstrumenten dar:

Die nettogewinne bzw. -verluste der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten

finanziellen vermögenswerte und verbindlichkeiten beinhalten neben den ergebnissen aus

Marktwertänderungen auch Zinsaufwendungen bzw. -erträge aus diesen finanzinstrumenten.

Die nettogewinne bzw. -verluste aus krediten und forderungen beinhalten vor allem

ergebnisse aus wertberichtigungen. 

Bei den zu Anschaffungskosten bewerteten finanziellen verbindlichkeiten sind die netto -

gewinne bzw. -verluste vor allem auf währungsveränderungen zurückzuführen. 

im Geschäftsjahr 2011 betrug die Summe der positiven Marktwerte derivativer finanzin s -

tru mente 63 teur (vorjahr: 347 teur) und die der negativen Marktwerte 104 teur (vor jahr:

299 teur). 

Nettogewinne oder

Nettoverluste

in teur 2011 2010

erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
finanzielle vermögenswerte und finanzielle verbindlichkeiten -351 -448

kredite und forderungen -7.734 -2.538

Zu Anschaffungskosten bewertete finanzielle verbindlichkeiten -1.294 1.914
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Der Homag Group konzern ist im rahmen seiner operativen Geschäftstätigkeit Zins- und wäh -

rungsrisiken ausgesetzt. ein Ziel des risikomanagementsystems ist die Absicherung gegen

nachteilige folgen für die finanzielle leistungsfähigkeit des konzerns. Dabei werden marktüb-

liche instrumente wie Zins- und Devisengeschäfte eingesetzt. einheitliche konzernrichtlinien

regeln die Abwicklung der Geschäfte unter strenger funktionstrennung von Handel, Abwick -

lung und kontrolle. Aufgrund ihrer internationalen Ausrichtung ist die Homag Group einem

währungsänderungsrisiko hinsichtlich verschiedener fremdwährungen ausgesetzt. Die kurs -

sicherungsstrategie zielt daher auf eine generelle Absicherung von fremdwährungsbeträgen

zum Zeitpunkt der entstehung eines in fremder währung ausgedrückten Anspruchs bezie-

hungsweise einer verpflichtung durch den Abschluss derivativer finanzinstrumente mit Ban -

ken oder durch eine Aufrechnung entgegengesetzter Zahlungsströme in fremdwährung. Ge -

genstand der Absicherung können dabei auch zukünftige, geplante transaktionen sein, gegen

deren währungsänderungsrisiko Sicherungsinstrumente mit kurzfristiger laufzeit (< einem

Jahr) eingesetzt werden. Derivative finanzinstrumente werden im Homag Group konzern nur

zu Sicherungszwecken eingesetzt, um währungs-, Zins- und Marktwertrisiken aus dem opera-

tiven Geschäft beziehungsweise den daraus resultierenden finanzierungserfordernissen zu

reduzieren. Der Homag Group konzern erfasst die Marktwertänderungen aller derivativen

finanzinstrumente im Berichtszeitraum ergebniswirksam. Die Marktwerte derivativer finanz -

instrumente werden unter den „Sonstigen finanziellen vermögenswerten“ respektive unter den

„Sonstigen finanziellen verbindlichkeiten“ ausgewiesen.

7.2 Zielsetzungen und Methoden des Finanzrisikomanagements

Die wesentlichen vom konzern verwendeten finanzinstrumente – mit Ausnahme derivativer

finanzinstrumente – umfassen Bankdarlehen und kontokorrentkredite, Genussrechtskapital,

finanzierungs-leasingverhältnisse sowie Schulden aus lieferungen und leistungen. Der

Hauptzweck dieser finanzinstrumente ist die finanzierung der Geschäftstätigkeit des kon -

zerns. Der konzern verfügt über verschiedene finanzielle vermögenswerte wie zum Beispiel

forderungen aus lieferungen und leistungen sowie Zahlungsmittel und ausgereichte

Darlehen, die unmittelbar aus seiner Geschäftstätigkeit resultieren.

Der konzern schließt zur Minimierung dieser risiken derivative finanzinstrumente ab.

Der einsatz von finanzderivaten ist durch vom vorstand genehmigte konzernrichtlinien

geregelt. Darüber hinaus sind Grundregeln für die Anlage überschüssiger liquidität festge-

legt. Der konzern kontrahiert und handelt keine finanzinstrumente, einschließlich derivativer

finanzinstrumente, für spekulative Zwecke. 

Die sich aus den finanzinstrumenten ergebenden wesentlichen risiken des konzerns

umfassen kredit- und liquiditätsrisiken sowie die unter dem finanzmarktrisiko subsumierten

Zins- und währungsrisiken. Die unternehmensleitung beschließt Strategien und verfahren

zur Steuerung einzelner risikoarten, die im folgenden dargestellt werden.

Das kreditrisiko beschreibt die Gefahr eines ökonomischen verlusts, welcher dadurch ent-

steht, dass ein kontrahent seinen vertraglichen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt.

Das kreditrisiko umfasst dabei sowohl das unmittelbare Ausfallrisiko als auch das risiko einer

Bonitätsverschlechterung, verbunden mit der Gefahr der konzentration einzelner risiken. 

Allgemeine Infor -

mationen über 

Fi nanz risiken

Kreditrisiko
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Der konzern schließt Geschäfte ausschließlich mit kreditwürdigen Dritten ab. Alle kunden,

die mit dem konzern Geschäfte auf kreditbasis abschließen möchten, werden einer Bonitäts -

prüfung unterzogen. forderungen aus lieferungen und leistungen bestehen gegenüber einer

großen Anzahl von über unterschiedliche geografische Gebiete verteilten kunden. Überwie-

gend handelt es sich bei den Schuldnern um unternehmen der holzbearbeitenden industrie

(unter anderem Möbelindustrie, Betriebe des Schreinerhandwerks) sowie Maschinengroß -

händ ler, wobei die lieferungen in der regel unter eigentumsvorbehalt erfolgen. einzelfallbe-

zogen werden kreditversicherungen abgeschlossen. Zudem werden die forderungsbestände

laufend überwacht, so dass der konzern keinem wesentlichen Ausfallrisiko ausgesetzt ist. 

Der konzern ist keinem wesentlichen kreditrisiko einer vertragspartei oder einer Gruppe

von vertragsparteien mit ähnlichen Merkmalen ausgesetzt. Gegenwärtig sind keine flüssigen

Mittel aufgrund von Ausfällen überfällig oder wertberichtigt. 

Das maximale Ausfallrisiko finanzieller vermögenswerte (einschließlich Derivate mit

positivem Marktwert) entspricht den in der Bilanz angesetzten Buchwerten. Zum Bilanz -

stichtag 31. Dezember 2011 entspricht das maximale Ausfallrisiko den in 7.1 genannten finan-

ziellen vermögenswerten in Höhe von 199.444 teur (vorjahr: 207.946 teur). finanzgaran -

tien, die zu einem weiteren kreditrisiko führen könnten, sind vom konzern nicht gegeben.

Das liquiditätsrisiko beschreibt die Gefahr, dass ein unternehmen seine finanziellen ver -

pflich tungen nicht im ausreichenden Maß erfüllen kann. Der konzern überwacht laufend das

risiko eines etwaigen liquiditätsengpasses. Das Ziel des konzerns ist es, ein Gleichgewicht

zwischen der kontinuierlichen Deckung des finanzmittelbedarfs und Sicherstellung der

flexibilität durch die nutzung von kontokorrentkrediten, Darlehen und finanzierungs-

leasingverhältnissen zu wahren. Der konzern steuert seine liquidität, indem neben dem

Zahlungszufluss aus dem operativen Geschäft in ausreichendem umfang liquide Mittel und

kreditlinien bei Banken unterhalten werden. ferner besteht über die Homag Group AG mit

einem Bankenkonsortium ein konsortialkreditvertrag, aus dem die wesentlichen konzernge -

sellschaften liquidität beziehen können. Aus diesem konsortialkreditvertrag sowie aus bilate-

ral zwischen konzerngesellschaften und Banken getroffenen vereinbarungen standen dem

konzern zum 31. Dezember 2011 nicht in Anspruch genommene kreditlinien (linieninan -

spruchnahme zum teil saldiert mit Bankguthaben) in Höhe von 97.128 teur (vorjahr:

94.044 teur) zur verfügung. 

Liquiditätsrisiko
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Buchwert cashflows erwartet im Jahr/in den Jahren
in teur 31.12.2011 2012 2013 2014 – 2016 2017 ff. 

Zufluss 3.597 0 0 0

Abfluss -3.701 0 0 0

Saldo 103 -103 0 0 0

Buchwert cashflows erwartet im Jahr/in den Jahren
in teur 31.12.2010 2011 2012 2013 – 2015 2016 ff. 

Zufluss 2.565 0 0 0

Abfluss -2.864 0 0 0

Saldo 299 -299 0 0 0

Buchwert cashflows erwartet im Jahr/in den Jahren
in teur 31.12.2011 2012 2013 2014 – 2016 2017 ff. 

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 80.424 80.424 0 0 0

verbindlichkeiten aus langfristfertigung 2.917 2.917 0 0 0

finanzverbindlichkeiten

verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 137.389 33.246 99.629 9.232 4.399

Genussrechtskapital 4.976 5.316 0 0 0

leasingverbindlichkeiten 10.220 3.562 3.560 2.165 1.625

Derivative finanzielle verbindlichkeiten

Derivate ohne Hedge-Beziehung 103 103 0 0 0

Buchwert cashflows erwartet im Jahr/in den Jahren
in teur 31.12.2010 2011 2012 2013 – 2015 2016 ff. 

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 71.160 71.160 0 0 0

verbindlichkeiten aus langfristfertigung 865 865 0 0 0

finanzverbindlichkeiten

verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 126.126 34.530 10.184 89.778 7.639

Genussrechtskapital 29.863 26.640 5.316 0 0

leasingverbindlichkeiten 11.607 7.373 2.826 2.070 0

Derivative finanzielle verbindlichkeiten

Derivate ohne Hedge-Beziehung 299 299 0 0 0
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Zum Jahresende weisen die finanziellen verbindlichkeiten des konzerns nachfolgend darge-

stellte fälligkeiten auf. Die Angaben erfolgen auf Basis der vertraglichen, nicht abgezinsten

Zahlungen.

Die oben dargestellten Beträge der derivativen finanzinstrumente entsprechen den undis-

kontierten cashflows auf nettobasis. Die Abwicklung dieser Zahlungen kann auf Brutto- oder

nettobasis erfolgen. nachfolgende tabelle zeigt die entsprechende Überleitung dieser

Beträge auf ihren Buchwert.



Auswirkung auf das  
ergebnis vor Steuern

in teur 2011 2010

kursentwicklung des eur gegenüber anderen währungen +10% -1.802 219

kursentwicklung des eur gegenüber anderen währungen -10% 1.457 -179
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Bezüglich der finanzmarktrisiken setzen die Aktivitäten des konzerns ihn im wesentlichen

finanziellen risiken aus der änderung von wechselkursen und Zinssätzen aus. 

währungsrisiken ergeben sich aus der globalen Ausrichtung des konzerns und den hieraus

resultierenden Zahlungsströmen unterschiedlicher währungen, die wechselkursschwan kun -

gen unterliegen. Diese bestehen vor allem zwischen dem uS-Dollar und dem euro. 

rund 18 Prozent (vorjahr: 18 Prozent) des konzernumsatzes werden in anderen wäh -

rungen als dem euro erwirtschaftet. Die währungsabsicherung für umsätze in volatilen wäh -

rungen erfolgt marktnah dezentral in den jeweiligen lokalen vertriebsgesellschaften. Die

kon zerninternen richtlinien sehen vor, dass Devisenterminkontrakte erst dann abgeschlossen

werden, wenn eine feste verpflichtung begründet wurde. 

insgesamt ist der konzern überschaubaren währungsbedingten risiken ausgesetzt, da

ein Großteil des umsatzes in europa erzielt wird und auch in den ländern außerhalb des

euroraums teilweise in euro fakturiert wird. Auf der kostenseite beschränkt sich das wäh -

rungsrisiko auf die laufenden kosten der außerhalb des euroraums liegenden konzern ge -

sellschaften. 

Die nachfolgende tabelle zeigt die Sensitivität des konzernergebnisses vor Steuern auf-

grund der änderung von beizulegenden Zeitwerten der monetären originären und derivati-

ven vermögenswerte und verbindlichkeiten bei einer nach vernünftigem ermessen grund -

sätzlich möglichen wechselkursänderung des euro gegenüber sämtlichen anderen wäh run -

gen. Alle anderen variablen bleiben konstant. Da keine wertänderungen von auf fremder

währung lautenden finanzinstrumenten unmittelbar im eigenkapital erfasst werden, ergeben

sich aus einer wechselkursänderung keine unmittelbaren Auswirkungen auf das eigen -

kapital. 

Die Sensitivitätsanalyse beinhaltet lediglich ausstehende, auf fremde währung lautende

monetäre Positionen und passt deren umrechnung zum Periodenende gemäß einer 10-pro-

zentigen änderung der wechselkurse an. Die Sensitivitätsanalyse beinhaltet verpflichtungen

aus finanzinstrumenten oder forderungen und vermögenswerten vorwiegend ausländischer

konzerngesellschaften, die in einer anderen währung als der funktionalen währung denomi-

niert wurden, sowie derivative finanzinstrumente. 

Finanzmarkt -

risiken

Währungsrisiko
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Auswirkung auf das ergebnis vor Steuern
in teur 2011

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem polnischen Złoty -319

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem uS-Dollar -105

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem australischen Dollar -273

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem südkoreanischen won -109

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem Singapur-Dollar 233

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem Schweizer franken -65

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem japanischen Yen -182

Aufwertung des eur um 10% gegenüber der dänischen krone 115

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem britischen Pfund -64

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem thailändischen Baht -20

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem taiwan-Dollar -198

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem russischen rubel -149

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem kanadischen Dollar -94

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem brasilianischen real -572

GESAMT -1.802
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Die hypothetische ergebnisauswirkung für wesentliche währungen setzt sich im einzelnen

aus den nachfolgenden währungssensitivitäten zusammen:

Auswirkung auf das ergebnis vor Steuern
in teur 2011

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem polnischen Złoty 261

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem uS-Dollar 86

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem australischen Dollar 223

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem südkoreanischen won 90

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem Singapur-Dollar -190

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem Schweizer franken 53

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem japanischen Yen 149

Abwertung des eur um 10% gegenüber der dänischen krone -94

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem britischen Pfund 52

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem thailändischen Baht 16

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem taiwan-Dollar 162

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem russischen rubel 122

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem kanadischen Dollar 77

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem brasilianischen real 468

GESAMT 1.475



Auswirkung auf das ergebnis vor Steuern 
in teur 2010

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem polnischen Złoty 120

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem uS-Dollar 6

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem australischen Dollar 7

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem südkoreanischen won 21

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem Singapur-Dollar 31

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem Schweizer franken 93

Aufwertung des eur um 10% gegenüber dem chinesischen Yuan -21

Aufwertung des eur um 10% gegenüber der dänischen krone -38

GESAMT 219

Das risiko von Schwankungen der Marktzinssätze, dem der konzern ausgesetzt ist, resultiert

überwiegend aus den langfristigen finanziellen verbindlichkeiten mit einem variablen Zins -

satz. Die Steuerung des Zinsaufwands im konzern erfolgt durch eine kombination von fest-

verzinslichem und variabel verzinslichem fremdkapital. ferner wird das risiko steigender

Zinsen durch die vereinbarung von Zinsderivaten (Zins-caps) begrenzt. 

in 2010 hat die Homag Group AG nach Abschluss des konsortialkreditvertrages Zins-

caps für bestehende kredite in Höhe von 80 Mio. eur abgeschlossen. Die Zahlungsstromän -

derungen des Grundgeschäfts, die sich aus den veränderungen der euribor-rate ergeben,

werden durch die Zahlungsstromänderung (Ausgleichszahlung) des caps ab erreichen eines

bestimmten Zinsniveaus ausgeglichen. Mit den Sicherungsmaßnahmen wird das Ziel ver-

folgt, variabel verzinsliche finanzverbindlichkeiten ab einer bestimmten Zinsobergrenze

(cap) in fest verzinsliche finanzverbindlichkeiten zu transformieren und damit den Zahlungs-

strom aus den finanziellen verbindlichkeiten zu sichern. Bonitätsrisiken sind nicht teil der

Sicherung. 

Auswirkung auf das ergebnis vor Steuern 
in teur 2010

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem polnischen Złoty -98

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem uS-Dollar -5

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem australischen Dollar -5

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem südkoreanischen won -17

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem Singapur-Dollar -26

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem Schweizer franken -76

Abwertung des eur um 10% gegenüber dem chinesischen Yuan 17

Abwertung des eur um 10% gegenüber der dänischen krone 31

GESAMT -179
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Start ende nominalvolumen in teur referenzzins

30.09.2010 15.02.2013 18.183 3-Monats-euribor

30.09.2010 15.02.2013 17.172 3-Monats-euribor

30.09.2010 15.02.2013 14.327 3-Monats-euribor

30.09.2010 15.02.2013 11.329 3-Monats-euribor

30.09.2010 15.02.2013 8.081 3-Monats-euribor

30.09.2010 15.02.2013 4.444 3-Monats-euribor

30.09.2010 15.02.2013 4.040 3-Monats-euribor

30.09.2010 15.02.2013 2.424 3-Monats-euribor

SUMME 80.000
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variabel verzinsliche finanzinstrumente, die nicht auf eur lauten, sind im konzern in nur

sehr untergeordnetem umfang vorhanden.

Die wirksamkeit der Sicherungsbeziehung wird prospektiv und retrospektiv mit einem effek -

tivitätstest in form der „critical-terms-Match-Methode” überprüft. Alle Sicherungsbezie -

hungen dieser Art waren zum Abschlussstichtag effektiv.

Zum 31. Dezember 2011 waren 24,4 Prozent der finanzverbindlichkeiten mit festen

Zins sätzen vereinbart (vorjahr: 42,6 Prozent). Der rückgang im vergleich zum vorjahr resul-

tiert im wesentlichen aus der Ablösung der festverzinslichen Genussrechte durch variabel

verzinsliche Bankverbindlichkeiten.

Die nachfolgende tabelle zeigt die Sensitivität des konzernergebnisses vor Steuern

gegenüber einer nach vernünftigem ermessen grundsätzlich möglichen änderung der Zins -

sätze (aufgrund der Auswirkungen auf variabel verzinsliche Darlehen und variabel verzinsli-

che forderungen). Alle anderen variablen bleiben konstant. Auswirkungen auf das

konzerneigenkapital bestehen nicht unmittelbar.

2011 2010

Zinsänderung in Basispunkten +100 -100 +100 -100

Auswirkung auf das konzernergebnis vor Steuern in teur -1.597 1.767 -955 1.429

Die folgende tabelle zeigt die vertraglichen fälligkeiten der Zahlungen der oben aufgeführ-

ten Zins-caps:



Derivative Finanz -

instrumente

Kapitalsteue rung

Die nachfolgende tabelle gibt eine Übersicht über die zur Absicherung des währungs- und

Zinsänderungsrisikos vereinbarten derivativen finanzinstrumente:

2011 2010

Beizulegen- Beizulegen-
in teur Nominalbetrag der Zeitwert nominalbetrag der Zeitwert

währungssicherungen mit einer laufzeit 
bis zu einem Jahr 5.055 -64 4.971 -262

währungssicherungen mit einer laufzeit 
zwischen 1 und 5 Jahren 0 0 0 0

währungssicherungen mit einer laufzeit 
von mehr als 5 Jahren 0 0 0 0

GESAMT WÄHRUNGSBEZOGENE GESCHÄFTE 5.055 -64 4.971 -262

Zinssicherungen mit einer laufzeit 
bis zu einem Jahr 0 0 0 0

Zinssicherungen mit einer laufzeit 
zwischen 1 und 5 Jahren 80.000 23 80.000 310

Zinssicherungen mit einer laufzeit 
von mehr als 5 Jahren 0 0 0 0

GESAMT ZINSBEZOGENE GESCHÄFTE 80.000 23 80.000 310

GESAMT DERIVATE 85.055 -41 84.971 48

Die währungssicherungen betreffen ausschließlich eur. 

vorrangiges Ziel der kapitalsteuerung des konzerns ist es sicherzustellen, dass er zur unter -

stützung seiner Geschäftstätigkeit und zur Maximierung des Shareholder-value ein hohes

Bonitätsrating und eine gute eigenkapitalquote aufrechterhält.

Der konzern steuert seine kapitalstruktur und nimmt Anpassungen vor unter Berück -

sichtigung des wandels der wirtschaftlichen rahmenbedingungen. Zur Aufrechterhaltung

oder Anpassung der kapitalstruktur kann der konzern Anpassungen der Dividende nzah lun -

gen an die Anteilseigner oder eine kapitalrückzahlung an die Anteilseigner vornehmen oder

neue Anteile ausgeben. Zum 31. Dezember 2011 beziehungsweise 31. Dezember 2010 wur-

den keine änderungen der Ziele, richtlinien und verfahren vorgenommen.

Die kapitalstruktur wird regelmäßig auf der Grundlage verschiedener kennzahlen über-

wacht. Die kennzahlen umfassen eBitDA, eBt, rOce, earnings per Share (ePS), nettobank -

verschuldung und verschuldungsgrad. Der verschuldungsgrad spiegelt das verhältnis von

nettoverschuldung zum eBitDA wider. Hierbei setzt sich die nettoverschuldung zusammen

aus den finanzverbindlichkeiten zuzüglich anderer zinstragender bilanzwirksamer verbind -

lich keiten abzüglich flüssiger Mittel.

Strategisches Ziel ist eine eigenkapitalquote von 35 Prozent und ein nettoverschul -

dungs grad von maximal 1,5.
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in teur 31.12.2011 31.12.2010

im eigentum des konzerns stehende Grundstücke und Gebäude 62.762 70.056

im eigentum des konzerns stehende technische Anlagen und Maschinen 12.845 12.297

im eigentum des konzerns stehende andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 11.266 11.150

vorräte 82.999 69.259

forderungen aus lieferungen und leistungen 70.274 47.138

forderungen aus langfristfertigung 0 15.023

flüssige Mittel 143 38

240.289 224.961

7.3 Haftungsverhältnisse

Der konzern hat folgende Sicherheiten gewährt:

Darüber hinaus sind verpflichtungen des konzerns aus finanzierungsleasingverhältnissen

(vgl. 6.3) durch rechte der leasinggeber an den leasinggegenständen besichert. Die

leasinggegenstände haben einen Buchwert von 10.029 teur (vorjahr: 12.719 teur).

weitere verpflichtungen beziehungsweise eventualverbindlichkeiten des konzerns

bestehen aus:

in teur 2011 2010

wechselobligo 2.427 4.394

verbindlichkeiten aus Bürgschaften 588 757

verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverträgen/ 
rücknahmeverpflichtungen aus leasingverträgen 2.875 4.808

Prozessrisiken 85 500

verbindlichkeiten aus vertragserfüllungsgarantien 22.224 24.745

Sonstige verpflichtungen 6.458 5.517

34.657 40.721

eine inländische Produktionsgesellschaft hat 430 teur für risiken aus Prozessen mit zwei

kunden zurückgestellt. Das Management strebt eine außergerichtliche einigung an.

Die Homag Group AG oder ihre konzerngesellschaften sind an keinen weiteren

Gerichts- oder Schiedsverfahren beteiligt, die einen erheblichen einfluss auf die wirtschaftli-

che lage der Gesellschaften oder des konzerns haben könnten oder innerhalb der letzten

zwei Jahre hatten. für entsprechende finanzielle Belastungen aus anderen Gerichts- oder

Schiedsver fahren sind bei der jeweiligen konzerngesellschaft in angemessener Höhe rück -

stellungen und wertberichtigungen gebildet worden beziehungsweise bestehen in angemes-

senem umfang Sicherungsdeckungen.

Prozessrisiken
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7.4 Segmentberichterstattung

Die Darstellung der Segmentberichterstattung des konzerns erfolgte in einklang mit den

regelungen des ifrS 8. 

Die sich hieraus ergebenden Segmente für den Homag Group konzern unterteilen sich

in „industrie”, „Handwerk”, „vertrieb und Service” und „Sonstige”.

intersegmentäre transfers erfolgen zu konditionen wie unter fremden Dritten. transak -

tionen zwischen den konzernsegmenten werden in der Spalte konsolidierung eliminiert.

im Segment „industrie” sind die unternehmen zusammengefasst, deren kernkompetenz

im Angebot von Systemlösungen für industrieunternehmen liegt. Angeboten wird hier ein

ganzheitlich, optimal aufeinander abgestimmtes System aus Maschinen, Handling, Datenver -

bund, informationstechnik und logistik, wobei die wesentlichen verfahren der Prozesskette

der Holzbearbeitung abgedeckt werden. 

Das Segment „Handwerk“ beinhaltet diejenigen konzernunternehmen, die maßge-

schneiderte Produkte für die speziellen Anforderungen kleinerer Handwerksbetriebe anbie-

ten. neben hoher Qualität und Produktivität sind in diesem Segment insbesondere eine ein-

fache Bedienung, flexible einsatzmöglichkeiten und ein günstiger Preis entscheidende

erfolgsfaktoren. 

Das Segment „vertrieb und Service“ umfasst die Geschäftstätigkeit der Homag ver -

triebs- und Servicegesellschaften im in- und Ausland. Durch unser globales vertriebs- und

Servicenetz werden die kunden weltweit jederzeit kompetent beraten und profitieren von

einem schnellen vor-Ort-Service.

Das Segment „Sonstige” enthält im wesentlichen die Homag Group AG mit ihrer

Holding funktion, die ausländischen Produktionsstätten in Zukunftsregionen, den Geschäfts -

bereich Dienstleistungen mit dem Software- und consultingangebot der ScHuler

consulting GmbH sowie den Geschäftsbereich Holzhaussystembau. Die in 2011 neu gegrün-

dete Produktionsgesellschaft HM Bangalore Pvt. ltd. in indien wurde 2011 dem Segment 

„Sons tige” zugeordnet.
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industrie Handwerk       

in teur 2011 2010 2011 2010

umsatzerlöse mit Dritten 339.932 275.449 94.855 89.770

umsatzerlöse mit konzerngesellschaften aus anderen Segmenten 109.655 113.256 86.198 80.375

umsatzerlöse mit At-equity-bilanzierten unternehmen 40.359 43.497 16.935 14.483

Umsatz gesamt 489.946 432.202 197.988 184.628

Materialaufwand -238.588 -199.174 -109.717 -104.097

Personalaufwand -166.223 -151.499 -57.450 -50.725

EBITDA 1) 52.888 43.544 13.845 12.630

restrukturierungs-/einmalaufwendungen 2) -13.696 -1.986 -3.146 -683

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle vermögenswerte -22.990 3) -19.433 4) -5.225 -5.100   

ergebnis aus Mitarbeiterbeteiligung -3.649 -4.788 -1.153 -1.603

Anteile am ergebnis der assoziierten unternehmen 31 557 0 0

Zinsergebnis -3.183 -4.896 -1.177 -1.066

SEGMENTERGEBNIS 8) 9.400 12.998 3.144 4.178

VERMÖGENSWERTE

Anteile an assoziierten unternehmen 4.978 4.827 0 0

investitionen 9) 19.539 17.895 5.725 3.003

VERMÖGENSWERTE DES SEGMENTS 359.857 373.836 121.083 127.673

SCHULDEN DES SEGMENTS 227.649 238.899 54.046 57.296  

MITARBEITER 10) 2.705 2.688 1.016 1.025
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vertrieb und Service Sonstige Summe Segmente konsolidierung konzern   

 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010

  266.593 262.798 18.123 12.832 719.503 640.849 0 0 719.503 640.849

     2.038 2.549 27.423 29.090 225.314 225.270 -225.314 -225.270 0 0

   448 229 21.433 18.679 79.175 76.888 0 0 79.175 76.888

 269.079 265.576 66.979 60.601 1.023.992 943.007 -225.314 -225.270 798.678 717.737

-202.683 -203.931 -38.230 -31.367 -589.218 -538.569 226.193 224.424 -363.025 -314.145

-38.404 -33.849 -21.970 -20.711 -284.047 -256.784 0 0 -284.047 -256.784

10.343 10.104 -7.471 -328 69.605 65.950 857 -801 70.462 65.149

-499 -729 -184 -978 -17.525 -4.376 0 0 -17.525 -4.376

     -2.138 5) -2.232 6) -1.754 -2.030 7) -32.107 -28.795 0 0 -32.107 -28.795

  -358 -334 44 -132 -5.116 -6.857 0 0 -5.116 -6.857

     594 668 0 0 625 1.225 0 0 625 1.225

-335 -801 -5.273 -5.171 -9.968 -11.934 -4 0 -9.972 -11.934

7.607 6.676 -14.638 -8.639 5.513 15.213 853 -801 6.366 14.412

   2.897 2.692 0 0 7.875 7.519 0 0 7.875 7.519

2.408 1.000 6.093 1.084 33.765 22.982 0 0 33.765 22.982

  162.162 161.056 260.530 233.268 903.632 895.833 -345.256 -325.702 558.376 570.131

  101.545 103.930 166.385 132.851 549.625 532.976 -152.903 -132.859 396.722 400.117

729 695 660 573 5.110 4.981 0 0 5.110 4.981

1) Operatives EBITDA vor Berücksichtigung Ergebnis aus Mitarbeiterbeteiligung und Restrukturierungs-/Einmalaufwendungen
2) Im Personalaufwand und in den sonstigen betrieblichen Erträgen enthalten.
3) Darin sind außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 4.116 TEUR enthalten.
4) Darin sind außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 202 TEUR enthalten.
5) Darin sind außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 8 TEUR enthalten.
6) Darin sind außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 29 TEUR enthalten.
7) Darin sind außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 278 TEUR enthalten.
8) Das Segmentergebnis entspricht dem Ergebnis vor Steuern.
9) Die Investitionen beziehen sich auf Zugänge zu den Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten ohne 
Berücksichtigung von Leasing.

10) Im Jahresdurchschnitt
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im Segment „industrie” sind die umsatzerlöse absolut am stärksten gestiegen. es ist ein

Anstieg um +57.744 teur (+13,4 Prozent) zu verzeichnen. Dies ist im wesentlichen auf das

Groß projekt Mekran zurückzuführen. Den größten absoluten Zuwachs konnte hierbei die

Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH erzielen (+46.322 teur; +15,1 Prozent). 

Die entwicklung des eBitDA vor Berücksichtigung des Aufwands aus Mitarbeiterbetei -

ligung und vor dem Aufwand für restrukturierungsmaßnahmen hat sich in den Segmenten

unterschiedlich entwickelt. im Segment „industrie” ist das eBitDA um 9.344 teur gestiegen,

im Segment „Handwerk” um 1.215 teur und im Segment „vertrieb und Service” um 239

teur. Hingegen ist im Segment „Sonstige” ein rückgang um 7.143 teur zu verzeichnen. im

Segment „industrie” konnten nahezu alle Gesellschaften eine deutliche Steigerung erzielen.

Die weeke Bohrsysteme GmbH erzielte ein wachstum von 1.421 teur und weist somit im

Segment „Hand werk” die größte ergebnissteigerung aus. Die Gesellschaften Homag South

America ltda. (-2.460 teur; -250,5 Prozent) und Homag Asia ltd. (-1.026 teur; -148,3 Pro -

zent) verbuchen im Segment „vertrieb und Service” die größte ergebnisminderung. Die größ-

ten ergebnissteige rungen in diesem Segment konnten die Gesellschaften Homag vertrieb &

Service GmbH (+960 teur; +1.046,9 Prozent), die Homag Schweiz AG (+906 teur; 

+49,22 Prozent) und Homag Japan co. ltd. (+1.255 teur; +344,9 Prozent) erwirtschaften. im

Segment „Sonstige” wird die ergebnisreduzierung im wesentlichen durch die Gesellschaft

Homag Group AG (-6.578 teur; -132,5 Prozent) verursacht. ein wesentlicher Grund für diese

reduzierung war ein Darlehensverzicht, der gegenüber der torwegge Holzbearbeitungs -

 maschinen GmbH ausgesprochen wurde (4,4 Mio eur). im Segment „industrie” wird der ent-

sprechende ertrag ausgewiesen. Dieser wird erst im Zuge der konsolidierung zwischen den

Seg menten „Sonstige” und „industrie” eliminiert.

7.5 Honorare und Dienstleistungen des Konzernabschlussprüfers

Gemäß deutscher Gesetzgebung wird der konzernabschlussprüfer von der Hauptversammlung

auf vorschlag des Aufsichtsrats gewählt. nach der wahl des konzernabschlussprüfers erteilt

der Aufsichtsrat das Mandat, genehmigt Bedingungen und umfang der Abschlussprüfung

sowie sämtliche Prüfungshonorare und überwacht die unabhängigkeit des konzernab -

schlussprüfers. in 2010 und 2011 wählte die Hauptversammlung die ernst & Young GmbH,

wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart, die seit vielen Jahren konzernabschlussprüfer ist,

als konzernabschlussprüfer für die Geschäftsjahre 2010 und 2011.

Die unten stehende tabelle zeigt die gesamten vom konzernabschlussprüfer abgerechne-

ten Honorare für die letzten beiden Geschäftsjahre in den folgenden kategorien: (1) Abschluss -

prüfung, das heißt Honorare im Zusammenhang mit der gesetzlichen Abschlussprüfung durch

den konzernabschlussprüfer, in verbindung mit satzungsmäßigen und regulatorischen Prü -

fungen, die für die betreffenden Geschäftsjahre in rechnung gestellt wurden; (2) Andere

Bestätigungsleistungen, das heißt Honorare für Gutachten und zugehörige Dienstleistungen,

die in engem Bezug zu der Durchführung der Abschlussprüfung stehen und nicht unter Ab -

schlussprüfung ausgewiesen werden; (3) Steuerberatungsleistungen, das heißt Honorare für

professionelle Dienstleistungen zur Sicherstellung der einhaltung von Steuervorschriften,

Steuerberatung und Steuerplanung sowie (4) alle sonstigen leistungen für Produkte und

Dienstleistungen, die nicht unter Abschlussprüfung, andere Bestätigungsleistungen und Steu -

erberatungsleistungen fallen. in diesen Beträgen ist die umsatzsteuer nicht eingeschlossen.
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Die Honorare für Steuerberatungsleistungen inklusive Dienstleistungshonoraren enthalten

Honorare für Beratungs- und unterstützungsleistungen bei der erstellung der Steuererklä -

rungen.   

7.6 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

nach ende des Berichtszeitraums hat sich die unternehmensführung der HOMAG Group im

März 2012 mit den Betriebsräten der tochtergesellschaften BÜtferinG Schleiftechnik

GmbH, Beckum, und tOrweGGe Holzbearbeitungsmaschinen GmbH, löhne, sowie dem

konzernbetriebsrat über die Bedingungen der geplanten restrukturierung geeinigt.

verabschiedet wurden jeweils ein interessenausgleich und ein Sozialplan. 

BÜtferinG soll demnach wie geplant an weeke angegliedert werden, wo auch die

Mehrzahl der Mitarbeiter weiterbeschäftigt wird. Zudem wurde der Bereich der Metall -

schleif maschinen an die liSSMAc Maschinenbau GmbH, Bad wurzach, verkauft, die 

17 Mitarbeiter von BÜtferinG übernimmt. für die verbleibenden 18 Mitarbeiter sieht die

geschlossene vereinbarung den Übergang in eine transfergesellschaft vor. für die um -

setzung dieser restrukturierungsmaßnahmen  wurde der  Anteil an der BÜtferinG

Schleiftechnik GmbH im März 2012 von knapp 98 Prozent auf 100 Prozent erhöht. 

Bei tOrweGGe waren zum Zeitpunkt der einigung von den ursprünglich 90 Mitar -

beitern noch 73 Mitarbeiter von der restrukturierung betroffen, die alle ebenfalls in eine

transfergesellschaft wechseln können. 

7.7 Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen

nach iAS 24 müssen Personen oder unternehmen, welche den Homag Group konzern be -

herrschen oder von ihm beherrscht werden, angegeben werden, soweit sie nicht bereits als

konsolidiertes unternehmen in den konzernabschluss des Homag Group konzerns einbezo-

gen werden. Beherrschung liegt hierbei vor, wenn ein Aktionär mehr als die Hälfte der

Stimmrechte der Homag Group AG hält oder kraft Satzungsbestimmungen oder vertraglicher

vereinbarungen die Möglichkeit besitzt, die finanz- und Geschäftspolitik des Managements

des Homag Group konzerns zu steuern.

Darüber hinaus erstreckt sich die Angabepflicht nach iAS 24 auf Geschäfte mit assozi-

ierten unternehmen sowie auf Geschäfte mit Personen, die einen maßgeblichen einfluss auf

die finanz- und Geschäftspolitik des Homag Group konzerns ausüben, einschließlich naher

familienangehöriger oder zwischengeschalteter Personen. ein maßgeblicher einfluss auf die

finanz- und Geschäftspolitik des Homag Group konzerns kann hierbei auf einem Sitz im

vorstand oder Aufsichtsrat der Homag Group AG oder einer anderen Schlüsselposition im

Management beruhen. 

in teur 2011 2010

Abschlussprüfung 694 714

Andere Bestätigungsleistungen 2 140

Steuerberatungsleistungen 421 419

Sonstige leistungen 333 104

1.450 1.377
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Der Homag Group konzern wird im Geschäftsjahr 2011 von den Angabepflichten des iAS 24

ausschließlich in Bezug auf die Geschäftsbeziehungen zu assoziierten unternehmen, zu Mit -

gliedern des vorstands und des Aufsichtsrats und zu Aktionären, die mehr als 20 Pro zent der

Aktien des Mutterunternehmens Homag Group AG halten, berührt.

Die Gesamtbezüge der Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat, bestehend aus löhnen

und Gehältern sowie Sachbezügen und Gewinnausschüttungen aus Mitarbeiterbeteiligungen,

beliefen sich im Berichtsjahr auf 342 teur (vorjahr: 300 teur). Des weiteren bestehen aus

der Mitarbeiterbeteiligung verpflichtungen in Höhe von 75 teur (vorjahr: 71 teur) ge -

genüber Mitgliedern des Aufsichtsrats.  

Mit dem früheren Aufsichtsratsvorsitzenden und jetzigen ehrenvorsitzenden des Auf sichts -

rats wurde von der Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH im Jahr 1999 ein Berater vertrag

geschlossen, aus dem er jährliche Bezüge in Höhe von 61 teur (vorjahr: 61 teur) erhält.

Dieser vertrag wurde im Berichtsjahr, mit wirkung zum 31. März 2012, gekündigt. ein

nach folgevertrag zwischen der HOMAG Group AG und Herrn Schuler ist derzeit in verhand -

lung. Als ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats erhält Herr Gerhard Schuler des weiteren eine

vergütung entsprechend der vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats in Höhe von 

15 teur (vorjahr: 10 teur).

in der folgenden tabelle werden die lieferungs- und leistungsbeziehungen zwischen

Gesellschaften des konsolidierungskreises und nahe stehenden Gesellschaften des Homag

Group konzerns dargestellt:

erbrachte lieferungen und empfangene lieferungen und
leistungen des konzerns an leistungen des konzerns von
nahe stehende unternehmen nahe stehenden unternehmen

in teur 2011 2010 2011 2010

Assoziierte unternehmen 79.266 77.578 3.127 1.879

Die erbrachten lieferungen und leistungen des konzerns an nahe stehende unterneh men

sind in den umsatzerlösen und in den sonstigen betrieblichen erträgen enthalten. Die emp-

fangenen lieferungen und leistungen des konzerns von nahe stehenden unternehmen wer-

den im Materialaufwand und in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

Die festlegung der verrechnungspreise für gruppeninterne umsätze erfolgt marktorien-

tiert unter Beachtung des „Dealing at arm´s length“-Prinzips. Bei den nahe stehenden unter -

nehmen handelt es sich um vertriebs- und Servicegesellschaften, die Maschinen und ersatz -

teile aus unternehmen des konzerns verkaufen. Die empfangenen leistungen des konzerns

von assoziierten unternehmen umfassen im wesentlichen weiterbelastete Montage- und

Messe kosten, die bei den nahe stehenden Gesellschaften anfallen.

7.8 Corporate Governance

Die nach § 161 AktG vorgeschriebene erklärung von vorstand und Aufsichtsrat zum Deut -

schen corporate Governance kodex wurde im Januar 2011 abgegeben. Die aktuelle version

ist den Aktionären auf der Homepage der Homag Group AG „www.homag-group.com“ dau-

erhaft zugänglich gemacht.
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8. ORGANE

8.1 Aufsichtsrat

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten (1) und anderen 
vergleichbaren in- und ausländischen kontrollgremien von wirtschaftsunter-
nehmen (2), die nicht zum HOMAG Group konzern gehören 
(Stand: 31. Dezember 2011)

Torsten Grede, Frankfurt am Main (2) - clyde Bergemann Power Group, inc., Delaware, uSA
vorsitzender des Aufsichtsrats
Mitglied des vorstands der Deutsche
Beteiligungs AG, frankfurt am Main

Reiner Neumeister*, Wildberg (1) - Bauknecht Hausgeräte GmbH, Stuttgart (stellvertretender vorsitzender)
Stellvertretender vorsitzender (2) - AOk Baden-württemberg, Stuttgart 
des Aufsichtsrats
1. Bevollmächtigter und Geschäfts-
führer der iG Metall, freudenstadt

Ernst Esslinger*, Alpirsbach
leiter it-engineering der Homag
Holzbearbeitungssysteme GmbH, 
Schopfloch

Dipl.-Ing. Hans Fahr, München (1) - Sumida AG, Obernzell (vorsitzender)
unternehmensberater - Bucyrus europe GmbH, lünen, bis 11. Juli 2011

- Oechsler AG, Ansbach, seit 14. Juli 2011
(2) - könig Metall GmbH, Gaggenau

- vollack Management Holding GmbH, karlsruhe
- BOA luxembourg investment s.a.r.l., luxemburg, luxemburg

Gerhard Federer, Neuried (1) - SÜDverS Holding GmbH & co. kG, Au
vorsitzender der Geschäftsführung (2) - Schunk iberica S.A., Pinto, Spanien
der Schunk GmbH, Heuchelheim, und - XYcArB ceramics B.v., Helmond, niederlande
der Schunk verwaltungsgesellschaft mbH, - commerzbank AG, regionalbeirat Mitte, frankfurt am Main
Heuchelheim - Hoffmann & co. elektrokohle AG, Bad Goissern, österreich

- Schunk wien Gesellschaft mbH, wien, österreich

Dr. Horst Heidsieck, Büdingen (1) - coperion GmbH, Stuttgart (vorsitzender)
Geschäftsführer und Gesellschafter der (2) - Mauser Holding GmbH, Brühl (vorsitzender)
value consult Management- und unter- - Agfa-Gevaert n.v., Mortsel, Belgien
nehmensberatungsgesellschaft mbH,
Büdingen, und Geschäftsführer und
Gesellschafter der DOMinO GmbH, 
Büdingen

Carmen Hettich-Günther*, Rottenburg
Angestellte strategischer einkauf und 
Betriebsratsvorsitzende der Homag 
Holzbearbeitungssysteme GmbH,
Schopfloch

Dr. Dieter Japs, Reichenberg (2) - leitz GmbH & co. kG, Oberkochen
Beratender ingenieur

Thomas Keller, Freiburg (1) - GeZe GmbH, leonberg, seit 1. April 2011
vorsitzender der Geschäftsleitung region (2) - Deutsche clubholding GmbH, frankfurt am Main
württemberg der Deutsche Bank AG, - Gühring oHG, Albstadt
Stuttgart - cronimet Holding GmbH, karlsruhe, seit 1. Juli 2011

- Baden-württembergische wertpapierbörse, Stuttgart
- vereinigung Baden-württembergische wertpapierbörse e.v., Stuttgart 

* Arbeitnehmervertreter 
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Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten (1) und anderen 
vergleichbaren in- und ausländischen kontrollgremien von wirtschaftsunter-
nehmen (2), die nicht zum HOMAG Group konzern gehören 
(Stand: 31. Dezember 2011)

Hannelore Knowles*, Calw
vorsitzende des konzernbetriebsrats der 
Homag Group AG, Schopfloch, und 
Betriebsratsvorsitzende der HOlZMA
Plattenaufteiltechnik GmbH, calw-Holzbronn

Jochen Meyer*, Herzebrock-Clarholz
Stellvertretender vorsitzender des konzern-
betriebsrats der Homag Group AG, Schopfloch, 
und Gesamtbetriebsratsvorsitzender der weeke 
Bohrsysteme GmbH, Herzebrock-clarholz

Reinhard Seiler*, Lemgo (1) - Dorma Holding GmbH & co. kGaA, ennepetal
1. Bevollmächtigter der iG Metall, Detmold

* Arbeitnehmervertreter 

Prüfungsausschuss Gerhard federer (vorsitzender) 
carmen Hettich-Günther*
reiner neumeister*
thomas keller 

Personalausschuss torsten Grede (vorsitzender) 
Hannelore knowles*
Jochen Meyer*
reiner neumeister* 
Hans fahr 
Dr. Horst Heidsieck 

nominierungsausschuss torsten Grede (vorsitzender)
Hans fahr 
Dr. Dieter Japs 

vermittlungsausschuss gemäß torsten Grede (vorsitzender)
§ 27 Abs. 3 Mitbestimmungsgesetz Jochen Meyer*

reiner neumeister*
Dr. Horst Heidsieck 

Aufsichtsratsaus-

schüsse



170 171

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten (1) und anderen 
vergleichbaren in- und ausländischen kontrollgremien von wirtschaftsunter-
nehmen (2), die nicht zum HOMAG Group konzern gehören 
(Stand: 31. Dezember 2011)

Dr.-Ing./U. Cal. Markus Flik (1) - Benteler international AG, Salzburg, österreich  
vorstand seit 1. April 2011 (2) - Anand Automotive Systems limited, neu Delhi, indien 
vorstandsvorsitzender und  seit 1. April 2011
vorstand corporate Development,
Beteiligungen ab 1. Juli 2011
Gerlingen

Achim Gauß (1) - coveright Surfaces Beteiligungs GmbH, Düsseldorf
vorstand forschung und entwicklung
Dornstetten

Andreas Hermann
vorstand finanzen, it, Personal
bis 31. März 2011
freudenstadt

Herbert Högemann
vorstand Produktion, Beschaffung 
und Qualitätswesen
freudenstadt

Rolf Knoll (2) - vorstandsvorsitzender des fachverbands Holzbearbeitungs-  
Sprecher des vorstands maschinen des verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau
vorstand Beteiligungen – Produktions- (vDMA) e. v., frankfurt am Main
gesellschaften bis 30. Juni 2011
Dettingen an der erms

Jürgen Köppel
vorstand vertrieb, Service, Marketing
Beckum

Hans-Dieter Schumacher (2) - commerzbank AG, regionalbeirat Südwest, frankfurt am Main
vorstand seit 15. Januar 2011 
vorstand finanzen, it, Personal 
ab 1. April 2011 
tuttlingen
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8.2 Vorstand



ergebnis 
nach 

Gezeichnetes Anteil am eigenkapital Steuern
kapital kapital in % in tausend in tausend

Status währung 31.12.2011 31.12.2011 31.12.2011 2011

INLAND

Unmittelbarer Anteilsbesitz:

Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH,
Schopfloch (vk) eur 30.000.000,00 100,00 82.284 eAv

ScHuler consulting GmbH,  
Pfalzgrafenweiler (vk) eur 5.150.000,00 100,00 1) 273 2

torwegge Holzbearbeitungsmaschinen GmbH, 
löhne (vk) eur 1.600.000,00 100,00 2) -3.397 -3.726

HOlZMA Plattenaufteiltechnik GmbH, Holzbronn (vk) eur 5.600.000,00 100,00 3) 20.130 eAv

Brandt kantentechnik GmbH, lemgo (vk) eur 4.000.000,00 70,00 19.952 1.681

weeke Bohrsysteme GmbH, Herzebrock (vk) eur 17.550.000,00 100,00 29.716 2.799

BenZ GmbH werkzeugsysteme, Haslach (vk) eur 25.000,00 51,00 3.406 1.276

Homag eSolution GmbH, Schopfloch (vk) eur 50.000,00 51,00 543 -17

wehrmann Maschinen center GmbH 4), Barntrup (nk) eur 2.500.000,00 43,82 1.087 5) -2.567 5)

Mittelbarer Anteilsbesitz:

Homag vertriebs-Beteiligungs GmbH, Schopfloch (vk) eur 7.200.000,00 100,00 6) 29.130 3.562

ligmatech Automationssysteme GmbH, 
lichtenberg (vk) eur 6.650.000,00 100,00 5.698 608

friz kaschiertechnik GmbH, weinsberg (vk) eur 2.400.000,00 100,00 921 eAv

Bargstedt Handlingsysteme GmbH, Hemmoor (vk) eur 5.133.000,00 100,00 6.026 1.052

Bütfering Schleiftechnik GmbH, Beckum (vk) eur 3.395.000,00 97,82 -2.289 -2.673

weinmann Holzbausystemtechnik GmbH,
St. Johann-lonsingen (vk) eur 1.000.000,00 51,00 4.193 -461

Homag GuS GmbH, Schopfloch (vk) eur 100.000,00 100,00 6) 2.100 eAv

Homag finance GmbH, Schopfloch (vk) eur 100.000,00 100,00 6) 126 15

Homag india GmbH, Schopfloch (nk) eur 400.000,00 100,00 6) 3 7) -1 7)

Homag vertrieb & Service GmbH, Schopfloch (vk) eur 300.000,00 100,00 6) 1.116 737

Hüllhorst GmbH, Barntrup (nk) eur 255.645,94 100,00 261 2

futura GmbH, Schopfloch (nk) eur 25.000,00 100,00 25 0

1) Davon werden 94,00% von der Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH und 6,00% von der Homag Group AG gehalten.
2) Davon werden 39,95% von der Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH und 60,05% von der Homag Group AG gehalten.
3) Davon werden 54,46% von der Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH und 45,54% von der Homag Group AG gehalten.
4) Insolvenzverfahren noch nicht abgeschlossen
5) Geschäftsjahr 1. April 2002 bis 31. März 2003
6) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 96,51%
7) Werte Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2010
EAV Ergebnisabführungsvertrag mit der Homag Group AG bzw. Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH bzw. Homag 

Vertriebs-Beteiligungs GmbH
(vk) Vollkonsolidiert
(nk) Nicht konsolidiert

9. ANTEILSBESITZ
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ergebnis 
nach 

Gezeichnetes Anteil am eigenkapital Steuern
kapital kapital in % in tausend in tausend

Status währung 31.12.2011 31.12.2011 31.12.2011 2011

AUSLAND

Unmittelbarer Anteilsbesitz:

Homag Machinery Bangalore Pvt ltd., inr 35.030.000,00 100,00 8) 28.906 6.124
Bangalore/indien (vk) (eur 507.807,74 419 93)

Mittelbarer Anteilsbesitz:

Homag Machinery Środa Sp. z o.o., Pln 6.001.000,00 100,00 9) 10.303 2.965
Środa/Polen (vk) (eur 1.346.935,11 2.313 719)

Holzma Plattenaufteiltechnik S.A., unipersonal
l´Ametlla del valles/Spanien (vk) eur 2.047.748,40 100,00 3.298 577

Homag Machinery (São Paulo) Maquinas especias Brl 6.812.180,00 100,00 9.475 562
para Madeira ltda. São Paulo/Brasilien (vk) (eur 2.819.844,36 3.922 241)

Homag Machinery (Shanghai) co. ltd., cnY 70.715.635,00 81,25 10) 105.824 9.092
Shanghai/china (vk) (eur 8.678.362,28 12.987 1.008)

Homag Austria Gesellschaft mbH,
Oberhofen am irrsee/österreich (vk) eur 370.000,00 100,00 11) 754 -131

Homag italia S.p.A.,
Giussano/italien (vk) eur 1.100.000,00 100,00 11) 1.791 -479

Homag france S.A., 
Schiltigheim/frankreich (vk) eur 1.500.000,00 100,00 11) 8.798 1.839

Homag Asia (Pte) ltd., SGD 100.000,00 100,00 11) 2.675 224
Singapore/Singapur (vk) (eur 59.477,79 1.591 128)

Homag canada inc., cAD 4.367.800,00 100,00 11) 9.951 762
Mississauga, Ontario/kanada (vk) (eur 3.309.691,60 7.540 553)

Homag Polska Sp. z o.o., Pln 1.050.000,00 100,00 11) 11.636 1.516
Środa/Polen (vk) (eur 235.674,37 2.612 367)

Homag Japan co. ltd., JPY 206.000.000,00 100,00 11) 397.173 75.637
Osaka/Japan (vk) (eur 2.057.596,73 3.967 681)

Homag Danmark A/S, Dkk 1.970.000,00 100,00 11) 18.752 4.371
Galten/Dänemark (vk) (eur 264.991,53 2.522 587)

Homag u.k. ltd., GBP 2.716.788,00 100,00 11) 1.080 335
castle Donington/england (vk) (eur 3.245.076,45 1.290 386)

Schuler Business Solutions S.l., 
cullera/Spanien (vk) eur 301.000,00 100,00 225 -13

Homag korea co. ltd., krw 320.970.000,00 54,55 12) 926.106 342.762
Seoul/korea (vk) (eur 215.395,70 621 222)

Holzma tech GmbH, BGn 370.000,00 100,00 1.180 143
Assenovgrad/Bulgarien (nk) (eur 189.142,21 603 73)

Stiles Machinery inc., uSD 25.806,00 22,00 23.734 525 13)

Grand rapids/uSA (e) (eur 19.945,90 18.344 377)

weeke north America inc., uSD 20.000,00 81,00 -90 45
Grand rapids/uSA (vk) (eur 15.458,34 -70 32)

8) Davon werden 99,99% von der Homag Group AG und 0,01% von der Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH gehalten.
9) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 92,81%

10) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 79,38%
11) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 96,51%
12) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 52,65%
13) Werte Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2010
(vk) Vollkonsolidiert
(nk) Nicht konsolidiert
(e) At-Equity-konsolidiert
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ergebnis 
nach 

Gezeichnetes Anteil am eigenkapital Steuern
kapital kapital in % in tausend in tausend

Status währung 31.12.2011 31.12.2011 31.12.2011 2011

Homag españa Maquinaria S.A.,
Montmeló/Spanien (vk) eur 1.211.300,00 100,00 14) 170 -1.171

Homag china Golden field ltd., HkD 27.000.000,00 25,00 110.983 28.325 15)

Hongkong/china (e) (eur 2.686.219,69 11.042 2.610)

Homag South America ltda., Brl 5.925.031,00 100,00 14) 1.314 -3.192
São Paulo/Brasilien (vk) (eur 2.452.616,52 544 -1.370)

Homag Australia Pty. ltd., AuD 7.209.158,62 100,00 14) 2.389 15
Sydney/Australien (vk) (eur 5.669.360,35 1.879 11)

Homag (Schweiz) AG, cHf 200.000,00 100,00 14) 7.274 2.404
Bachenbülach/Schweiz (vk) (eur 164.446,64 5.981 1.949)

OOO ”fAYZ- Homag GuS“, uSD 174.000,00 33,00 17) -20) -20)

taschkent/usbekistan (nk) (eur 134.487,56 -20) -20))

OOO ”Homag russland“, ruB 357.215,00 99,00 18) 23.765 49.768
Moskau/russische föderation (vk) (eur 8.557,52 569 1.215)

Homag india Private ltd., inr 228.055.010,00 99,90 19) -4.610 -78.452
Bangalore/indien (vk) (eur 3.305.969,17 -67 -1.194)

HA Malaysia SDn Bhd., MYr 250.000,00 100,00 14) -1.341 -115
kuala lumpur/Malaysia (vk) (eur 60.824,29 -326 -27)

HA (thailand) co. ltd., tHB 2.000.000,00 100,00 14) -11.139 696
Bangkok/thailand (vk) (eur 48.982,63 -273 16)

BenZ incOrPOrAteD, uSD 100,00 100,00 16) -39 165
charlotte/uSA (vk) (eur 77,29 -30 118)

14) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 96,51%
15) Werte Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2010
16) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 51,00%
17) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 31,85%
18) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 95,54%
19) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 96,41%
20) Nicht vorliegend
(vk) Vollkonsolidiert
(nk) Nicht konsolidiert
(e) At-Equity-konsolidiert
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10. SONSTIGE ANGABEN

Die folgenden Gesellschaften sind gemäß § 264 Abs. 3 HGB von der verpflichtung zur Offen -

legung ihres Jahresabschlusses befreit: friz kaschiertechnik GmbH, weinsberg, HOlZMA

Plattenaufteiltechnik GmbH, calw, und Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH, Schopfloch.  
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter Konzern

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

erklärung gemäß § 297 Abs. 2 S. 4 HGB und § 316 Abs. 1 S. 6 HGB  

wir versichern nach bestem wissen, dass gemäß den anzuwendenden rechnungsle -

gungs grundsätzen der konzernabschluss ein den tatsächlichen verhältnissen entsprechendes

Bild der vermögens-, finanz- und ertragslage des konzerns vermittelt und im lagebericht,

der mit dem lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst wurde, der Geschäftsverlauf

einschließlich des Geschäftsergebnisses und die lage des konzerns so dargestellt sind, dass

ein den tatsächlichen verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentli-

chen chancen und risiken der voraussichtlichen entwicklung des konzerns beschrieben sind. 

Schopfloch, 16. März 2012

Homag Group AG

Der vorstand

>

HerBert HöGeMAnnDr. MArkuS flik AcHiM GAuSS

HAnS-Dieter ScHuMAcHerJÜrGen köPPel



Bestätigungsvermerk der Abschlussprüfer Konzern 

Bestätigungsvermerk

Zu dem konzernabschluss und dem konzernlagebericht, der mit dem lagebericht der

Gesellschaft zusammengefasst wurde, haben wir folgenden Bestätigungs vermerk erteilt:

„wir haben den von der Homag Group AG, Schopfloch, aufgestellten konzernabschluss –

bestehend aus Gewinn- und verlustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, kapital fluss -

rechnung, eigenkapitalspiegel sowie Anhang – und den konzernlagebericht, der mit dem la -

gebericht der Gesellschaft zusammengefasst wurde, für das Geschäftsjahr vom 1. Ja nuar bis

31. Dezember 2011 geprüft. Die Aufstellung von konzernabschluss und konzernlagebericht

nach den ifrS, wie sie in der eu anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1

HGB anzuwendenden handelsrechtlichen vorschriften liegt in der verantwortung der gesetz-

lichen vertreter der Gesellschaft. unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns

durch geführten Prüfung eine Beurteilung über den konzernabschluss und über den kon zern -

lagebericht abzugeben.

wir haben unsere konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom

institut der wirtschaftsprüfer (iDw) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsgemäßer

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,

dass unrichtigkeiten und verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den konzernab -

schluss unter Beachtung der anzuwendenden rechnungslegungsvorschriften und durch den

konzernlagebericht vermittelten Bildes der vermögens-, finanz- und ertragslage wesentlich

auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der festlegung der Prüfungs -

handlungen werden die kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche

und rechtliche umfeld des konzerns sowie die erwartungen über mögliche fehler berück-

sichtigt. im rahmen der Prüfung werden die wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen

internen kontrollsystems sowie nachweise für die Angaben in konzernabschluss und kon -

zern lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst

die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den konzernabschluss einbezogenen unterneh -

men, der Abgrenzung des konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und kon -

solidierungsgrundsätze und der wesentlichen einschätzungen der gesetzlichen vertreter so

wie die würdigung der Gesamtdarstellung des konzernabschlusses und des konzern lagebe -

richts. wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für

unsere Beurteilung bildet. 

unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt. 

>
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nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse ent-

spricht der konzernabschluss den ifrS, wie sie in der eu anzuwenden sind, und den ergän-

zend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen vorschriften und vermit-

telt unter Beachtung dieser vorschriften ein den tatsächlichen verhältnissen entsprechendes

Bild der vermögens-, finanz- und ertragslage des konzerns. Der konzernlagebericht steht in

einklang mit dem konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der lage

des konzerns und stellt die chancen und risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend

dar.“ 

Stuttgart, 16. März 2012 

ernst & Young GmbH

wirtschaftsprüfungsgesellschaft

BleScH vöGele

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR 2011

in eur 2011 2010

Sonstige betriebliche erträge 5.475.003,71 1.234.504,01

Personalaufwand

- löhne und Gehälter -4.557.584,28 -2.525.449,24

- Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für unterstützung -294.140,85 -162.467,89

Abschreibungen auf immaterielle vermögensgegenstände
und Sachanlagen -158.743,12 -26.353,65

Sonstige betriebliche Aufwendungen -11.940.693,20 -6.620.493,94

-11.476.157,74 -8.100.260,71

erträge aus Beteiligungen 4.400.000,00 1.365.000,00

ertrag aus ergebnisabführungsvertrag 14.100.407,57 10.022.956,66

Sonstige Zinsen und ähnliche erträge 691.496,60 695.634,43

Abschreibungen auf finanzanlagen -2.118.999,00 -94.846,53

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -4.275.147,46 -4.590.102,54

ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 1.321.599,97 -701.618,69

Außerordentliche Aufwendungen -22.991,00 -22.991,00

AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS -22.991,00 -22.991,00

Steuern vom einkommen und vom ertrag -533.778,55 1.152.578,69

Sonstige Steuern -338.920,60 -3.275,64

JAHRESÜBERSCHUSS 425.909,82 424.693,36

Gewinnvortrag aus dem vorjahr 21.211.551,45 25.493.258,09

BILANZGEWINN 21.637.461,27 25.917.951,45

Jahresabschluss AG 2011

>

einZelABScHluSS AG > JAHreSABScHluSS AG > Gewinn- unD verluStrecHnunG



in eur 31.12.2011 31.12.2010

A. ANLAGEVERMÖGEN

i. immaterielle vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche rechte 598.474,00 754.607,00

ii. Sachanlagen

1. Betriebs- und Geschäftsausstattung 11.702,00 1.205,00

iii. finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen unternehmen 152.028.465,83 152.060.936,16

2. Beteiligungen 1,00 1,00

152.028.466,83 152.060.937,16

152.638.642,80 152.816.749,16

B. UMLAUFVERMÖGEN

i. forderungen und sonstige vermögensgegenstände

1. forderungen aus lieferungen und leistungen 5.614,70 0,00

2. forderungen gegen verbundene unternehmen 18.221.497,02 26.496.607,99

3. forderungen gegen unternehmen, mit denen ein
mittelbares Beteiligungsverhältnis besteht 23.676,55 0,00

4. Sonstige vermögensgegenstände 2.391.733,41 5.026.253,83

20.642.521,68 31.522.861,82

ii. Guthaben bei kreditinstituten 30.155.589,17 21.106,91

50.798.110,85 31.543.968,73

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 176.805,39 116.312,27

BILANZSUMME 203.613.559,07 184.477.030,16

AKTIVA

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2011
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PASSIVA

in eur 31.12.2011 31.12.2010

A. EIGENKAPITAL

i. Gezeichnetes kapital 15.688.000,00 15.688.000,00

ii. kapitalrücklage 33.799.650,00 33.799.650,00

iii. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 1.456.134,50 1.456.134,50

iv. Bilanzgewinn 21.637.461,27 25.917.951,45

72.581.245,77 76.861.735,95

B. RÜCKSTELLUNGEN

1. rückstellungen für Pensionen 544.399,00 535.735,00

2. Steuerrückstellungen 2.282.088,96 5.470.084,70

3. Sonstige rückstellungen 2.754.376,64 1.555.159,32

5.580.864,60 7.560.979,02

C. VERBINDLICHKEITEN

1. verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 80.000.000,00 81.224.010,68

2. verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 663.129,33 243.110,77

3. verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen 44.526.119,72 18.092.603,44

4. Sonstige verbindlichkeiten 186.719,65 474.590,30

125.375.968,70 100.034.315,19

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 75.480,00 20.000,00

BILANZSUMME 203.613.559,07 184.477.030,16

einZelABScHluSS AG > JAHreSABScHluSS AG > BilAnZ



ALLGEMEINE HINWEISE

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach den

einschlägigen vorschriften des AktG aufgestellt. Die Gesellschaft gilt gemäß § 267 Abs. 3

HGB als große kapitalgesellschaft. 

Die Gewinn- und verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

um die klarheit der Darstellung zu vergrößern, haben wir die Bilanz sowie die Gewinn-

und verlustrechnung von der Angabe der vermerke entlastet und diese in den Anhang über-

nommen. Aus dem gleichen Grund wurden die Davon-vermerke ebenfalls an dieser Stelle

gemacht.

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden Bilanzie -

rungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.

Die Gliederung der Bilanz erfolgte entsprechend § 266 Abs. 2 und 3 HGB.

erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sind zu Anschaf -

fungskosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer

nutzungsdauer um planmäßige, lineare Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten angesetzt und wird, soweit abnutz-

bar, um planmäßige, lineare Abschreibungen entsprechend der nutzungsdauer vermindert. 

Bei den Finanzanlagen werden die bilanzierten Anteilsrechte zu Anschaffungskosten

bzw. niedrigeren beizulegenden werten, sofern von einer dauernden wertminderung auszu-

gehen ist, angesetzt. Die Überprüfung des beizulegenden werts erfolgt auf Basis der ermitt -

lung des ertragswerts der einzelnen tochtergesellschaften unter Zugrundelegung der aktuel-

len fünf-Jahres-Planung. Den in die Planung einfließenden werten liegen zahlreiche An nah -

men zugrunde, so dass die ermittlung der beizulegenden werte ermessensabhängig ist und

von Schätzungen über die künftige Geschäftsentwicklung abhängt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich mit dem

nenn betrag angesetzt.

Die Rückstellungen für Pensionen werden nach der Projected-unit-credit-Methode im

Sinne des iAS 19 unter verwendung der „richttafeln 2005 G” ermittelt. für die Abzinsung

wurde pauschal der durchschnittliche Marktzinssatz bei einer restlichen laufzeit von 15 Jah -

ren von 5,13 Prozent gemäß der rückstellungsabzinsungsverordnung verwendet. erwar tete

rentensteigerungen wurden mit 2,0 Prozent berücksichtigt.

Anhang AG für 2011

>
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unter inanspruchnahme des wahlrechts nach Art. 67 Abs. 1 Satz 1 eGHGB wird der sich aus

der änderung der rückstellungsbilanzierung nach §§ 249 Abs. 1 Satz 1, 253 Abs. 1 Satz 2,

Abs. 2 HGB durch das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) ergebende Zu füh rungs -

betrag über den Zeitraum von 5 Jahren gleichmäßig verteilt.

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkenn -

baren risiken und ungewissen verpflichtungen. Sie sind in der Höhe angesetzt, die nach ver-

nünftiger kaufmännischer Beurteilung zur erfüllung notwendig ist. langfristige rückstellun -

gen sind abgezinst.

Verbindlichkeiten sind zu erfüllungsbeträgen angesetzt.

für die ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-permanenten

Differenzen zwischen den handelsrechtlichen wertansätzen von vermögensgegenständen,

Schulden und rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen wertansätzen oder auf-

grund steuerlicher verlustvorträge werden die Beträge der sich ergebenden Steuerbe- und 

-entlastung mit den unternehmensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des Abbaus der

Differenzen bewertet und nicht abgezinst. Aktive und passive Steuerlatenzen werden ermit-

telt und im Anschluss saldiert. Die Aktivierung latenter Steuern unterbleibt in Ausübung des

dafür bestehenden Ansatzwahlrechts.

Soweit Bewertungseinheiten gemäß § 254 HGB gebildet werden, kommen folgende 

Bi lan z ierungs- und Bewertungsgrundsätze zur Anwendung: 

ökonomische Sicherungsbeziehungen werden durch die Bildung von Bewertungsein -

heiten bilanziell nachvollzogen. in den fällen, in denen sowohl die „einfrierungsmethode”,

bei der die sich ausgleichenden wertänderungen aus dem abgesicherten risiko nicht bilan-

ziert werden, als auch die „Durchbuchungsmethode”, wonach die sich ausgleichenden wert -

änderungen aus dem abgesicherten risiko sowohl des Grundgeschäfts als auch des Siche -

rungs instruments bilanziert werden, angewandt werden können, wird die einfrierungsme -

thode angewandt. Die sich ausgleichenden positiven und negativen wertänderungen werden

ohne Berührung der Gewinn- und verlustrechnung erfasst.

einZelABScHluSS AG > AnHAnG AG



Entwicklung des Anlagevermögens

Anschaffungs- und Herstellungs-       

in eur 01.01.2011 Zugänge Abgänge

i. immaterielle vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche rechte 780.658,41 0,00 0,00

ii. Sachanlagen

1. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.507,24 13.107,12 0,00

iii. finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen unternehmen 170.164.690,65 2.086.528,67 0,00

2. Beteiligungen 4.274.310,74 0,00 0,00

174.439.001,39 2.086.528,67 0,00

175.221.167,04 2.099.635,79 0,00

ERLÄUTERUNGEN DER BILANZ

Die entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der

Abschrei bungen des Geschäftsjahrs im Anlagespiegel dargestellt.

Anlagevermögen
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  kosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte     

 31.12.2011 01.01.2011 Zugänge Abgänge 31.12.2011 31.12.2011 31.12.2010

 

        780.658,41 26.051,41 156.133,00 0,00 182.184,41 598.474,00 754.607,00

    14.614,36 302,24 2.610,12 0,00 2.912,36 11.702,00 1.205,00

     172.251.219,32 18.103.754,49 2.118.999,00 0,00 20.222.753,49 152.028.465,83 152.060.936,16

 4.274.310,74 4.274.309,74 0,00 0,00 4.274.309,74 1,00 1,00

176.525.530,06 22.378.064,23 2.118.999,00 0,00 24.497.063,23 152.028.466,83 152.060.937,16

177.320.802,83 22.404.417,88 2.277.742,12 0,00 24.682.160,00 152.638.642,83 152.816.749,16

einZelABScHluSS AG > AnHAnG AG



Anteil am ergebnis
Gezeichnetes kapital eigenkapital nach Steuern

kapital in % in tausend in tausend
Angaben zum Anteilsbesitz währung 31.12.2011 31.12.2011 31.12.2011 2011

INLAND

Unmittelbarer Anteilsbesitz:

Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH,
Schopfloch eur 30.000.000,00 100,00 82.284 eAv

ScHuler consulting GmbH,
Pfalzgrafenweiler eur 5.150.000,00 100,00 1) 273 2

torwegge Holzbearbeitungsmaschinen GmbH, löhne eur 1.600.000,00 100,00 2) -3.397 -3.726

HOlZMA Plattenaufteiltechnik GmbH, Holzbronn eur 5.600.000,00 100,00 3) 20.130 eAv

Brandt kantentechnik GmbH, lemgo eur 4.000.000,00 70,00 19.952 1.681

weeke Bohrsysteme GmbH, Herzebrock eur 17.550.000,00 100,00 29.716 2.799

BenZ GmbH werkzeugsysteme, Haslach eur 25.000,00 51,00 3.406 1.276

Homag eSolution GmbH, Schopfloch eur 50.000,00 51,00 543 -17

wehrmann Maschinen center GmbH 4), Barntrup eur 2.500.000,00 43,82 1.087 5) -2.567 5)

Mittelbarer Anteilsbesitz:

Homag vertriebs-Beteiligungs GmbH, Schopfloch eur 7.200.000,00 100,00 6) 29.130 3.562

ligmatech Automationssysteme GmbH, lichtenberg eur 6.650.000,00 100,00 5.698 608

friz kaschiertechnik GmbH, weinsberg eur 2.400.000,00 100,00 921 eAv

Bargstedt Handlingsysteme GmbH, Hemmoor eur 5.133.000,00 100,00 6.026 1.052

Bütfering Schleiftechnik GmbH, Beckum eur 3.395.000,00 97,82 -2.289 -2.673

weinmann Holzbausystemtechnik GmbH,
St. Johann-lonsingen eur 1.000.000,00 51,00 4.193 -461

Homag GuS GmbH, Schopfloch eur 100.000,00 100,00 6) 2.100 eAv

Homag finance GmbH, Schopfloch eur 100.000,00 100,00 6) 126 15

Homag india GmbH, Schopfloch eur 400.000,00 100,00 6) 3 7) -1 7)

Homag vertrieb & Service GmbH, Schopfloch eur 300.000,00 100,00 6) 1.116 737

Hüllhorst GmbH, Barntrup eur 255.645,94 100,00 261 2

futura GmbH, Schopfloch eur 25.000,00 100,00 25 0

1) Davon werden 94,00% von der Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH und 6,00% von der Homag Group AG gehalten.
2) Davon werden 39,95% von der Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH und 60,05% von der Homag Group AG gehalten.
3) Davon werden 54,46% von der Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH und 45,54% von der Homag Group AG gehalten.
4) Insolvenzverfahren noch nicht abgeschlossen
5) Geschäftsjahr 1. April 2002 bis 31. März 2003
6) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 96,51%
7) Werte Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2010
EAV Ergebnisabführungsvertrag mit der Homag Group AG bzw. Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH bzw. Homag 

Vertriebs-Beteiligungs GmbH

Finanzanlagen

Die Zusammensetzung des Anteilsbesitzes der Homag Group AG ist der nachfolgenden

Übersicht zu entnehmen:
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1) Davon werden 99,99% von der Homag Group AG und 0,01% von der Homag Holzbearbeitungssysteme GmbH gehalten.
2) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 92,81%
3) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 79,38%
4) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 96,51%
5) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 52,65%
6) Werte Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2010

Anteil am ergebnis
Gezeichnetes kapital eigenkapital nach Steuern

kapital in % in tausend in tausend
Angaben zum Anteilsbesitz währung 31.12.2011 31.12.2011 31.12.2011 2011

AUSLAND

Unmittelbarer Anteilsbesitz:

Homag Machinery Bangalore Pvt. ltd., inr 35.030.000,00 100,00 1) 28.906 6.124
Bangalore/indien (eur 507.807,74 419 93)

Mittelbarer Anteilsbesitz:

Homag Machinery Środa Pln 6.001.000,00 100,00 2) 10.303 2.965
Sp. z o.o., Środa/Polen (eur 1.346.935,11 2.313 719)

Holzma Plattenaufteiltechnik S.A., unipersonal
l‘Ametlla del valles/Spanien eur 2.047.748,40 100,00 3.298 577

Homag Machinery (São Paulo)  
Maquinas especias para Madeira ltda., Brl 6.812.180,00 100,00 9.475 562
São Paulo/Brasilien (eur 2.819.844,36 3.922 241)

Homag Machinery (Shanghai) co. ltd., cnY 70.715.635,00 81,25 3) 105.824 9.092
Shanghai/china (eur 8.678.362,28 12.987 1.008)

Homag Austria Gesellschaft mbH, 
Oberhofen am irrsee/österreich eur 370.000,00 100,00 4) 754 -131

Homag italia S.p.A., Giussano/italien eur 1.100.000,00 100,00 4) 1.791 -479

Homag france S.A., Schiltigheim/frankreich eur 1.500.000,00 100,00 4) 8.798 1.839

Homag Asia (Pte) ltd., SGD 100.000,00 100,00 4) 2.675 224
Singapore/Singapur (eur 59.477,79 1.591 128)

Homag canada inc., cAD 4.367.800,00 100,00 4) 9.951 762
Mississauga, Ontario/kanada (eur 3.309.691,60 7.540 553)

Homag Polska Sp. z o.o., Pln 1.050.000,00 100,00 4) 11.636 1.516
Środa/Polen (eur 235.674,37 2.612 367)

Homag Japan co. ltd., JPY 206.000.000,00 100,00 4) 397.173 75.637
Osaka/Japan (eur 2.057.596,73 3.967 681)

Homag Danmark A/S, Dkk 1.970.000,00 100,00 4) 18.752 4.371
Galten/Dänemark (eur 264.991,53 2.522 587)

Homag u.k. ltd., GBP 2.716.778,00 100,00 5) 1.080 335
castle Donington/england (eur 3.245.076,45 1.290 386)

Schuler Business Solutions S.l., cullera/Spanien eur 301.000,00 100,00 225 -13

Homag korea co. ltd., krw 320.970.000,00 54,55 5) 926.106 342.762
Seoul/korea (eur 215.395,70 621 222)

Holzma tech GmbH, BGn 370.000,00 100,00 1.180 143
Assenovgrad/Bulgarien (eur 189.142,21 603 73)

Stiles Machinery inc., uSD 25.806,00 22,00 23.734 525 6)

Grand rapids/uSA (eur 19.945,90 18.344 377)

weeke north America inc., uSD 20.000,00 81,00 -90 45
Grand rapids/uSA (eur 15.458,34 -70 32)
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1) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 96,51%
2) Werte Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2010
3) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 51,00%
4) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 31,85%
5) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 95,54%
6) Exakt durchgerechnete Beteiligungsquote: 96,41%
7) Nicht vorliegend

Anteil am ergebnis
Gezeichnetes kapital eigenkapital nach Steuern

kapital in % in tausend in tausend 
Angaben zum Anteilsbesitz währung 31.12.2011 31.12.2011 31.12.2011 2011

AUSLAND

Mittelbarer Anteilsbesitz:

Homag españa Maquinaria S.A., Montmeló/Spanien eur 1.211.300,00 100,00 1) 170 -1.171

Homag china Golden field ltd., HkD 27.000.000,00 25,00 110.983 28.325 2)

Hongkong/china (eur 2.686.219,69 11.042 2.610)

Homag South America ltda., Brl 5.925.031,00 100,00 1) 1.314 -3.192
São Paulo/Brasilien (eur 2.452.616,52 544 -1.370)

Homag Australia Pty. ltd., AuD 7.209.158,62 100,00 1) 2.389 15
Sydney/Australien (eur 5.669.360,35 1.879 11)

Homag (Schweiz) AG, cHf 200.000,00 100,00 1) 7.274 2.404
Bachenbülach/Schweiz (eur 164.446,64 5.981 1.949)

OOO ”fAYZ-Homag GuS“, uSD 174.000,00 33,00 4) - 7) - 7)

taschkent/usbekistan (eur 134.487,56 - 7) - 7))

OOO ”Homag russland“, ruB 357.215,00 99,00 5) 23.765 49.768
Moskau/russische föderation (eur 8.557,52 569 1.215)

Homag india Private ltd., inr 228.055.010,00 99,90 6) -4.610 -78.452
Bangalore/indien (eur 3.305.969,17 -67 -1.194)

HA Malaysia SDn. Bhd., MYr 250.000,00 100,00 1) -1.341 -115
kuala lumpur/Malaysia (eur 60.824,29 -326 -27)

HA (thailand) co. ltd., tHB 2.000.000,00 100,00 1) -11.139 696
Bangkok/thailand (eur 48.982,63 -273 16)

BenZ incOrPOrAteD, uSD 100,00 100,00 3) -39 165
charlotte/uSA (eur 77,29 -30 118)
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

von den forderungen gegen verbundene unternehmen betreffen teur 604 (vorjahr: 

teur 720) forderungen aus lieferungen und leistungen, teur 3.387 (vorjahr: 

teur 14.113) Darlehen (inklusive cash-Pooling) sowie teur 14.230 (vorjahr: teur 11.664)

sonstige vermögensgegenstände.

Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete kapital der Homag Group AG, Schopfloch, beträgt zum Bilanzstichtag 

teur 15.688 (vorjahr: teur 15.688). es ist in 15.688.000 nennbetragslose Stückaktien mit

einem rechnerischen Betrag von jeweils eur 1,00 eingeteilt.

Kapitalrücklage

Die kapitalrücklage der Homag Group AG, Schopfloch, beträgt zum Bilanzstichtag unver -

ändert teur 33.800.

Gewinnrücklagen

Die Gewinnrücklagen der Homag Group AG, Schopfloch, betragen zum Bilanzstichtag 

teur 1.456 (vorjahr: teur 1.456).

Bilanzgewinn

in teur 31.12.2011 31.12.2010

forderungen aus lieferungen und leistungen 6 0

- davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0

forderungen gegen verbundene unternehmen 18.221 26.497

- davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 934 1.401

forderungen gegen unternehmen, mit denen ein mittelbares Beteiligungsverhältnis besteht 24 0

- davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0

Sonstige vermögensgegenstände 2.392 5.026

- davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 927 1.281

20.643 31.523
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in teur

vortrag 1. Januar 2011 25.918

Ausschüttung -4.707

21.211

Jahresergebnis 2011 426

STAND AM 31.  DEZEMBER 2011 21.637



restlaufzeit

Bis 1 1 bis 5 Über 5 Gesamt Gesamt
in teur Jahr Jahre Jahre 31.12.2011 31.12.2010

1. verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 0 80.000 0 80.000
(vorjahr) (1.224) (80.000) (0) (81.224)

2. verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 663 0 0 663
(vorjahr) (243) (0) (0) (243)

3. verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen unternehmen 44.526 0 0 44.526
(vorjahr) (18.093) (0) (0) (18.093)

4. Sonstige verbindlichkeiten 187 0 0 187
(vorjahr) (474) (0) (0) (474)

- davon aus Steuern 99 0 0 99
(Vorjahr) (279) (0) (0) (279)
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Rückstellungen für Pensionen

Die rückstellungen für Pensionen betreffen drei einzelvertragliche Zusagen für ehemalige

vorstandsmitglieder der in 1999 auf die Homag Group AG verschmolzenen iMA AG. Die für

diese ehemaligen Organmitglieder im Berichtsjahr geleisteten rentenzahlungen belaufen

sich auf teur 58 (vorjahr: teur 57).

Der noch in künftigen Perioden anzusammelnde fehlbetrag gemäß Art. 67 Abs. 2

eGHGB beträgt teur 69.

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen rückstellungen tragen den erkennbaren risiken rechnung; es wurden im 

we sentlichen rückstellungen gebildet für:

- Aufsichtsratsvergütungen 

- Ausstehende rechnungen 

- Abschlusskosten inkl. Geschäftsbericht 

- tantieme

- noch ausstehenden urlaub

- Sonstige Personalkosten

- verpflichtung aus kostenübernahme

Verbindlichkeiten

Bezüglich der in verbindung mit dem konsortialkreditvertrag valutierenden Beträge (teur

80.000, vorjahr: teur 80.000) und den damit zusammenhängenden Sicherheiten verweisen

wir auf die unter den Haftungsverhältnissen gemachten Angaben.

Die verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen betreffen in Höhe von

teur 28 (vorjahr: teur 149) verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen sowie 

sonstige verbindlichkeiten (inkl. cash-Pooling) in Höhe von teur 44.498 (vorjahr: 

teur 17.944).
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Haftungsverhältnisse

Die Bürgschaften resultieren im wesentlichen aus Aval-inanspruchnahmen von tochter ge -

sell schaften bei kreditversicherern, aus denen sich eine Mithaftung ergibt. 

in dem im februar 2010 zwischen der Homag Group AG, Schopfloch, und der Homag

Holzbearbeitungssysteme GmbH, Schopfloch, und einem Bankenkonsortium geschlossenen

konsortialkreditvertrag wurden von der Homag Group AG die folgenden Sicherheiten ge -

währt:

- Pfandrechte an den gehaltenen Anteilsrechten an der 

- BenZ GmbH werkzeugsysteme, Haslach

- Brandt kantentechnik GmbH, lemgo

- abstraktes Schuldanerkenntnis

Die im rahmen des konsortialkreditvertrags aufgenommenen Mittel betragen teur 80.000

und sind als verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten ausgewiesen. Darüber hinaus

beträgt die inanspruchnahme des konsortialkreditvertrags durch verbundene unternehmen

zum Stichtag teur 34.586.

Das risiko der inanspruchnahme aus den einzelnen Haftungsverhältnissen wird wie

folgt eingeschätzt:

Das risiko einer inanspruchnahme aus den oben genannten Bürgschaften wird auf-

grund der vermögens-, finanz- und ertragslage der begünstigten unternehmen als gering

eingeschätzt.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

weiterhin bestehen sonstige finanzielle verpflichtungen aus leasing in Höhe von teur 182.

Die leasingverträge enden zwischen 2012 und 2014.

Derivative Finanzinstrumente

Die zinsbezogenen Geschäfte betreffen Zinsoptionen (Zins-caps) mit einem nominalbetrag

von teur 80.000.

Abgesichert wurde das Zinsänderungsrisiko einer variabel verzinslichen (3-Monats-

euriBOr) Bankverbindlichkeit in Höhe von 80 Mio. eur mit endfälligkeit am 15.02.2013 

in verbindung mit der tranche A des konsortialkreditvertrags vom 15.02.2010 über 198 Mio.

eur.

folgende Bewertungsmethoden wurden angewandt: Mark-to-market-Methode.

Bei der Absicherung des Zinsänderungsrisikos handelt es sich um einen Micro-Hedge.

einZelABScHluSS AG > AnHAnG AG

in teur 31.12.2011 31.12.2010

Aus Bürgschaften 46.224 51.766

- davon für Verbindlichkeiten von verbundenen Unternehmen 45.740 51.112

Aus Gewährleistung 4.987 0

- davon zugunsten von verbundenen Unternehmen 3.397 0

51.211 51.766 



Grundgeschäft/ risiko/Art der einbezogener Höhe des beizulegender
Sicherungsinstrument Bewertungseinheit Betrag (teur) abgesicherten risikos Zeitwert

Bankverbindlichkeiten/Zinscap Zinsrisiko/Micro-Hedge 18.182 18.182 3

Bankverbindlichkeiten/Zinscap Zinsrisiko/Micro-Hedge 17.172 17.172 1

Bankverbindlichkeiten/Zinscap Zinsrisiko/Micro-Hedge 14.327 14.327 1

Bankverbindlichkeiten/Zinscap Zinsrisiko/Micro-Hedge 11.329 11.329 1

Bankverbindlichkeiten/Zinscap Zinsrisiko/Micro-Hedge 8.081 8.081 8

Bankverbindlichkeiten/Zinscap Zinsrisiko/Micro-Hedge 4.445 4.445 0

Bankverbindlichkeiten/Zinscap Zinsrisiko/Micro-Hedge 4.040 4.040 0

Bankverbindlichkeiten/Zinscap Zinsrisiko/Micro-Hedge 2.424 2.424 9

SUMME 80.000 80.000 23

folgende Bewertungseinheiten wurden gebildet:

Bei Überschreiten eines bestimmten Zinsniveaus (cap) gleichen sich die gegenläufigen Zah -

lungsströme von Grund- und Sicherungsgeschäft in vollem umfang im Sicherungszeitraum

vom 30.09.2010 bis zum 15.02.2013 voraussichtlich aus, weil die wesentlichen vertragsbe -

standteile der Sicherungsgeschäfte mit dem Grundgeschäft übereinstimmen. Zur Messung

der effektivität der Sicherungsbeziehung wird die „critical-term-Match-Methode” verwen-

det. im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde der cap nicht überschritten.

ERLÄUTERUNGEN DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen erträge enthalten periodenfremde erträge in Höhe von teur 55

(vorjahr: teur 119), die im wesentlichen aus erstattungen von Aufsichtsratsvergütungen

von einer tochtergesellschaft (teur 38) sowie Guthaben aus einem umlagebescheid 

(teur 13) für das Geschäftsjahr 2010 bestehen.

Personalaufwand

Die Aufwendungen für Altersversorgung betragen teur 12 (vorjahr: teur 21) und betreffen

drei Berechtigte.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten periodenfremde Aufwendungen in

Höhe von teur 26 (vorjahr: teur 0), die aus der weiterbelastung von Personalaufwand von

einer tochtergesellschaft stammen.

Abschreibungen auf Finanzanlagen

im Berichtsjahr mussten Abschreibungen auf die Beteiligung torwegge Holzbearbeitungs -

maschinen GmbH, löhne, in Höhe von teur 2.119 vorgenommen werden.
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Zinsergebnis

es wurden von verbundenen unternehmen teur 613 (vorjahr: teur 622) an Zinserträgen

vereinnahmt, während auf verbundene unternehmen Zinsaufwendungen in Höhe von 

teur 699 (vorjahr: teur 566) entfielen. Die Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit der

Aufzinsung der rückstellung für Pensionen betragen teur 33 (vorjahr: teur 37).

Außerordentliche Aufwendungen

Aus der Anwendung von Art. 66 und Art. 67 Abs. 1 bis 5 eGHGB (Übergangsvorschriften

zum BilMoG) resultiert folgende außerordentliche Aufwendung: 

Gemäß Art. 67 Abs. 1 eGHGB war der unterschiedsbetrag nach alter und nach BilMoG-

Bilanzierung am Beginn des Berichtsjahres zu ermitteln. Der unterschiedsbetrag ist bis spä-

testens zum 31. Dezember 2024 in jedem Geschäftsjahr zu mindestens 1/15 (verteilungs -

betrag) anzusammeln. Der verteilungsbetrag wird über 5 Jahre in Höhe von jährlich 

teur 23 erfolgswirksam erfasst und in der Gewinn- und verlustrechnung unter dem Posten

„Außerordentliche Aufwendungen” gem. Art. 67 Abs. 7 eGHGB angegeben.

SONSTIGE ANGABEN

Mitglieder des Aufsichtsrats
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Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten (1) und anderen 
vergleichbaren in- und ausländischen kontrollgremien von wirtschafts-
unternehmen (2), die nicht zum Homag Group konzern gehören 
(Stand: 31. Dezember 2011)

Torsten Grede, Frankfurt am Main (2) - clyde Bergemann Power Group, inc., Delaware, uSA
vorsitzender des Aufsichtsrats
Mitglied des vorstands der Deutsche
Beteiligungs AG, frankfurt am Main

Reiner Neumeister*, Wildberg (1) - Bauknecht Hausgeräte GmbH, Stuttgart (stellvertretender vorsitzender)
Stellvertretender vorsitzender (2) - AOk Baden-württemberg, Stuttgart  
des Aufsichtsrats
1. Bevollmächtigter und Geschäfts-
führer der iG Metall, freudenstadt

Ernst Esslinger*, Alpirsbach
leiter it-engineering der Homag Holz-
bearbeitungssysteme GmbH, Schopfloch

Dipl.-Ing. Hans Fahr, München (1) - Sumida AG, Obernzell (vorsitzender)
unternehmensberater - Bucyrus europe GmbH, lünen, bis 11. Juli 2011 

- Oechsler AG, Ansbach, seit 14. Juli 2011
(2) - könig Metall GmbH, Gaggenau

- vollack Management Holding GmbH, karlsruhe
- BOA luxembourg investment s.a.r.l., luxemburg, luxemburg

Gerhard Federer, Neuried (1) - SÜDverS Holding GmbH & co. kG, Au
vorsitzender der Geschäftsführung (2) - Schunk iberica S.A., Pinto, Spanien
der Schunk GmbH, Heuchelheim, und - XYcArB ceramics B.v., Helmond, niederlande
der Schunk verwaltungsgesellschaft mbH, - commerzbank AG, regionalbeirat Mitte, frankfurt am Main
Heuchelheim - Hoffmann & co. elektrokohle AG, Bad Goissern, österreich

- Schunk wien Gesellschaft mbH, wien, österreich

* Arbeitnehmervertreter 



Dr. Horst Heidsieck, Büdingen (1) - coperion GmbH, Stuttgart (vorsitzender)
Geschäftsführer und Gesellschafter der (2) - Mauser Holding GmbH, Brühl (vorsitzender)
value consult Management- und unter- - Agfa-Gevaert n.v., Mortsel, Belgien
nehmensberatungsgesellschaft mbH,
Büdingen, und Geschäftsführer und
Gesellschafter der DOMinO GmbH, 
Büdingen

Carmen Hettich-Günther*, Rottenburg
Angestellte strategischer einkauf und 
Betriebsratsvorsitzende der Homag 
Holzbearbeitungssysteme GmbH,
Schopfloch

Dr. Dieter Japs, Reichenberg (2) - leitz GmbH & co. kG, Oberkochen
Beratender ingenieur

Thomas Keller, Freiburg (1) - GeZe GmbH, leonberg, seit 1. April 2011
vorsitzender der Geschäftsleitung region (2) - Deutsche clubholding GmbH, frankfurt am Main
württemberg der Deutsche Bank AG, - Gühring oHG, Albstadt, seit 1. Januar 2011
Stuttgart - cronimet Holding GmbH, karlsruhe, seit 1. Juli 2011

- Baden-württembergische wertpapierbörse, Stuttgart
- vereinigung Baden-württembergische wertpapierbörse e.v., Stuttgart 

Hannelore Knowles*, Calw
vorsitzende des konzernbetriebsrats der 
Homag Group AG, Schopfloch, und 
Betriebsratsvorsitzende der HOlZMA
Plattenaufteiltechnik GmbH, calw-Holzbronn

Jochen Meyer*, Herzebrock-Clarholz
Stellvertretender vorsitzender des konzern-
betriebsrats der Homag Group AG, Schopfloch, 
und Gesamtbetriebsratsvorsitzender der weeke 
Bohrsysteme GmbH, Herzebrock-clarholz

Reinhard Seiler*, Lemgo (1) - Dorma Holding GmbH & co. kGaA, ennepetal
1. Bevollmächtigter der iG Metall, Detmold

* Arbeitnehmervertreter 
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Mitglieder des Vorstands

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten (1) und anderen 
vergleichbaren in- und ausländischen kontrollgremien von wirtschafts-
unternehmen (2), die nicht zum Homag Group konzern gehören 
(Stand: 31. Dezember 2011)

Dr.-Ing./U. Cal. Markus Flik (1) - Benteler international AG, Salzburg, österreich  
vorstand seit 1. April 2011 (2) - Anand Automotive Systems limited, neu Delhi, indien 
vorstandsvorsitzender und  seit 1. April 2011
vorstand corporate Development,
Beteiligungen ab 1. Juli 2011,
Gerlingen

Achim Gauß (1) - coveright Surfaces Beteiligungs GmbH, Düsseldorf
vorstand forschung und entwicklung,
Dornstetten

Andreas Hermann
vorstand finanzen, it, Personal, 
bis 31. März 2011,
freudenstadt

Herbert Högemann
vorstand Produktion, Beschaffung 
und Qualitätswesen,
freudenstadt

Rolf Knoll (2) - vorstandsvorsitzender des fachverbands Holzbearbeitungs-  
Sprecher des vorstands maschinen des verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau
vorstand Beteiligungen – Produktions- (vDMA) e. v., frankfurt am Main
gesellschaften bis 30. Juni 2011,
Dettingen an der erms

Jürgen Köppel
vorstand vertrieb, Service, Marketing,
Beckum

Hans-Dieter Schumacher (2) - commerzbank AG, regionalbeirat Südwest, frankfurt am Main
vorstand seit 15. Januar 2011 
vorstand finanzen, it, Personal,
ab 1. April 2011,
tuttlingen

Aufsichtsratsausschüsse
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Prüfungsausschuss Gerhard federer (vorsitzender) 
carmen Hettich-Günther*
reiner neumeister*
thomas keller 

Personalausschuss torsten Grede (vorsitzender) 
Hannelore knowles*
Jochen Meyer*
reiner neumeister* 
Hans fahr 
Dr. Horst Heidsieck 

nominierungsausschuss torsten Grede (vorsitzender)
Hans fahr 
Dr. Dieter Japs 

vermittlungsausschuss gemäß torsten Grede (vorsitzender)
§ 27 Abs. 3 Mitbestimmungsgesetz Jochen Meyer*

reiner neumeister*
Dr. Horst Heidsieck 

* Arbeitnehmervertreter



erfolgsab- vergütung mit
erfolgs- hängige ver- langfristiger

unabhängige gütung (Sti Anreizwirkung Gesamt-
vergütung und tantieme) (lti) Sachbezüge bezüge

in teur 2011 2010 2011 1) 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010

Dr. Markus flik 382 0 250 0 35 0 7 0 674 0

Achim Gauß 311 274 106 38 29 77 7 7 453 396

Herbert Högemann 260 236 88 25 24 65 9 8 381 334

Jürgen köppel 240 218 81 15 23 59 6 6 350 298

Hans-Dieter Schumacher 279 0 95 0 27 0 8 0 409 0

Andreas Hermann 71 247 24 37 0 0 2 7 97 291

rolf knoll 209 323 106 38 0 77 4 8 319 446

GESAMT 1.752 1.298 750 153 138 278 43 36 2.683 1.765

1) Die Auszahlung erfolgt nach der Hauptversammlung 2012 für das Geschäftsjahr 2011.

Gesamtbezüge von Vorstand und Aufsichtsrat

Die Bezüge der vorstandsmitglieder für das Geschäftsjahr 2011 verteilen sich wie folgt:

Darüber hinaus hat Herr rolf knoll im Geschäftsjahr 2011 nach Beendigung seiner tätigkeit

als Mitglied des vorstands der Homag Group AG eine Abfindung für die restlaufzeit seines

Dienstvertrags in Höhe der erfolgsunabhängigen vergütung von 175 teur erhalten.

Der wert der rückstellung für die vergütung mit langfristiger Anreizwirkung belief sich

zum 31. Dezember 2011 auf teur 187 (vorjahr: teur 278) und teilt sich wie folgt auf:
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für die zum beizulegenden Zeitwert ermittelte vergütung mit langfristiger Anreizwirkung

(lti) wurde für den ersten Bezugszeitraum 2010 – 2012 für zwei Drittel des beizulegenden

Zeitwerts eine rückstellung in Höhe von teur 49 verbucht, für den zweiten Bezugszeitraum

2011 – 2013 wurde für das erste Drittel des beizulegenden Zeitwerts eine rückstellung in

Höhe von teur 138 eingebucht. Hierbei handelt es sich nicht um den tatsächlichen wert,

sondern um den finanzmathematisch ermittelten beizulegenden Zeitwert (fair value). Die

Auszahlung für den ersten Bezugszeitraum erfolgt nach der Hauptversammlung für 2012 im

Jahr 2013 und für den zweiten Bezugszeitraum nach der Hauptversammlung für 2013 im

Jahr 2014. 

erster Bezugszeitraum Zweiter Bezugszeitraum Gesamt Gesamt

in teur 2011 2010 2011 2010 2011 2010

Dr. Markus flik 0 0 35 0 35 0

Achim Gauß 12 77 29 0 41 77

Herbert Högemann 10 65 24 0 34 65

Jürgen köppel 9 59 23 0 32 59

Hans-Dieter Schumacher 0 0 27 0 27 0

Andreas Hermann 0 0 0 0 0 0

rolf knoll 18 77 0 0 18 77

GESAMT 49 278 138 0 187 278
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Anzahl

Angestellte 21

vorstände 5

GESAMT 26
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Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats betrugen für das Geschäftsjahr teur 396 (vorjahr:

teur 364).

Der ehrenvorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Gerhard Schuler, erhält eine vergütung

entsprechend der vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats in Höhe von teur 15 (vorjahr:

teur 10).

Mitarbeiteranzahl

Beschäftigtenzahl im Jahresdurchschnitt:

Genehmigtes Kapital

Gemäß § 4 Abs. 3 der Satzung ist der vorstand ermächtigt, in der Zeit bis zum 31. Mai 2012

das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrfach

um bis zu insgesamt eur 5.824.536,00 durch Ausgabe neuer auf den inhaber lautender

nenn wertloser Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlage zu erhöhen. Der vorstand ent-

scheidet mit Zustimmung des Aufsichtsrats über die Bedingungen der Aktienausgabe. Der

vorstand ist ferner ermächtigt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrats über den Ausschluss

des Bezugsrechts der Aktionäre in folgenden fällen zu entscheiden:

a) für Spitzenbeträge,

b) für kapitalerhöhungen gegen Sacheinlage zum erwerb eines unternehmens, 

unternehmensteils oder einer Beteiligung an einem unternehmen,

c) bei kapitalerhöhungen gegen Bareinlage, wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien 

den Börsenpreis der bereits börsennotierten Aktien gleicher Gattung und Ausstattung 

zum Zeitpunkt der endgültigen festsetzung des Ausgabebetrags durch den vorstand 

nicht wesentlich im Sinne der §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unterschrei-

tet und der auf die neuen Aktien, für die das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, insge-

samt entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals 10% des im Zeitpunkt der er-

mächtigung vorhandenen Grundkapitals nicht übersteigt. Auf die Höchst grenze von 

10% des Grundkapitals werden Aktien, die während der laufzeit des genehmigten 

kapitals unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre gem. §§ 71 Abs. 1 nr. 8 

Satz 5, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG veräußert werden, sowie Aktien, auf die ein wandlungs-

recht oder Optionsrecht oder eine wandlungspflicht oder Options ausübungspflicht auf-

grund von Options- und/oder wandelschuldverschreibungen besteht, die seit erteilung 

dieser ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts gem. §§ 221 Abs. 4, 186 

Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben worden sind, angerechnet.

Konzernverhältnisse

Die Homag Group AG erstellt als Mutterunternehmen einen konzernabschluss. Der konzern -

abschluss wird im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht.



Entsprechenserklärung Deutscher Corporate Governance Kodex

Die nach § 161 AktG vorgeschriebene erklärung von vorstand und Aufsichtsrat zum Deut -

schen corporate Governance kodex wurde im Januar 2012 abgegeben. Die aktuelle version

ist den Aktionären auf der Homepage der Homag Group AG „www.homag-group.com” dau-

erhaft zugänglich gemacht.

Honorare des Abschlussprüfers

Die Prüfung des Jahresabschlusses der Homag Group AG, der wesentlichen deutschen toch -

tergesellschaften sowie des konzernabschlusses wurde durch die ernst & Young GmbH wirt -

schaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart, durchgeführt. Die Angabe des Honorars des Ab -

schluss prüfers unterbleibt gemäß § 285 Abs. 1 nr. 17 HGB. Die gesamten Honorare der

ernst & Young GmbH wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart, sind in den Angaben im

konzernabschluss der Homag Group AG enthalten. 

Anteilsbesitz der Organe

Zusammen besaßen die Mitglieder des vorstands zum 31. Dezember 2011 38.436 (vorjahr:

57.963) Aktien, entsprechend 0,25 (vorjahr: 0,37) Prozent des Grundkapitals der Homag

Group AG. Die veränderung des Aktienbesitzes zum vorjahr beruht auf dem Ausscheiden

von Herrn rolf knoll aus dem vorstand. Die Mitglieder des Aufsichtsrats besaßen zum 

31. Dezember 2011 400 (vorjahr: 100) Aktien, entsprechend 0,00 (vorjahr: 0,00) Prozent des

Grundkapitals der Homag Group AG. kein vorstands- und kein Aufsichtsratsmitglied hat

damit zum 31. Dezember 2011 über 1 Prozent des Grundkapitals gehalten, so dass kein indi-

vidualisierter Ausweis vorzunehmen ist. 

Offenlegungspflichtige Mitteilungen

Die folgenden Mitteilungen wurden gemäß § 21 Abs. 1 wpHG in verbindung mit § 26 Abs. 1

Satz 1 wpHG veröffentlicht:

- Die Deutsche Beteiligungs AG, frankfurt am Main, Deutschland, hat uns gemäß § 21 

Abs. 1 wpHG folgendes mitgeteilt: 

Gemäß § 21 Abs. 1 wpHG teilen wir mit, dass unser Stimmrechtsanteil an der 

Homag Group AG am 17. Juli 2007 die Schwelle von 50% der Stimmrechte unterschrit-

ten hat und nunmehr 30,54% (entsprechend 4.790.846 Stimmrechten) beträgt. 

Davon sind uns per 17. Juli 2007 insgesamt 3,68% der Stimmrechte (entsprechend 

577.888 Stimmrechten) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 nr. 1 wpHG über von uns kontrollierte 

unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG jeweils weniger als 

3% beträgt, zuzurechnen. 

ferner sind uns insgesamt 15,17% der Stimmrechte (entsprechend 2.379.874 

Stimm rechten) nach § 22 Abs. 2 wpHG über die folgenden unternehmen, deren Stimm-

rechtsanteil an der Homag Group AG jeweils 3% oder mehr beträgt, zuzurechnen: 

DBG Advisors iv GmbH & co. kG; 

DBG Advisors v GmbH & co. kG.

- Die DBG Advisors v GmbH & co. kG, frankfurt am Main, Deutschland, hat uns gemäß 

§ 21 Abs. 1 wpHG folgendes mitgeteilt: 
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Gemäß § 21 Abs. 1 wpHG teilen wir mit, dass unser Stimmrechtsanteil an der Homag 

Group AG am 17. Juli 2007 die Schwelle von 50% der Stimmrechte unterschritten hat 

und nunmehr 30,54% (entsprechend 4.790.846 Stimmrechten) beträgt. 

Davon sind uns insgesamt 5,37% der Stimmrechte (entsprechend 842.224 Stimm -

rech ten) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 nr. 1 wpHG über die folgenden, von uns kontrollierten

unter neh men, deren Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG jeweils 3% oder mehr 

beträgt, zuzurechnen: 

DBAG fund v international GmbH & co. kG. 

ferner sind uns per 17. Juli 2007 insgesamt 4,50% der Stimmrechte (entsprechend 

705.235 Stimmrechten) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 nr. 1 wpHG über von uns kontrollierte 

unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG jeweils weniger als 

3% beträgt, zuzurechnen. 

Darüber hinaus sind uns per 17. Juli 2007 insgesamt 20,95% der Stimmrechte (ent-

sprechend 3.286.875 Stimmrechten) nach § 22 Abs. 2 wpHG über die folgenden unter-

nehmen, deren Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG jeweils 3% oder mehr 

beträgt, zuzurechnen: 

DBG Advisors iv GmbH & co. kG; 

Deutsche Beteiligungs AG. 

- Die DBG Advisors iv GmbH & co. kG, frankfurt am Main, Deutschland, hat uns gemäß 

§ 21 Abs. 1 wpHG folgendes mitgeteilt: 

Gemäß § 21 Abs. 1 wpHG teilen wir mit, dass unser Stimmrechtsanteil an der 

Homag Group AG am 17. Juli 2007 die Schwelle von 50% der Stimmrechte unterschrit-

ten hat und nunmehr 30,54% (entsprechend 4.790.846 Stimmrechten) beträgt. 

Davon sind uns insgesamt 3,89% der Stimmrechte (entsprechend 610.206 Stimm-

rechten) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 nr. 1 wpHG über die DBAG fund iv GmbH & co. kG 

zuzurechnen. 

ferner sind uns per 17. Juli 2007 insgesamt 1,69% der Stimmrechte (entsprechend 

265.697 Stimmrechten) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 nr. 1 wpHG über von uns kontrollierte 

unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG jeweils weniger als 

3% beträgt, zuzurechnen. 

Darüber hinaus sind uns per 17. Juli 2007 insgesamt 24,96% der Stimmrechte (ent-

sprechend 3.914.943 Stimmrechten) nach § 22 Abs. 2 wpHG über die folgenden unter-

nehmen, deren Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG jeweils 3% oder mehr 

beträgt, zuzurechnen: 

DBG Advisors v GmbH & co. kG; 

Deutsche Beteiligungs AG.

- Die DBG investment team GmbH & co. kG, frankfurt am Main, Deutschland, hat uns 

gemäß § 21 Abs. 1 wpHG folgendes mitgeteilt: 

Gemäß § 21 Abs. 1 wpHG teilen wir mit, dass unser Stimmrechtsanteil an der 

Homag Group AG am 17. Juli 2007 die Schwelle von 50% der Stimmrechte unterschrit-

ten hat und nunmehr 30,54% (entsprechend 4.790.846 Stimmrechten) beträgt. 

Davon sind uns insgesamt 5,58% der Stimmrechte (entsprechend 875.903 Stimm-

rechten) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 nr. 1 wpHG über die folgenden, von uns kontrollierten

unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG jeweils 3% oder mehr 

beträgt, zuzurechnen: 
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DBG Advisors iv GmbH & co. kG; 

DBAG fund iv GmbH & co. kG; 

DBAG fund iv international GmbH & co. kG.

Darüber hinaus sind uns per 17. Juli 2007 insgesamt 24,96% der Stimmrechte (ent-

sprechend 3.914.943 Stimmrechten) nach § 22 Abs. 2 wpHG über die folgenden 

unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG jeweils 3% oder mehr 

beträgt, zuzurechnen: 

DBG Advisors v GmbH & co. kG; 

Deutsche Beteiligungs AG. 

- Die DBG Advisors v verwaltungs GmbH, frankfurt am Main, Deutschland, hat uns ge-

mäß § 21 Abs. 1 wpHG folgendes mitgeteilt: 

Gemäß § 21 Abs. 1 wpHG teilen wir mit, dass unser Stimmrechtsanteil an der 

Homag Group AG am 17. Juli 2007 die Schwelle von 50% der Stimmrechte unterschrit-

ten hat und nunmehr 30,54% (entsprechend 4.790.846 Stimmrechten) beträgt. 

Davon sind uns insgesamt 5,58% der Stimmrechte (entsprechend 875.903 Stimm-

rechten) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 nr. 1 wpHG über die folgenden, von uns kontrollierten

unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG jeweils 3% oder mehr 

beträgt, zuzurechnen: 

DBG investment team GmbH & co. kG;

DBG Advisors iv GmbH & co. kG;

DBAG fund iv GmbH & co. kG;

DBAG fund iv international GmbH & co. kG.

Darüber hinaus sind uns per 17. Juli 2007 insgesamt 24,96% der Stimmrechte (ent-

sprechend 3.914.943 Stimmrechten) nach § 22 Abs. 2 wpHG über die folgenden unter-

nehmen, deren Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG jeweils 3% oder mehr 

beträgt, zuzurechnen: 

DBG Advisors v GmbH & co. kG; 

Deutsche Beteiligungs AG. 

- Die DBAG fund iv GmbH & co. kG, frankfurt am Main, Deutschland, hat uns gemäß 

§ 21 Abs. 1 wpHG folgendes mitgeteilt: 

Gemäß § 21 Abs. 1 wpHG teilen wir mit, dass unser Stimmrechtsanteil an der 

Homag Group AG am 17. Juli 2007 die Schwelle von 5% der Stimmrechte unterschrit-

ten hat und nunmehr 3,89% (entsprechend 610.206 Stimmrechten) beträgt. 

- Die DBAG fund v international GmbH & co. kG, frankfurt am Main, Deutschland, hat 

uns gemäß § 21 Abs. 1a bzw. § 21 Abs. 1 wpHG folgendes mitgeteilt:

Der DBAG fund v international GmbH & co. kG standen gemäß § 21 Abs. 1a 

wpHG am 12. Juli 2007 9,76% aller Stimmrechte (entsprechend 1.531.316 Stimmrech-

ten) an der Homag Group AG zu.

- Die Baden-württembergische versorgungsanstalt für ärzte, Zahnärzte und tierärzte, 

tübingen, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 wpHG am 4. februar 2008 mitge-

teilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG, Schopfloch, Deutschland, 

iSin: De0005297204, am 30. Januar 2008 die Schwelle von 5% überschritten hat und 

nunmehr 5,65% (886.095 Stimmrechte) beträgt.
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- Die Bwinvest, Baden-württembergische investmentgesellschaft mbH, Stuttgart, 

Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 wpHG am 31. März 2008 mitgeteilt, dass ihr 

Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG, Schopfloch, Deutschland, iSin: 

De0005297204, am 27. März 2008 über alle ihre Sondervermögen hinweg die Schwelle 

von 5% überschritten hat und nun insgesamt, mit einer Aktienanzahl von 852.958 Stück, 

5,44% beträgt. Davon sind ihr 5,04% (791.458 Stück) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 nr. 6 

wpHG zuzurechnen.

- Herr Gerhard Schuler, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 wpHG am 14.12.2010 

mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG, Schopfloch, Deutsch-

land, iSin: De0005297204, wkn: 529720, am 09.12.2010 die Schwelle von 25% der 

Stimmrechte überschritten hat und an diesem tag 25,000019% (das entspricht 

3.922.003 Stimmrechten) betragen hat.

14,67% der Stimmrechte (das entspricht 2.300.959 Stimmrechten) sind Herrn 

Gerhard Schuler gemäß § 22 Abs. 2 wpHG zuzurechnen.

von folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG 

jeweils 3% oder mehr beträgt, werden Herrn Gerhard Schuler dabei Stimmrechte zuge-

rechnet:

Mareike Hengel,

Dr. Anja Schuler,

Silke Schuler-Gunkel,

erich und Hanna klessmann Stiftung.

- frau Mareike Hengel, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 wpHG am 14.12.2010 

mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG, Schopfloch, Deutsch-

land, iSin: De0005297204, wkn: 529720, am 09.12.2010 die Schwelle von 25% der 

Stimmrechte überschritten hat und an diesem tag 25,000019% (das entspricht 

3.922.003 Stimmrechten) betragen hat.

21,70% der Stimmrechte (das entspricht 3.404.834 Stimmrechten) sind frau 

Mareike Hengel gemäß § 22 Abs. 2 wpHG zuzurechnen.

von folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG 

jeweils 3% oder mehr beträgt, werden frau Mareike Hengel dabei Stimmrechte zuge-

rechnet:

Gerhard Schuler,

Dr. Anja Schuler,

Silke Schuler-Gunkel,

erich und Hanna klessmann Stiftung.

- frau Dr. Anja Schuler, Schweiz, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 wpHG am 14.12.2010 mit-

geteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG, Schopfloch, Deutschland, 

iSin: De0005297204, wkn: 529720, am 09.12.2010 die Schwelle von 25% der Stimm-

rechte überschritten hat und an diesem tag 25,000019% (das entspricht 3.922.003 

Stimmrechten) betragen hat.

21,70% der Stimmrechte (das entspricht 3.404.834 Stimmrechten) sind frau 

Dr. Anja Schuler gemäß § 22 Abs. 2 wpHG zuzurechnen.
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von folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG jeweils 

3% oder mehr beträgt, werden frau Dr. Anja Schuler dabei Stimmrechte zugerechnet:

Gerhard Schuler,

Mareike Hengel,

Silke Schuler-Gunkel,

erich und Hanna klessmann Stiftung.

- frau Silke Schuler-Gunkel, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 wpHG am 

14.12.2010 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG, Schopfloch, 

Deutschland, iSin: De0005297204, wkn: 529720, am 09.12.2010 die Schwelle von 

25% der Stimmrechte überschritten hat und an diesem tag 25,000019% (das ent-

spricht 3.922.003 Stimmrechten) betragen hat.

21,70% der Stimmrechte (das entspricht 3.404.834 Stimmrechten) sind frau Silke 

Schuler-Gunkel gemäß § 22 Abs. 2 wpHG zuzurechnen.

von folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG 

jeweils 3% oder mehr beträgt, werden frau Silke Schuler-Gunkel dabei Stimmrechte 

zugerechnet:

Gerhard Schuler, 

Mareike Hengel,

Dr. Anja Schuler,

erich und Hanna klessmann Stiftung.

- Die erich und Hanna klessmann Stiftung, Gütersloh, Deutschland, hat uns gemäß § 21 

Abs. 1 wpHG am 14.12.2010 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Homag 

Group AG, Schopfloch, Deutschland, iSin: De0005297204, wkn: 529720, am 

09.12.2010 die Schwelle von 25% der Stimmrechte überschritten hat und an diesem 

tag 25,000019% (das entspricht 3.922.003 Stimmrechten) betragen hat.

20,22% der Stimmrechte (das entspricht 3.172.551 Stimmrechten) sind der erich 

und Hanna klessmann Stiftung gemäß § 22 Abs. 2 wpHG zuzurechnen.

von folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der Homag Group AG 

jeweils 3% oder mehr beträgt, werden der erich und Hanna klessmann Stiftung dabei 

Stimmrechte zugerechnet:

Gerhard Schuler, 

Mareike Hengel,

Dr. Anja Schuler,

Silke Schuler-Gunkel.
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter AG

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

erklärung gemäß § 264 Abs. 2 S. 3 HGB und 289 Abs. 1 S. 5 HGB 

wir versichern nach bestem wissen, dass gemäß den anzuwendenden rechnungsle -

gungs grundsätzen der Jahresabschluss ein den tatsächlichen verhältnissen entsprechendes

Bild der vermögens-, finanz- und ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im lagebe -

richt, der mit dem konzernlagebericht zusammengefasst wurde, der Geschäftsverlauf ein -

schließlich des Geschäftsergebnisses und die lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass

ein den tatsächlichen verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentli-

chen chancen und risiken der voraussichtlichen entwicklung der Gesellschaft beschrieben

sind. 

Schopfloch, 16. März 2012

Homag Group AG

Der vorstand

>

HerBert HöGeMAnnDr. MArkuS flik AcHiM GAuSS

HAnS-Dieter ScHuMAcHerJÜrGen köPPel
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Bestätigungsvermerk der Abschlussprüfer AG

Bestätigungsvermerk 

Zu dem Jahresabschluss und dem lagebericht der Gesellschaft, der mit dem konzernlage -

bericht zusammengefasst wurde, haben wir folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: 

„wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und verlustrechnung so -

wie Anhang – unter einbeziehung der Buchführung und den lagebericht der Homag Group

AG, Schopfloch, der mit dem konzernlagebericht zusammengefasst wurde, für das Ge -

schäfts jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011 geprüft. Die Buchführung und die Aufstel -

lung von Jahresabschluss und lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen vorschrif -

ten sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der verantwortung der

gesetzlichen vertreter der Gesellschaft. unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von

uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter einbeziehung

der Buchführung und über den lagebericht abzugeben.

wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom

institut der wirtschaftsprüfer (iDw) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsgemäßer

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,

dass unrichtigkeiten und verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab -

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den

lagebericht vermittelten Bildes der vermögens-, finanz- und ertragslage wesentlich auswir-

ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der festlegung der Prüfungs handlun -

gen werden die kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und

rechtliche umfeld der Gesellschaft sowie die erwartungen über mögliche fehler berücksich-

tigt. im rahmen der Prüfung werden die wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in -

ternen kontrollsystems sowie nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss

und lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst

die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen einschät -

zungen der gesetzlichen vertreter sowie die würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres -

abschlusses und des lageberichts. wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-

chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt. 

>
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nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse ent-

spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen vorschriften sowie den ergänzenden Bestim -

mungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger

Buch führung ein den tatsächlichen verhältnissen entsprechendes Bild der vermögens-,

finanz- und ertragslage der Gesellschaft. Der lagebericht steht in einklang mit dem Jah res -

abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der lage der Gesellschaft und stellt

die chancen und risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend dar.“ 

Stuttgart, 16. März 2012  

ernst & Young GmbH 

wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

BleScH vöGele

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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TECHNIK

CNC-BEARBEITUNGSZENTRUM

cnc-gesteuerte werkzeugmaschinen, mit denen an einem werkstück mehrere Bearbeitungs -

schritte durchgeführt werden können, beispielsweise sägen, fräsen, bohren und/oder kanten-

anleimen. 

ecoPlus-TECHNOLOGIE

intelligente Standby-Systeme führen zu einem reduzierten Stromverbrauch der Maschinen

und Anlagen und damit zu effizienterem Arbeiten – vergleichbar mit dem Start-Stopp-System

im Automobil. insgesamt umfasst die ecoPlus-technologie der HOMAG Group AG mehr als

100 Maßnahmen zur erhöhung der energie- und ressourceneffizienz der HOMAG Group

Produkte.

Fertigungsstraße

verkettete Maschinen und Anlagen mit einheitlicher Steuerung im Bereich der Durchlauf -

tech nik.

Fertigungszelle

eine in sich geschlossene Produktionseinheit mit vollautomatischem transport der zu bear-

beitenden werkstücke. 

Flächenlager

intelligente lagerung von Holzwerkstoffplatten in unterschiedlichsten formaten mit automa-

tischer Zuführung zur Maschine. 

Formatbearbeitungsmaschinen

Maschinen zur präzisen und winkelgenauen Bearbeitung von plattenförmigen werkstücken. 

Formfräsaggregat

Aggregat für kantenanleimmaschinen für das Abrunden der ecken von kanten. 

Glossar
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Kaschiertechnologie 

Beschichtung von Holzwerkstoffen mit folien in der Bauelemente- und Möbelfertigung, um

eine Addierung günstiger Materialeigenschaften zu erzielen, z. B. Hochglanz-Oberflächen. 

lasertec

Patentiertes fertigungsverfahren der HOMAG Group, bei dem das zu verklebende kanten -

material durch einen laserstrahl aktiviert und im Anschluss direkt auf das werkstück ge -

presst wird. 

Losgröße-1-Fertigung

fertigung von individuell konfigurierten Produkten in Stückzahl 1. 

Nullfuge

entsteht bei der fertigung mit lasertec, da hierbei kein kleber zum Anleimen der kanten

verwendet wird. Dadurch wird das kantenmaterial optisch fugenfrei auf die Schmalseite

einer Holzwerkstoffplatte angebracht.

reactec

von der HOMAG Group, dem klebstoffhersteller Henkel und dem experten für Oberflächen -

bearbeitung nordson neu entwickelte kaschiertechnik für die folienbeschichtung von Holz -

werkstoffen mit deutlich verbesserten technischen eigenschaften wie beispielsweise der

Hitze beständigkeit. 

Säge-Lager-Kombination

kombination aus Säge und Plattenlager für die lagerung aller für die Produktion benötigten

Holzwerkstoffplatten und automatische Zuführung auf die Plattenaufteilsäge.

Sekundäre Holzbearbeitung

in diesem Segment innerhalb der Branche der Holzbearbeitungsmaschinen ist die HOMAG

Group aktiv. es bezeichnet die Holzweiterverarbeitung. Zur primären Holzbearbeitung zählen

im Gegensatz dazu beispielsweise die Hersteller von Maschinen für Sägewerke.
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FINANZEN

Balanced Scorecard

führungsinstrument zur Ausrichtung des unternehmens an strategischen Zielen. im fokus

stehen dabei nicht nur finanzielle kennzahlen sondern beispielsweise auch kunden, Prozesse

(interne Abläufe) und Mitarbeiter.

Change of Control

vertragsregelung im Anstellungsvertrag von vorstands- oder Geschäftsführungsmitgliedern,

die diesen im falle eines eigentümerwechsels die Möglichkeit bietet, gegen Zahlung einer

fest vereinbarten Abfindungssumme (und oft auch einer entsprechenden Pensionsregelung)

das unternehmen zu verlassen. 

Corporate Governance

verhaltensregeln für eine verantwortungsvolle führung und kontrolle von unternehmen, die

im Deutschen corporate Governance kodex festgehalten sind.

Directors and Officers Liability (D&O-Versicherung)

vermögensschadenhaftpflichtversicherung, die das Haftungsrisiko sichert und die ein

unternehmen für seine Organe und leitenden Angestellten abschließen kann.

EBIT

Das ergebnis vor Zinsen und Steuern (earnings before interest and taxes) entspricht dem

ergebnis der betrieblichen Geschäftstätigkeit.

EBT

Das ergebnis vor Steuern (earnings before taxes) entspricht dem ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit.

Ergebnis je Aktie

Das ergebnis je Aktie (earnings per share) stellt das konzernergebnis nach Anteilen ohne

beherrschenden einfluss der durchschnittlichen Anzahl der im umlauf befindlichen Aktien

gegenüber.

Finanzergebnis

in das finanzergebnis fließen beispielsweise Zinserträge und -aufwendungen, Beteili gungs -

erträge und -aufwendungen sowie effekte aus der finanzierungstätigkeit ein.
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Free Cashflow

ergibt sich aus dem Operating cashflow (cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit) zuzüg-

lich dem cashflow aus investitionstätigkeit und bezeichnet die Höhe der liquiden Mittel, die

dem unternehmen zur verfügung stehen.

Genehmigtes Kapital

kapitalumfang, den die Hauptversammlung einer Aktiengesellschaft zur Durchführung einer

möglichen kapitalerhöhung durch Bar- oder/und Sacheinlagen vorab per Dreiviertel-Mehr -

heits beschluss genehmigt hat.

HOMAG Group Aktionsprogramm (HGAP)

Ziel von HGAP ist es, die standort- und bereichsübergreifende Zusammenarbeit in der

HOMAG Group zu verbessern und in kostenvorteile umzusetzen. in diesem Programm ist

eine vielzahl von Maßnahmen in allen operativen Gesellschaften zusammengefasst, die lokal

umgesetzt, aber zentral von den fachbereichen koordiniert werden.

HOMAG Value Added (HVA)

Der HvA ist eine Prozentzahl und berechnet sich aus dem return on capital employed

(rOce) abzüglich dem weighted Average cost of capital (wAcc) und dient als Berech nungs -

grundlage für die variable vergütung des Aufsichtsrats und des vorstands. 

IFRS

Die international financial reporting Standards (ifrS) sind international geltende rech -

nungs legungsstandards, die die internationale vergleichbarkeit von konzernabschlüssen

gewährleisten. 

Konsortialkreditvertrag

kreditvertrag der HOMAG Group, der mit mehreren Banken zur Sicherung der liquidität in

Höhe von ursprünglich 198 Mio. eur mit einer laufzeit bis februar 2013 geschlossen

wurde. 

Long-Term Incentive (LTI)

langfristiger variabler vergütungsbestandteil für vorstände und Aufsichtsräte, der erfolgsab-

hängig und an verschiedene Parameter gekoppelt ist.

Operating Cashflow

veränderung der liquiden Mittel aus laufender Geschäftstätigkeit.

weitere infOrMAtiOnen > GlOSSAr



Operatives EBITDA

kennzahl zur Beurteilung der operativen ertragslage der HOMAG Group. vom ergebnis vor

Zinsen, Steuern und Abschreibungen (earnings before interest, taxes, depreciation and

amortization) werden der Aufwand aus Mitarbeiterbeteiligung und der außerordentliche

Aufwand herausgerechnet.

Percentage-of-Completion-Methode (PoC-Methode)

Bei der Anwendung der Poc-Methode wird bei Großanlagen der erfolgsbeitrag (umsatz und

ergebnis) entsprechend dem Produktionsfortschritt zum Stichtag vereinnahmt.

ProFuture

it-Großprojekt der HOMAG Group, das die durchgängige neugestaltung der kompletten Auf -

tragsabwicklung in verbindung mit der erneuerung der zugehörigen it-Systeme umfasst und

in mehrere teilprojekte unterteilt ist.

ROCE

Der return on capital employed (rOce) ist das ergebnis vor Zinsen und Steuern (eBit) vor

Aufwand aus Mitarbeiterbeteiligung und vor ao. Aufwand im verhältnis zum betrieblich ein-

gesetzten nettovermögen (capital employed).

Short-Term Incentive (STI)

kurzfristiger variabler vergütungsbestandteil für vorstände und Aufsichtsräte, der erfolgsab-

hängig und an verschiedene Parameter gekoppelt ist.

Verhaltenskodex (Code of Coduct)

Der verhaltenskodex legt verbindliche leitlinien für das Handeln des vorstands, der

führungskräfte sowie für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der HOMAG Group fest.

Verschuldungsgrad

Der verschuldungsgrad ist ein Maß für die finanzierungssicherheit und ergibt sich aus dem

verhältnis der nettobankverschuldung zum operativen eBitDA. 

WACC

Der kapitalkostensatz weighted Average cost of capital (wAcc) ist ein durchschnittlicher

Gesamtkapitalkostensatz. er ermittelt sich als gewichtetes Mittel der eigen- und fremd -

kapitalkosten. 

HOMAG Group AG Geschäf tsber icht  2011



210 211weitere infOrMAtiOnen > GlOSSAr



Änderungen vorbehalten

Kontakte

HOMAG Group AG

Homagstraße 3-5

72296 ScHOPflOcH

DeutScHlAnD

telefon +49 (0) 7443 13-0

telefax +49 (0) 7443 13-2300

e-Mail info@homag-group.com

www.homag-group.com

Investor Relations

kai knitter

telefon +49 (0) 7443 13-2461

telefax +49 (0) 7443 13-82461

e-Mail 

kai.knitter@homag-group.com

30. März 2012 Bilanzpressekonferenz in Stuttgart

30. März 2012 Analystenkonferenz in frankfurt am Main

15. Mai 2012 Dreimonatsbericht 2012

24. Mai 2012 Hauptversammlung in freudenstadt

14. August 2012 Sechsmonatsbericht 2012

14. november 2012 neunmonatsbericht 2012

Service

Dieser Geschäftsbericht sowie weitere aktuelle informationen über die HOMAG Group AG
sind auch im internet abrufbar unter: www.homag-group.com

ZukunftSGericHtete AuSSAGen 

Der vorliegende Geschäftsbericht enthält bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen. 
in die Zukunft gerichtete Aussagen sind alle Aussagen, die sich nicht auf historische tat -
sachen und ereignisse beziehen und solche in die Zukunft gerichteten formulierungen wie
„glaubt“, „schätzt“, „geht davon aus“, „erwartet“, „nimmt an“, „prognostiziert“, „beabsich-
tigt“, „könnte“, „wird“, „sollte“ oder formulierungen ähnlicher Art enthalten. Solche in die
Zukunft gerichteten Aussagen unterliegen risiken und ungewissheiten, da sie sich auf zu -
künftige ereignisse beziehen und auf gegenwärtigen Annahmen der Gesellschaft basieren,
die gegebenenfalls in der Zukunft nicht oder nicht wie angenommen eintreten werden. Die
Gesellschaft weist darauf hin, dass solche zukunftsgerichteten Aussagen keine Garantie für
die Zukunft sind; die tatsächlichen ergebnisse einschließlich der finanzlage und der Profi -
tabilität der HOMAG Group AG sowie der entwicklung der wirtschaftlichen und regulatori-
schen rahmenbedingungen können wesentlich von denjenigen abweichen (insbesondere
negativer ausfallen), die in diesen Aussagen ausdrücklich oder implizit angenommen oder
beschrieben werden. Selbst wenn die tatsächlichen ergebnisse der HOMAG Group AG,
einschließlich der finanzlage und Profitabilität sowie der wirtschaftlichen und regulatori-
schen rahmenbedingungen, mit den zukunftsgerichteten Aussagen in diesem Geschäfts -
bericht übereinstimmen sollten, kann nicht gewährleistet werden, dass dies auch weiterhin
in der Zukunft der fall sein wird.

SOnStiGe HinweiSe

Der Geschäftsbericht erscheint in deutscher und englischer Sprache. Maßgeblich ist stets
die deutsche fassung.

Bei der verwendung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können aufgrund
kaufmännischer rundung geringe Abweichungen auftreten.

wir haben bei der formulierung teilweise die maskuline form gewählt, adressieren
dabei aber immer beide Geschlechter. 

Finanzkalender

Rechtliche Hinweise
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